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Weltmarkenschutz.
Don Geh. Justizrat Professor iw . Joseph Köhler (Berlin ).

Die Bestrebungen , welche mich vor 30 Jahren be¬
seelt haben und aus denen dann mein,Recht des Mar¬
kenschutzes hcrvorgcgangen ist, ein Merk, in welchem ich
von Schritt zu Schritt Neuland erkämpfen mutzte nn
Bewußtsein , daß die damalige Richtung in Deutschland
mir ihre ablehnenden Hände entgegenstreckte, sind nun
großenteils in Erfüllung gegangen . Das Recht des
Markenschutzes hat sich bei uns erfreulicherweise aus
dem öden Forrnnlsystem befreit ; man hat anefangen,
es in das bürgerliche Recht einzugliedern als einen
Teil des Persönlichkeitsrechts; man hat erkannt , daß
das Recht von Treu und Glauben mir Kraft und Nach¬
druck durchgeführt werde. Der Kampf gegen den un¬
lauteren Wettbewerb, der damals in Deutschland als
unjuristisch galt , hat bei uns mit einer Kraft eingesetzt,
welche ans Ungestüme grenzt ; wie im französischen
Recht der Art . 1382 des Code civil , so ist in der deut¬
schen Jurisprudenz der 8 826 BGB . zur belebenden
Quelle des Rechtes geworden ; und der Gedanke, daß
rnan ein forruales Recht nicht mißbrauchen dürfe, ein
Gedanke, den ich einst in ineinem Werke als Prediger
in der Wüste ausgesprochen habe, ist heutzutage das
Allgemeingut unserer Jurisprudenz . Nunmehr hat
das Warenzeichenrecht eine ganz andere Gestalt ange¬
nommen ; es ist verschwistert mit allen anderen Rechts-
mstituten des guten Glaubens , und was ehedem in
England , Frankreich und Italien die Empire und der
gesunde juristische Sinn geschaffen, das ist in Deutsch¬
land zur wissenschaftlichenErkenntnis geworden. Nun-
mehr ist aber auch der Zeitpunkt gekommen, wo, nach
Nrederkämpfuttg der Hydra des arglistigen Trugs , die
deutsche Industrie ihr Haupt . erhoben hat und wir
unter den handeltreibenden Staaten in erster Reihe
stehen. Allüberall dringt unsere Ware in das Aus¬
land. im fernsten Ostasien, in Indien und China
konnnt die deutsche Marke zur Geltung , und der fernste
Bewohner des himmlischen Reichs weiß dasjenige zu
würdigen , was den Spruch des „Nucke in Genuany"
an sich trägt.

Jetzt ist auch die Zeit gekommen, die Kluft zu über»
brücken, ivelche die Nationen trennt , und den gemein¬
samen Wetteifer der Völker durch Rechtsinstitute zu
unterstützen, ivelche dein Guten zur Hilfe und zum
Segen , dem Schlechten zum Untergang gereichen.

ES ist eine alte Erfahrung , daß das starre Recht in
seiner Entwickelung geschmeidigerwird und daß in die¬
ser Fortbildung die ursprünglich getrennten National¬
rechte sich immer mehr annähern . Die nationale
Eigenart , tvelche lange Zeit die Nährmutter des Rechtes
gewesen, muß mehr und mehr einer Weltbildung Raum
geben, und die Gleichartigkeit der Bestrebungen der
Völker, welche ' ihre ersten Kulturstufen durchlaufen
haben und nunmehr auf gemeinsame Bahnen gelangt
sind, muß auch zu gleichartigen Rechten führen . Das
zeigt sich namentlich im Gebiete der Industrie und vor
allem auch in dem Rechte der Marke , des Warenzeichens
und Wettbewerbes : das starre Formalprinzip des Mar¬
kenrechts wird gebändigt , es wird durch den Gedanken,
daß der gute Glauben auch in das jus strictum ein-
— ■«nanu—wim

London in der Musir-Hall.
Von Karl Wichman,-. (London).

Ein trübseliger WinteOag - In den Cithbureaus sind
fast überall btc Lichter angesteckt. Trotz der anstrengenden,
oft aufreibenden Arbeit scheinen die Stunden hinzuschleichen.
Der Citymensch, ob nun Prinzipal oder nur Clerk, sehnt sich
nach einem aufheiternden Abend. Während dieses trüb¬
seligen Tages tritt ihm der Kampf ums Dasein allerorten
so kraß entgegen, daß er keine Lust verspürt , am Feierabend
Problemdramen oder irgendwelche tiefsinnige Lektüre zu ver¬
dauen. Er will einzig und allein d̂em holden Stumpfsinn
huldigen, und der wird ihm i» der Music-Hall so massenhaft
verabreicht, daß er auf seine Rechnung kommt.

Ganze Ströme ergießen sich aus der City ins Westend,
um die leichtgeschürzte Muse an zahllosen Varietes zu be¬
wundern. Gewöhnlich pilgert der Citymensch nicht allein hin,
meistens mit Kind und Kegel. Und die Music-Hall ist auch
tatsächlich für den Durchschnittslondoner der weitaus gemüt¬
lichste Platz, im Kreise seiner Familie einen anregenden
Abend zu verbringen . Dort darf er rauchen und erhält für
wenig Geld einen großartigen Sessel angewiesen. Dort be¬
kommt er die allerneuesten „Schlager " zu hören und kann
die allerletzten „Stars " bewundern . Dort darf er nach
Herzenslust lachen und mitsingen , was in einem fashionablen
Theater natürlich verpönt wäre . Auch für Damen und Kin¬
der ist die Music-Hall zu einem durchaus legitimen Ver¬
gnügungsort geeicht worden, seitdem der König und die gong

strömen rnuß, verfeinert und vergeistigt ; auf der an¬
deren Seite werden auch diejenigen Völker, welche der
Eintragung bisher wenig Wert beigelegt haben, es
schätz« !, wenn durch eine gewisse staatliche Anerkennung
ein fester Stand des Rechtes gebilM wird . Auf diese
Weise zeigt sich immer mehr, daß die Unterschiede der
Rechte nicht so groß sind, wie es scheißt; auch ist der
Vermittelung der Nationen durch den Satz Raum ge¬
boten, daß ein gleiches Zeichen für verschiedene_Per¬
sonen bestehen kann, sofern es mir ein differenzieren¬
des Bereichen erlangt ; hierdurch loird es möglich, daß
die Völker sich versöhnen, rmd die Großindustriellen,
von denen jeder in seinem Gebiete dasselbe Zeichen
führt , können sich auf dem Weltmärkte begegnen, ohne
daß hierdurch Verwirrung und Unfrieden entsteht.

Alles strebt einer möglichsten Vereinheitlichung
der Rechte zu. Um diese zu fördern , ist vor allein
nötig , nicht nur das gesetzgeberische Material , sondern
auch die Rechtsprechung aller Völker und ihre Bestrebun¬
gen und Wünsche zusammenzufassen und das Denken
und Wollen der verschiedenen Nationen gleichsam in
einem Brennspiegel zu vereinigen . Hierdurch dienen
wir dem Welthandel , zu gleicher Zeit aber auch unserer
eigenen Nation . Dies hat den Anlaß gegeben, eine
Gesellschaft für Weltmarkenrecht zu gründen , uni in
den verschiedenen Ländern bedeutende Vertreter des
Jndustrierechtes zu gewinnen und auf solche Weise uns
eine Kenntnis des Rechtszustandes aller Völker nn
reichsten Maße zu verschaffen. Von hier aus wird die
Brücke zu bauen sein; es wird sich darum handeln,
durch gegenseitige 'Staats -Verträge einen gemein»
s a m e n Schutz zu erzielen und durch immer- größere
Kondensierung der Bestrebungen schließlich ein W e l t-
r e cht zu erlangen.

Ta ? Ziel eines langen Bestrebens und Bemühens.
Aber ivenri wir die Fortschritte des Rechts in den letzten
30 Jahren vergleichen, so wird auch dieses Ziel uns
nicht unerreichbar erscheinen, vor allem wenn Deutsch¬
land an der Spitze der Bewegung steht; denn es zeigt
sich überall , daß die Schulung des deutschen Juristen
den gemeinsamen Bewegungen den nötigen Ernst , die
nötige Kraft und die nötige ' Einheit verleiht , und daß
die deutsche Reflektion es vermag , die unbestimmten
Empfindungen , welche das Recht der Völker durch¬
ziehen, zu klären und in begriffliche Fassung
zu bringen , wodurch allein die Bewegung der Kultur
eine feste Richtung erlangen kann.

Wie Berlin behandelt wirb.
Was die Hauptstadt angeht , das geht auch uns an.

Nostra res agitur . Dies sagen wir nicht vom Standpunkte
unseres Stadtwesens auS, sondern von dem der städtischen
Bürgerschaft ohne kommuneckpolitischeBegrenzung und Be¬
schränkung. Wir würden unserer bürgerlichen Pflichten und
Rechte schlecht eingedenk sein, wenn ünr uns dabei beruhigten,
daß ja nicht das eigene, sondern das Nachbarhaus brennt.
Selbst wenn gar keine Gefahr besteht, daß das Feuer über¬
greifen könnte, muß in uns der Solidaritätsgedanke lebendig
sein. Man mache sich klar, was das schon rein psychologisch
bedeuten will, wenn so ein grundkonservativer
Mrnn wie Herr W e r m u t h als Oberbürgermeister von
Berlin dazu kommt, heftige Klage über geradezu rätselhafte

besonders sittenstrenge Königin ein Variete mit ihrem Besuche
beehrten. Die Königin soll sich zwar damals gang entsetzt
über ein paar kecke Überbrettlsängerinnen geäußert haben.
Nichtsdestoweniger zerrt man die Kleinen setzt zu Unterhal¬
tungen mit, die ebensowenig für sie geeignet sind wie etwa
der Genuß von Gin und Whisky. Aber King Georg ist nun
einmal dort gewesen und damit basta!

Der Umschwung im Music-Hall-Wesen ist zum Teil auch
künstlerisch ein ganz gewaltiger . Kein Mensch hätte sich's
noch vor zehn Jahren träumen lassen, daß Max Reinhardt
dort „Sumurüm " und „Die Venetianische Nacht", Leon-
cavallo den „Bajazzo " und seine neueste Oper „Die Zigeuner"
aufführen würden , daß Künstlerinnen wie die „göttliche
Sarah " und die Rojane sich aus den VarietHbretiern produ¬
zieren könnten ! Dadurch , daß die Music-Halls die Erlaub¬
nis erhielten , Bühnenwerke darzustellen, überschwemmen sie
jetzt auch das Publikum mit einer ganzen Flut von ein¬
aktigen Posen und Komödien, oft auch Melodramen , bei deren
tragischsten Stellen man allerdings die größte Mühe hat,
nicht in einen Lachkrampf zu Verfällen.

Die Music-Hall prangt in Lichtern, ein Meer von er¬
wartungsvollen Gesichtern erfüllt den Riesenraum , und das
Orchester hebt ein entsetzliches Tschingtatrata an. Diese
Ouvertüre gibt so recht den Grundton zu der ganzen Veran¬
staltung : sie ist ein entsetzliches Gemengsel aller möglichen und
unmöglichen Melodien aus aller Herren Ländern . Sie läßt
einem keine halbe Minute zum Genuß irgend eines Stückes
darin kommen, weil dieses mit atembeklsNunender Schnellig¬
keit von einem andern verdrängt wird . Und so geht's zehn
Minuten ohrenzerreißend weiter . Inzwischen werden auf

Unfreundlichkeiten zu erheben, denen das ihm anvertraute
Gemeinwesen vonserten der Staatsregierung ausgesetzt ist.
Wie kommt Berlin dazu, sich das gefallen zu lassen? Wie
kommt die Regierung dazu, der Stadt Berlin daN zu bieten?
Die Leidensgeschichteunserer größten Stadt ist alt und lange,
und man wüßte nicht, wo enden, wenn man alles aufzählen
wollte, was Berlin und den Berlinern im Lause auch nur
der letzten Jahrzehnte widerfahren ist. Wir wollen deshalb
nicht einmal an die Tragikomödie des Tempelhofe»
Feldes  erinnern , an diese rettungslos verlorene Gelegen¬
heit, das Problem moderner städtebaulicher Entwicklung im
großen Stil und von den höchsten Gesichtspunkten der
sozialen Fürsorge , der Stadtschönheft, des büngerlfthen Be¬
hagens aus anzufcrssen. Vorbei ist vorbei, die Bitterkeit
freilich Aeibt zurück uud kann nicht schwinden. Auf dem
Tempelhofer Feld, dicht vor den Toren der Riesenstadt, ent-
steht jetzt eines jener Weltstadtquartiere , wie sie Berlin von
allen  Seiten umschnüren, ein fünfstöckiges  Haus
neben dem andern , Straße auf Straße , geschminkte Pracht,
deren Effekte vor jedem prüfenden Blick zerstieben.
Aber das kleine  Tempelhof mußte verhätschelt werden,
weil der große Bruder , Berlin , unbeliebt ist. Die 72 Millio¬
nen, die der KriegArmrrrster für 4M preußische Morgen Bau¬
land erhielt , hätte er mich von Berlin bekommen. Es sollte
nicht sein. Warum nicht? Darum nicht. Es gibt keine
Antwort , die, auch wenn sie noch so breit und lang wäre , im
Kern mehr sagen könnte als dies : Darum nicht.

Bleibt diese Wunde offen, so sind dem Körper Berlins
zroei neue geschlagen tvorden. Unmittelbar an die Stadt an.
grenzend dehnt sich im Südosterr der Borort Treptow m-ft
jetzt etioa 85 000 Einwohnern aus . Treptow hat ein Areal
von im ganzen. 774 Hektar ; hiervon gehören nicht weniger
als 403 Hektar der Stadt Berlin ! Genau die Hälfte, davon
ist Park , einer der schönsten im Lande ; die andere Hälfte ist
Bauland . Nichts natürlicher als der Wunsch, sowohl Bersi -. •,
wie der Gemeinde Treptow , diese denkbar engste Gw.nc- -
schuft endlich einmal durch eine Verschyrelzung der beiden
Kommunen zu besiegeln. Der Wunsch ist so natürlich , daß
man sich nicht über sein Vorhandensein , sondern einzig
darüber wundern muß, daß er erst jetzt laut wird . Aber der
Kreis Teltow , der Trepww aus seinem Bereich entlassen
müßte (was selbstverständlich nicht ohne angemessene Ent¬
schädigung geschehen würde ) treibt KirchturmSpolikik, ver¬
sagt  sich jedem . Verständnis für großkommunale Aufgaben
uud will Treptow nicht freigeben . Wirkt das schon an.
stößig,  so läßt es sich immerhin begreifen, unbegreis-
lich  aber ist, was nun folgt. Herr Wernruth sucht eine
Unterredung mit dem Landrat , Herrn v. Achenbach, und mit
dem Landesdirektor der Provinz Brandenburg nach, und er
wird abschlägig  beschiedem Man will gar nicht erst
seine Gründe für die Eingemeindung hören, man ist schon
vorher entschlossen, nein zu sagen. Wenn der Kreis Teltow
mit seinen 355 000 Einwohnern und die Stadt ' Berlin mit
mehr als 2 Millionen Einwohnern in einen sachlichen Gegen¬
satz zueinander geraten , dann gibt es nichts anderes , als
daß Berlin  eben nachgsben  muß . Vielleicht blutet
dem Landrat die Seele , aber was will er machen? Er ist jo
konstitutionell gesinnt, daß der bloße Wunsch des Kpeisau ?-
schusses, Treptow zu behalten , bereits ihm denMund dem Herrn
Oberbürgermeister gegenüber verschließt. Als Herr v. Dall-
w i tz, der Vorgesetzte des Landrats , in der Budgetkommission
des Abgeordnetenhauses  gefragt wurde, wie der
Landrat dazu käme, dem Oberbürgermeister eine, gewiß mit
aller Höflichkeit nachgesuchte Unterredung überhaupt abzu-
schlagen,  erwiderte besagter Herr v. Dallwitz, der Landrat
habe sich angesichts der Haltung des Kreisausschusies nicht

dem Vorhang allerhand Lichtbilderannoncen vorgeführt , oft
in recht humoristischer Form , und in das Tschingtatrata
mischt sich von Zeit zu Zeit eine Lachsalve. Kaum ist dev
Annoncenspuk vorbei und der Dirigent hat den Taktstock zur
Seite gelegt, als unter dem lebhaftesten Jntereffe der Zu¬
schauer „Bilder vom Kriegsschauplatz" vorgeführt iverdc-n.
Der zurückgekehrte Kriegskorrespoudent eines großen Lon¬
doner Blattes , einen langen Stab in der Hand , tritt vor;
Hurrarufe erschallen und sämtliche weißen, grünen , roten
und blauen Lichter der Music -Hall werden auf sein Gesicht
gerichtet, so daß er unausgesetzt einem fast dämonisch wirken¬
den Wechsel in seinem Aussehen unterworfen ist. Die Ser¬
ben, Bulgaren und Montenegriner schalten fast alle
„clieer -ä ! Die armen Türken begleiten fortwährend Laute
des Bedauerns . Selbstredend geht es dabei nicht ohne einen
gewissen Lokalpatriotismus ab. „Warum haben die Türken
verloren ?" fragt der Kriegskorrespondent das Publikum.
„Weil d-.e Deutschen sie trainiert haben und sie nichts als
veraltete deutsche Kanonen gebrauchen." „Hurra . . . .!"
Worauf zu un.se.rm höchsten Erstaunen das Orchester die
österreichische Volkshymne anstimmt.

Hieraus erscheinen die „Asoot Girls ", Holzfchuhtänze-
rinnen genialsten Stils und Schnitts in hellgrünen bezau¬
bernden Toiletten . Mit ihren seltsamen Holzpantoffeln be¬
ginnen sie ein ganz gewaltiges Geklapper, das nur hie und
da von der Janitscharenmufik aus dom Orchesterraum über-
tönt wird . Ein eleganter Herr ,im Frack produziert sich als
Gelegenheitsdichter und Künstler ; ein Kinderballe . mit Ge¬
sangssoli der Kleinen löst ihn ab. Jetzt erscheint ein
schokoladenbrarmer Arger, der eiv.cn sckokniadenbr csnncn
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berechtigt geAaubt zu eitrer mündlichen Auseinandersetzung
mit Herrn Wermuth . Kann man zartfühlender
denken? M« i kann es nicht.

And am die «ackere Sache : Der Magistrat von Berlin
dichtet m  den M «Ger des Inner ?.! eine Denkschrift, worin
er die ÄbectragunT der Ausiicht über d«S Wohnungs-
w e s e n auf -die Stadr erbittet . Wir wollen ganz dahingestellt
sein lasten, ob diese Petition einem richtigen und billigens-
wevten Gedanken Ausdruck gab. ob eS nicht vielmehr besser
ist, wen» die Wohnungsaufsicht Aufgabe der Staatspolizei
MeiM. Demi ein mißliches Ding mag es vielleicht sein, daß
diese Materie in die Hände von KommuilsÄehörden gelegt
werden soll, in deren Schütze die Hausbesitzer  auf
Grund der Städteordnung eine so große Macht darstellen.
Hakte der Wunsch der Stadt Berlin schon von vornherein
wenig Aussicht auf Erfolg , so wird er im übrigen vollends
unerftillbar sein «xii> bleiben, nachdem der jetzt der Öffeut.
lichkert bekauntgegebene Entwurf eines preußischen Wohn-
nungsgesetzes die staatspolizeiliche Aufsicht noch schärfer her-
ansgearLsttet hat . Zwar heißt cs in den Motiven : „Die
Aufsicht über das Wohnungswesen liegt dem Gemeirckevor-
itand ob", aber, so wird mit entscheidender Einschränkung
hinzngesügi , „unbeschadet der allgemeinen gesetzlichen Befttg-
raffe der OrtLpolizeibehorden". Wie gesagt, über die iSe-
rechtigung der Eingabe der Stadt Berlin an die StaatSregie.
rung ließe sich mancherlei sagen, aber nicht darauf kommt es
Mgenivärtia an , sondern auf die einzig dastehende Behand-
l u « g,  ivelche die Hauptstadt bei dieser Gelegenheit wieder
-einmal über sich ergehen lassen mußte . Bolle sieben
Monate nämlich lag die Eingabe schon im Ministerium des
Innern , als der Oberbürgermeister Wermuth es nicht länger
ertrug , und die Flucht in die Öffentlichkeit antrat , indem er
laut hinausrief , daß das nicht sein dürfe . Er sagte es milde
genüg und Loch wieder nicht milde ; denn allzuviel von Sanft¬
mut und Fähigkeit pt Dulden wäre vom Übel. Sr er¬
klärte Zn der Stadtverordnetenversammlung : „Es ist gewiß
nicht zuviel gesagt, daß seitens des Staates eine lebhafte
Steigung, die Bewegungsfreiheit der Stadt Berlin zu fördern,
neueckings n i cht merkbar zutage getreten ist." Aus dem
Negativen ins Positive übersetzt, heißt daS: „Es muß ge»
.sagt werden, daß der Staat seine lebhafte Abneigung, die
Bewegungsfreiheit der Stadt Berlin zu fördern , neuerdings
.immer merkbarer zutage treten läßt ."

Wenn das so weiter geht, werden wir wohl gar erleben,
daß der „Spreepräfekt " leibhaftige Gestalt annimmt , alsdann
ade Selbstverwaltung ! Was Berlin droht , kann, je nach den
Nmständen, auch anderen großen Städten im Staate
Preußen drohen. °,

Deutsches Neich-
ch H»f- und Personal-Nachrichten. Prinz Eitel

Friedrich  ist am Freitagvormittag von Berlin nach
Bukarest zu den Danffeierlichkettenabgefahren.

* Mg . Vassermly'.n hat Mittwochabend im natÄmMherakm
Berein in Magdeburg einen Vortrag gehalten, in dem er sich
«uch mit der. Wehrdorstkge und der zu » wartenden BHWteuer
befaßte. Er führte aus : „Während andere Länder erwürben und
sich weiter entwickeln könnten, sei Deutschland g-eKvungeu, neue
M i l H  ö rl «st e n auf sich zu nehmen. 'Aber es wäre rnchrrmü-
wortlich, die neuen Forderungen cckzulchnen, wenn sie von der
Regierung in kritisch?'- Zeit gefordert werden. Er habe auch zu
dem Reichskanzlerdie feste Zuversicht, daß dieser in dieser Frage
fest  bleiben werde. Bei Ablehnung der Forderungen durch das
Parlament bliebe nichts weiter als der Appell an das Volk
übrig.' Notwendig seien der Ausbau der Luftflotte,  denn
es wäre nicht zu verzeihen, wenn wir uns den aus diesem Gebiet
erreichten Borsprung wieder entreißen liehen; die Heranzichung
noch mehr jüngerer Jahrcsklaffen zum Heeresdienst zwecks Be¬
freiung der älteren Leute; Ergänzung der mangelnden Artil-
I e r i eb c f p a n n u n g. — Auch für  die Lösung der noch aus-
steheÄxn St euer frage  fordert Mg . Baffermann klares Ziel
und feste Energie. Es sei dabei (nach Bismarckschem Grmckiatz)
in erster Linie Einmütigkeit der Regierung Voraussetzung. Me
nationaWerale Partei wecke vorläufig eine abwartende Stellung
beibchalten, da die Regierung zunächst verpflichtet sei, bis zum
39. April ihre Steuervorlage bekannt zu geben. Er (Redners
halte im Prinzip am Erbrecht des Reiches  fest , wie auch
an der Berechtigung einer .Wehrfteuer, gegen wÄche man schon
zu lange sich mit unhercchtigtrn Bedenken sträube."

* Das Zwmrgsabonnrmeutauf dir „Bayerische Staats-
zettmrg". Wie die „Münch.-Augsb. Mendztg." mitteilt, hat be¬
reits eine stattliche Zchl von Gemeinden, die dem Verband der
Landgemeinden Bayerns angehörrn, gegen die staatsaufstchtlich-
Auflage des Abonnements auf die „Bayerische Staatszeitung"
'Beschwerde eingelegt. In einer von dem Landesverband abge-
haltenen BersammluW von Gemeindevertreiern des Amtsbezirks

Zylinder , Frack, Spazierstock und Handschuhe trägt , und von
diesem ununterbrochenen Schokoladenbraun sticht bloß das
Weiße der Augen und das Elfenbein der Zahne ab. Plötzlich
wird die .Bühne verfinstert und die Atmosphäre um den
schnrucken Negerjüngling scheint auch schokoladebaun geworden
zu sein. In dieser romantischen Umrahrmutg stimmt er so¬
dann ein Ständchen an, das seiner Liebsten gilt . Während
er uns so mit seiner Sehnsucht bekannt macht, erhellt sich
allmählich die Bühne wieder, und wie er zu dem Refrain
seines schmachtenden Liedes gelangt , scheint die Sonne ans-
zugehen. In der Hand schwingt er den Zylimder, in der
andern den Spazierstock. Und hierzu stimmt er folgende
rührenden Verse an:

„Zoo, 200, ZOO, ,
I am much in love wiiix vou,
Zoo, ZOO, 200,
I am mnch. in love wit-h ycai-ö-xi!“

worauf ein begeisterter Chor ans dem Publikum einfällk:
„I an mudi in love witii yotMi-u-u-u-u !"

Hierauf erdröhnt ein mächtiges „Eneore ", und der scho¬
koladenbraune , nach Liebe schmachtende Jüngling hebt neuer¬
dings an:

„Zoo, zoo,  zoo !"

Aber er ist noch nicht zur Lieblings stelle seiner Zuhöre r
getagt , als dsS Orchester die Dlelodie abbricht und die
nächste Nummer an die Reihe kamntt.^ Zwei wahre Tausend¬
sassas von BcrwandlungskLnftkern erscheinen. Zuerst singen
und flöten sie, Bräutigam und Braut ; dann setzen sich beide
Perücken aus und mimen das hohe Alter . Derartige Väter¬
chen und Mütterchen sind ans der Londoner Varietäbühne

ZVrssvassrrrr Latzvrmr.

Ebermannftckt fei das Vorgehen der beschwerdeführenden Ge¬
meinden gegen das Zwangsabonnement lebhaft rack mit der Er¬
klärung begrüßt worden, wenn erforderlich, würden sämtliche
Gemeinden des Bezirks sich der Beschwerde entschließen. Ter Ver¬
band der Lsrckgemeircken werde den @<met«ben bei Durchführung
ihrer Beschwerden bis zur letzten Instanz mit Rat und Tat zur
Seite stehen. Die Vertretung der Gemeinden erfocht kostenlos.
— Auch die Gemeindeversammlung den Nürnberg hat beschlossen,
sich gegen das Zwangsabonnement auf die „Bayerische Staats-
Zeitung" als einen unzulässigen Eingriff in die Selbstverwaltung
der Stadt mit allen Rechtsmitteln zu wehren.

DL. Ksnferenr über Berufsberatung und Berufsvermitt¬
lung. Die amtliche „Berl . KprresponKenz" schreibt: Je reicher
das 'Berufsleben sich gestaltet, je mehr es sich in Sonderberufe
mir eigenen Anforderungen , Aufgaben und Ansichten zerlegt,
je mehr die Fülle der Möglichkeiten und die Eigenart der .wach¬
senden Zähl von Berufsarten sich der Beobachtung der einzel¬
nen entzieht, desto dringender macht sich das Bedürfnis nach
einer sachverständigen Berufsberatung geltend. Asti größten
ist die Rot bei der die Volksschule verlassenden Jugend der
arbeitenden Stände . Für sie ist dir Schaffung von Einrich¬
tungen zur Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung ein
unabweisbares Bedürfnis . Aber auch für die anderen Volks¬
schichten» insbesondere für -die in das Berufsleben eintretenden
Frauen muffen Beratungsstellen errichtet werden. Erfreuliche
Versuche sind bereits zu verzeichnen. Da und dort sind Ein¬
richtungen geschaffen und gute Erfolge erzielt worden. Aber
das alles beschränkt sich auf wenige Orte und Bezirke und ist
auch dort nicht zur vollen Wirksamkeit -gelangt . Nachdem die
Zentralstelle für BolKwohlfahrt die Frage schon anläßlich ihrer
Elberfelder Konferenz gründlich erörtert hat , hat sie es nun¬
mehr übernommen , die in Betracht kommenden Kreise zusam¬
menzuführen , eine regelmäßige Erörterung der schwebenden
Fragen herbeizusühren , den Austausch von Erfahrungen zu
vermitteln und vor allem die. Schaffung von Einrichtungen
für Berufsberatung und Berufsvermtttlnng nach Kräften zu
fördern . Sie hat daher eine Konferenz einberufen , die am
8. Februar dieses Jahres im Festsaal -des Rathauses in Char-
lo-ttenburg stattfinden 'soll. Anmeldungen dazu werden erbeten.

* Ein item Versuch in der Fkrisch-irstbeWMpfung. Seefisch¬
nahrung, russisches Fleisch, Kaninchenzucht, das waren bisher die
Httssmitiel der einzelnen Kommunen zur Bekämpfung der
M-esschnot. Die Stadt Schömberg hat inzwischen eingehende Ber-
-hanÄuugen über die Beschaffung billigen inländische n
Fleisches  geführt, welche jetzt zu dem erfreulichen Ergebnis ge¬
führt haben, daß am Samstag eine große Lieferung prim«
schiesivig-holfteinischen Schweinefleisches zum Verkauf an die
Schöneberger Bürgerschaft eintrifft . Ein erfreuliches Zeichen
für das Zusammenarbeiten zwischen Verwaltung und Bürger¬
schaft ist, daß auch in diesem Falle wieder auf Befürwortung, der
Immission der S -chönckerger Fleischermeister die Abgabe des
Fleisches au das Publikum durch die Schönebertzer Schlächter er¬
folgen wird. Beionders bemerkenstvert ist, daß dieses vorzüg-
We irüändiM Mersch M denMen Preisen cchgegeben wird,
wie das russische Mbeisch.

* Die deutsche Schule in Alexarckvie» vsröffenÄicht ihren-
FechreSSericht Mer daS .Schulsichr 1S11/1L. Daraus -geht her»
vor, -daß -die Schute im verslofsenen Jahr von 125 Kindern be¬
sucht war, von denen 33 Kinder dis deukfche Sprache als Mutter¬
sprache hatte». Im Knckergarten waren 14 Knicken und
18 Mütchen. Der Lchrplan der Schule schließt sich den PWnen
der dnttfchen Realschulen an, doch wecken die französische und
räaCtfcfe Sprache mdyt ^rücksichsigt als in Dsutschkcmd. Ber-
s-»chZ!veise wurde numnehr eine neunte Maffe nach dem Lehrplan
der NntersekurÄ« eingerichtet; auf Grund des SchrrlzeuMiffes
dieser Klaffe kann beim Reichskanzler die Erteilung -des Zeug-
niffes für dm Einjährig -Freiwillig-endienst nachgesucht werden.
Der körperlichen Ausbildung wird besorÄere Sorgfalt gewidmet.

tzrer und Flotte.
Zwei Mar urr-Genrralärzte L ln. suite . Ruch der voLzogenM

.Beförderung des Geh. Medizinalrats Prof . Du. Kü ttner
zum Marine -Gsnerslarzt st ü , suite des MarinesamtäiÄorpS-
besitzt dieses jetzt zum erstenmal zwei Marine -Generalärzte, die
st la suite gsfichrt wecken, denn der biGerü ;e alleinige Marine-
Generalarzt st lg. suite des FlottensanttätZkorps war bisher der
Geh. MckizivÄrat Prof . Vr . Bier,  der den persönlichen Rang
als Konteradmiral hat, während Prof . ;Dr . Köttner jetzt vorerst
noch den Rang eines Kapitäns zur See führt . Prof . De . Küttner
gehört dem Marmesanitätskorps erst seit dem Oktober 1891 an
und war Marine -Generaioberarzt seit dem 27. Januar 1911;
mithin hat er diesen Dienstgrad nur zwei Jahre ibeklcidet.

RsLonralss.
DKG . Polizei und Pslizeitruppe in Deutsch - Sndwrst.

Die Polizeitruppe mit 666 weißen (und 370 eingeborenen)
Polizisten kostet unserem Schutzgebiet Südwest laut Etaivor-
anschlag 1913 3 909 220 Mark oder 7000 Mark pro Weißen,

äußerst beliebt, ganz besonders, wenn sie im Diskant krähen,
schottischen Dialekt gebrauchen und von einem gedämpften
grünen Licht beschienen werden. Aufführungen im schotti¬
schen Dialekt erfreuen sich im Augenblick solcher Popularität,
daß jeden Abend gleichzeitig mehrere an hiesigen Bühnen
stattfinden.

Ganz köstlich wirkt hernach eine Tänzerin in Flitter und
Juwelen vom denkbar frechsten Auftreten , die zum höchsten
Gaudium der Zuhörerschaft bei einer besonders verfänglichen
Stelle ihres Couplets die Röcke emporhebt, wozu jedesmal im
Orchester ein bedeutungsvoller Paukenschlag erfolgt . Zu¬
letzt ereignet sich etwas , das auf der vielgepriesenen keuschen
Bühne Londons eigentlich zu dem Unerhörten gehört : Sw
wirft den Rock gänzlich ab — ruck ein Herr in Evening
Dress steht da ! Die geschickte heransfockernde Ballerina
entpuppt sich so als ein äußerst gewandter , keineswegs un-
origineller Berwandlungskünftler und Imitator , der uns tat¬
sächlich glauben machte, ivir hätten es mit einer Evastochter
zu tun gehabt. Man kann begreifen, daß die Königin sich
über eine Brettlsängerin , Vesta Tilly , nicht sehr erbaut
äußerte . ^ Derartige Damen treten hier mit einem Elan und
einer Kühnheit auf , wie man sie drüben kanni irgendwo
antrifft . Bei ihrem Anblick fängt man cm zu begreifen,
wie sie es zuwege bringen , einen Lord oder sonst Hochge¬
stellter! festzuhalten und mit ihm endlich im sichern Hafen
der Ehe zu landen . Man begreift Wetter, daß diese kühnen
Damen ihre Position selbst in der höchsten (Gesellschaft zu
behaupten wissen, indem sie mit verblüffender Geschwindig-.
feit in ihre neuen Rollen hineinwachsen. Ein leiser Zweifel
beschleicht uns allerdings , ob es in einer solchen Ehe dann
auch so lustig zugeht . Diese Musir -Hall - Damen , so
liebreizend sie auch sein möge», können manchmal den wahren
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gegrn 5000 Mark pro jlopf der Schutztrupsw (mit 1987
Weißen), d. h. 22 Prozent des aus eigener Stcueckraft zu
bestreitenden Gesamtziviletats von rund 18 Millionen Mark
oder rund 300 Mark pro Kops der weißen Zivttbevökkernng
von zirka 13000 Seslen . Hinter je 22 weißen Schutzgebiets
bewvyuern sicht danach je ein weißer Polizist . Daß sich hier¬
gegen im Lande und Landesrat schärfft-er Widerspruch regt,
findet Staatsanivaltschastsrat Dr . Fuchs in einem Aufsatze
in der „Deutschen Kolomalzeitung " begreiflich. Die Polizei¬
truppe wurde 1907 geschaffen, um den Zibilbehörden ein eige¬
nes Exekutivorgan zu geben, über das sie selbständig ver¬
fügen könnten. Dieser Zweck ist verfchlt worden, weil man
die Polizeitruppe nicht in Trupps den Bezirksämtern unter¬
stellte, .sondern sie zu einer selbständigen militärischen und
zentralisierten Organisation unter aktiven Schutztruppen¬
ossizieren (ohne Polizeierfahrung ) zusammenfaßte . Schleu¬
nige Reform ist unerläßlich durch Aufhebung der ganzen
Polizeitruppe , Trennung der Stadt - von der Landpolizci,
Errichtung von Bezirkspolizeitrupps von Schutzmännern
zur alleinigen Verfügung der Bezirksämter und Gemeinden
für die (hauptsächliche) Stadtpolizei , Übertragung des mini ' i
malen Landespolizeidienstes ans Amtsvorsteher und Schuh-
truppenstatcknen (wie früher ) gegen jährliche Remuneratio¬
nen von 2—3000 Mark pro Station , was zirka 300 000 M.
jährlich kosten würde . Dagegen würden aber mindestens 820
Polizeitruppler L 7000 Mark = 2282 000 Mark jährlich er¬
spart . Weiterhin lassen sich erhebliche Ersparnisse an der'
Zahl der Wachtmeister (jetzt 68), an dem Kommando-Verwal-
tungs -Depotapparat , an den unzähligen Reittieren (jetzt 11551
machen. Auch das gerichtliche Zustellungswesen , daS nach
einer unwidersprochenen Äußerung im Landesrat drei Viertel
der Polizeitätigkeit ausmacht, also an 3 Millionen Mark
jährlich kostet, bedarf dringend der Reform durch Einführung
des Parteibetriebes , des monatlichen Poftabholungszwanges
der Außenwohner usw. So lassen sich in Südwest allein
bei der Polizei 2 Millionen jährlich unschwer sparen zum
Wohle des Landes und ohne Schaden für den Landesschutz;
denn diesen besorgt ausreichend und willig die Schntztrupp«
(mit 10 Millionen Unkosten auf Reichszuschuß),

Krrslanö.
England.

Ein neuer Snffragettenskandal . Dundee,  30 . Jan.
Während der Feierlichkeit anläßlich der Verleihung des
Ehrenbürgerrechts der Stadt an A s q u i t h kam es zu
Tumulten . Als Asquith auf die an ihn gerichtete Ansprache
erwiderte , wurde er andauernd von Anhängerinnen des
Frauenstimmrechts unterbrochen . Eine .Frau , die Asguith
Verräter nannte , wurde unter großem Lärm hinausbesördert.
Als man fortsuhr , die Demonstrantinnen hinauszuweisen,
packte die Frauen der Schrecken,  sie flüchteten und wollten
von der Galerie 20 Fuß tief htnabspringen . Man hielt sie
kn letzten Augenblick zurück. Schließlich ließ der Tumult
nach und Asguith sprach weiter . — London,  30 . Januar.
30 Frauen standen gestern vor dem Bow Street Polizeigevicht,
angeKagt äoegen Einwerfens von Fensterscheiben. Frau
Trymond , die sich bei den Demonstratcknen sehr herdorgetau
hatte und den Versuch '.nachte, in das Nn-terhaus zu gelangen,
um Lloyd George zu sprechen, gab bei ihrer Verhaftung das
Zeichen zum Einwersen der Fenster urck zum Zerstören des
Eigentums . Dem Richter gegenüber gab die Verhaftete an,
man sichre jetzt einen Krieg bis aufs Messer. Sir wurde mit
2 Pfund bestraft , weigerte sich jedoch, zu zählen und erhielt
darauf 14 Tage Gefäugnis . Das bedeutet Hungerstreik, ries
sie aus . Die anderen Verhafteten erhielten ähnlich bemessene
Strafen . — Die Suffragetten haben jetzt ein neues Dkittsl
entdeckt, von sich Reden zu machen. Gestern wucken plötzlich
auf einem Postamt von bisher unbekannten Täterinnen dis
Briefschaften in Brand gesteckt.

Nutzlanö.
HeranziehungLUnnlands zu den Kosten der KrieUsftstke.

Petersburg,  30 . Januar . Der Ministerrat hat den
Handels -, Marine - und Kriegsminister sowie den Minister
für die Berkehrsivege. ermächtigt, einen Ergänzungsgesetzent¬
wurf auszuarbeiten , durch den der Gesetzentwurf, betreffend
die Lieferung von Schiffen für Kriegszwecke, auf Finnland
ausgedehnt wird.

Ein deutsches Zeituilgs -Jubiläum in Odessa. Ihr fünf-
zigjähriges Jubiläum konnte am 19. d. M. die deutsche
„Odeffaer Zeitung " feiern . Die „Odesfaer Zeitung " sst nach
den Mitteilungen des Vereins für das Deutschtum im Aus¬
land die älteste und die einzige täglich  erscheinende Zei¬
tung des deutschen Bauern in Rußland , die hauptsächlich im
Süden , Süd -Westen und den Wolgaprovinzen in stiller, abex

Teufel im Leibe haben ", erklärte erst un-längst eine Autorität
auf diesem Gebiet.

Den Höhepunkt erreichen die Darbietungen mit einet»
„politischen Terzett ". Denn für nichts, Sportsachen ausge-
nommsn , ist der Durchschnittsbrite so empfänglich wie für
politische Fragen , und selbst atn Barietö will er sie aufge¬
tischt haben. Ohnedies sind schon den ganzen Abend hin¬
durch allerhand Anspielungen gefallen, welche die Regie¬
rung arg mitgenommen haben. Mun aber wecken die drci
populärsten Herren des Ministeriums : der Premier Asquith,
der Schatzkanzler Lloyd George icn-d der Minister des Innern
McKenua in der gelungenen Maske dreier Possenreißer vor
der tausendtöpftgeu Menge - parodiert und entsetzlich zer¬
zaust. Daß die Music-Hall gar oft zur politischen Sttm-
mungsiüsilcherei benutzt wird, ist hier eine bekannte Sache.
Das Publikum , die Damen mit inbegriffen , wälzt sich vor
Lachkrämpfe:!. Diese rege Anteilnahme an der hohen
Politik gehört zloeifelsöhne zu dem spezifisch Britischsten,
das wir am Londoner BarietK mitmachen können. Die Zu-i
schauer schweben dabei buchstäblich im siebenten Himmel!

Rach dieser Karikatur können die übrigen „Nummern ",
scklbst die verlockendsten Kinobilder nicht mehr wirken, und
wir machen uns auf den Heimweg. Wir treten auf die ge¬
räuschvolle Straße des Westends hinmis — auch hier hat die
erdrückende Prosa des Tages der leuchtenden Poesie der Nacht
Platz machen müssen. Bon überall flammen vielfarbige
Transparente mif, über uns wölbt sich der dunkle Winter-
Himmel mit seinen zahllosen Gestirnen . Eine frische Lust
weht uns entgegen und kühlt unsere erhitzten Wangen . Wir
haben, die schale Öde der City vergessen und zwischen
dahinschwirrenden Luxusautos und den zahllosen Mcnschcu-
zügen gehen wir .angeregt nach Hause.
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für das Land hochwichtiger kultureller Arbeit zerstreut woh¬
nen und gegenwärtig etwa 2 Millionen zählen. Wenn man
die großen Schwierigkeiten bedenkt, mit denen die Presse —
besonders die „frechdvölkische" — tu Rußland zu kämpfen hat,
so muß man um so mehr dent aufrechten deutschen Blatte
dort im europäischen Osten Bewunderung für seine Stand¬
haftigkeit zollen und Glück zu weiterem Bestehen wünschen.
Ganz besonders verdient um die Zeitung hat sich ihr jetziger
Leiter und Herausgeber Karl Wilhelm gemacht, dessen ent¬
schlossener Wille und kernige deutsche Gesinnung das gegen¬
wärtige Ansehen des Blattes begründet haben.

Kns Stadt und Land.
WiesbaösNex Nach ^ ichtLtt.

Die Kleischteuerung.
Bor einiger Zeit hat sich die Laudw irtschafts ->

lammet  für den Regierungsbezirk Wiesbaden in
ein ent ausführlichen Artikel zur Frage der Fleisch-
tsuerung geäußert ; wir haben von ihren Äußerungen
ebenfalls auszugsweise Kenntnis genommen. Nun schickt unS
die Wiesbadener Handwerkskammer  eine umfangreiche
„Antwort  auf die Aufklärungen der Landwirtschaftskain-
mer zur Frage der Meischtzersorgungder Bevölkerung". Zu¬
nächst wird darin die Objektivität der Denkschrift der Land-
wirtschaftskammer bestritten und betont, Saß es Pflicht der
Handwerkskammer sei, im Interesse des Fleischergewerbes auch
ihrerseits zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen. Dann
heißt es u . a . weiter : Die in der Denkschrift der Landwirt - -
schastskammer niedergelegten Zahlen des Rindviehbestandes in
1809 bis 1911 g. B. seien an sich zwar richtig, indessen zeigten
sie ein falsches Bild , weil sie mit dem Jahre beginnen , in dem
bereits die Krise bestanden habe. Es müsse von dem Jahre
1907 ausgegangen werden, dann zeige es sich, daß in dort Jah¬
ren 1909 bis 1911 ein nicht unerheblicher R ü ckg a n g einge-
teden sei. Dabei fei das Durchschnittsschlachtgewichtum 10
Prozent geringer geworden. Berücksichtige man nun noch die
Bevölkerungszunahme seit 1807, so trete der Rückgang noch er¬
heblich stärker hervor. Die Feststellung der LandwirtschaftZ-
Sommer über die Verteilung der Produktion an Rindvieh auf
die Großgrundbesitzer und die übrigen landwirtschaftlichen Be¬
trieb« sei sehr rmereffant und dankenswert , denn sie beweise,
daß der Großgrundbesitz  seine Pflicht zur Versorgung
der Bevölkerung mit Fleisch recht sehr vernachlässige. Die
Zwergbetriebe  lieferten fast ISmal so viel Vieh, als die
Großbetriebe . Der Austrieb und die überstände auf dem
Frankfurter Markt von Januar bis September 1811 seien in
'der Denkschrift der LandwirtschaftSkammer richtig angegeben,
-das Bild würde aber viel klarer sein, wenn auch die wirklichen
Preise des anfgetriebenen Viehs angegeben worden waren.
Die kberstände beruhten nämlich nicht etwa auf Überfluß an
Schlachtvieh, sondern auf den allzu hohen Preisen des aufge-
triebenen Viehs, zu denen die Fleischer vielfach nicht zu kaufen
wagten. Ferner beruhten sie auf denr durch di« hohen Fleisch-
pDeife erheblich verringertem Konsum. Ter Wert der N e b e n-
Produkte (Haut , Kopf usw.) erreichte zwar bei guten schwe¬
ren Ochsen den von der Denkschrift angegebenen Preis von
120 bis 180 M., sei aber im übrigen durchweg erheblich niedri¬
ger. Würde bei der Verwertung der Nebenprodukte nicht der
letzte Pfennig durch den Metzger herausgeholi , dann müßte das
Fleisch noch teurer sein. Mit Unrecht werfe die Denkschrift hier
dem Metzgergewerbe Übervorteilung  des Publikums
.vor. Wörtlich wird ausgeführt : „Die Fleischer folgen mir
ihren Preisen sehr gern den sinkenden MeHweifen, und zwar
viel lieber als den steigenden. Sie leiden tatsächlich am aller¬
meisten unter den hohen Vieh- und Fleischpreisen. In Wirk¬
lichkeit können sie von der Kundschaft gar mcht so viel fordern,
ccks notig wäre , um selbst einen nennenswerten Verdienst zu
haben, und sie legen deshalb im allgemeinen nicht unbeträcht¬
lich zu. Dies beweisen mit erschreckender Deutlichkeiî ldie vielen
und schweren Verluste der leistungsfähigen utid wirtschaftlich
widerftands fähigen Metzger, sowie das völlige Eingehen vieler
weniger kapitalkräftiger Klekscherbeiriebe infolge der Vieh-
und Fleschteuerung. Wenn die Fleischer beim Sinken der Vieh¬
preise nicht sofort entsprechend mit ihren Preisen hernnter-
gehen, so mag dies deshalb sein, weil sie sich erst wieder von
ihren Verlusten erholen und selbst ins Gleichgewicht kommen
muffen. Jeder Deutsche wird wünschen, daß es der deutschen
Landwirtschaft gut geht, aber auch das Handwerk will lebenf
Der Vorwurf , den die Denkschrift hier dem Kleischergewerbe
macht, ist durch eine Reihe wissenschaftlicher Untersuchungen
widerlegt . . . Das Beispiel von der Spannung  der
Schweinefleischpreise von 33 bis 43 Pf . in 1911, womit die
Denkschrift für ihren Vorwurf den Beweis zu führen sucht,
geht fehl. Es übersieht, daß man als Schweinefleisch fast nur
bittrachtet die Kotelettstücke nebst Karree , höchstens noch die
Schinken, und daß alles andere in verarbeitetem Zustand zum
Konsum komnck, teils gleich teuer , teils billiger , wobei natur¬
gemäß die Kosten der Verarbeitung und Konservierung zu be¬
rücksichtigen sind." Die in der Denkschrift «ufgeführien einzel¬
nen Ursachen der Fleischteuerung sind zutreffend bis auf eine,
welche von der Ausschaltung der .Konkurrenz der einzelnen
Fleischer durch die gemeinschaftliche Preisfestsetzung der
Innungen handelt . Di« Innungen hätten gar nicht die Macht,
die Konkurrenz zu beseitigen. Wo Preise festgesetzt worden
seien, wären es Höchstpreise gewesen, die noch Belieben unter¬
boten werden konnten und auch vielfach unterboten worden
seien. Die Öffnung der Grenzen siir lebendes Schlachtvieh bei
mäßigen Zollen und Frachten sei vorübergehend erforderlich
uitd das einzige wirksame Mittel , auf We gesunde Preis¬
regulierung im Inland einzuwirken . . Es sei allerdings von
Einfluß auf die Fleischpreise, ob die Vieh- und Futterzölle be¬
stehen, bezw. ermäßigt werden oder nicht. 4,5 Pf . pro Pfund
Lebendgewicht bei Rindvieh ergebe -einen erheblich höheren Auf¬
schlag pro Pfund Fleisch und mache daher schon etwas aus.
ES werden dann der Landwirtschaftskammer noch einige Frr-
tümer nachgewiesen und zum Schluß wird erklärt : Für jeden
Unbefairgenen ergebe sich aus den Darstellungen der Hand¬
werkskammer, daß die Schuld an der Fleischteuerung nicht
im F lei schergewerbe  gesucht Werden dürft . Das sei
»uch von einwandfreier Stelle , und zwar durch die Zentralstelle
5>r§ deutschen Städtetags auf Grund einer Rundfrage ftstge-
stelll worden, woraus sich ergebe, daß die Fleischpreise „sich im
allgemeinen den Preisverhältniffen des Viehs angepaßt " habeit.
Die Wahrheit dieses Satzes hätten diesem gen Städte , welche

die Fleischversorgung selbst in die Hand nahmen , am eigenen
Leibe erfahren , da sie trotz erheblicher Zoll- und Frachtermäßi¬
gungen und des Nachlasses der Schftchthofgebühren gleich¬
wertiges Fleisch «siht billiger hätten liefern können als die
Wetzger.

— Die MM - nskvnferenz, veranstaltet vom „Evaitgeli-
schen Missionsverein für Basel ", brachte den zahlreichen Teil¬
nehmern eine Fülle von Anregung . Die Konferenz wurde von
Pfarrer Koriheuer mit einer Andacht eröffnet . Die Leitung
übernahm der stellvertretende Borsitzende Pfarrer Schüßler.
Pastor Koschade, der für den verhinderten O . Richter einsprang,
sprach am Borntittag über daS Thema : „Deutschlands Auf¬
gabe an der Weltmission". Das Referat zeigte, daß wir in
die Periode der Weltmission eingetreten find. Das Erwachen
der BMerwelt ist ein gewaltiger Ruf auch an die deutsche
Christenheit , die durch die verschiedenen Misfionsgesellschaften
in den Kulturländern Asiens und den kulturarmen Gebieten
Afrikas und der Inselwelt vertreten ist. Besondere Aufmerk¬
samkeit widmen die deutschen Missionen den Kolonien, für die
iie jährlich 3%  Millionen Mark ansgeben . Eine ernste Ge¬
fahr für die Missionsarbeit bietet insbesondere in Afrika der
Vordringens Islam . Bedauert wurde die wenig fteundliche
Haltung der katholischen Mission gegenüber der evangelischen.
Die Erfolge der deutschen evangelischen Mission sind unver¬
kennbar . In der Diskussion brachte Inspektor Frohnmeyer
noch wertvolle -Ergänzungen aus eigener Erfahrung . — Der
Nachmittag brachte den Vortrag von Missionsinspektor Oie.
Frohnmeyer aus Basel über : „Die Missionsschulen und die
Christianisierung Indiens ". Dem Redner , der selbst 30 Jahre
lang in leitender Stellung in Indien war , stand eine reiche
persönliche Erfahrung zu Gebote. Er hat den Umschwung und
Aufschwung im Missionsschulwesen miterlebt . Heute sind die
Missionsschulen in ihrer verschiedenen Gliederung eine Mach:.
Anerkannt und in liberaler Weise von der englischen Regie¬
rung unterstützt , bei den Eingeborenen populär und geschätzt,
sind die Missionsschulen mit ihrem Heer von Schülern und
Studenten einer der wichtigsten Faktoren in der Christiamsie-
rnns Indiens . Dir Missionsschule hat auch bahnbrechend ge¬
wirkt in bet Erziehung der Mädchen. Die Christen kommen,
ivas geistige Bildung anbelangt , gleich nach den Brahmanen.
Mehr eingeborene christliche Lehrer , reichere Geldmittel und
mehr Zusammenarbeit sind begründete Wünsche des Bor»
Iraseriden . Die Besprechung beschäftigte sich mit dem gegen-
wärtiseu Stand der Baseler Mission und denfinanziellen Aus¬
sichten des neuen Jahres , die nicht gerade ermutigend sind. —
In der Nbendversamrnknng, die durch Pfarrer Schüßler einge-
leiiei wurde , gab Inspektor Frohnmeyer ein treffliches, teil¬
weise ergreifendes Bild von dein heidnischen und christlichen
Familienleben Indiens . Pastor Koschade richtete noch. einen
warmen Appell zur Mitarbeit an der großen Aufgabe der
Wettmission an die Anwesenden.

— Flugplatz Wiesbaden-Biebrich. Im s&atW-üf darauf»
daß der diesjährige Prinz -Aeinrich-Flug seinen Ausgangspunkt
in Wiesbaden nehmen soll, dürfte die Mitteilung von Interesse
sein, daß die Mebricher SiMvertretnng dem Magistrat Wies¬
baden den Erwerb des Biebricher Parkfeldes hinter dem Schlotz-
park zur Anlage eines Flugplatzes «»geboten hat . Das ge-
naurtie Gelände , das über 1 Quadratkilometer im Geviert
mißt , mürbe sich wegen ferner e&ewen Beschaffenheit und seiner
günstigen Lage, nach der es sowohl von Wiesbaden als auch
von Mainz und ans dem Rheingau sehr leicht zn erreichen ist,
zu dem gedachten Zweck wohl eignen. Es war bekanntlich
seinerzeit zur Anlage der nun in Erbenheim errichteten Renn¬
bahn in Aussicht genommen. Die Rertnbahn kann wegen ihrer
besonderen Beschaffenheit ohne Zweifel nicht für größere Flug-
veranftaltungen benutzt werden, deshalb wird über kurz oder
lang doch an die Losung der Frage wegen Anlage eines eigenen
Flugplatzes herangetreten werden muffen.

— Ein Miststand im Hauptbahnhof . In dein hiesigen
.Hauptbahnhof verletzte sich dieser Tage ein Passant an einer
der selbstätig zuschlagenden Türen , die das Hauptportal mit
dem Längsbahnsteig verbinden , erheblich an der Hand, so daß
er eine blutende Wunde davontrug . Er» Bahnsteigschaffner,
der mit dem SanitätSdieirst betraut ist, leistete durch einen
Verband die erste Hilfe. — Diese selbsttätig zuschlagenden
Türen am Hauptbahnhof bilden seit Bestehen des jetzigen
Bahnhofs einen Schrecken für das reisends Publftmn , und der
erwähnte Unfall ist nicht der erste dieser Art . Gar mancher
Passant wurde schon durch die schwer zu bewegenden Türen
entweder ein gehöriges Stück mich den Bahnsteigen oder imch
dem Schalterraum geschleudert, wenn -er die rasch zuschlagcnde
Tür nicht beachtete. Sollte sich hier denn kein Modus sin-den,
um der ' BerletzungSgefahr, welcher die Reisenden ausgesetzt
find, zu steuern?

— Sonderfahrt nach der Wartburg . Der Evangelische
Bund , Ortsgruppe Wiesbadett, plant eine Sonderfahrt nach der
Wartburg , die am Fronleichnamstag (22. Mai ) ausgeführt
werdcu soll. Seit Herbst ist eine Sparkasse eingerichtet bei
Kaufmann Alwin Senebald , Ecke Bismarckring und Bertram¬
straße. Mitglieder und Freunde können dort wöchentliche oder
monatliche Einzahlungen ntachen. Die Reife läßt sich in entern
San ausführen . Die Teilnehmer »verden 8 bis 10 Stunden
Aufenthalt in Eisenach haben, so daß nicht nur die Wartburg,
sondent auch die Drachenschluchtund die „Hohe Sonne " besucht
werden können.

— Jugend von heute. Ein erst 17 Jahre  altes Bürsch¬
chen aus einem benachbarten Ort hatte sich ivegen Beleidigung
einiger jungen Mädchen vor Gericht zu verantworten . Er
wurde auch mit 10 M. bestraft . Der Angeklagte nahm die
Strafe zwar an , bat aber , sie in Raten bezahlen zu dürfen und
begründete diese Bitte damit , daß er bereits Papa eines Mädels
sei und monatlich 1ö M. Alimente  bezahlen müsse.

_ Mrhans . Die Kurverwaltung schreibt uns : Die am
Fastnachtdienstag erstmalig im Kurhaus staiiflndende Masken-
mntimt ’entspricht einem langgehegten Bedürfnis , und das Ge-
kina-n und Fortbesteben dieser Neuerung lieg! einzig und allein
an "den in Betracht kcmtmenden Kreisen. Wenn die Form der
vorberioen schriftlichenAnmeldung auch manchem nicht erklär-
lich' ober gar kleinlich erscheinen mag, so mutz sie doch inne-
aebalten werden, um nicht zur Gesellschaft gehörende Personen
ton einem Besuche dieses Eliteballes abzuhalten. Um ein mög¬
lichst glänzendes Bild zn erzielen,,werden Damen sowie Herren
aebetmi. im Kostüm bezw. .Balltotlette (Herren nur Frack) M
erscheinen und ihre Tetlnahme , der notwendigen Vor¬
bereitungen wegen, bald anzumelden.

Konfirmanden- und Jugendfeiex. Am nächsten Sorm-„ 9. Kobrnar . nachmittags 414 UBr veranstaltet derden 2. Februar , nachnnttags 414 Uhr. veranstaltet
„Christliche Verein junger Männer ". Oranienstraße 12, IM
großen Saale des Mmselischeit VcreinÄhau!^ Blatter
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Straße 2, eine Konfirmanden - und Jugendfeier , zu ,der alle
Konfirmanden nn-d deren Eltern rtngeladen sind. L>nr Aus¬
führung kommt u . a . das DeKsmatornmi!: Eamvf snm
Sieg ", Vorträge des ZupfgeigeuchorS. des genwschten. JWKU*
und PosaunenchvrS» sowie Turnvorfuhrurtgen , Nr̂wMsrgruppen
usw. Eintritt frei. ^

— MeSbedenkr Karneval . Am Fastnacht,onntaa .^ nack^
mittags 3 Uhr, findet in der Walhalla,  wie auicuwiiaj, i.cg
in allen Kreisen so sehr beliebte Kinder -Kostüm fest
statt , daS in diesem Jahre eine ganz besondere Anzrehmrgsdraft
auSüben wird, indem an di« 12 schönsten Masren 12 Prerse
zur VerkeiLmg kommen. Außerdem erhält jedes Kind era Ge¬
schenk. Abends ist B o l ks - M a s ken b a l 1 , während am
Fastnackt-Menstaa der Elite - Maske v.&a 11 mit zwei,

Theater , Ärmst , Borträse.
■* Liter «rische Gesellschaft Wiesbaden . Zu dem Bericht

über den letzten UnterhaltungZabend am 88. d. M. ser nmytrag-
lich erwähnt, daß die Mavierbegleitung der Lredex mcht von
Fräulein SchiAawSki, sondern, wie auch sonst, von «ran
Therese Lorentz ausgeflihrt wurde, die .immer gern Ihr schönes
Talent und ihre reiche technische Erfahrung zur Verfügung
stellt und dieSMal wegen der Schivlenskeir der Auî äbe be¬
sondere Anerkennung veMent.

» Einen FaMilienabcnd mit Lichidilder-Bortrag iiber
China veranstaltet der „Christliche Verein junger Männer
Wartburg, E. B.", am Fastnacht-Diensta-g. abends 8% W . ml
großen ' Saale des Eöan-getischen Vereinshauses, Platter
Straße 2. Den Vortrag Ml Misstsitar Spmch. Ferner
wenden Deklamationen, Sopoansolo von Fräulein Hammer aus
Berlin. Borträge des Posaunen- und gemischten Chors zur
Verschönerung des Wends beitrage». Jedermann rst fteurw-
lichst eiugeladen.

* RrligDser Bortrug . Am Sonnrag , abends 8 Ahr , wird
der hier ftHn bekannte indische Refteprediger Hetiiaratchh noch
einmal eine Ansmache halten in der JmmanuelÄapclle, Dotz¬
heim« Skwße öl.

Vereins -Nachrichten.
*  Sfiuf den am heutigen SanS -tagabend im „Kaiserftmst-

(VollZtheater), Dotzheim« Straße 19, stattfindenden.Bslks-
maskenbaL des MännersesangvereinK„Fr de Pro' ser hrer-
durch nochmals hingewiesen.

* Wir machen nschmccks auf den heute abend8 Uhr 11 Min.
in der „Wartburg" stchttfindendeii Maskenball des Männer¬
gesangvereins „Friede"  anfinerksaM.

* Nack, den jetzt vollendeten BorLereitnngen zu schließen,
dürkt« dsr große PrsiH-Mrskenball des GesMigvereinp
„Wiesbadener Männerklub"  heute FaKnachlfaMstag-
cSeNd in der „Walhalla" den Besuchern wieder ein. tmrürch
echtes, hunwrvolleS KarrtesaW- und Maskentrsioen d-keleu.

» Auf den heute abend stattfindenden- WaSkenbwll des
„M än » er turn Vereins"  in dex Turnhalle, Platter
Stwtze 18, sei nochmaL hingcwiese».

« Die Karneval-Gesellschaft „Glühli .cht*
kommachen Sonntag. nachmtttzrgS4 Ahr. im, „RomerM». -
'« tiMviche, ein brrnümtiUsches Kappenfest«nt Tanz.

Vererns -VersaMMlangerr.
* Die „Allgemeine Starbekasse zw,Wies-

b a d-e rr" hielt ihre. JatzveSveriammkung im „ „ÄLschrftetMirfl« :
Hof" ab. welche ziemlich gut besucht war . Rach jm  Barrcht
des 1. Vorsitzenden, Hernr Heinrich Kaiser, rst auch das ab-
gedmfen« 28. Geschäftsjahr jrotz der hohen AnfmDerrmgen ein
günstiges zu nennen . Wie aus dem rm Druck vorliegenden
Msseickericht ersichtlich, find im abgelauftnen Jahre 49 Kit-
skieder durch Tod achgegartgen. An S -« Ä« emte wurden
23 800 M . gezaW . AusgeNinmnen wurden 14 Mstgtiederr Rach
dem Bericht der Kassenrevisoren ist bei de« Revisionen alles tn
bester Ordmmg gewesen. . Bei der Ergän-Mnsswah ! des Um¬
standes wurde der 2. KassensLhrer Herr Fritz Kühler wieder-
gewahtt. Zll Beisitzern wurden die Herren Ch. Flechsel und
Änd Grein « wieder- und die Herren W. StUvtrer Md Diefen¬
bach neu gewählt. Zu Revisoren wurde« die Herren Lud.
Müller . Lud. Base und Georg Heuchel gewäM . In den SS
Jahren des Bestehens der Kasse wurden für 1078 vertzorhene
Mitglieder 639 000 R . Sterberente besohlt. Diese Summe
hat sicher dazu beigewasen, m-anche erste Rot m  lindern und
manche Träne . M trocknen. Eigentlich ist es BftiM eines jeden
Erwachsette« , sich in einer Srerbekaffe M versichern., um so
mehr, als die Beiträge vorhMniSmLßlg «ertsa find.

Vsrsstis -Keste.
(AltsilshMe frei6iSz» 20 gej{«u)

* Im Krieger-- und MiliÄrverein „Fürst Otts von
B i s :>t a r ck" wurde am Sonntag , den 26. Januar , im „RömLc--
saak" Kaisers Geburtstag festlich durch Konzert und Ball ge*
feiert Rach einem vom 1. Vorsitzenden gesichteten und dort
Fräulein Schmidt ausdrucksvoll vorgetragenen Prolog und
einigen sehr ansprechenden Zichervorträgen von Fräulein Wch-
Lach hielt Stabsarzt d. L. vr . Otto eme kernige Ansprache, die
nach einem Rückblick auf 1813 und das Njährige Regterurms-
subilämn des Kaisers in ein begeistertes Hoch am den Aller¬
höchsten Kriegsherrn ausklang.. Brausenden Beifall ernteiim
die Sopransott von Frau Rödler (vom PMharmmtischL« Ler?
ein), ebenso wie die CellovorirLge des Herrn ZahnarK
Zentner . Leide Solisten wurden von Herrn Biermann vcm-
zächich begKtet . Das lnmwristische Theaterstück„.Änc rf«
tont mene Frau ", gespielt von Franlern Kr<ch, Nr-mletn Fab« ,
Herren Kratz und Biermann , löste tvahre .Lachsawen aus und
wurde unter Biermanns Regie flott d-r-seftellr. Fünf lebende
Wider : ..Soldatenleid und Freud ", fcm Kamerod Ifischer
wirkungsvoll arrangiert , verfehlten ihrrm Erndruck mdä . Ern
heiteres Tänzchen hielt die fiohlichen Testnehmer noch lange
zusammen.

Am Ssmttag , den 28. Januar , abends 7 Uhc, vernp-
stattete der Evangelische Männer - und Jünglingsverein

Immanuel"  eine öffentliche Kinsersg«burtsm .gssmer. Der
Verein verband damit zugleich die Hundertjahrfeier der Be.
freimwÄkrieae. Der Zudrang war über Erwarten stark. Leider
swnd dem Verein nur ein Klassenzimmer der Oranierfchnle an
der Waldstraße zur Verfügung, ft daß dm Nachfrage nach Stn --
Mkatten bei weitem nicht gedeckt wersen Jtomtte. Dw -veier
Wmrn mit einem. Choral.. Dm ttsfen Eitftruck machende Fest-
anftrache hielt Rektor Merten . Ten dramanschen Teil der
Feier bttdeten. der 2. Akt aus dem E-Honspie-l „Kofterg" von
Paul Heyse und die RüÄiszene aus „Wilhelm Tell ". Ersteres,
im Jahre 1806/07 spielend, zeigt an der ruhmvollen Verteidt-
aung KoWergs durch Gneisenau und Rettelbeck. wie Napoleon k.
WoK die Form des vreußischmr Staates zerbrochen, nicht aber
den Geist desselben vernichten konnte. Zum Schluß dcmW
Pfarrer Kübler dein Verein nammts der Versammelten für
die schon verstufteue Feien. Mit dem. gemeinsamen Gesang
Deutschland über alles " schloß die Feier , Der Verein beab¬

sichtigt, dem allgemeinen Wunsche, noch eine Wiederhalurtg m
einem größeren Raume zu veranstalten , in nächster Zett Rech¬
nung zu tragen.

* Der Maskenball des Mannergesimavereirs JS 5ciHa"
übte auch in diesem Jahre seine alte Anzichmtgskraft wieder
ans . In großen Scharen strömten die Masken am Sonntag¬
abend in den schön geschmückten Saal der Turngesellschaft. wo
sich bald, unterstützt durch die Kapelle der 80er. . ern ftoheS
Maskentreiben entfaltete . Alle Besucher waren voll ' lnd ganz
beftiedigt und hörte man überall nur Lob. — Als Nachfeier
des schönen Festes veranstaltet der Verein um Sonntag , den
9. Februar , einen Familienausflug nach Dotzhetm, GasthanÄ
,Lum Rebsieck" lMitglied Ehmig) .

KAS dem Landkreis WfeshcMn»
E . Rambach, 30. Januar . De- Männergesang.

verein  Rambarh veranstaltet am kommenden Sonntag,
den 2. Februar , im Saalbatt „Zum Taunus " (Inhaber
L. Meister ) einen Pr eis mas ke n ba ll . Ferner ist von
dem gumnnten Verein cwt Fastttachidiensiag, abends, in
demsellietr Lokal .eine karnevalistische Sitzung gevlant . — Me
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Holzprerse bei der am 23. d. M. im Distrikt „Johannes-
grsben 20" stattgefundenen Holzversteigerung waren
folgende: Buchenscheit 7,75 M., Buchenknüppel 4,89 M. der
Raummeter , Buchenwellen 10,90 M. das Hundert . Ver¬
steigert wurden 479 gicmmmeter Buchenscheit, 81 Raummeter
Bucheustockholz und 4775 Bucheiuvellen. Das geworbene
Buchenstockholz wurde an die Interessenten verkost.

§8 Erbenheim» 31. Januar . Faftnachtsormtag hält der
..Turnverein"  sein bei unserer Bürgerschaft so beliebtes
Konzert  im Saalbau „Zum Löwen" (Witwe Roos).
Eouxkets, Deklamatisnen , humoristische Soloszenen . Marmor¬
gruppen usw. werden vorgeführt. Dienstag findet bei freiem
Eintritt ein Maskenkränzchea  statt . — Heute nachmittag
um 2 Uhr . entlud sich, begleitet von Sturm und Regengüssen,
ein Gewitter  über unserem Dorfe.

NMauische Nachrichten.
Konsesfioneller FauatiSrnus.

8 . Hechenknrs, 30. Januar . Ein trübes Bild von kon¬
fessionellem Fanatismus kann aus dem Dorf Luckenbach
berichtet werden, dessen zum größten Teil katholische Ein¬
wohner ins Kirchspiel des Klosters Marienstatt gehören. Dort
in Luckenbach hat sich ein evangelischer junger Mann mit
einem ksthslischen Mädchen verlobt. Darob natürlich allge¬
meine Entrüstung unter den Katholiken des Dorfes . Als das
standesamtliche Aufgebot zur Eheschließung aushing , da ver¬
schwand eines Nachts vom Aüshäugekusten der Bürger¬
meisterei der Kr-rnz, womit die Volkssitte das junge Paar
ehrt. Der junge Mann ließ den Polizeihund kommen, der
einen katholischen Burschen verdächtigte, dem die Tat wohl
Ntzsttvawen ist. Nun schwebt eine Untersuchung. Dieser Tage
sollte die Hoheit abgehalten werden. Standesamtlich war
das junge Paar schon getraut . Die Braut hatte sich aus ihrem
Dienst in Luckenbach ins Elternhaus nach dem benachbarten
Hümmelsberg  Mirückbegeben . von wo sie der Bräutigam
zur kirchlichen Trauung abholen wollte. Als er zur festge¬
setzten Stunde erschien, fand er das Haus verschloffeu, und die
Ungehörigen verweigerten ihm die Braut , oder richtiger seine
Frau , denn die standesamtliche Trauung war ja erfolgt. Das
junge Paar must« sich der Gewalt beugen, die Hochzeit konnte
nicht stattfinden . In Luckenbach haben die wenigen Evange¬
lischen sehr häu-fig unter dem TerrnrismuS der Katholiken zu
leiden. Gewshnmh sind letztere in ihrem Vorgehen aber so
vorsichtig, daß man sie kaum fassen kann. Am letzten Sonn-
i<sg, so wurde uns weiter berichtet, wurde auch der evange¬
lische Geistliche bei seinen Hausbesuchen von einer Horde
katholischer Jünglinge dadurch behelligt, daß sie vor den
Häusern , in denen der Geistliche sich befand, allerlei Schelmen-
lieder sang. *

sitz. Idstein , 29. Jcmuar . Im Anschluß au den Reichs-
verein liberaler Arbeiter-  und Angestellten hat
sich hier eine. Ortsgruppe des Reichsvereins gebildet, der be¬
reits zahlreiche 'Mitglieder von Idstein und Umgebung bei-
gstreten sind.

v. Höchst a.  M ., 30. Januar . Die Stadtverordneten
üefchssien in ihrer heutigen Sitzung , die mit Pensionsberechti¬
gung, aber vierteljährlicher Kündigung angestellten städtischen
Beamten von der durch das Privatbeamtenversicherungsgesetz
geschaffenen Bersicherungspflicht zu befreien. Zu diesem Zweck
wWÄe das Kürchigungsrecht der Stadt insofern eingeschränkt,
daß die Stadt nur aus wichtigen Gründen berechtigt ist, den
Beamte« zu kündigen. Weiter wurde der Regierungspräsident
als R-mWrüsungsstelle bestimmt, Lei welcher die Beamten gegen
eine etwaig Kündigung Einspruch erheben können. In einer
Eingabe fordert die Ortsgruppe Höchst des preußischen Ge-
meindebeamtenverbands von der Stadt die Übernahme der ge¬
samten Bersicherungsbeiträge derjenigen Beamten und Ange¬
stellten, die, weil sie nicht pensionsberechtigt, sondern durch
Privatvertrag angestellt sind, der Bersicherungspflicht unter¬
stehen. Der Magistrat ist aus prinzipiellen Gründen nur für
die Übernahme der halben Beitrüge . Da der Magistrat die be¬
troffenen Beamten durch eine demnächst eingehende Gehalts-
ausbesierung entschädigen will, erklärte sich dieDersämmlung mit
ihm einverstanden . Beim durch Aufrücken eines Versicherungs¬
pflichtigen in eine höhere Beamten - oder Gehaltsklasse statt-
findenLen Aufhören der Bersicherungspflicht sollen die Anrechte
an die Versicherung auf Kosten der Stadt und zugunsten der
Stadt aufrechterhalten werden. Den Beisitzern bei den Ge-
werbegerichtswahlen werden die gleichen Gebühren bewilligt
wie der: Gerichtsbeisitzern. Von dem Halbjahresbericht der
Schulzahnklinik  wurde Kenntnis genommen. Die An¬
stalt bewährt sich bestens. Interessant ist jedoch, daß die Mäd¬
chen die Klinik bedeutend mehr in Anspruch nehmen als die
Knaben . Für Umbauten am Gymnasium werden 5200 M. be¬
willigt.

in . Cronberg , 30. Januar . Die Erben der hier im Som¬
mer verstorbenen Frau v. Meister haben dem ObertaunuSkreis
zur Förderung der Jugendpflege  1000 M. gespeiidct.

kt . Ufingen, 29. Januar . Unter dem Rindviehbestande
des Landwirts Büĉ r zu Finsternthal ist der Milzbrand
ausgebrochen.

— Schadest. 30. Januar . In einer stark besuchten Ber-
saurmlung hielt Direktor Schäfer (Wiesbaden) über den Werr
her gemeinschaftlichen Bezüge landwirtschaftlicher Bedarfs¬
gegenstände und ferner über die Anwendung von Futter - und
Düngemittel gestern abend einen Vortrag , welcher ungeteilten
Beifall fand . Es wurde hierauf beschlossen, cnne Landwirt¬
schaftliche Bezugs - und Absatzgenossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht zu errichten, welcher sofort 80 Land¬
wirte beitraten . Der Vorstand und Aufsichtsrat wurde ge¬
wählt und ferner beschlossen, die gemeinschaftlichen Bezüge so¬
fort in die Wege zu leiten.

8 . Kirburg, 30. Januar . Der Zweigverein des Evan¬
gelischen Bundes  in unserem Kirchspiel hat in letzter
Zeit einen Mitgliederbestand von 286 erhalten mit einem
Jahresbeitrag von 293 M.

8 . Hachenburg, 30. Januar . Das Allgemeine Ehrenzeichen
erhielt der Holzhauermeister B u r b a ch von Astert. Während
des Festakte zu .Kaisersaeburtstag in der Forstschule wurde
das Allgemeine Ehrenzeichen durch Herrn Oberförster GoebeS
feierlichst überreicht,

Bus  der Umgebung.
Frauensemirrar für soziale Berufsarbeit.

M- Frankfurt a. M., 30. Januar . Hier konstituierte sich
ciu Verein , der sich „Frauenseminar für soziale Berufsarbeit"
betitelt und der interkonfessionell ist. Der Verein errichtet
zur Ausbildung weiblicher Personen für die Betätigung in
der Wohlfahrtspflege ein Seminar , in dem die Besucherinnen
— Männer find mt£ als Hospitanten zugelassen — für die
soziale Arbeit des Staates , der Gemeinden und privater
Organisationen heoangebildet werden. Dieser Zweck soll
durch praktische Arbeit und theoretische Unterweisung erreicht
werden. Die Ausbildung dauert bei durchschnittlich dreißig
Wochensiundcn zwei bis drei Jahre . Das Schulgeld beträgt
jährlich 800 Mark . Bedingung für die Aufnahme ist das
oollendete 18. Lebensjahr und der erfolgreiche Besuch eines
Lyceirms oder « ner ueunstufitzcn Mittelschule. Die Aus¬

bildung umfaßt 1. die praktische Arbeit im Säuglingsheim,
Krippe, Hort, Kindergarten , Hauswirtschaft und in den Be¬
trieben der öffentlichen und privaten Armen - und Wohl¬
fahrtspflege , des Kinderschutzes und der Jugendfürsorge;
2. den theoretischen Unterricht in Hygiene, Erziehungslehre,
Jugend - und Volksliteratur , Volksbildung, Volkswirtschafts¬
lehre, den einschlägigen Gebieten der Rechts- und Verwal-
tungslehre , im Armenwesen usw.; 3. Unterricht in Hand¬
fertigkeit und Bureautechnik. Durch regelmäßige Dis¬
kussionsabende sollen die in der praktischen Arbeit . und tut
Unterricht gemachten Erfahrungen geklärt und vertieft wer¬
den. Schülerinnen , die das Seminar verlassen, erhalten eine
Bescheinigung über ihre Teilnahme am Unterricht . Mit dem
Seminar soll eine Stellenvermittelung und Berufsberatung
für die Schülerinnen verbunden sein. Die Finanzierung des
Instituts dürfte so gut wie gesichert fein, werden doch Stadt,
Staat und Private eine Beisteuer leisten.

Kreistag des Obertaunuskreises.
bä. Bad Hornburg v. d. H., 80 Januar . In der heutigen

Sitzung des Kreistages wurden zur Förderung der Jugend¬
pflege an 37 Vereine des Kreises insgesamt 1320 Mark be¬
willigt . Eine Vorlage , von der Errichtung neuer allgemeiner
Ortskrankenkassen im Obertaunuskreise Abstand zu nehmen,
fand einsnmmige Annahme sin der Erwartung , daß die be¬
stehenden Ortskrankenkassen in Oberursel, , Homburg und
Kömgstein zu allgemeinen Ortskrankenkasscn ausgepcrltct
werden, aber möglichst unter Ausscheidung der Gemeinden
Ober - und Niederrelfeuderg aus dem Bezirk Königstein und
Überweisung an eine Krankenkasse im Kreise Usingen. In
Anbetracht seiner treuen Dienste wurdcit deui Kreisspartasfen-
rendanten Stumpfs 10 Jahre früherer privater Tätigkeit aut
das pensionsfähige Dienstalter angerechnet. Der Kreistag
nahm sodann eine Ergänzungsvorlage über die Anstellungs¬
und Vcrsorgungsverhältnisse der Kreiskommunalbeamteu an.
Eine Kündigung kann nur bei sehr wichtigen Gründen er¬
folgen. In diesem Falle sind die Beamten befugt, den
Regierungspräsidenten in Wiesbaden unter Ausfchluß des
Rechtsweges um Entscheidung cmzurufhn. Einstimmig be¬
schloß die Sitzung sodann ohne Debatte , dem Kaiser zu seinem
Jubiläum zu Zwecken der Saalburgforschung 20 000 Mark
zur Verfügung zu stellen. Die Mittel sollen den diesjährigen
Kreisüberschüffen, namentlich dem Mehrertrng der Wert-
zuwachssteuer, entnommen werden.

Raffinierter Gannerstteich.
X. Mainz , 31. Januar . Ein Althändler wurde hier durch

einen fremden jungen Mann auf folgende Weise um 120 M.
betrogen. Der Betreffende frug ihn , ob er geneigt sei, 1000
Hasenfelle zu einem billigen Preise zu erwerben. Der Alt¬
händler erklärte sich dazu bereit. Am folgenden Tage erhielt
er dort der Güterabfertigung die telephonische Mitteilrurg , daß
die Sendung Hasenfelle für ihn eingetrosfen sei, daß er zur
Empfangnahme jedoch noch die Zustimmung des Absenders bel-
bringen müsse. Alsbald nach dieser Telephonmitteilung er¬
schien wieder der junge Mann bei dem Althändler . ließ sich
boti ibm eine Anzahlung von 120 M. geben und häiidigte ihm
daraus die Bescheinigung des Absenders für die Abholung der
Sendung ein. Als der Althändler damit nach der Güterab¬
fertigung kam, erfuhr er. daß eine Sendung für ihn nicht ein¬
gegangen, daß ihm auch von der Güterabfertigung nicht..tele¬
phoniert worden, daß er vielmehr das Opfer eines Betrügers
geworden war.

ö. Mainz , 30. Jan . Irl der gestrigen Sitzung dev.Sttchi-
verordnetew wurde auch über die Wohittsngsnot tm
Stadtteil  M o in b a ch geklagt. Der Bauausschuß und
die Geländeverkehrskommission werveu beraten , wie dem Not¬
stand abzuhelfen ist. Der .höheren Mädchenschule roll e,ne
Borbereitungsanstalt (lOstunae Studienantralt ) für den Ein¬
tritt in die Universität angeschlosien werden. De Billet-
{teuer  für die Kmematographen , Lichtspiele, Vartete-
Theater , Zirkusvorstellungen sowie Tierschaustellungen
wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten ange¬
nommen . Die Steuer beträgt 10%  des Eintrittsgeldes,
mindestens jedoch5 Vf. Für die Aufführungen der Kaiserin-
Friedrich -Stiftung (H ä n d e l - O r a t o r i u m) ,tm Mar 1913
von der Mainzer Liedertafel wurden einstimmig 8000 Mark
bewilligt. Für die Errichtung eines Verwaltungsgebäudes
und eines Pförtnerhauses im neuen Gaswerk wurden
62 100 M. und für die Gasleitung in den neuen Stadtteil
Kostheim 55 000 M. bewilligt . Nach den Mitteilungen des
Oberbürgermeisters sind zurzeit 146 stellenlose Arbeiter vor¬
handen , davon die Hälfte gelernte , die übrigen ungelernte
Arbeiter . Um die Not zu mildern , sollen Glacisarbeiten aus-
geführt werden und wurden hierfür 10 000 M. bewilligt.

in . Bingen , 30. Januar . Die heutige Stadtverordneten-
sitzung beschäftigte sich in erster Linie mit der auf beideti
Rheinufern unseres Gebietes so aktuellen Rheinbrückcnfragc.
Es handelt sich hierbei um die Rheinbrücke zwischen Bingen
und Rüdesheim . Es wurde in der Aussprache auf die kürz-
licke Besprechung dieser Angelegenheit besonders hingswiesen
und schließlich betont, daß die Brücke so nahe als möglich
an Bingen herankomnien müsse. Schließlich wurde der Be¬
schluß gefaßt , den Vertreter der St ^ >t Bingen , im hessischen
Landtage , Landiagsabgeordneter Scheer, zu ersuchen, dafür
eingutreten , daß die Brücke so nahe wie möglich au die Stadt
Bingen herangerückt werdeii soll.

vf.  Darmstadt , 30. Januar . Die Stadtverordneten-Ver-
sammlung beschloß in ihrer heutigen Sitzung mit alleil gegen
drei Stimmen die Einführung einer Warenhaus - und
Filialsteuer,  zunächst versuchsweise für die Jahre 1913
bis 1915. Die Steuer beträgt 1 bis 3 Prozent des Jahres¬
umsatzes.

X Marburg , 30. Januar . Das Projekt der Errichtung
einer Mittelschule,  die schon zu Ostern eröffnet werden
soll, beschäftigte eine öffentliche Bürgerversammlung . Eine
darin vorgenommene Abstimmung brachte das Resultat , daß
sich die große Mehrheit gegen  die Mittelschule erklärte.
Auch die Stadtschuldeputation hat sich gegen die Mittelschule
erklärt urtd den Ausbau der Volksschule  durch Ein¬
fügung von Nebenklassen in Erwägung gezogen. — Ter in
Bozen verstorbene Marburger Rechtsanwalt und Notar,
Justizrat Wilhelm Dörffler  wurde heute unter großer
Beteiligung zur letzten Ruhe gebracht. — Da die Unstimmig¬
keiten im Marburger Studentenausschuß noch nicht beigelegt
sind, lehnte  Professor .H e y m a n n den für morgen be¬
stimmten F a cke l z u g ab.

Gerichtliches.
klus auswärtige« GsrichtssSlsn.

sli. Der Aviatiker Wiencziers vor Gericht. Leipzig,
30. Januar . Unter großem Andrang des PublikuinS , das sich
in der Hauptsache aus Sportfreunden und sonstigen Mit¬
gliedern der besten Gesellschaftskreise zusammensetzte, ver¬
handelt das hiesige Schwurgericht unter dem Vorsitze des
Landgerichtsdirektors Dr . Kuhn in einem aufsehenerregenden
M e i n e i d s p r o z e ß, in dessen Mittelpunkt als Ange¬
klagter der Aviatiker Eugen Wieltcziers  steht . Der An¬
geklagte, esiier unserer besten deutschen Flieger , ist besonders
bekannt geworden durch seinen Fttlg uni das Straßburger

Münster . Er trat später als Pilot in die Dieyste der
Deutschen Flugzeugwerke in Leipzig und lernte dort die
Tochter des Kommerzienrats Meyer in Leipzigs kennen, mit
der er ein Liebesverhältnis anknüpste, das schließlicĥ zu
einer Eheschließung in Lotrdou führte . Bon dort keyrte
Wiencziers nach Berlin zur .ck, um an der Wiener Flugkon-
kuprenz für eine Berliner Lustsahrzeugkonkurrertz tsilzu-
nehrnen, was jedoch durch den Bruch seines Apparates ver¬
hindert wurde . Jndeffen schwebteii gegen Wiencziers bei der
StaatsaMvaltschast zu Leipzig Untersuchungen wegen eines
Osfenbarungseides , in dem Wiencziers erhebliche Wertgegen¬
stände zum Schaden seiner Gläubiger verschwiegen haben
sollte. Außerdem handelte es sich um verschiedene „Geschäfte",
die er mit seiner srüheren Berliner Wirtin Frau Josephins
Hensel ebenfalls zum Nachteil seiner Gläubiger gemacht haben
sollte. , Das führte zum Erlaß eines Steckbriefes gegen
Wiencziers , der ihm bekannt wurde, als er eben von London
mit seiner jungen Frau zurückkehrte, die von ihm forderte,
sich der Behörde zu stellen. Wiencziers entsprach denn dem
auch, wurde aber in Untersuchungshaft genommen, die über
6 Monate angedauert hat . Neben Wiencziers erscheint auch
die verwitwete Frau Josephine Hensel aus Berlin unter der
Anschuldigung der Beihilfe  und der Abgabe falscher
eidesstattlicher Erklärungen auf der Anklagebank. Für die
Verhandlung sind mehrere Tage vorgesehen.

•w. Abermals Spionage . Leipzig.  30 . Januar . In dem
Spionageprozetz  gegen den Kaufmairn Wilhelm
Ewald  wurde der Angeklagte vom Reichsgericht wegen Ver¬
rats militärischer Geheimnisse zu 7 Jahre »Zucht  ha US,
10 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht ver¬
urteilt . Der Angeklagte war früher bei Siemens u. Halske
beschäßtiat und hatte dort mit der Einrichtung von Telegrapbcn-
und Telephonanlaaen auf Kriegsschiffen zu tun . Die Ver¬
handlung stellte fest, daß der Aiigetlagte sich von der englischen
Admiralität als Spimr anstellen ließ und sieben Berichte und
Zeichnungen über geheimzuhaltende Gegenstände auölieserte.

Zport.
* Fußball . Die Spiele der Liga-Mannschaft des Sportver¬

eins Wiesbaden , E. B.. sind bis aus ein Spiel beendet. In¬
folgedessen konnten bereits verschiedene Spiele ' mit ersten Ver¬
einen anderer Kreise abgeschlossen werden, so u . a. mit Nürn¬
berg, Mannheim , Ludwigshafen, Straßburg . Stuttgart , weitere
Verhlnidlungen. speziell für Ostern , sind im Gange . Die
Spiele dürsten hochinteressant werden, da es durchweg nur be¬
kannte Favoriten in ihren Kreisen sind, gegen welche cmzu-
tteten ist. Das erste Spiel führt die Mannschaft nach Nürn¬
berg, und Mar am  kommenden Sonnrag . Die Mannschaft
spielt in der bekannten Aufstellung: Frchrenkamp (Tor ), Bier¬
brauer , Much Ir (Verteidiger ) , Haas (Spielführer ) , Hütte-
irmnn. Rücker (Läufer ) , Fischer, Rauch 2r , Gunkel. Burkard,
Hildebrandt (Stürmer ) . Abfahrt am 1, Februar , 1 Uhr
27 Min . nachmittags . Fastnacht-Sonntag . nachMtttags gegen
8 Uhr, findet aus dem Platze des Sportvereins ein friedlicher
Wettkampf zwischen Spielern der A. ll .-Mannschast und 2.  nu¬
ll statt.

sr . Die Hallen-Lavn -Temris -Meisterschafte« von Deutsch¬
land, die in Bremen zum Austrag geLrngten. ergaben uh
Herren-Einzelspiel erwartungsgemäß den Sieg von O. Kreuzer,
der Bergmann 2 :6, 6 :0, 6 :2. 6 :4 abserttgte. Bon den Dame»
blieb Fräulein Rieck mit 6 :4, 6 :4 gegen Fräulein Schultz
(Berlin ) siegreich, während im Herren -Doppelsptel Kreuzer-
Bergmann 6:2, 6 :8, 6 :2 die Franzosen Poulin -Tavernler
schlugen. Das gemischte Doppelspiel sicherten sich das Pariser
Ehepaar Decugis.

* Die Kunstlaufmeisterschaften von Norwegen wurden
kürzlich in Christicniia ausgetragen und ergaben in der
Damenmeisterschaft überraschenderweise den Sieg eines vier¬
zehnjährigen Mädchens mit Namen Margit Johansen . Die
Herrenmeisterschaft getvarm der auch in Deutschland durch
seinen Start -bei den . Weltmeisterschaften im Berliner Eis¬
palast 1910 bekannte M. Stixrud . Das Paarlaufen entschieden
Herr und Frau Brhn leicht für sich.

Vermischtes.
Beschlagnahme von Wein. Neustadt,  30 . Januar.

In den Kellereien der insolventen Firma Leopold Mayer 2.
wurden durch die Kcllerkontrolle 2- bis 300000 Liter Weirt
versiegelt.

Grsßc Unterschlagungen bei der Pariser Uutergrnnd-
bahn. Paris,  81 . Januar . Wie sich jetzt herausstellte , sind
infolge mangelnder Konttolle bedeutende Unterschleife bei
der Pariser Untergrundbahn vorgekommen. Acht Angestellte
ionrden verhaftet . Sic haben ein Gestäiidiiis abgelegt.

Ern russischer Massenmörder. Charkow,  31 . Januar.
Ein Verbrecher, der überführt ist, nicht weniger als 103
Morde begangen zu haben, ivurde vor das Kriegsgericht ge¬
stellt.

Feuer in einem französischen Arsenal . Paris,  31 . Fan.
Im Arsenal von Toulon brach in der Zimmereiwerkstätte in»
folge der Entzündung von Teer ein Brand aus . Die Marine¬
feuerwehr konnte zwar des Feuers rasch Herr werden, doch
ist der angerichtete Schaden ziemlich bedeutend.

Eine Falschmünzerfamilie verhaftet . Amsterdam,
31. Jaiiuar . In der Stadt Nhmwegen wurden drei Personen,
ein Vater und seine zwei Söhne , die angeblich aus Deutsch»
land über die Grenze gekommen waren und in Holland Ein¬
käufe mit falschen deutschen Hundertmarkscheinen üezahllen,
verhaftet . In ihrem Besitze wurden noch zahlreiche Falsi¬
fikate gefunden.

Der mysteriöse Diebstahl englischer Goldmünzen.
München,  31 . Januar . Dieser Tage traf ein MgUschsr
Detektive âus London hier ein, um im Aufträge der Versiche¬
rungsgesellschaft Lloyd Recherchen tu der Angelegenheit des
mysteriösen Diebstahls englischer Goldmünzen zu führen , dke
kürzlich im Werte von 200 000 M. aus dem Wege von England
nach Alexandria geraubt worden sind. Der englische Detektiv
soll in München die Spur des Diebes gesunden haben, der aber
nach Bremen flüchtete.

Großfeuer . Dresden.  31 . Januar . In der Friedrich-
Augusthütte, A.-G. in Potschapell, brach in den heuttgen
Morgenstunden ein Großfeuer aus , das mehrere (Hroß-Wodcll-
schuppen in Asche legte. Die haushohen Flammen wurden bei
dem herrschenden Sturm aucĥ gegen das Hauptgebäude ge¬
trieben, doch gelang es der zablrerch erschienenen Feuerwehr,
daS Gebäude zu retten . Der Schaden ist bedeutend,

Einbruchsdiebstahl in eine BergwerksdirecktionSkaffe.
Gleiwitz (O - S .) , 31. Januar . In den Kassenvaum der
König!. Bergwerksdirektiou in Tabrze brachen Räuber ein, um
die zur Löhnung besttmmte größere Summe zu rauben . Die
Diebe wurden jedoch von bewaffneten Beamten bemerkt. Es
entspann sich eilt Kampf, in deffeu Verlauf einer der Räuber
niedergesHossen wurde. Dem anderen gelang es. zu entsliehen.

Tirt aufgefundcn. Dortmund,  31 . Januar . In Werne
bei Langendreer wurde gestern der Pastor Luther mit seinem
Studiengeiwssen Grosse im Studierzimmer erschollen aufge-
fmiden. Ob Mord oder Selbstmord vocliegt, ist noch nicht
bekannt.
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Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Aistraliscte Geldbedarf. Dar australische Premier¬
minister des Staates Victoria begibt sich im Februar nach
London arm Zwecke der Konvertierung von 4 Milt. M. Ltsr.
fällig werdender Staatsanleihen und zum Abschluß einer neuen
Anleihe von 2 Mill. Lstr . für öffentliche Bauten.

* Die Leipziger Vereiasfcaak, A. G., verzeichnet 128 360 M.
(i. y. -M >182 AL) Überschuß und schüttet wieder 9 Proz.
Dividende aus.

Industrie und HandeL
* Aas dem Scheidemantel-Kenzem. Eine GeseUschalter-

rersamnlung der „Compra“, Gesellschaft zum Handel in
Materialien für chemische Produkte in Berlin, hat die Auf¬
lösung »eschlossen. Das gleiche ist der Fall mit der Scheide-
mantelschen „Colla“ G. m. b. H. zum Handel mit chemischen
Produkte* in Berlin.

* Rdbau-A.-G. Julias Berger in Berlin. Für 1912 wird
nach Abschreibungen von 645 695 M. (i. V. zgg 293 M.) und
nach Rückstellung für Talonsteuervon -1000 M. (wie i. V.) ein
Reingewini, von 956 761 M. (672 896 M.) ausgewiesen. Es
sollen 20 froz. (wie i. V.) Dividende auf 2 000 000 ,M. alle
Aktien und 10 Proz. Dividende auf 2 000 000 M. junge Aktien,
die für 1911 nur zur Hälfte dividendenberechtigt sind, ver¬
teilt und etwa 88 000 M. (75 809 M.) vorgetragen werden.

* Meteor, A. G., Geseker Kalk- nnd Fortland-Zementwerke.
Die Dividende wurde auf 20 (i. V. 5) Proz. für die Vorzugs¬
aktien und 18 (3) Proz. für die Stammaktien festgesetzt.

Verkehrswesen.
* Erhöhuss ,von Frachtraten nach Mexiko. Die Hamburg-

Ameräa-Lmie erhöhte die Frachtraten für einige Schwergüter
nach den mexikanischen Außenhäfen auf 52% M. und JO Proz,
per .1(00 Kilogramm.

* Malbergbaia , A.-G. Die Gesamteinnahmen gingen ln
1912 axf 1285® M. (i. V. 131 939 M.) zurück . Nach Abzug
der Ausgaben und Zuweisungen an die Rücklagen usw. ver¬
blieb eil Überschuß von 35 528 M. (39 643 M.), woraus 8 Proz
(9 Proz) Dividende verteilt und nach Absetzung der Gewinn¬
anteil? und des Anteils der Stadt Ems noch 3288 Al. (2976 M.)
vorgetragen werden,

Marktberichte.
— He«- und Strohsaarki zu Frankfurt a. M. vom 31'. Jan.

Heu 3 bis 3.30 M. per 50 Kilo. Geschäft: gedrückt. Die Zu¬
fuhren waren aus den Taunuskreisen , Hanau und Dieburg.

Deutscher Reichstag.
Eigner Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ",

Berlin, 31. Januar.
AmBundesratÄisch: Staatssekretär Kühn und Unterstaats¬

sekretär Lichter.
Präsdent stQr. Kaempf eröffnet die Sitzung>um 1.15 Uhr.
Die Dollerleichteruirg bei der § Ieis«i)einfuhr.
.Die debatie über die vorübergehenden̂ Zoll .erleichte-

rungenbei der Fl ei schei nfuhr  wird fortgesetzt.
Wg . frhr . tz. Gamp (Rpt.): Die Art und Weise, wie hier

über die Behandlungen der Kommission Bericht erstattet worden
ist, war vöyg ungenügend. Ich mutz und) darüber mit aller Ent¬
schiedenheit beschweren. (Zurufe .) Insbesondere ist über die
RegieruntzSMäruugen manches unklar geblieben. Unsere An¬
griffe richte, sich aber namentlich gegen die Berliner Viehkom-
miffionäre, Ls sind die Leute, die -den Fleischern das Leben schwer
machen. Di dauernde Grenzöffnung ist nicht denkbar, die sani¬
tären Verhällnsse sprechen dagegen.

Die Aufhebung der Futtermkttelzölle
würde lediglih den Händlern zugute kommen, zum Schaden der
kleinen Viehzichter. Die freisinnigen Anträge auf Aufhebung
der Futtermitel- und Fleischzölle sollten nur Rotstandsm-ß-
nahmen sein. Nach diesem Wortlaut aber sind sie eine Durch¬
brechung unsevs Wirtschaftsprinzips. Sie legen damit die Axt
an die Existerz der kleinen Viehzüchter. (Fortgesetzte Unter¬
brechung linksä Der Präsident bittet 'wiederholt um Rühe, da
sonst jede parlanentarische Erörterung der Sache unmöglich ge¬
macht werde.) i'uf die Dauer ist es niemand möglich, unter dem
Produktionspreis zu verkaufen. Eine dauernde Abhilfe ist nur
denkbar durch eire weitere Förderung der Viehzucht durch kleine
und mittlere Ba->ern.

Berichterstatt?: Wendorf: Es wäre van Frhrn . b. Gamp lohal
gewesen, mir Mitkilung zu machen, wenn er mit meiner Bericht¬
erstattung unzufthde» war. Sonderbar , daß dies der Fall ist
nur seitens eines tzrüppchens, das nicht in der.Kommission ver¬
treten sein kann. (Großer Lärm rechts. Rufe : Unerhört! Sie
haben als Berichtestatter nicht das Recht, uns zu beleidigen!
Fortgesetzte Unruhe) Ich bin Gegner der Agrarier , weil ich
laridwirtchaftsfremvlich bin.

Präsident Dr. Kämpf: Sie dürfen einem Abgeordneten nicht
Illoyalität vorwerfei; ebenso hat jeder Abgeordnete das Recht,

-respektiert zu werden, öb er einer kleinen oder einer großen Partei
angehört. (Beifall Lchts.)

Abg. Fischbeck(Spi ) : Ans der Rede des Frhrn . v. Gamp
geht hervor, daß unsere Anträge mißverstanden worden sind und
daß die Herren gewilt sind, diese falsche Anschauung weiter zu
verbreiten. Ich füge daher meinem Antrag den Zusatz hinzu.
daß die

Zollsuspenston
Zelten soll, so lange als der Notstand besteht.

Abg. Schmidt-Würzburg (Soz .) : Die Ehrlichkeit unserer
Anträge anzuzweifeln, ist eine frivole Behauptung des Abg.
Herold. (Präsident Dr . Kacmpf rügt diesen Borwurf .) Ich mutz
liefe Behauptung zurückiveisen. Wie die Großstädte, müssen auch
iie kleinen Städte in den,Genuß der Zollerleichterungengelangen.
Unsere Anträge sind notwendig im Interesse der arbeitenden Bc-
Mkernng, die jetzt nicht in der Lage ist, sich genügend mit Fleisch
(ju versorgen. ' Mit halbem Maßnahmen ist nichts getan. Wir
Nüssen die dauernde Grenzössnung fordern. Selbst für den
Wg. Speck ist der Schutzzoll kein Dogma. (Hört ! Hört !) Des.
kalb können Sie unseren Anträgen zustimmen. Damit fördern
hir die kleinen Bauern, die bisher von den Großagrariern als
Vorspann benutzt wurden.

Regierungsrat Menschrl stellt fest, daß eine unterschiedliche
;Behandlung des Gefrierfleisches und des frischen Fleisches im
Zolltarif und Fleischbeschaugefetznicht bestehe.

Abg, Dr . Matzinger (Zentr.) : Wg . Schmidt hat zwar ein
grobes Geschütz gegen meinen Parteifreund Herold aufgefahren
'eine Änwürse erreichen aber nicht d:e Höhe, auf der Herold steht.
Sehr gut! im Zentrum.) Die Angriffe des Abg. Simon gegen
dir bayerischen Minister Frhrn . v. Soden ,geben einen Beweis
VP der wenig noblen Kampfesart dieser Herren bayerischen
Mnistern gegenüber. Er sagte, auf die Ausführungen de«
Mnisters sei nichts zu geben, denn er sei schwarz-blau und Groß,
grwdbesitzer. Von Unterernährung kann in irgendwelchem b-.
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trächtlichen Maße in Bayern nicht die Rede fein. Eine wesentliche
Vermehrung des Biehstandes in Bayern seit dem Fahre 1910 is!
nicht abzustreiten; sie beläuft sich auf mehr als 2 Prozent. Das
Zentrum wird fortfahren, an der dem Bauernstand nützlichen
Wirtschaftspolitik festzuhalten.

Abg. Heffelmamr (natl.) :' Die steigenden Lohnverhältmfsein
Handel und Industrie haben eine wesentliche Änderung tu den
Konsumverhältnissenhervorgerufen. Dazu kommt, daß auch di:
Kosten der Landwirtschaft erheblich teurer geworden sind, so in¬
folge höherer Löhne usw. Das bedingt auch wieder höhere Preise
in dem Absatz. Auch der Landwirt, der den AchtstundenarbeitS-
tag nicht kennt, mutz für seine Arbeit einen entsprechenden Lohn
erhalten.

Der Bauer ist kein Spielzeug.
Wir Bauernbündler machen reine Unterschiede zwischen
Klein- und Großgrundbesitz. Der Bauernstand mich seinen
gerechten Anteil an dem Ertrag seiner Mühe bekommen.
§ 12 des Fleischbeschaugesetzes darf nach Ansicht des deutschen
Bauernbundes nicht anoetastet werden. Damit fällt der
Vorwurf in sich zusammen, denn Wachhorst de Wendel habe
sich für das Gefrierfleisch ausgesprochen. Den Großgrund¬
besitz erkenne ich durchaus als berechtigt an. Seine Inter¬
essen werden aber durch eine kräftige innere Kolonisation nur
gefördert, ohne den Zollschutz kann aber die Kolonisation nicht
vorteilhaft wirtschaften. Das Ausland würde uns wohl eine
Zeitlang billiges Gefrierfleisch liefern , aber nur so lange, bis
unsere Landwirtschaft ruiniert  ist . Dann nimmt es aber
Zins und Zinseszins von uns . Stärken wir den Bauern¬
stand, das beste Bollwerk gegen die Sozialdemokratie . (Beifall .)

Abg. Weilnböck (kons.) : Die Fleischkalamität läßt sich,
das haben die Verhandlungen ergeben, nur lösen durch eine
planmäßige Stärkung der heimischen Viehzucht. Man mutet
doch auch dem Handel nicht zu, unter den Produktionskosten
zu verkaufen. Das kann man auch von der Landwirtschaft
nicht verlangen.

Abg. Koch (Vpt.) : Hätten die Konservativen früher der
Aufhebung  der F u t t e r m i t t e l z ö l l e zugestimmt,
so hätten wir die ganze Misere nicht. (Lachen rechts. Sehr
richtig! links.) Ich bin selber Landwirt , es ist aber nicht
wahr , daß ich nicht immer Preise erzielt hätte , mit denen ich
nicht hätte existieren können. (Fortgesetzte Unterbrechung
rechts und große Unruhe .) Ohne Aufhebung der Futter¬
mittelzölle ist es aber nicht möglich, das Vieh durchzuhalten.
Ich muß mein ganzes Getreide als Futter verbrauchen.

Durch die Zollpolitik wird unfehlbar der Kleinbauern¬
stand ausgerottet.

Unser Antrag ist eminent landwirtschaftsfreundlich . Er soll
natürlich nicht für alle Ewigkeit Gültigkeit haben. Dem
sozialdemokratischen,Antrag auf Zulassung von Gefrierfleisch
können wir nicht zustimmen.

Abg. L-ebLaue (Lothringer ): Als Tierarzt und Sachver¬
ständiger muß ich Sie bitten , nicht für Aufhebung des § 12
des Fleischbeschaugesetzes zu stimmen.

Abg. Gebhardt (Wirr . Ägg.) wendet sich gegen die Aus¬
führungen des Abgeordneten Voigt, bleibt aber im einzelnen
bei der im Hause herrschenden großen Unruhe völlig unver¬
ständlich.

Daraus wird ein Antrag auf Schluß der Debatte
angenommen . Die sozialdemokratischen  Anträge
werden, soweit nicht namentliche Abstimmung beantragt
wurde, abgelehnt.

Alsdann wird über folgenden Antrag der Fortschritt¬
lichen Volkspartei namentlich abgestimmt:

„Vom 1. April 1913 wird der Bundesrat ermächtigt, all¬
gemein die Zölle für Schlachtvieh und Fleisch sowie für
Jung -, Mager - und Zuchtvieh ganz oder teilweise außer
Hebung zu setzen, soweit und so lange es zur Abhilfe eines
Notstandes erforderlich ist."

Von 337 anwesenden Abgeordneten stimmen 150 für den
Antrag und 184 dagegen. 3 Abgeordnete enthalten sich der
Abstimmung. Der Antrag ist somit ab gelehnt.

, Darauf wird über den Antrag der Fortschritt¬
lichen Volkspartei auf Suspension der Futter-
mittelzölle  ebenfalls namentlich abgestimmt : Von 337
abgegebenen Karten sprechen 149 fiir den Antrag , 184 dagegen.
4 Abgeordnete enthalten sich der Abstimmung. Der Antrag ist
somit gleichfalls abgelehnt.

Darauf wird der Gesetzentwurf fast einstimmig unver¬
ändert angenommen.

Der freisinnige Eventualantrag zu der sozialdemokrati¬
schen Resolution , im Falle der Aushebung des 8 12 des
Fleischbeschaugesetzesbeamtete Tierärzte  in die be¬
treffenden Länder zu entsenden, wird in einfacher Abstimmung
abgelehn  t.

Schließlich wird über die sozialdemokratische Resolution
„Aufhebung des 8 12 des Fleischbeschaugesetzes"

namentlich abgestimmt : Bon 388 Abgeordneten stimmen für
die Resolution 109, dagegen 22g. Die Resolution ist somit ab¬
gelehnt.

Alle übrigen Resolutionen werden gleichfalls abgelehnt.
Damit ist die zweite Lesung des Gesetzes erledigt . Es

tritt Vertagung ein.
Nächste Sitzung Samstag 11 Uhr. Dritte Lesung des

Fleischeinfuhrgesetzes, Fortsetzung der Etatsberatung.
Schluß nach 7 Uhr.

KbgeOrÄNSLenhKUs.
(Forffetzimg des Drahtberichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

$ Berlin , 31. Januar.
Bei der fortgesetzten

zweiten Beratung des Etats des Ministeriums desInnern
fährt Abg. Kardorff (freikons.) fort : Die Sozialdemokratie
wächst hauptsächlich in den großen Industriezentren . Der
Liberalismus sagte oft, volkstümliche Politik sei die beste Art
der Bekämpfung der Sozialdemokratie , man gebe der Freiheit
eine breite Gasse. Das Großherzogtum Baden begab sich auf
die schiefe Ebene der demokratischen Wahlordnung . Was ist
der Erfolg ? Seit 1903 wuchsen im ganzen Reich die Stim¬
men der Sozialdemokraten um 30 Prozent , aber in Baden um
65 Prozent . Die Sozialdemokratie  ist da zu einer
ausschlaggebenden Partei  geworden . Der Ansturm
der Demokratie richtet sich gegen Preußen und gegen dieses
Haus , toeil Preußen nahezu derein zig e Staat  ist , der mit
Energie an seinem Wahlrecht  f e st h ä l t. Der ' Ansturm
wäre nicht so groß, wenn sich nicht eine Reihe von Bundes¬
staaten , auf die schiefe Ebene des dernokratischen Wahlrechts

begeben hätte . Wenn B i s m a r ck noch wäre , dann hätten die
Staaten kaum eine solche Politik getrieben. Für das Sozia¬
listengesetz stimmten auch maßgebende Zentrumsführer . Der
„Vorwärts " und auch Bebel  erkannten an , daß das
Sozialistengesetz eine schwere Bedrückung fiir die Sozialdemo¬
kratie gewesen ist. Die Wirkung des Gesetzes war ganz aus¬
gezeichnet. Selbstachtung zwingt die Staatsgewalt , diesen
Kampf aufznnehmen.
Eine der bedauerlichsten Erscheinungen ist, daß die Regierung
und die Parteien das Gefühl von der Gemcingefährlichkeit der

Sozialdemokratie verloren haben.
Die Sozialdemokraten sind staatsgesährlich und arbeiten aus
den Umsturz der Gesellschaftsordnung hin . Das kann man
nicht bekämpfen mit einer Politik deS laisser -lairc , laisser -allei:.
Offensive ist die Stärke unserer Armee. Ich wünschte, daß
der Hauch dieses Geistes einer energischen Offensive auch bald
in der Reichsregierung einziehen würde. Es ist unsere Auf¬
gabe, zu rvarnen und zu mahnen . (Zwischenruf bei den Sozial¬
demokraten: Schars zu machen!) Sehr richtig, die Reichsregie¬
rung aufmerksam zu machen, daß man den Parlamenten nicht
nachlaufen darf , und daß man die Parlamente führen muß.
Wenn Bismarck immer der Mehrheit nachgelaufen wäre , das
Deutsche Reich wäre noch nicht gegründet. Ich erfüllte , wenn
ich das hier offen namens meiner Freunde aussprach, eine
Pflicht gegen mein Gewissen und gegen das Land.

Abg. Hirsch (Soz .) : Der Reichstag hat sehr wohl das Recht,
auch preußische Angelegenheiten zu besprechen. AuS der kon¬
servativen Presse und auch aus der Rede des .Herrn v. Kardorss
kann man den Schluß ziehen, daß die

Miriistetstürzer wieder an der Arbeit
und die Tage des Herrn Delbrück  gezählt sind. Auf allen
Gebieten der inneren Verwaltung trat ein tatsächlicher Still¬
stand ein . Wir können Reformen von da nicht erwarten.
Desto mehr macht sich ein schikanöser Polizeigeist geltend, be¬
sonders auf dem Gebiet des Vereins - und Versammlungsrechts.
Noch heute wird eine große Zahl von Versammlungen ohne
gesetzliche Gründe aus reiner Willkür von den Behörden ver¬
boten. Daß die Sozialdemokratie immer mehr Einfluß in den
Stadt - und Gemeindeverwaltungen erhält , ist erklärlich, da
die Überzeugung von der Wichtigkeit und Notwendigkeit
der Sozialdemokratie in immer weitere Kreise dringt.
Dies mit Gewalt hintanhalten zu wollen, bedeutet
einen Eingriff in die kommunale Selbstverwaltung.
Das Merken  von sozialistischem Terrorismus stammt ebenso
wie die Beispiele, die den Terrorismus beweisen sollen, aus der
trüben Quelle des Reichsverbands gegen die Sozialdemokratie.
Das vom Abg. Kardorss gewünschte Zuchthau 3-
ge se tz würde sich nicht sowohl gegen die Sozialdemokratie als
vielmehr gegen die Gewerkschaften richten, die als Streik-
orgarrisationen angesehen werden.
Die Sozialdemokratie ist unter dem früheren Sozialisten¬

gesetz groß und stark geworden.
Wir fürchten auch ein neues Sozialistengesetz nicht. Mit die¬
sen niederträchtigen Ausnahmegesetzen können Sie die Sozial¬
demokratie nicht Niederkämpfen. (Vizepräsident Krause ruft
den Redner wegen des Ausdrucks „niederträchtig " zur Ors-
nung .) Abg. Hirsch sortsahrend : Die Sozialdemokratie ist eine
eminent geistige Bewegung und keine Gewaltmaßnähmen sind
imstande, sie zu vernichten.

Abg. Graf v. der Gräben (kons.) : Der Terrorismus der
Sozialdemokratie ist kein Märchen. Durch die Sozial¬
demokratie  werden alle Arbeiter aus die Straße gesetzt,
die sich ihren Organisationen nicht  anschließen , wenn
sich die Unternehmer diesen Bestrebungen widersetzen und
wenn sie den Arbeitswilligen Gelegenheit zur Arbeit geben.
Wir sind auch der Ansicht, daß sich der Reichstag nicht in preu¬
ßische Angelegenheiten zu mischen hat . Die Polenfrage gehr,
nur Preußen an.

Wir wollen Herr in unserem Hause bleibe«.
Dagegen gehen die Reichsangelegenheiten zunächst Preußen
als den führenden Staat an . Bon einer Ministerstürzerei
kann darin keine Rede sein, da wir an dem Recht des Königs,
Minister zu ernennen , nicht rütteln wollen. DisRegierung kommt
hoffentlich bald zu der Einsicht, daß sie mehr für den Schutz
der Arbeitswilligen  tun muß. Wenn Sie alle die
Tränen sehen würden , die der Terrorismus der Sozialdemo¬
kratie verschuldete (wilde Zurufe bei den Sozialdemokraten,
Abg. Liebknecht ruft : Schämen Sie sich, es ist eine Schande,
dies zu behaupten !)

Vizepräsident Krause ruft den Abg. Liebknecht wegen die¬
ses unqualifizierbaren Ausdrucks zur Ordnung . •

Abg. y. d. Gräben (kons.) fortfahrend : Möge die pveutzffche
Regierung in diesen schweren Zeiten voll und ganz ihre Pflicht
erfüllen.

Abg. Friedberg (natl .) : Es muß einmal gesetzlich festgelegt
werden, wie weit die Staatsaufsicht über die Kommunen zu
gehen hat . Das Welfentum in der Provinz Hannover erfreut
sich seitens mancher Konservativer und der dortigen amtlichen
Stellen sehr der Begönnerung . Möge der Minister hier die
Augen offen halten , zumal die Welsen mit der Sozialdemo¬
kratie bei den Wahlen paktieren. Wir bedauern auch, daß das
Zentrum im Reichstag dem Reichskanzler ein Mißtrauens¬
votum erteilte . Ich bedauere ebenfalls , daß der konservative
Redner sich über die Frage ausschwieg. Wir stimmen den
Bestrebungen eines größeren Schutzes der Arbeitswilligen zu,
bezweifeln aber , daß die Frage des S t r e i k>p o st e n st e he n s
strafgesetzlich geregelt werden kann. Die Berufsvereini-
g u n g e n müßten haftbar  gemacht iverden für die Schädi¬
gungen, die durch ihre Mitgliedschaft anläßlich des Streiks den
Arbeitswilligen zugesügt werden. Wir sind mit der Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie einverstanden . Wir verlangen
ferner eine Reform des preußischen Wahlrechts
durch die Einführung der geheimen und direkten Wahl.

Ein WohnungSgesetz ist unbedingt notwendig.
Wir bitlen im Hinblick auf die bevorstehende Landtags¬
wahl  den Minister , den unterstellten Behörden dringend ans
Herz zu legen, allen Parteien gegenüber strikte Neu¬
tralität  zu wahren.

Minister des Innern v. Dallwitz: Ich muß den Vorwurf
der Unterstützung der W e I f e n durch die Behörden in Hanno¬
ver zurückweisen. Ich werde der Frage auch weiterhin Auf¬
merksamkeit zuwenden. Eine einheitliche Gesetzgebung über
die Ko mmunalanf sicht  wird sich kaum ermöglichen
lassen, da die Materie zu verschiedenartig geregelt ist. über
die Belastung der mittleren und kleineren Gemeinden ffi cm-
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Statistik eingeleitet worden, die einen geeigneten Grundstock
zur Beseitigung der üLelständs bieten wird. Die Behauptung,
cs beständen zwischen dem Staatssekretär  des Innern
und mir Gegensätze , ist unzutreffend  und unbe¬
gründet . Die Vorlage eines WohnungSZesetzeS ist Sache des
Handelsministers.

Wg . Marx (Zentr .) : Ich muß die unerhörten Angriffe
des Wg . Kardorff  zurückweisen. Gerade der Vater des
Abg. Kardorff erklärte es für unzulässig, dem Zentrum natio¬
nalen Charakter abzusprechen. Es wäre eine Schwäche vom
Zentrum gewesen, wenn es im Reichstag bei der Frage der
Enteignung geschwiegen hätte. Die Zukunft wird das Urteil
sprechen, daß gerade wir die staatsfreundlichen Männer ge¬
wesen sind. Auch Graf v. H ä sc l e r ist gegen die Enteignung.
Wir befinden uns also in guter Gesellschaft, wenn uns Vater,
landslosigkeit vorgeworfen wird.

Wg . Korfanty (Pole ) : Die Hakatisten sollten sich doch nicht
als Patrioten hinstellen. Der Gedanke, die Polen auszurotten,
ist kein Zeichen von Kultur , sondern von Barbarei.

Minister des Innern v. Dallwitz: Ich kann den Aussüh-
cungen des Abg. Korfanty immer nur mit Mißtrauen
begegnen, da sich seine Behauptungen auch im vorigen Fahre
al§ unrichtig  erwiesen haben. Der preußische Staat kann
cs nicht dulden, daß in einer preußischen Provinz jeder Ver¬
kehr mit Deutschen als eine verächtliche, ehrenrührige und enr-
-vüMgende Tätigkeit gebrandmarkt wird.

Darauf wird die Weiterberatung auf Smnstaa 11 llsr
vertagt . — Schluß gegen % 5 Uhr.

tzerreuhLMZ.
Eigener DraMericht der „Wiesbadener Tagblatrs".

H Berlin, 31. Januar.
Präsident Graf v. Wedel-Piesdorf eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 25 Minuten.
Zunächst erfolgt die Vereidigung  der neueingetretenen

Mitglieder Frhrn . v. Gayl,  Fürst zu Hatzfeld - Walden¬
burg.  Fürst zu Sayn - Hohenstein  und Fürst zu
S a y n - W i t t g e n ste r n - B e r l eb u r g.

Der Erckvurf des WassergesetzeS  wird von der Tages-
/rdnung a b g e se tzt nttt der Maßgabe, daß er am Montag auf
die Tagesordnung gesetzt wird.

Es folgt die Beratung des N ach tr agsc  t n t s für  181 -.,
in dem 60 900 000 M. zur Erweiterung der EisenSahnanlagen
und zur Unterstützung der Unterbeamten gefordert werben. Der
Aachtragsetai wird debattelos genehmigt.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfes, betreffend die
Verpflichtung zum Besuch ländlicher Fortbildungsschulen

in verschiedenen Provinzen.
illach der Vorlage kann durch die statutarische Bestimmung

einer Gemeinde für die nicht mchr schulpflichtigen unter
iS  Jahren alten männlichen Personen für die drei aufeinander¬
folgenden Winterhalbjahre die Verpflichtung zum Besuch der
larcklicherr Fortbildungsschulen begrürÄet werden.

Berichterstatter Frhr . v. Brssing empfichlt die Annahme der
Resolution der Kommission, in der die Regierung ersucĥ wird,
daß in den Fortbildungsschulen auch aus die religiöse For >.
bi ! düng  in der Konftsiion der FortbildungSschülerBedacht ge¬
nommen wird. . „ ; . r _

In der Generaldebatte erklärte Graf ». Heeseler, daß ohn-
d:e obligatorischen Fortbildungsschulen daS Ziel einer toetaen
Fortbildung nicht erreicht werde.

v. Buch: In der Kommission wurde betont, daß ein Zwang
zur Errichtung von Fortbildungsschulen nicht ausgeübt werden
soll. Wir erwarten nähere Begründung, da wir sonst Zurück-
berweisung an die Kommissionbeantragen.

Landwirtschaftsministcr v. Schorlemer: In dem Gesetz, be¬
treffend die Errichtung von Fortbildungsschulen für Hannover,
Hessen - Nassau  und Schleswig-Holstein, wird klar ausge¬
sprochen, das; ein Zwang zur Errichtung nicht statuiert werden soll.
Der Zwang besteht nur für den Besuch dieser Schulen, wo sie de-
stchcn. Die Regierung ist bereit, die Beschlüsse der Kommission
cmzunckhmeu.

Tie Regierung erkennt die Wichtigkeit der religiöse« Unter¬
weisung in dein Fortbildungsschulen an, hält aber an dem Stand¬
punkt fest, daß der Zwang zum Besuch des Religionsunterrichts

über das 14. Jahr unzulässig ist.
Kardinal v. Kopp stellt mit Rücksicht auf die Erklärung des

Ministers Zurückweisungan die Kommission anheim.
Hieraus wurde der Gesetzentwurf zurückverwiesen.
Es folgt das Entwässerungs .gesctz für das

l inksrheinische Industriegebiet,  der nach kurzen
Ausführungen des Grafen Mirbach und des Landwirtschasts-
ministers v. Schorlemer nach der: Beschlüssend»s Wgeordncten-
bauses angerwmmen wird.

Bei der Beratung des Moorschutzgesetzes  beantragt
Graf v. Rantzau Ausdehnung des Gesetzes auf die Provinz
Schleswig-Holstein.

LanÄvirtschaftsmimster ». Schorlemer bittet, den Antrag ab-
xulchmn. Er sei bereit, in der nächsten Session dem Landtag
eine entsprecherchs Vorlage zu machen, sobald die Protmiz
-.Schleswig-Holstein mit einem derartigen Wunsch an ihn
herantrete.

Der Antrag wird zurückgezogen und der Gesetzentwurf
ml  bäoc angenommen. — Es folgten Petitionen.

Rächst- Sitzung Samstag 3 Uhr : Kleinere Vorlagen. —
Schluß -« i Uhr.

Die Valkankrisis.
Der Woetlaut der türkischen KntWortrroLe.
vd . Konstantinovrl , 31. Januar . Die gestern überreichte

türkische Antwortnote hat folgenden Wortlaut:
Der Unterzeichnete Minister des Äußern hat den Inhalt

der Kollektivnote, welche die Botschafter Österreich-Ungarns,
Englands , Frankreichs , Rußlands , Deutschlands und Italiens
am' 17. d. M. seinem Amtsvorgänger zu übermittelu beliebten,
Pir Kenntnis genommen. Die ottomamsche Regierung zögert
nicht anzuerkennen , daß der Abschluß des Friedens
den Wünschen und den Interessen der Allgemeinheit ent¬
spricht, und sie gibt sich Rechenschaft darüber , daß es geboten
sei, dem Kampf so schnell als möglich ein Ende zu machen,
den sie keineswegs hervorgerusen hat . In ihrer Mitteilung
haben es die Mächte für nötig erachtet, der Türkei den Rat
zu erteilen , der Abtretung der Stadt Adrianopel an die ver¬
bündeten Balkanstaaten zuzustimrnen und für die wichtigsten
ägäischon Inseln  den Mächten die Sarge zu überlassen,
deren. Schicksal zu bestimmen,

WreslmS.Mse UrrgölaLL.
WaS die ägäischen Inseln  betrifft , gestattet sich die

Regierung , mitzuterlen , daß, während ein Teil derselben in¬
folge der unmittelbaren Nachbarschaft für die Verteidigung
der Hauptstadt unerläßlich ist, der Besitz der übrigen , einen
integrierenden Bestandteil der die asiatischen Besitzungen^des
Kaiserreichs bildenden Inseln nicht minder unerläß¬
lich ist für die Sicherheit K lein asiens.  Jede
Lösung, die dahin fiele, würde die Autorität der Regierung
aus diesen Inseln verringern und das Ergebnis haben, sie
in ebensoviel- Agitationsherde zu spalten, deren Wirkung auf
das benachbarte Festland übergreifen würde. Die golge
wäre die Schaffung eines Zustandes der Zerrüttung gleich
demjenigen in Mazedonien , der die Ruhe Europas bedrohen
würde . " Abgesehen von den bedauerlichen Wirkungen , die
eine derartige Lösung auf die öffentliche Meinung in der
Türkei ausüben müßte , würde sie den Ansichten der Groß,
machte zuwiderlaufen , denen die dauernde Herbeiführung der
Konsolidierung und das Gedeihen des Kaiserreiches am Her¬
zen liegt. Jnfolgedeffen konnte die Pforte zustimmen, daß
die Mächte das Schicksal der von den verbündeten Balkan¬
staaten besetzten Inseln fest zu st eilen  belieben.

Die Kaiserliche Regierung glaubt hervorheben zu sollen,
daß sie bereits unzweifelhafte Beweise ihrer versöhnlichen
Haltung dadurch gegeben hat , daß sie unermeßlichen Opfern
zustiurmte. Da Ä d r i a n 0 p e l eine Stadt ist, die vermöge
ihres besonderen Charakters in untrennbarem Zusammen¬
hang mit dem türkischen Reich steht, hat das bloße Gerücht
einer Abtretung dieser Stadt im .ganzen Lande eine derartige
Erregung hervorgerusen , daß sie die Demission der früheren
Regierung herbeigeführt hat . Nichtsdestoweniger ist die kaiser.
liche Regierung , um den äußersten Beweis ihrer friedfertigen
Gesinnung zu geben, geneigt, sich dem Wunsch der Mächte
hinsichtlich jenes Teils Adrianopels zu fügen, der am rech¬
ten Ufer der Maritza liegt,  während der am linken
Ufer dieses Flusses gelegene Stadtteil mit seinen Moscheen,
Mausoleen und anderen religiösen Denkmälern der Türkei
verbleibt.  Die Erhaltung dieses Teils der Stadt unter
der direkten autonomen Souveränität ist für die Kaiserliche
Regierung eine Notwendigkeit, der sie sich nicht entziehen
könnte, ohne das Land einer Erschütterung auszusetzen, welche
die schwersten Komplikationen mit sich bringen könnte.

Günstige Auffassung der türkischen Antwortnote
des den Großmächten? Berliu,  31 . Januar . In
Berliner diplomatischen Kreisen, und zwar nichts nur
in den deutschen, sondern auch in den fremdländischen,
herrscht die Anschauung vor, daß die Antwortnote der
Türkei auf die Kollektivnote der Mächte durchaus eine
brauchbare Grundlage zu neuen  3 ?et>
b a n dlu n g e n biete. Die Note beweist, daß Mahmud
Schewket-Pascha überaus vorsichtig und klug vorging.
Die Mächte setzen nun mit vollem Nachdruck ihre Be¬
mühungen , eine Vereinbarung zwischen der Türkei und
den BalkanstaatM herbeizuführen , fort , und zwar nicht
nur in Kvnstantmopel , sondern auch bei den Balkan-
fiaaten.

Türkische Vorbereitungen zm» Wiederbeginn des Krieges.
K 0 n st a n t i n 0 p e l, 31. Januar . Das Pretzbure.au ver¬
öffentlicht ein Commurnqus aus dem Hauptquartier , welches
besagt : Da die Bulgaren den Waffenstillstand mifkündigtLU,
werden wir die Feindseligkeiten gemäß Artikel 4 des Waffen¬
stillstandsprotokolls am Montagabend um 7 Ahr wieder be¬
ginnen . — Der Minister des Innern richtete an die Provin¬
zialbehörden ein Zirckulartelegramm, in welchem er die Auf¬
kündigung des Waffenstillstandes durch die Bulgaren mitteilt
und hinzusügt , die Regierung würde das Notwendige ttin,
um sowohl der Situation des Landes als den ncttionalen
Gefühlen Rechnung zu tragen und drückt die Hoffnung aus,
die Bevölkerung würde den notwendigen Maßregeln zustim-
men. Die Behörden iverden anfgefordert . die öffentliche Ord¬
nung aufrechtzuerhcckten und die Verbreitung falscher Ge.
rächte, welche eine Aufregung Hervorrufen könnten, nicht zu
gestatten.

MAitffmsche Vorgänge.
Tie Abreise des Generalissimus nach Tschataldscha.

K 0 nsta n t i u 0 p e I, 31. Januar . Der Chef deS
Generalstabs I z z e t - P a s cha, der als Generalissimus
fungiert , ist gestern abend nach dem Hauptquar¬
tier  in Tschataldscha aögereist, wohin beträchtliche
Mengen Munition  gesandt wurden . Ter Groß-
Wesir, der gestern abend nach Tschataldscha reisen sollte,
verschob die Abreise.

Bier griechische Truppcuschiffe vernichtet. K 0 n-
stantinopel,  31 . Januar . Das Marineamt meldet:
Ter Kreuzer „Hamcdjeh" überfiel bei der Insel
Astropalia vier griechische Truppenschiffc, schoß drei in
den Grund und zwang das vierte zum Auslaufen . Der
siegreiche Kreuzer wurde heimberufen , um die Garni¬
sonen -des türkischen Landheeres bei Galipolis zu
unterstützen.

Zur Lage in Adrimropel. London,  31 . Januar,
„Dailp Chronicle" erfährt aus zuverlässiger militäri¬
scher Quelle, daß die bulgarische Armee vor AÄrrauopel
105 000 Mann stark sei. Hiervon entfallen auf die
Serben 30 000 Mann . Tie Bulgaren sollen so schwere
Belagerungsgeschütze in der Zwischenzeit herangeschafft
haben, daß es bei Wiederaufnahme der Fenrdselig-
keiten nur zwei Tage dauern würde , um deu Fall der
Festung herbeizuführen . Bis fetzt sei aber noch kein
ernsthafter Angriff gegen die Festung unternommen
worden , so wird wenigstens von bulgarischer Seite . er¬
klärt . Die Bulgaren glauben , daß Adrianopel einer
neuen Belagerung , nicht standhalten könne und be¬
reits bei dem ersten Angriff fallen würde.

Lstzte DrahWerichte.
Sturm und Schnse.

* Zittau , 81. Satmar . In der Nähe des bekannten Bade¬
ortes Oppesdorf  bei Zittau wurde heute früh gegentz USr
der erste Personenzug der Strecke Zittau -Reichenau von dem
orkanartigen Schnee st urm erfaßt und sieben Wag e n
nmgeworfen.  Drei Reisende wurden erheblich verletzt

Gottesberg , 31. Januar . Ein furchtbarer Orkan  tobte in
der letzten Nacht. In dem Waldeuburger Walde wurde alles,
was nicht genügend Widerstand leisten konnte, umgeworsen.
Gin« Wenge Dächer und Dachsparren wurden auf die Straße
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geworfen, starke Bäume wie Streichhölzer geknickt. Auf dM

Drähte liegen auf der Straße.
Berlin , 81. Januar . Bei .Janowitz und MeerZdwf rst die

Strecke durch Schneeverwehungen  gestört . Dre ä&Sß
werden umgeleitet.

wb. Medekpat (Nordschweden) , 31. Januar . Die Te»we-
vatur ist anfangs dieser Woche auf Minus , 43 Gvrd ZcljmS
gesunken, die mebrigfte Temperatur , d'ce fett Jahrzehnten M
Schweden zu verzeichnen gewesen ist.

Ter Kommandant von Berlin zur Drsposifion xestellt.
rvb. Berlin , 31. Januar . Generalleutnant von

Bo e hu , Kommandant von Berlin , wurde m Ge°
nebmiguna seines Abschiedsgesuchs unter Verleihung
des Charakters eines Generals der Kavallerie zur Dis¬
position gestellt. Generalmajor v. Bonin . Konmandeur
der ersten Garde -Jnfanteriebrigabe , beauft« gt Mit
der Wahrnehmung 'der Geschäfte der Kommandantur
Potsdam , wurde zirm .Kommandanten von Berlin er¬
nannt.

Selbstmord aus unglücklicher Liebe
* Berlin , 31. Januar . Das Hans Friedrichrraße W war

heute der Schauplatz zweier von einander unabhängiger
Selbstmorde . Zwei junge Mädchen nahmen ich das 8el>en.
Die eine in ihrer Kanmrer, die andere im 3. Stock. In
beiden Fällen ist das Motiv unglückliche Liste.

Kshlengasvergifürng.
Hannover, 31. Januar . In Fallingbostel wurden

die drei Kinder eines Händlers im Ater von 10 bis 8 Jahren,
als sie zum Schulgang geweckt werden sollten, tot aufge-
funden . Der Arzt stellte KohlengaZvergrfturg fest,
die durch herausfallende glühende Kohlen aus dem O -u ent»
sie,«den ist.

Bier Personen vom Zuge überfahren.
Berlin , 81. Januar . Geftenr abend wurden «uJ der

Strecke SMNdau -Eharlottenburg die Arbeiter Haste, Seege¬
feld, Gehrde und Kasvogak, letztere beide aus Spano« , von
dem D -Zug Nr. 15 überfahre n und getötet.  De Ge¬
nannten waren für den Unternehmer Metzer-Spandau mt dem
Legen von Kabeln beschäftigt.

Aufregende Szene «tuf einem Meskenball.
wb Rom 81 Januar . Auf einem Kostümball erschien

gestern die Fürstin Äom- ese auf einem Streitwagen , der von
einem LLoen. einem Tiger und einem Leoparden gezogen
wurde. Die Tiere wurden durch die zahlreichen Gaw und
durch die Lichtfülle erschreckt  und drohten die Gate anzu-
fallen Mir mit Mühe brachte man sie aus dem Sacke.

WilhelmShcrve«. 31. Januar . Heute morgen siselte das
seit seiner Bildung hier ULgende dritte StLMmMataillon
nach Cuxhaven über, wo es dauernd Garnison bezieh!

Wie«, 31. Jcmuar . Im Aufträge des Kaitzrs legte
der deutsche Botschafter v. Lschirschktz  in der
Mrisergruft einen Kranz an dem sLrrge des K r 0 n-
Prinzen Rudolf  nieder.

llffl = NekLamen.
s ffiS&tfcttasSa
Baitcresiel

Bast! K^ mlselis„ ,T_ _ _ _
«jrzffich etnpfoKEcffl el» Bestes rur Hsat- and SchoEhdspüsge! Zur ö»
EtMtoe e&es ingendSeben, reinen Teint» gegen»afgeprangenerot®

fläcde tsnä aHeMutunremdeltso. Tods 66a .®0 ä
Schnupfencremc 30, Frost er cmc 30, Schweissceree 40, Kom-
bellaseife 50 PL Zu hab . i. d. Apoth ., Drogeries, Parfttenwieo.

:

Hafermehl
einzig richtige

Ki ndecnsbrung .wo
Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfaüund hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewährt.

Mundwasser

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm Dr. HommePs
Haematogen. WARNUNG ! Man verlange aus¬
drücklich den Namen Dr. Hommel. F 497

Der heutigen Stadtaustage liegt ein Prospekt bei
Wir »badensu Ortsgruppe des DrntfÄe»
Käaferbnnde «, bei. b 79-

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
Mi  die Brrlagsbeilagr „Der Roman".

«-mmw-rui« m  dm »olitiWen und allg-mnne» TeN A. Hegerhor «.
Erbenimm; für K-uilltto«.: B. «. Rauend»»f- fm  Loiales mid»rmuqi-« -
%. RStherdt; für dir Anzeigenu. zieNam« :«. Dornauf;  säintUch in LSieed»««-

Lrna und«erlaz derL. ScheUenbergichen Hor-AmsdNÄ-rei in Merbseu
EvreSannr« der Nedattisn: 12 bis 1 Uhr: in der pekttifchei, AbteiiAn

vnn 10 vis 11 UN'»
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Wiesbadener Hof,
6 Moritzstrasse  6. Xaver Hirster. Telephon  6565 u.  6566»

Heute Samstag abends 3 TJhr:  _

Ans tich des beliebten Franziskus - Bieres
aus der Brauerei zum Franzishanerheller (Leistbräu ) München.

Täglich erstJkl . TZiinstler - IHHonzert.

Animator - fm
Kette Sonnabeuil,

Sonntag , Montag und Dienstag:

Grosse karnevalistische
Animator-Bier -Abende.

Pschorr bleibt Pschorr.

Militär - Konzert . ,

Kulmbadier
Taunusstrasse 22.

Spemlaussehank der Petzbräu- Akt. - Ges. Kulmbaeh.
Hell« und dunkle Biere.

J
Heute ab 6 Uhr:

Anstich des weltberühmten

1 Bockbiers
aus der

Fetzbriiß-Akt.-Ges. Kiilmtadi.
Souutaa . Montag und Dienstag

Spezialität: Wiesbadener Bockwürste
ans eigener Schlachterei.

Reichhaltige preiswerte Speisenkarte.
km Dienstag erWUt jeder Gast eine Mark zum sofortigen Verzehren

Es ladet freundlichst ein A . Bdiligslians.

Neu - Eröffnung.
Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung , sowie der

verehrlichen Nachbarschaft , Freunden und Bekannten zur gell. -Nacn-

C heute Samstag, denl. Februar, nachm. 5 Uhr,
das frühere Hotel • Restaurant „ Zum Falstaff “, Moritzstr . 16, unter
dem Namen

Rofmamu Rötauranl
... ------------ und Stelrtslgrliaile

eröffnen werde . Zum Ausschank gelangen Biere aus der Germania -Brauerei , hell Ed dunksl , 8ch«ff«r-
hof -Bräu , hell , Münchner Spaten -Bräu , sowie Kulmbacher Eizzi -Brau , ferner Weine u Liköre er^ er i ™ •

Zu jeder Tages - und Nachtzeit Auswahl ganz frischer Schnittchen und Platten , sowie warmes
Frühstück , Mittagstisch und Abendessen zu zivilen Preisen . . . . . . .

Ich werde es mir angelegen sein lassen , die mich beehrenden Gäste in jeder H s
zu stellen und bitte höflichst , das mir bisher bewiesene Wohlwollen auch in meinem neuen Unternehmen

zu bewahren - Hochachtungsvoll Wilhelm Hafmann.
NB . Meine Telephon -Nummer 781 stellt meinen werten Gästen für Stadtgespräche frei zur \erfttgung.

UarrhaUa.
Vorverkaufskarteil zu den Masken¬

bällen sind zu haben bei den Herren
Roßbach. Kellerstr. 26 u. Friedrich-

r. 67, Fris . Klauer , tzellmundsir . 48,
.̂ tto Unkelbach, Schwalb. Str . 81,
Zigarrenhdl . Gaffel, Kirchgaffe. Lana-
laffe u . Marktstr ., Karl Lorenz, Fris .,
Leidste., Ludwig S -ibel, Oranreu-
str. 4, 2, Cl,r. Knapp, Hellmundstr . 26,
Zigarrenhdl . Kümmel, Ecke Wellrip-
u. Walramstr ., FirchS, Rhenrgauer
Straße , Frau Franziska Unkelbach,
Taunusstr . 7, sowie am Bufetr nn
Kaisersaal (NolkS- Theater ), Dotzh.
Straße 18. Das Komitee.

Heute Samstag:

UM ?AWRU. « K
unter gesl. Mitwirkung der

MÄÄeill
8MMl »« Wst IM

nn
Erbprinz , Manritrnsplatz,

und Erstes großes Konzert der
neue« Kapelle. _ __

schwere Poularden
Wetteraner Ganse
feister Retzbttg . . . .
junge F-ritaUeehÄMrer.

KlMDisw.
schwere Enten

ä St. 3.75,
schw. Kapaunen

ä m.  2 .75.
. . ä „ 3.- ,
. . i » - .S8,

ä .. - .90,
L „ - .85.

MAINZ.

^^ fnevals - Jubil '* * **

Das

Roien-IMags'Qtngr
findet nach Beendigung des Zuges unter Teilnahme des

„Närrischen Komitees “ in üblicher Weise statt.
Vorausbestellnngen werden,höflichst erbeten.

Holländischer Hof.
Telephon 158. Tel. -Adr . : Holländerhof. F22

Fortw. fr. Reh - » . Hasenragvitt.

JL Erlitte
Tel . 4482 . Jahnstr . 22.

1838 Pt tzWlstße der liWftitt1» 13
Mainzer Karneval-Vereinr

iFastuacht-Sonntag : Siegesfeier
der ruhmbedecktenArmee.

Nachmittags 4 und 8 Uhr:
Familienfeste mit Tanz in der Stadlhalle

Eintritt Mk. 1.28.
Fastnacht-Montag , den 3. Februar , vormittags 11 Uhr-

Der große prunkvolle n. nrkohltge

Jnvel .Fastnaehts.Zng :&
mit übet 100 Gruppen und 30 prächtig geschmückten Wage».

Abends 8 Uhr:
Erster Oos-Maskenball irr der Stadthalle.

Eintritt : Im Vorverkauf bis Sonntag nachmittag 2 Uhr Mk. 4.— mch
abends an der Kasse Mk. 6.—. , . .. .

Fastnacht-Dienstag , de« 4. Februar , «achnnttags äjn
wmh  Große Kapperrfahrt. --WU

Abends 8 Uhr:
Zweiter Hss-Maskendatt irr der Stadthave.

Eintrittspreis im Borverkans W . 2.— und an der Kasse M . 3.—. Bor-
Verkaufsstellen: In Wiesbaden bei D. Frenz , Taunusstr . 7, A. Engel , Wil>
helmstr.  1, C. Cassel, Kirchg. 54, Marktstr. 10, Langg.39. Fr . Groll, Goethestr. 13.■am{ tu xr 1 J t ~—tdQ '—r ~ — f’-r -' ~

€ (00 spielt sich in Main*
das Haupt - Treiben
des Karnevals ah

??

Hurrah!
Sanft und reimt!

Stratzenmühle
Heute Samstag:

wozu freund! einladet JKAein , Wwe.

-E MM . 5-
Regclmützige Kiefemug an im

voraus bestimmte« Tage « ;
Wn  ütsppert L Go«

(G. m. b. H.), 240
Manritinsstr . 5. Tel. »2.

f l Mp-Kasten(100 St.)od., JL JJJ plomb. Sack(lOOqjfb.)

Lagerin aiuorik.Scluilien.
Aufträge nach Maß. 38

Herrn . Stickdorn , Gr. Burgstraße 2.

Sk ist da!
Die große Wiesbadener

Ä.Msst -Asstaursnt

„Jturfursr
—?  Grosse Bleiche Nr. 15. =

Erstes und schönstes Restaurant am Platze.
Bester Standpunkt zur Besichtigung

des Bosenmontag-Zuges.

Nrevpel -Ieitung
4L’! .

ln allen Lokalitäten ununterbrochen:

SmM Honzert . |
ft F23 ifr

Hurrah!
Lagst und rennt!

1« Seiten stark. * 41. Jahrgang. 16  Seiten stark.
Gegen Einsendung von 25 Bf . in Briefmarken erfolgt Zusendung unter Kreuzband durch die Exvedition in Wiesbaden,

fflllkoiasstr 11. — Um 2st Bf . M haben bei allen Buchhandlungenu. der Haupt -Gxpeditron , Nrkolasstr . 14, u. Man¬
ritinsstr . 12  in Wiesbaden. Auf dem Lande kann die Kreppel -Zeitnug bei sämtlichen Agenten de« »Wks^ idE Geneial-
Anzeiger" u. ds MieSb. Zeitung" ebenfalls bezogen werden. I « Mainz beiD . ffrena , Schtllerplatz , u. allen Buchhandlungen.
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wegen Umbau.
Das ganze Lager ist dem Ausverkauf unterstellt.

Loreley, Messendes Gewebe, reine Seide, für Kleider und Binsen, in allen Farben, Jetzt Meter Mk. l . lfl
Satin Jacques, reine Seide, „ ,, » ^ ^ » » Jetzt Meter Mk. 2 . 25
Paillette , 90 cm breit, reine Seide, Jetzt Meter Mk. 4 *25
Blusenstoffe, reine Seide, gestreift und gemustert, grosse Auswahl . Jetzt Meter von MtL.28 an.

Ncltwarxe und weis &e Seidenstoffe
Garantie - Qualitäten , zu 1ta© d © llt © Iltt herabgesetzten Preisen.

1 Posten DüCllSSS © lOUSSell ' ne HOir « 90 cm breit , regulärer Preis Mk. 6 .50 , jetzt Mk. 4 . 75

3 Posten schwarz . Damasse , Mert 4.00- 7.00 Mk. . . . . . Jetzt 2 . 50 — 4 . 00

Rest © enorm billig.
Verkauf nur gegen Bar. Umtausch nicht gestattet.

Langgasse 4 S5*

Güter- und Gepäck-Transport
Am-  ii . Abfuhr von Fracht - u . JEIlgÄteru.

Wiesbadener Transpert-Sesellsehaft m
Friedrich Zander jr . dfc Co.

Dotzheimerslrasse 28. Fernsprecher 1048.
Wir empfehlen uns

zur Ausführung von

Min

Kronleuchter,
Ampein f. Gas u . elektr . Licht usw.
in bester , modernster Ausführung.

20#/o Kahati
Brandstätter, 8.Ä ; l

XXKXMX xxxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx

i Glas- und Porzellanhandlnng
Neue Kolonnade 13—15 am Theatereingang.

Inventur-insvtrt auf

jeder Arb von Zimmer zu Zimmer, sowie zur

Lagerung
von ganzen Wohnungseinrichtnngeii , einzelnen MSfeel-
gtucken , Flügein , Piauinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven, feuersicheren, staub- und ungezieferfreien

Lagerhanse
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,_
G. ra. b. H.

Barems : Adolistrasse 1. Teleplioaa
Auto-Gummi-Reparatur -Anstatt,

Blücherstraße 44. Telephon 293«.
Vulkanisiere» mit neuesten Apparate «. Los. Bedientma . L2135

Di« Abholusg von Gspäefc,
FRÄCHT-andEILGtlTERN
sur Kgl . Preis ™. Staatrtahn er¬
folg » dursh die regelmässig 4 bis

& Touren täglich fahrend ®»
RETYENM AYERS
ABH OLE-WAGES *
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau:

PfSIAiSBjASSTSJ -ASSB ä»
Telephon Nr . 18 ». 2076.

Könlglkhw Hefrpodtteur
QttQnmnyQP

»- Wiasbadcn—«
EXTRA-
WA GEH

auf uie
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

Sehr günstige Gelegenheit zum Einkauf von KristaUsachen
aller Art , Weingläser , Römer . Porzellan u. Kunatstefnzenge.

Aut' alle nicht zurückgesetzte Artikel 236
o, 10  Prozent Kassen -Rabatt . —
XXX XXXXXXX xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx

entwickeltes *s* Schönheit,HurnM
indienr Ueppig glänzendes ist Reichtumi

Sehüt zenhof ■
Glaser & Co.

*ÄÄ " Brennessel -Spiritius
gegen  Schuppen , Dürrnhaar, Haarausfall.

-Ay—PTC Allein echte Originalflasche mit Wendeisteiner
tP ®S Kircherl eingeprägt Mk. 1.- - , 8.—, 8.- " .

In aller» besseren Apotheken , Drogerien oder durch
=========s Carl Hunnius, Mönchen. ----- -------

t Löwen -, Oranien -Apoth ., Drog . E . Sanier , Getpel,
Alb. Less, W. Schlemmer^ Sanitas -, Westend -, Adler-

Zigarreu -Verkauf
zum Mnrauf-psclS.

Kittchen (100 Stück) «er 4. », Mk.. 7er
5 Wk. 8er 5.603)1!,, 10er 50 St . 3.75 Mk..
12er 4.50 Mk. Wests,rbftr . 28 , P

Verlangen Sie sofort im
cLxc«»Lc» Interesse
Preislisten und Abbild-

|Ä  ungen . (Postkarte genügt .)
_ I ® :: Telephon Nr. 397. ::

Ispst Steh Sr., Sarmsfait, jtkinstr. 18.
Spezialität : Komplette Einrichtungen von 1000—10,000 Mark.

Persp . Ansichten der einzelnen Zimmer.
Lieferung nach allen Ländern . — Tüchtige Vertreter an allen

Plätzen Deutschlands gesucht . F55

beliebtestes SülitteS zur Uegelung des StuhSgaagcs und
Verhütung von Verstopfung für Erwachsene und Kinder.
Höchster Wohlgeschmack, milde, sichere Wirkung,

ärztlich glänzend begutachtet und empfohlen.
Hose (20 Fruchtkonfltüren I 1 Mark.

Man hüte sich vor minderwertigen Nachahmungen und verlange ausdrücklich
LAXIN -KONFEKT . F57

_ i
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Bestellungen nehmen die Obengenannten
Der Verlag

EÜ ÄHMN hsMIl
§TZMßH ^ ßiWWMZWK
ZMkLSHZ?SZi ch tzwkk

Schalterhalle rechts.

vsnkssgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme hei

dem Tode unseres geliebten Kindes sprechen wir hiermit
Allen unseren innigsten Dank aus.

Kgl. Oberamsikmeister
im II. Garde- Dragoner- Regiment

Alwin Peschke.
Frau Toni Peschke,

geh. Siröbe.
Dornhoizhausen bei Bad Homburg v. d. Höhe,

den GO. Januar 1913. "^i.

Nr. 33.
Morgen-Ausgabe.

S . Blatt. Viksbaöenkr Tagblstt.

Samstag,

1. F bruar 1913.
81. Jahrgang.

Hüne selten günstige und reelle Kaufgelegenlieit bietet mein diesjährigerInventur -Ausverkauf ~
Kinderschuhe 18—22  von Mk. 1.00 an.
Kinderstiefel , durchgenähte Sohlen, mit Absatz, Box und

Chevreaux schwarz und braun, Derby, mit und ohne
Lackkappen von Mk. 2.50 an

Es kommen einige enorm billige Gelegenheitspostenzu nie wiederkehrenden Preisen zum Verkauf. Einige Beispiele.. ° ... . . .. . . ' TTm mninn T.pistunSEin Posten
Damen - Schuhe und -Stiefel

in verschiedener Ausführung, mit u. ohne Lackkappen
jetzt nur Mk. 4.50.

Um meine Leistungsfähigkeit zu beweisen , offeriere
einen Posten GOOdjear Welt -Stiefel verschiedene Fab¬
rikate (darunter Marke Engelhardt, welche als erstklassig
bekannt ist), deren Verkaufspreis Mk. 10. , - 0.- -
höher ist , so lange Vorrat Mk. 10.— U. 7.50.

234>n Mk. a .ou an. " , . ■ ,
Die noch vorhandenen Schuhe mit warmem Futter , auch Pantoffeln in verseil. Ausführungen werden jetzt zu und unter Einkaufspreis verkamt.

Mein heutiges Angebot ist so preiswert und vorteilhaft , dass es sieh für den Weitestentferntesten lohnt, mein Geschäft aufzusuchen. Geld sparen Sie auf jeden hau

Hauptlager und Verkauf im 1. Stock.

iswert und vorteiinaii , cia&b e» wui iui ucu tyutoo.vuwv,,,,™

J. Drachmanit , nur* Neugasse 22.
Einzelpaare und Kinderstiefel inr im 1. Stcsk.

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fteischwaren.

Im Ganzen
Blutwurst . Pfd. 0.60
Hausm. Lefcerwurst. . Pfd. 0,85
Fleischwurst . Pfd. 0.90
DelikateB-Sülze . . . . Pfd . 1.20
Brschwg. Mettwurst . Pfd. 1.25
Thüring. Cervelatwurst Pfd. 1.50
Feinste Teewurst . . . Pfd. 1.50
Cerned Beef . Pfd. 1.10
Westf. Schinkenspeck . Pfd. 1.35
Thüring . RolIsetnnken| Pfd. 1.65
Preßkopf . . Pfd. 0.95
Pariser Lachsschinken Pfd. 2.05

Kolonialwaren.
Tafel-Reis Pfd. 33, 28, 23, 19 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 19, 17 Pf.
Hafergrütze . Pfd. 22 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd. 22 Pf.
Faden- u. Bandnudeln Pfd. 34 Pf.
Kaisergries . . . Pfd . 24, 20 Pf.
Gern. Grünkern . . . Pfd. 35 Pf.
Heller Linsen Pfd. 30, 25, 18 Pf.
Neue Erbsen . . Pfd. 24, 20 Pf.
Perl- Sago . Pfd. 26 Pf.
Perlbohnen . Pfd. 18 Pf.
Malzgerste . Pfd. 18 Pf.

Globus-Bouillon-Würfel 10  stück 18 Pf., 100  staet1.70

Käse.
Edamer . . . . . . Pfd. 1.—
Brie- Käse . Pfd. 90 Pf.
Camembert . . . . Stück 30 Pf.
Echter Emmenthal . Käse Pfd.1.25
Rahm- Gervais . . . Stück 28 Pf.

Frische Fisch-Konserven.
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Fisch-Pasten . . Tube 45, 28 Pf.
Oelsardinen in Tomaten-Sauce

Dose 60 Pf.
Nordsee- Krabben,

V2-Pfd.-D. 47, i -Pfd.-Ü. 85Pf.

Orangen | sehr saftig u. sn«s, Dzd. 72 , 62 , 52 , 33 Pf.

Verschiedenes.
Pumpernickel i. Sch. 3 Pak. 25Pf.
Pudding-Pulver . . 10 P. 55 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak. 15 Pf.
Friedriehsd. Zwieback Pak. 12 Pf.

Kalifornische Pflaumen 1912er
Pfd. 76, 62. 52, 40, 32 Pf.

Kalif. Aprikosen Pfd. 85, 70 Pf
Gern. Baekobst Pfd. 63, 48 Pf.

Frisch qobr. Ksitfcs, kräftig  und rein*ehmecke»d,
-- - “m 1.90, 1.75, 1.55, 1.48
Kakao, garantiert rein Pfd. I.5Q, (.30, UO, 85, 72 Pf.

Julius Bormuss m.

H.
K177

Großer Maskenball!
Kastnacht-SamStag im Römerjaal, Stiftstr. 3.

Anfang 8 AHr. Das Komitee Wanderlust.
Aastnacht-Lieustag:

Glchkl preis- s. Nsiks-Müsvudsll.

Tüchtig«, gewandte und durch««» branchelundige

Berkänferi«
für erstes Spezial° Geschäft der

Haus- m.  Küchengeräte-Branche
für bald oder 1. April gesucht. Sehr gute, dauernde
Stelluna Angebote mit genauer Angabe bisheriger Tätig-
kcht ZeÜanÄabschr. u. Gchaltsausprücheerbeten unter
8. F. 70W an Rudolf Mosse. Stuttgart. E106

Ziehung 20., 21. und 22. Februar

GWohlfahrts-,A Lotterie610“iü  Zweckes fMaat-
scltea SctentzgehiBle.

B SQ Porto und Liste
Lose M. « »SS! exira 80 Pfennig

5. Serie. — 330000 Lose
TO1(S! Gewinne ohne Abzun: Markluioi uewmne onne au/<«k

400000
Hauptgewinne Mark:

70000
40000
30009
««

11. s . w.
Lose in allen durch

Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
LudL lislliei 0& Go-
BspUn,W «triie :‘sch «tr’Startet fö

Telcgr.-Adr.: GluGScsmihli«!’«

mmntrnn *»®*

zum don 90  dfg . msuailW
direkt zu bezieheu:

In Biebrich:
durch die bekannten 24 Aus¬
gabestellen.

^durch 'Äich !' Hell, Mainzer,
straste 21.

In Niederwallm: , . .
. durch H-im-ich RuW. Kroch-
gaffe 4. s

In EltviLe: .
durch Jo,er Holland 2er,
TaunnSstraße 8.

Fn Erbach:
durch Job. Pusch 2er, Er-
bacherstratze.

In Oestrich: . ^
durch Ernst Knauf, TannuS-
stratze 5.
durch Adam Kaufmann, Auf.
seber, Domherrnstratze.

In Geisenheim:
durch Krau Elfte Sprenger,
Wwe.. Bergstvatze!

In Johannisberg:
durch Krau Elrse Sprenger,
Wwe., in Geiseiche inr, Berg-
straste 14.

In RödeSheim: ^ „
durch Adam Jung , Hahnen-
straste 2.

jederzeit entgegen.

WZDKAZLLSZSrH,

MMiii. fuPohenSlt
in div Farben, von hervorragender
Qualität , für Holz-, Linoleum- und
Terazzo-Böden. Verlangen Sie bitte
Broschüre. Pf 07

Gebr. Tossolo,
Zementbau- Geschäft,

Dohheimer Straße . _ Telephon o56.

für Dampfheizung, geeignet̂,, für
Buchdruckereien lWalzenkoch.l , Färbe¬
reien . Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts.

zum Bezug in Fass u. Flaschen.
Effektuiert für Vereine , Geschäfte
und Gesellschaften zu kulanten
Bedingungen unter strengster Dis¬

kretion nach allen Läudern.

Mehrere Mm Mer
mit ^Rohglasverglasung billig | u "

ver-

werden verliehen von 50 Pf . an bis
6 Mk ., Hüte , alle Farben , von 1« Pf.

44 Lnisenftratze44,
neben dem Residenz-Theater» uvd
_4 Ellenbogengasse4._'Maske rrkoftüme
für Dame«, eleg. u. einfache, werden
verliehe» Helenenstraß« 3, 1 links . _

Mehrere Fenster zum
RsserrmszttKKsWg

Mainz zu vm. Näh. AhMerstr. SV.
1. oder 2. Stock. _ _ F23

Mainz.
Zur Besichtigung des Rosemnontag»

Zuges Fenster «Ad Battone billig zu
vermieten.

Hotel Rheingauer Hof,

MSAVEIKfiGA . Hm
' " " mr.
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Steilen-Anqedote
Weibliche Personen.
K-werlMOes P>ersonak.

. Angehende zweite Arbeiterin
gesucht. Modes Lina Leiste, Kirch-
gaffe 64. 2. _ __ "_ _

Stickerin gesucht im Häufe.
Langgasse 28. Hth. 2.

Lehrmädchen
achtbarer Eltern sucht M. Möller,
Langgasse 31.

Angehende Büglerin dauernd
ge sucht Steingasse 18, 1 S ti ege.
Einfache Stütze od. best. Alleinmädch.,
durchaus tüchtig und zuverlässig, per
15. Februar bei gutem Lohn gesucht
Winkeler Straste 3. Part , re chts.  _

Gutbürgerliche Köchin,
in Hausarbeit bewandert , bei einz.
Herrn gesucht. Offerten u. M. 391
an den Tagbl.-Verlaa . _

Sofort oder später
tüchtiges sauberes Mädchen für Küche
u . Hausarbeit gesucht. Gute Zeug-
nisse Bedingun g. Wallu fer Str . 13, 2.
Znv . ALeinmädch. in kl. beff. Haushi
gesucht Wallus er Stra ße 8, 3._

Mädchen,
w. etwas kochen kann, zum 1. Febr.
gesucht Saalgasse,P8 ^_ _

Tücht. sehr reinl . Mädchen
gesucht Bertramstraße 19, P art.

Best, sauberes Meinmädchen,
durchaus zuverlässig und arbeitsam.
Welches gut und selbständig kochen k.
und alle Hausarbeit versteht, bei gut.
Gehalt gesucht. Vorzustell. m. Zeug¬
nissen Ma inzer Straste 64, 1.

Tüchtiges Küchenmädchen,
welches gutbürgerlich locken kann, so¬
fort gegen hohen Lohn gesucht.
P . Flo rh, Ki rchgasse Hl.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht Schwalbacher S -r . 09, Part.

Stellenangebote

Welbttche Personen.
Kaufmünnisches Personal.

Für auswärt Fabrik wird ein

intell . Fränleirr
mittl . Alters gesucht» welche selbständ.
in Korrefp., Stenogr ., Schreibmasch.»
sowie alle» Bureauarbeiten ist. Stell,
bei zufriedenstell. Leistung, dauernd.
Offert , mit Gehaltsanspr ., Eintritts¬
zeit. Zeugnissen, Bild usw. u. A. 231
an den Tagbl .-Berlag.

Schuhbranche.
Tüchtige branchekunb. Verkäuferin

gesucht. Näh. Tagbl .-Berlag.

Lehrmädchen
mit guter 'Schulbildung für Ostern
gesucht. Buchhandlung Carl Pfeil,
Gr . Burgstraße 19, Ecke Mühlgasse.

_ HewerSkich«» Personal.

Direktrice
für unser Acnderunas -Atelier lBIus.
und Kleider) per bald,

1. Berkänferi«
für Kleiderstoffe, durchaus branche¬
kundig, per 1. März gesucht. Aus¬
führliche Offert , mit Refrz ., Salär-
Ansprüchen usw. erbeten F23

Heörüder Hausmann,

1. Rockarbeiterm
gegen hohen Lohn ans dauernd per
sofort, ep. später, gesucht. F23
Eva Nathan , Mainz,

Schillerstraße 42.

Korsettnäherinnen
für feine Maßsachcn außer dem Hause
gesucht. Offerten unter I». 175 an
Tagbl .-Zweigstelle Bismarckring 29.

Tüchtiges Mädchen,
am liebsten vom Lande, gesucht
_ _ Rauent aler Straße 24, P art.

Alleinmädchen für kl. Haushalt
gesucht Schen kendorfstra ße 1, P . r.

Hausmädchen
gesucht Kir chgasse 38.

Sauberes Mädchen
für Küche u. Haus gesucht. Mainzer
Bierha lle, Mauergaffe 4.

Mädchen für Hausarbeit
gesu cht Friedrichstraße ^ O. 1 rechts.

Perfektes Hausmädchen
findet auf 15. Febr . gute Stellung.
Alexandr astraße 6, 3._

Tüchtiges Mädchen
für Restaurant sof. gesucht Häfncr-
ga ffe 17, Vorde rhaus 3 St . -

Zum 1. 2., evt. spät., ält . erfahr.
Dienstmädchen gesucht, auch für per-
sönl. Dienstleist. Zu meld. Wilhelm¬
straße  22 , 3, vorrn. von 10—12 Uhr.

Jg . Mädchen od. Monatsmädchen
für Restauration auf gleich gesucht
Hcllmundstraße 54._ _ _

Sauberes Mädchen
für sofort gesucht Große Burgstr . 19,
Buchhandlung . _ _

Tüchtiges Älleimnädche» gesucht
Moritzstraße 66, P ., Ecke Gocthestr.

Junges zu jeder Arbeit
williges Mädchen wird gesucht B2318
__ Kaiser -Friedrich-Ring 6, P.

Ordentl . solides Allrinmäbchen
auf sogleich gesucht 82337

An der Ringkirche 8, 1.
Tüchtiges Alleinmädchen,

in Küche u. Haus erfahren , sofort od.
später gesucht Gocthestraße 20, 1. _

Ein ordentliches Mädchen
für den Haushalt sofort gesucht
Herderstr aße 7, bei Rotzer.

Kräftiges best. Mädchen z« Dame
gesucht Sonnenberger Straße 30. Zu
sprcch. zwischen̂ ! u. 11 od. 1 u. 4._

Tücht. steift. Mädchen gesucht
bei Baum , Ellenbogcugasse 11.

Jüng . ordentl . Mädchen sofort
gesucht Kleiststraße 15, Laden._

Tüchtiges Alleinmädchen
zu kleiner Familie für sogleich ge¬
sucht Cheruskerweg . 3 (Haltestelle
Schillerstraße der Linie 1).
Tücht. selbst. Mädchen sof. ges. od. a.
tagsüber . Bertramstraße 4, 2 links,

Monatsmädchcn oder Frau,
tüchtig, solid, unabhängig , für klein,
seinen Haushalt per 1. Februar von
%8—4 Uhr gesucht. Vorzustellen

Oranienstraß e 63, 1. Et.
Ord . kräft. Monatsmädch. für vorm,
sofort gesucht Rh einstraße 28, Part.

Saubere Monatsfrau
zur Aushilfe gesucht Große Burg-
straße 19, Buchhandlung.

Junge unabhängige Monatsfrau,
w. iti der Nähe der Wielandstr . w.,
für vorm. 7—11 u. nchm. 1%—2 4̂
ges. Aberle, Wielan dstra ße 18.

Putzfrau gesucht
Webergaffe 37, Zigarrengesch äft.

Monatsfrau
gesucht Kl opsto ckstraß e 12, 4 St,
Saub . Monatsfräu für 1 St . vorm.

ge sucht Orani enstraße 44, 3.
Stadtkundiges Laufmädchen,

welches auch putzen kann, sofort ges.
Franz Baumann,

Kochbrunenplatz 1, Schneiderladen.

Stellen Angebote
Männliche Personen.

Kaufmännis -les ^ erlonak.
Einen Lehrling

aus anständiger Familie sucht die
Mustkallen- u. Pnmoforte -Handlung
Ernst Schellenbsrg, Gr . Burgstr . 9.

HewerMches Personal.
Ein Glasergeselle

gesucht Bleichstraßc 20.

0u eherehe kranyaise
suiss. Oemio-plaee . Lieine tViiittzlm-
strasse 7, 2. Von 10—12 u. 2—5.

nach Frankfurta. M . in
Herrschaftshaus gesucht.
Frisier., Näh., reisegew.
Gute Zeugnisse Beding.
Off. u. A . 239  an den Tagbl.-Verl.

Besseres Fräulein
zu 3 Kindern v. 4, 6 u. 8 I ., gesucht.
Daselbst Hausmädchen per sofort ges.

Abeggstraßc 2.

Mimstiiulein (Mel)
gesucht sofort nach Paris zu 3lejähr.
Mädchen. Borzustellcn Parkstraße 21
morgens vor 11 oder abends nach
8 Uhr.

Köchin
perfekt im Kochen und Backen, sofort
gesucht Sonnenberger Straße 30.

Gut MerlW Min
mit guten. Zeugn . per 15. Febr . ges.

Bielefeld, Adolfsallee 61.

MWWU"
welche in ersten Herrfchaftshäusern
tätig war , selbständig, nicht u. 30 I .,
mit guten Zeugnissen «. Empfehl.,
wird bis zum 15 Februar in ein
hiesiges erstes Herrschaftsüaus gegen
hohen Lohn gesucht. Derselben steh,
zwei Küchenmädchen zur Verfügung.
Rah . im Tagbl .-Ver lag._ __ Yd

Hausmädchen,
einfach, fleißig , ehrlich gesucht. An-
genehme dauernde Stelle . Zn meld.
nachmittags oder abends

_ Frankfurter Straße 32.
Fleiß , saub. Allein mädch_ in klein,

beff. Haush . in. Kind aus 15. 2. «es.
Gute Zeugn . erw. Vorstell, nachm.
Klopst ockstraße 11, 1 links

On demande Demoiselle
saehant un peu l’allemand aupres
de 2 petites fillcs . Dienstmädchen
vorhanden . Off. mit Gehaltsanspr.
u. Photogr . Schil 'erstr . 10 Biebrich
a . Rh . Mme. M. Schellenberg.

Besseres Mädchen, evang.,
gesund, 20—23 I ., tücht. tn Kuchen.
Haus , zu einz. Dame für Ende gebr.
gesucht. Lohn 35 Mk. Stutze vorh.
Gutes Zeugnis von Dame »st er¬
forderlich. Schriftliches Anerbieten
wird nicht beantwortet . Borstellung
nur nachmittags in Billa „Hamburg
in Schlangenbad bei Eltville . _

MnlMMWM
sucht tüchtige Borarbciterin für Lack.,
Walzer und Schmelzer, nüchtern und
zuverläffig, bei gutem Wochenlohn.
Offerten mit Lohnansprüchen und
Eintrittszeit unter A. 203 an den
Tagbl .-Berlag.

Stetten-Angebote
Münnlicho Personen.

Lausmännisches Personal.

Gesucht
Schreibgehilfc od. junger Kaufmann,
welcher miirdestens 1 Jahr Schreib¬
maschine geschrieben hat , in gute und
daueriide Stellung . Angebote nnt
Angabe des Alters , Gehaltsanspruchs
und der bisherigen Beschäftigung u.
P . 588 an den Tagbl .-Berlag ._

für Neuheiten sucht F102
P . Holster , Breslau 129.

Urrtreier - Gesttch.
Leistnngsfäisige Stuttgarter
Wnrstsadrik —Spezialität , in
seine « Roulade » und Auf»
schnittwnrstwaren , sowie ge»
kochte Sstinke « — sucht für
größere Blähe, wo noch nicht ver¬
treten, bei der einschlägige Kund¬
schaft gut cingechbrte Vertreter.
Gefl. Offerten mit Referenzen und
Provifionsansprüchenu. s .r .8055
an Rudolf Moste , Stuttgart.

Lehrling
gesucht. Papierlagcr Koch,

Ecke Michelsberg u. Kirchgasse.

Tüchtiger Maschinenschloffer,
im Drehen u. Schnittcban bewandert,
sofort gesucht. Zigaretten - Fabrik
„Me nes ", Rheingau er St raße 7._

Tücht. Schuhmacher auf Woche
gesucht Mauergaffe 12, Laden._

Hausbursche per sofort
gesucht Sedanplatz 5, Speisehalle.

Junger Hausdiener gesucht
(Radfahrer ). Hut  solche nnt guten
Zeugnissen wollen sich melden Gold¬
gaffe 5, Bäckerei Weygandt . _

Gewandter Junge,
15—16 I ., zur. Bedienung der Gäste
gesucht Hellmundstraßc 64.

Stetten-Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Junges Fräulein,

in allen Kontorarbeiten bewandert,
Stenogr ., Maschinenschreiben, sucht
Stellung . Offerten unter T. 591 an
den Tagbl .-Berlag.

_ KewerölichesPersonal, _
Büglerin sucht Beschrift,

in u. außer dem Hause, nimmt auch
Wäsche zum Waschen u. Bügeln an.
Adlerstraße  62 , 1 St . r.

Eine Büglerin sucht noch
Kunden . Walramstraße 2. 112336

Ein tüchtiges Fräulein
aus guter Familie wünscht Stelle als
Haushälterin in guibürgerlichem
Hause, am liebsten nach auswärts.
Offerten unter L. 501 an den
Tagbl .-Verlag.

Dame
für nachm. Stelle bei Kranken gegen
geringe Vergütung . Offerten unter
P . 589 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Frau,
in allen Zweigen des Haushalts er¬
fahren , sucht Stellung , geht auch als
Krankenpflegerin . _B2327

Hermannstraße 24, 1 St.
Tüchtiges Hausmädchen

sucht Stell , per sofort. Näh. Feld-
straße ld , Hth. 2 r., bei Maurer.
Nettes Mädchen sucht tagsüd . Besch.,
geht auch ganz in Stellung . Näh.
Schwalbach. Str . 23, Stb . r , 1 St.  r.

Unabhängige junge Frau
wünscht sof. Monatsstell . für nachm.
Rheinstraß e 62, Stb . 2 S t._

Junge Frau sucht 1—2 Stunden
Monatsst . Bertramstraße 10, H. P,

Kinderlose jg. Frau sucht 3 Std.
Monatsst . Walramstraße 15, 2 r.

Männliche Prrfone «.
Kaufmännisches Personal.

Perfekter Buchhalter
ist für Tag noch frei . Angebote
u. E. 175 an den Tagbl .-Verl . B2148

Junger Mann (16 I . alt ),
sucht Stellung als Verkäufer der
Kolonialwaren -Branche. Lohn nach
Uebereinkunft . Offert , u. B. 591 an
den Tagbl .-Verlag ._

Geschäftsmann
sucht veränderungshalb . Filialleitnng,
Vertret . od. Vertrauensstell . Off. u.
G. 389 an den Tagbl .-Verlag.

Hewrrbkiches Personal.

Junger solid. Gärtner,
welcher sich baldigst verheiraten will,
sucht Stellung in Herrschafts - oder
Prrvathaus für dauernd . Selbiger
nimmt auch anderweit . Stellung cm.
Gefl. Offerten unter W. D . 100 post¬
lagernd Bismarckring . B2310

Für meine Medizinal - Drogerie
suche für 1. April einen tüchtigen

Lehrling
aus nur guter Familie . Apotheker
Adolf Haffencamp, Mauritiusstraße o.

Lehrling
mit guter Schulbild. z. 1. April ges.

Westerrd-Drogerie, Sedanplatz 1.

Lehrling
mit guter Schulbildung zu Ostern
für mein Bureau gesucht.

Kohlen-Konsum I . Genß,
Am Römertor 7.

Kaufma ««s-
Lehrlivg

mit sehr guter Handschrift u. Schul¬
bildung von hiesig. Fabrik

per sofort gesucht.
Ausführliche Offerten u. A. 238 an

— — — W
HewerSkich« ftarfoitar.

.Holzdreher
»fort gesucht I . B. Dorfelder,

ainz» Lanaaaffe 2.

MSHlstcmnbcitcr
für franz . Mühlsteine , nur tüchtige
Arbeiter, sofort für dauernde Be¬
schäftigung gesucht. ff 107

Joh . Gg. Morill , Nürnberg.

Gesucht
wird per sofort für die Eltviller
Turnhalle ein Wirt als Zäofcr oder
Pächter , der evtl, in der Lage ist,
Kaution zu stellen. Offerten unter
P . 591 mit näheren Bedingungen an
Alwin Boegc» Eltsille a. Rü. ff 191

Stellen he
Meiblichr Personen.
HewerölichesPersonal.

Suche für m. 1714jähr. Tochter,
die bereits in Lausanne in Pension
war, zum 1. Avril Aufenthalt in
Wiesbaden in fern, evang. Privat-
bause, zwecks Vervollkommnung im
Haushalt u. gesellschaftl. Ausbildung
bei vollem Familienanschluß, wo
DienstmädchenVorhand., ohne gegen¬
seitige Vergütung. Offerte» an

Frau A. ltziebelcr,
Hanno ver —- Uoekstraße 17.
Gebildetes junges Mädchen

von auswärts sucht Stellung als
Kinderfränlein oder Stütze d. Haus¬
frau in Nein. f. Hause. Offert, nnt.
A. 245 an den  Tagbl .-Berl ag.  _

Junge «ei. Köchin, in Herrschaft!.
Haufe tätig, sucht Stellung in erstem
kl. Hotel oder hochhcrrsch. Hause als

Beiköchin.
Off. u. R. 316 an die Annonc.-Exp.
Jak. Bowinckel, Elberfeld. fflSI

Kmmermävchen
mit guten Zeugn. sucht Stellung in8otel oder Pens., zum 15.2.od. sp.ff. u. O. 175 an den Tagbl.-Verl.

Geb. zräulein,
ca. 1 Jahr bei Arzt tätig in der
Sprechst. «. bei Operat.» sucht Engag.
Betätigung im Haushalt erwünscht.
Offerten »nt. A 242 an den Tagbl.-
Bcrlag oder Näh, im Tagbl.-B. 5k«

GkdikgkM Miel».
43 I ., in Haushalt u. Bureautätigk.
erfahren, sucht in Kürze dementspr.
Stellung bei mäßigen Ansprüchen-
Angebote unter Df . O. 2851 an den
Tagbl.-Berlag.̂ _ _ ff107

Junges beff. Mädchen, welches die
Handelsschulemit Erfolg besucht hat,
u. in herrsch. Hause tättg war, auch
nähen kann u. gewöhnt ist mit beff.
Leuten umzug., sucht per bald St . a.

Servierfrl.
Gefl. Off. an L. Westerwick, Akten-
effen (Rheinl.), Borbecker Straße 54.

AujlwlMMTMWv.
welches auch etwas kochen kan», sucht
Stellung als Alleinmädchenbei beff.
Herrschaft. Offerte« unter R. 175
an den Tagbl.-Berlag. _ 02294
Msseres Mädchen,

welches perfekt schneidern, plätten
servieren kann, auch in häuslichen
Arbeiten mit bewandert ist, sucht

Off. unten
tssteK. W. 1000 an die Geschäftsstelledes.

..Arnktädter Anzeigers", Arnstadt.
Besseres Mädchen

mit langjährigem Zeugnis, in alle»
Zweigen des Haushalts erfahre«,
sucht paffende Stellung als Stütze,
am liebsten in kleinem Haushalt.
Adreffe: Sophie Schmitt, Remagen,
Fürstenbergstraße12. _

Stetten-Gesuche
Männlich, Pr»l»n»u«
HewerSlichesHkerfonak.

Offizier a. D.» sucht leichte Besch.,
Vertrauensstellung. Offerte« erbet.
u. I . 587 an den Ta gbl.-Berlag.

Schlosser,
mehr. Jahre in groß. Geschäft tättg,
vertr. mit Keffelanlage, sucht ander¬
weitig Stelle, auch als Heizer oder
Maschinist. Offerte» unter F. 591
an den Tagbl.-Berlag.
"Wertranensstellung
sucht verheir. Mann im Anfang der
40 er Jahre . Kaution kann gest. w.
Off. u. G. 591 an den Tagbl.-Berlag.

je Zweigstelle der Wiesbadener Tagblattr ä
Virmarckring 29» Fernsprecher 4020
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- Vohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzrigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 30 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

L D)i»«re».
Oranirnstraße 81» §>., 1 Z. u. K. ver

1. März oder später zu verm. 473

8 SftaKter ._
Oranienstr . 51, H. D., 2 Z. u. K. 113_8
Dorkstraße 18, 3. St .» ist eine schöne

geräumige 3-Z.-W. per 1. April 3U
. verm.  Näh , bei Jckenroth. . 436
Schöne neu heöger. S-Z.MoK7 , mit

BalL u. Msd., per 16. Febr . oder
1. März . Nah. Eleonorenstr . 9. 1.

Wderallec 43, Villa Ottilie , 5-Zim .-
Wohn., mit Valk. u. Zubehör, zum
1. April . N. Taunusstraße 89. 246
Fädorr und Gssch äfisräume.

Oranienstraße 51 Laden m. Zim. u.
Zubeh. (seither Schuhmacherei) m.
u. o. Wohn. Näh. Bur ., H. P . 114

Wötzltrvta Zimmrr , Mansarden
etr.

Adler straße  16 , B.. schön mbl. sep. 'S-
Al brechtstratze 30, P .. mbl. 5L sep. ©7
Albrechtste. 30,  2 r „ m. Z., SchrewL
Bahnhofftraße 6.  M >. 3. schön"m. Z.
Dertram str. 4» 3 l .. sr . ^n. Z„ 20 M.
Bertramstraße 12. lT ., sch, "m. Z. b.
Dbmarckr ing 31, 2 l.,^ gut uiöbl.
Bismarckring 44, P . I , 1 nrobl. Zun.

mit Fr ühstück^ 18 Mk.  mon atl.
Bleichstr. 21, t , m. Z., m. od. o. Ps.
Bleichstratze21, 3," sr dl. m. Z„ 18 Ml
Bleichstr. 29. '8 r „ ÄL Zim . billigt
Bleichstr. 30. 1I . Mi. m. Tp,. ;n. g. P.
Blüchrrplatz 3. 2 r ., möbl . Zim . m. P.
Blücherstr. 7, 1 l., m.  Z7 :n. od77a7fMs.
Blücherstr. 8, 3 r., gut möbl. Zim mer.
BILcherstr̂ 11, 2 l ., schön nr öül. Zim.
Blücherstratze 26» 2 r .,"m. Zim. zu v.'
Blücherstr. 36, 1L,  g . in. Z77W7  4 E
Büdingenstratze 8, 2 Ui-., am Adler¬

bad, sch, m. sep. Zim-, Dam vfheiz.
Dotzhcimrr Straße 18, 1, m. Z. frei.
Dotzheimcr Straße 19 m. Z- m. o. v.

Pens , billig, Vorderh., bei Bender.

iBWW!
Dotzheimer Str . 26, P ., Wohn- und

S cklafzim., cleg. möbl., an best. H.

Fanlbrnnnenstr . 9, 2 r„ g. m. Z. fr.
Frankenstr . 9 heizb. eins. m. Msd. b.
Friedrkchstr. 53, 2l -, m. Z. m. o. o. Ä.
Grabcnstratze 2, 3 l., freundl . m. Z.

mit guter Pension , 60 Mk. monail.
Grabenstraße 5, 2, m. Zim . m. P . b.
Hellmirndstratze 64 möbl. Zim ., ganze

od. halbe Pension . Näh. Wirtschaft.
Herderstratze 28, 1, gut möbl. Zim.

mit od. ohne Pension ML zu verm.
Hermannstr . 23, 2 l„ m. Z-, 1 o. 2 B.
HsMättenstr . 10. 8 l., gut m. sev. Z.
Karlstraße 2, 3, m. Zim., 15 Mk. m.
Karlstr . 37, 1 l.. g. m. h. M-, 1 o. 2 B.
Karlstr . 41, 1 r ., f. beff. D . od. H. in

gut . Hanse sckön möbl. Zim . mit
vorz. Pens , vreisw . Gr . Sauberkeit.

Kirämasse 11, 3, sch. möbl. Zim . z. v.
Näh. Kirchgasse 13, Konfitüren.

Kirchg. 17, 2, Granz , südl., gut möbl.
Wohn- u. Schlafzim ., a. einz., z. v.

Kirchgasse 19, 2 l„ Zim . mit Pension.
Kirchgasse 38,1 , kl. m. Zim . zu verm.
Langgaffe 54, 2, gut möbl. Z. zu v.

7 ^
Luisenstraße 43, 2, sch, m. Z.  u . Ms. !
Mauergassc 12, 2 r., gut m. Z. zu v.
Mäuerg . 14, 1 r., m. ZT̂ m. Ps . billig. j
Michelsberg' 28, 3 I., schon m7Z . mit

u. ohne Pens , an Eeschäftsfräul.
Mori tzstratze 10, 2,  schön m. Zim,^ fr.
Moriustraße 25, L, gut möbliertes

Zim mer so fort zu vermieten.
Moritzstraße 39, £>. 1 l.. fein möbl.

Zimmer , per Woche 3.5V Mk.
MoritzstWste 52, 1, mblFZ . m. Pens.
Woritzstratze 64, Ht'b. 2 l., möbl . Z.
Oran ienstr." 38, 1 r., cleg. möbl.  I.
Taun usstr aße 47. 1. möbl. Zim. bill.
Rhe iustr . 84, 78th. Part . r„ möbl. Z.
Riehlste. 5TWft . l L  g . m7 Z„ 4 MI.
Rieh lstraße 11, Mtb . Part .» m . 'Zim.
Roincrbcrg 37 h. heizb. m. Msd. Ml.
^charnüorststr . 40, 3, sch. m. Z., 18 M.
Schiersteiner Str . 11 2 sep. m. evi. a.

unmöbl.  s . sck. 6 . lull . N. im Lad.
Schnwerg 21, 3 L, schön möbl. Zim.
Schw alb.' Str . 42, 2, mbl. Z„ 1—2 B.
S chwalb. Str . 57, 2 r,, m.  Z ., 25 Mk.
Schwalbacher Straße 71, Laden, ein¬

fach möbl. Zimmer zu vermieten.
Schwalbacher Straße 73» 1, eins. u.

gut möbl. Zim . m. u. ohne Pens.

Sedanplast 9 möbl. Kim., m. 18 Mi
Seersbenstraße 15» 1 r>, 1 od. 2 gui
, möbl. Zim . bill., fr an anft. Dam e.
Webergaffe 3̂ HtZ.,̂ einf.̂ möbl Zim,
Weber aaffe 23, 3, eleg. sep. mbL,Z^ j7.
Webergaffe 38, 1, gr. m. Zim.» auch

pass, für 2 junge Leute, zu verm.
Webergaffe 45, 3,l .. ,aut möbl. Zim,
Wellritz stratze 41, 2 r.» schön m. Zi m-
Werderstra ße 16,  1 r ., grob,  m . Znst,
Westendstr. 1. 1 l.» schön mohl. Eck-

Balkonzimmer mit S chreibtisch -.
Westendstr. 13, 3. m.  Zirm m-̂ all.
Würtbstr astc 22, 2 r„ mbl. Zim -,ftp-
Zimmermannstr . 5 H7 möbl.

£gmt  Sisttsne? mrv 'MsnsKNdrK sie»

Hellmundstr . 41, £>. 2 , gr. I. Z. nt. W.

Zwei- ober 3-Zkm.-Woh»nng,
mit elektr. Licht, Part , oder 1. lst .,
für Geschastszweckeper 1. April ge¬
sucht. Offerten mit Preisangaben u.
O. 590 an den Tagbll -Verlag.

Liidsn «nÄ  Go schMvränmo .

ParLerreraAM
im Seitenbau Webergasse Kurlage zu ver¬
mieten.Besch, b. Opt. C. Müller,Langg.48.
Wstzssrrr« MnttusN. Manfae-tzon

eit*
Karlstr . 37 » 1. l. gut möbl. Wohn» u.

Schlafzimmer, 1 bis 2 Betten.

Kirchgasse 17, 1, Wohn- u. Schlafz.,
elegant möbl., sofort zn ve rmie ten.

Körnerstraße 5, 2 lks., schön möbl.
Balkon zimm er, Nähe Balznh., zu v.

Metzgergasse 28, 3, Neubau , gut m.
Zim ., Zen trnlh.. sep. Eing ., zu vm.

Philivysbergstratze 2, 2,
gut möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension sofort  zu ve rmie ten..
Wotzr». uns SÄl 'äsztm .» Bücherschr.,

Schreibt., Sias, Elcktr., Telepbon. zu
vermieten Luxembu rsstr ap.e 7, 2 l.

Elegant möbl. großes Balkonzimmer
mit guter Pension sofort zu .ver¬
mieten . M. Wiristians , Privat¬
küchenmeister» Rhernstratze 62.

AeLtere Dame
sucht 2—4-Zim .-Wohn., unmöbl., in
best. Hause, in od. Nähe Wiesbadens.
Off , m. Preisang . A. 246 Tag bl.-Pl.

ASeMrstMD»e
sucht kleines Häuschen im Mittelp.
der Stadt zu mieten oder Etage von
4 oder 5 Räumen . Offerten unter
O. 589 an den Tagbl .-Berlag.

2"3MMijlMeMNer
mit Bad oder kleiner Etage
Höhenlage Nähe Kurhaus gef.

Offerten unter 8. 571 an den
Tagül.-Berlg.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag , I»SS|PSS82i.

In gebild. Familie findet v. Ostern
ab schulpflichtiger Junge beste Pflege
u. Pension , sowie auch Aiifsicht über
Schulaufgaben . Nähere Auskunft u.
F . 173 an den Tagbl .-Berlag . 81564

Rarneval Main;.
Pension Internationale , Rhein¬

allee 87m. Ruhige Zimmer mit oder
rtTirtp Sftf'.niton. 1’ “O

Kleiner Anzeiger -er Wiesbadener Tagblaits.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzcmsführung 20 Pfg . die Zeile, bei AufgaLe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Tücht. jüng . Violinspieler <S -ltW
anps. sich für Konzert u. Tanzmusik.
3ff. an Beckersches Konservatorium,

Ei » kl. autgeh. Kolonialw .-Geschaft
umständehalber billig zu verk. Miere
für Laden u. Hinterraum 4M Mk.
Offerten unter R. 175 an Tagbl .-
Zwerastelle, Bismarckring 29._

Friseur -Geschäft,
Herren - u . Damen -Salon , wegzugsh.
billig zu verk., cvt. Inventar einzeln.
O ff, u. B. 588  an den Ta gbl.-Berlag.
Butter - n (Aergeschäfr mit Inventar
sofort billig abzua. Röder straste 9.

Starres Belg. Pferd ^
mit fast neuer Rolle zu verk. Nah.
Oranienstratze 10, Seitenba u.  _

" Leichtes Laufpferd,
für Gärtner sehr geeignet, zu ^verk.
Anzuschen mittags bei Benz,nger,
Milch kur, Wartturm ■_ __ _
Zu verk. gut erh. Smoking -Anzug,

mittl . Figur , verschied. Jackenkleider,
Röcke usw. lGrötze 4b), billig. Nah.
im Tagbl .-Berlag ._ — X*

Pelzgefiitt . Mantel für alte Dame
für,26 , M . Dletzgergaffe 27, La den^ ,

Gute Tuchjacke,
mittl . Fig ., für 8 Mk. abzugeben
_ __ Drudenstratz e 6,  1.

Eine neue Thsater -Blirsc,
besteh, aus echten weißen sederrr u.
Briisseler Spitzen, wegen .grauer , zu
verkaufen. Rufa , Friseur,
stei ncr Straß e 18, HinterhWPart,—

3 Piamnos.
erster Firmen , vorzügl. erh., Mvara
u . braun , bill. abz. Aelt. Pianos werd.
etnqetauf cht.  I abnftraß e

Gesellsch.-, Theat .-, Ballkl., Mod.,
billig zu verk. Metzgergasse --<,, Lgd.
" Maskenkostüm, Macketenderin,
einmal getragen , nrr 12 Mk- SU verk.
Zu erfraaen im Taabl .-Berlag.

Tadell . Frack, m. Fig .» 2V Mk.,
gr. Konfirm .-Rock 8, Jackett u . Weste
(fchw.) 10, Tir .-Kn.-Anz. (f. 101.) 8,
Bauernm . 6j.  b . Sch walb.S tr . 57, 2 r.

Eleg. Smoking -Anzug, fast neu,
auf  Seide , billig Metzgergasie 27, L.

Frack, Größe 46, für 4 Mk.
zu verk. Dotzheimer Str . 109, P . r .

ft . "Frack,"' Spottpr . 10 Mk.
Schmit , Sedanstratze 12, Frts p.

Gelegenheitskauf . ,
Knaben -Anzüge, Restposten, äußerst
bill., Herren - u. Burschen-Konfektimi,
Anzüge, Paletots , Ulster, Pelerinen
und Bozener Mäntel . Ersatz für
teure Maßarbeit . Kein Laden, da¬
her äußerst billig. Albrechtstratze 10,
1. Stock. _ _

Persisch gem. Axunnster -Teypich,
3,60x2,50 , 60 Mt .. Ul . Gasofen mit
Forikocher 12 M!., Stanbsauae -App.,
st neu, 16 Mk. Gr . Burgstraße 6, 1.
Gut erhalt . Schreibmaschine billig

abzugeben Ora nienstraßc 20, Part,
Schlafzim .-Einr . mit 1 Bett 130 Alk-,
1- u. 2-tür . Kleiderschr. 8, 18 u. 2o,
hochhäupt. Bett 20, Sofa 16 Mk.
Hellmundstraße 44, 1. Stock. . . .
Betten , Schränke. Beetiko, Kommode,

Diw . u. sonst. Möbel sind stets zu d.
bill. Pr . zu Hab. bei Händl . .Kannen-
berg, Bertramstraß e 20, Mtb.  P . r̂.

Gebe. Lflaui. Lüster, Gas u. elektr.,
bill. zu der?. Blatter Straße 34.

Zwei elcttr . Pendel für Bureau
bill. zu verk. Bismarckring 21, 2 r.

Schmetz-<W«ud-)Keffei
für Dmnpfheizung , geeignet für Buch¬
druckereien (Walzenkochen), F-arbe^
reien , Waschanstalten usw., billig zu
verkaufen. Näheres im Tagblatt-
Kontor , Schalterhalle ^rechtZ._ *

_GlaStürc
mit Oberlicht ( Eisen) billig zu ver¬
kaufen. Näheres Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts._

Mehrere ctfljenc Fenster
mit NohglaS-Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhall e rechts.

"Maskenkostüm : Orig . Bäuerin,
einmal getrag .. billig zu verk. oder
zu verl. Albrechtstraße 10, k St
"Mädchen-MaÄcnanzug f- 57
und 1 Jackenkleid zu verkaufen

Mauritiusstraße 5, l^ echrŝ ,
Eleg. Maöken-Anzug

bill . zu verk. Bleichstraße 1 T-

2 noch ueile Ülotzh.-Matr ., Kaffenschr.
bill. Frankenstraße 26, Pa rt . „ _
Neue 2tür . Spiegel - u. Kleiderschr.
88 u. 24 Mk. He llmimdstr.  44 , 1.. Sst
2tür . Kleiderschr. 22, Muschclheit 45,
Waschk. m. Mar m. Roonstr . 8,. 1 r.
Wascht, m. »r>. Marmorpk . rr. Spiegel

42, 2 Betten ü 25, Schreibtisch 18,
Sofatisch 10, lack. Waschk. 12, Küchen-
schr. 22, Ch aisel. 16. F rankenstr . 26,JK.

Moderne Küchen-Einrichtüugen
in allen Preislagen . Möbelschreinerci
H. Belte,  Göbenstra ße 3._

Rähmäsch.» Schwürgsch., zu verk.,
näht vor- u. rückwärts» unt . Garmit.
Preis 20 Mk. Saalga ssc 16.

'Rottanurne Stangen
in verschied. Klaffen billig zu verk.
Rah . Dotzheimer Str . 110. Wirftch.

Verloren gelbe Pferdedecke,
^warz , rot gestreift. Abzugeben
lothringer Straße 27, 1 r.

sch
Lo
'Dienstbuch am 28. Jan . verloren

zw. 6 u . 7 abends van Wörthftr . bis
Marienhaus . Der chrl. Finder w.
gebeten, dass. Nerostraße 26 bei Frau
Jordan abzugeben.

Pianino zum Lernen gesucht
Hellmundstraße  44 , 1. Stock._

Klavier
für Anfänger gesucht. Offerten unt.
G. 678 an den Tagbl .-Berlag . _

Ständiger Ankauf gebr. MssLeO
Bertramstr aße 20, Mtb . Part , r.

Klerderschr. Vertiko, Waschkom.,
Betten gesucht Hellm undst raße 44, 1_.

Nnrbaus nußb.-pol., gut erhalten,
au kaufen aesuckt BiSmar ckr. 21, 8 r.

G ebr au chtc Bur eau-Möbel,
doppeltes Schreibpult . Stühle usw.,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 591 an den Tag bl.-Ver lag._
Gut erh. Badewanne zu kaufen ges.
Offerten mit Größe u . Preis unter
E. 591 an den Tagbl .-Berlag.

UKinder-Maskenköftüm: Tirolerin»
ür 10—14 Jahre , bill. zu verkaufen
"loritzstraße 24, 2 St . _ _ __

^Kinder -Maskenklcid: Blume,
zu verkaufen Rbeinsiratze 69- Bart.
Siokoko-Anz. für Mädch. v. kO—l -. -f.
billig zu verk. WerderjtraßeL J _£■
2 Tiroler -Auziige f. Kn ab, * 10
billig  Büdinge nstr aße 2,  Reichel .-

Gut erhalt . Gchrock-Anzug,
nwd. Sakko-Anzug u. schon. Trauer-
but (CrSpe), sowie große Petroleum-
Hängelampe (Universal ) billig zu
verkaufen Lu isenstratze 49, 1.

Regenmäntel (Oeltuch-,
für Kutscher oder Chauffeur , billig.
*' -Y- im  Taabl .-Verlaa.

Singer -Nähmaschine, noch neu,
bill.  zu verk. Roonstr aße 5, 1 r.

Theken mit u7 ohne Marmor
bill . zu verk, Frankenstraße 16, P.

Braunes Zweispänner -Geschirr,
gebraucht, zu verkaufen. Näheres
im Tag bl.-Verlag . H

Guter Privat -MittagS - u. Abendtisch
(israe lit .) billigst  Lang gaffe 6, 2._

Borzügh Privat -Mlitagstlsch
bei langiahr . Köch. Michelsberg 13,1,

" Privat -MittagS ü. Abendtisch
vorzügl., von 70 Pf . au, a. auß . dem
Lause . Hellmundstr aße 36, 1._

Mncherarbeiten
werden prompt u. billig ausaefuhrt;
etwa vorb. Ungeziefer w. radikal ver-
tilfit. Off, u. L. 680 Tagbl. -Verlag,

Schuhe w. sorgfältig ». billig
gearbeitet von einem mng . Anfänger,
der jahrel . in ein. beff. Geich, tat . w.
Luisenstraße 44, Kleider-Geschast._ _

Schneiderin .
hat Tage frei . Gute Referenzen.
Scharnhorststraße 12, 2 r

Tücht. jung . Violinspreler^ (Solist)
em
Oft. .... .—
Kirchgasse 76._ _ —

Vier schöne Damen -Masre«
u. eine Herren -Maske (Tiroler ) billig
zu verl. Gustav -Adolfstraße 13, 3 r.

5 schöne Damen -Maskenanzüge
billig zu verleihen Jahnstraße 14, P .

Maskenkost. : Mohnblume , billig
zu verleihen Karlstraße 30, 1 St . r,

Verschied. Damenmasken billig
zu verleihen Grabenstraße 24, 3 S t.

Neue Maskenanzüge zu verl.
Luisenstraße 18, Seitenbau. _
M77K772 schicke Holländerinnen prw.
zu verleihen Seerobenst raße 27, 8 l.
^h7 ' ' '37fineue"MaSkftÄöst.,Moselbl77
Vcilch., Früh !., Fant ., Pierr ., Husar --
Zig ., Span ., Teufelin usw., v. 3 Mk.
an . Schmidt, Hell mundstraßeH—

Elegante Äräskenkostüme

Tüiiir. "Friseuse empf- sich
in Ballkr is uren . Dletz gergatzĝ ckft̂ck.̂

Friseuse empfiehlt n« .
in Ballfrisuren . ... Kais er - Friedrich-
Ring 2, im Ge schäft. Le l,^ ,

Lagerplatz,
direkt am Bahnhof Dotzheim, mit
guter Zufahrtstraße ab 1. April zu
verpachten oder zu !>erkaufcn . Näh.
hier , Adelheidstraße 77, 1.

Neuer Krankenwagen»
garnrcyt benutzt, bedeutend unter d.
Einkaufspreis zu verk., auch leihw.
cchzug. Biebrich am Rh., AdolfShöyc,
Wiesbadener Allee 82.

Sitz- und Liegewagen,
gut erhalten , zu verkaufen Göbcn-
straß e 31, 2 links._ __
Fast n. weiß. KindLrümg., Guurm » «
billig zu verk. Metzaeraaffe 27, Lad.
1 Amerik., 1 ir . Ofen , 1 Handkarren
10 Mk.  Mrdeshe imer  Str . 20, Hth. 1,

Amerikaner -Ofr »,
sowie eine Balkontür billig zu vce-
kemscu Kapellcntzratze 44.

Wer
beteiligt sich, an einem Schnell-
Schönschreib-KursuS ? Garantie für
eine schöne geläufige Schrift . Schüleraller Klassen können terlnehmen.

174 an den
82126

Offerten unter B.
Tagül .-Berlag . _̂

1. Biolin -llnterricht erteilt
Schüler von Prof . Jffay Barmaß,
Berlin (Joachim -Methf)-. Max Bock,
Taunusstraße 40. 2 St ., _ _ _

Gründlicher Klävierüuterrecht
wird ert , La !;er,Frieür .-Lrng 14,  J.

I . Friseuse nimmt «. Damen an.
Bleichstraße 30, Gth . 3 ,St.  ,r echts._
' Tücht. Friseuse ». »m Damen an.
Westendstraße i, 1 Itn jF̂ ,_ _ _
DTitfl Land wird Wäsche z. Waschen
u. Bügeln ang. Hotel- u . Fremden-
Wäsche schnell und pünktlich. Ram-
bacher Str . 70, Sonnenberg.

Wer beteiligt sich
mit 12,000—-60,000 Mk. an großart.
Spekulation ? Kapital wird htzvathek.
sicher gestellt. Offerten unter K. 591
an  den TaM .-VerIag.^ _

Theater -MonneMcnt A
Parkettplatz , Mitte , für den Rest der
Saison abzugeben. Näh. zu erfrag.
Große Burgstraße 9, 1 St.

Theater -Abonnement,
1 Achtel, 1. Parkett , Ab. A, für den
Nest der Saison abzugeben. Offert,
u. S . 590 an  fon Tagbl .-Verlag.

Klavierspieler
Sonntag Und Dienstag frei.

Castellstraße 3, Parterre.

bill. zu verl. Blücherstratze, ?,2t_
2 schöne M.-A.: HoMnd ., Italien .,

sehr bill. zu verl. Göbenstr . 2, H. > r.
Eleg. Maskenkostüme jeder Art

von 3 Mk. an zu verl . Wellritzstr. 2,
Laden. Wohnung : Steingaffc,31 . , ,
3 sch. Mask.-Kost., UngarinT̂ Türkin,
Holl änderin . Dreiweid enstr . 4, 8 r.

Eleg. neues Maskenkostüm billig
zu verleiben .Herderstraße 4, 1 links.
l -'MaSken: Elsäff., Tirol ., Zigeuni,

Bäuerin v. 2.60 Mk. an zu verleihen
Hir schgraben 32, 3. Stock.
Hocheleg. n. -’Ji aSkenkvstüm,sehr billig
zu verleihen Sedanstraß e 7, 1.
Zwei bessere Damen -Mäskenanzüge
billig zu ve rleihen F eld straße 14, 1 l.
Eleg. Maskenk.: Holländ.» Fautasie,

usw. zu verleihen Eleonor enstr. 2, 1.
Elegante neue D7-MaSken-Anzüge

bill. zu veü . Blücherstr . 36. 3 links.
Schöne Masten -Anz. bill. zu verl.

Rhei ngauer Straße 16, Mtb . 2 St . r,
M.-K.: Tirol .. Span ., Zig., Pierrettc.
Jä g. bill. zu  v erl . Ro onstraße 22, 2 r.

Cleg. MaÄen , Rokoko, Carmen,
Holländerin , zu verl . Kirchgasse 26, 8.
Eleg. seid. Maskenkostüm - r
bill. zu verl. Frankenstr . 17, V. 2 l.
Anzus. 12—2 u. abends nach 8 uhr,
Holländ., Prinzetz Karneval , Rokoko,
Rattenfang , zu vl. Bertramstr . 9, P.
"Eleg . neüe^MvLken-Anz.: Carmen,
Colomdine, Madame Pölich,nelle rc.
Weiß, S ckm eid., Emser S tr . UM ..1,
Eleg. Masken-Änzüge bill. zu verl.

Zigeun .. Span ., Habana , Pierretten.
Fr . Schneider . HÄm un dsttaße 34, 8.

Zigeunerin , EM .»Mck , v. 2.50 anÄ» vars. Kust av-Adolfstraße 6, 2 r.
M77T77̂Chailsonette, zu v.

Raabe , Wellritzstra ße 23, 3. 817 15
"3 schicke MaSk.-Airz., Pierretten,
rv verl. Blücherltratze.9, Hth. 3.

Maskenkostüm, Tirolerin (nens
bill. O- Wa lramstr aße  8 , 3 r .̂
Echt seB». sapan . Kostüm -Gcr 'sho)

zu verl. Gnciscnaustraßc 14, 3 i.
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Aparte D.-Maske „Sklavin ",
säst neu, preiswert zu Verl, oder zu
oerl . Wellritzstraße 81, 2 r ._

MaSken-Änzng , Zigeunerin,
zu Ve rl . S eerob enstraße  33 , P art , r.

Schöne Msskenanz . : Holländerin
u . Moselblumc, zu verleihen
_Schwalbacher Straße 43, 2 r.

4 eleg. seidene Maskenkostüme:
Wafferrose, Sekt, Orient , Zigcuu .,
billig  z u verleih. Keller straße 6, 2 r
Eleg. M.-K.: Carmen , Hus., Schottl.,
Bayer., Fantasie , billig zu verleihen
Bismarckr ing  16 , 2 links._ Bl042

Mask.-K., Banditin , Reitdame,
Pierr . zu dl. od. zu  v k. Weberg. 51,2^.
Schnitterin od. Elsässerin f. 4 Mk.

zu verleihen Kirchgasse 60, Stb . 2._
Acht schöne Masken-Anzüge

Lill.  z u Verl. Adlerstraße 3, 3 rechts.
5 schicke Masken», s. 3 Mk„ s. Tom .'
u . H. Mas k. Verl. Mücherstr. 88, 1 r.
M.-K.: Nene Holland, u. Pierrette

billig zu verleih. Roonstraße 6, 1 r ._
SchickeM.-K.: Holland, u. Pierrette,

bill,^ verl. M eichstraße 11, 3 r.
Eleg. Masken : Goldfisch, Pierrette,

mod., zu Verl. Frank , Dotzheimer
Straße 86, Mittelbau 1 rechts.

Neues Fant .-Kost., blauf . Pierrettc
u. Tirol ^ zn vl. Schwalb. Str . 23, 2 r.
Verschied, schöne Maskenkost, billig

zu verleih. Dotzh ei mer Str . 10, 3 St.
Zwei schöne Masken-Anzüge

brll̂ zu verl. Helenenstraße 24, 3 r.
Schick. M.-K.: Ungarin , fast n., billig
zu verl.  od . zu verk. Uorkstr. 4,jt lks.

Reiz. Mask.-A., Berchtesgädenerin.
neu, bill. zu verl. Aorkstraße 9, P.  r.

Schöne Maskenkostüme billig
zu verleihen Wörthstra ße 14, 1 St.

Hocheleg. neue Maske : Carmen,
zu verleihen Sch achtstraße 8, 1.
MaSk., Pierrette u. flotte Zigeun .,

b. zu vl. od. zu vk.  Bismarckr . 23,3 l.
Zwei elegante Maskenkostüme

bill. zu verl. Neugasse 22, 2 r.
M.-Anz. : Wassernixe, zu verleihe«

Westendstra ße 24, Part , rechts._ _
Maskenkostüm: Spanierin,

zu verleihen Neugasse 13, 2 links . _ _
Sch. M.-Ä., Holländerin u. Carmen,

3 u. 6 Mk. zu vl. Bertramstr.  6 , Rest.
Eleg. M.-Kost. billig zu verleihen

od zu verk. Luxembur gplatz 2, 2 l.
Maskenkostüm: Habana,

zu verleihen Scerobenstraße 16, 1 r.

Eleg MaSkenkost. : Zigeunerin,
billig zu verl. Albre chtstr aße 3a, .te_

Eleg. Maskenkostüme billig
zu verl. Ad elüei ditraße 55, Parterre,

Masken-Anzvg 5» verleihen
Raucntaler Stra ße 20, Part . rechts.
2 MaSkenkost.. schmaleJig .» billigst

zu verleihen Erbacher Str . 4,
'Schöne T .-Maskenanzüge billig

zu verleihen Goeth estraße 18, 1-links.
Schöne Masken -Kostüme

billig zu verleihen. Lina Ktefer,
Wü rthstra ße 16. im Laden. PA 324

M.-K.: Reiz. Holland s. Mont .,
Dienst , b. zu vl. Albrecht str . 28, 3 l.
Sch. Pierrette, ' Delft u. Holländer »»,
fast neu, billig zu , verleihen Jahn-
straßckD8, 2. St . l:nks._ __ _
H.- u. Damen -Maskenanzüge billig

zu' verl. Näh. Miche lsberg 2, 3 Insts.
Eleg. Maskenkostüm, Fantasie,

b. zu vl. Svieaelga fse 1, 3 r. ,_.
Eleg. M.-K. : Musik, Pierrette » Zig.,
billig zu verl. Hellmundstraße 34, 1.
Ca. 200 schicke Maskenkost. v. 2 Mk.

an zu verl. Laden, Msmarck rmg ->7.
' Sch. Maskenkostüm , Pierrette,

billig zu verl. Röderstraße 9, 3 ltnk-

Zwei Damen -Masken-Anzüge
billig zu verleihen oder zu verkaufen
Grabenstraße 24, 1.__
Neues Holländer -Kostüm zu verleih.

od. zu verk. Gneis enauftraß e 11. 2.
Eleg. Fantasie -Kostüm

bill. zu  verl . Westendstraße 12, 1 r.
Maskenkostüm, Pierrette,

bill. izu vl. Dotzheimer  Str . 15, H. 1.
Masken -Anzug, Orientalin,

billig zu verleihen Uorkstraße 18, 2 r.
Elegante Damen -Masken

bill. zu verl . Rauentaler Str . 3, P.
Preis - n. and. schicke Maskenkostüme
zu vl. Schiersteiner Str . 18, M. P . I.,
bei Fra u Ruf a, Fr iseuse. Tel. 3048.

Eleg. neue Damen -Maske,
orig .. Monoplan m. Hut , zu verleihen
Hellmundstraße 54, 3 l ._ _
El . Masken!., 3 seid. Dom. m. Hüt .,
March., 2 Fantasie , 2 Picrr ., Zig . v.
3 Mk. an zu verl.  Be rtramstr . 4, 3 l.

Eleg. Maskenanz . : Fantasie»
Holland., Geisha, Domino , sehr billig
zu^verleihen Webergasse 28, 2 St ._

Mehrere schöne Maskenkostüme
zu verleihen Jahnstratze 21, Par t, l.

Maskenkost. : Rose,' billig zu verl.
oder zu verk. Schierst. Str . 29, 3 r.

Maskenanzug : Geisha,
einmal getragen , billig zu verleihen
Eckernfö rdestraße 12, Hth. Part , r . ....

Schickes Fäntasiekostüm billig
au ,verleiben Kirchg asse 5, Laden.
.Hübsche MaSkenanzüge
(1 auf Seide gemalt ) billig zu bet*
leihen Gneisenaustraße 15, 1 r.
Sch. H.- u. D.-MaSken billig z« perl.
oder zu verk. Aorkstra ße 19, 3 lrnks.
Eleg. Maskenanzug billig zu verl.

od. zu verk. Wei ßenburgstr . 4, 2 r . .
Eleg. Maskenanzug billig

zu verleihen Bismarckring 22, 3 lks.
El . M.-K.: Fantasie , Zig., K.-Kätzch.,
zu verleih. Bertramstraße  4 , 1 rechts,

Schöne Maske : Span . Tänzerin,
fite 3.50 Mk. zu verl. Schulgasse 6, 1.

M -K.: Chinesin, fast ne»», billig
zu verleihen Walramstraße 37, 2 lks.
Japan ., Seide, gest., 5 Mk., Z»gem».
f. 3 Mk. zu verl. Nerostraße 20, 1 h

Eleg. Herren -Maske billig
zu verleihen Dioritzstr atze 50, 2 L „
Wer nimmt e. armen Dienstmädch.

ein 14jähr . Mädchen in Verpflegung
gegen monatl . kleine Vergütung ,i
Off . u. B. 180 hauptpostlagernd erb.

Besteh . Spengler-
ttttd ZnstnSarirrns -Geschäft

mit guter Kundschaft nebst Einricht,
preiswert z« verk. Offert . «. G. 175
au den Ta gbl.-Verlag. _B2203
' » mmm m >'
norddeutschen Schlags , für Land-
wirtschaft sehr geeignet, preiswert zu
verkaufen. „Lumina ", Pettoleum-
Bertriebs -Gesellsch. m.  b . K., Wies-
baden, Lahnstraße 26._

Billig zu verk. eine prachtvolle, fast
gänzlich neue

iiifi 'Mi
(Größe 46—48),

Einkaufspreis betrug 700 Mark.
Näh. bei Damenschneiderin Thier,
Schwalbacher Straße 44. _ _

Maskenkostüm
„Marketerrderiu".

einmal getragen, für 12 Mk. zu ver-
kaufen. Zn erfragen im Tagbl.-Verlag.

Imalgetr ., i.Äuftr.
billig abzugebcn.

ScharnharWraste 17, 2. _

Zeitschriften
komplette Jahrgänge , billig.

He uß, Büch hdlg., Kir chgasse 40.

G„Cm vorzügliches"G
Piaua liefert stets Legen bar od. Raten

B « siier *«>r . PianohanplUttg,
Schwalbacher Strafe 1

last neu, sehr billig zu ver¬
te kaufen. Offerten unt. 1. 881

an den Tagbl .-Verl. _ __
Ulm

Aür Verlobte!
Dunkel-eich. Eßzimmer -Einrichtung,
hochfeine schwere Ausfuhr ., Büfett
mit Seitcnschränken , Kredenz, Zug¬
tisch, 6 Lederstühle und Diwan , nur
960 Mark. Gebr . Leicher, Oranien-
stratze 6, Möbel und Dekorati on.

Altertüml. Büfett
(Mahagoni ), auf Wunsch ganze Ein-
kichtung, Birke«schra»k u . Kommode
(alt), Paneelsofa u. andere Möbel zu
verkaufen. Zu erfr. Tagbl.-Berl . Vst

Kupee. klein,
eleg., fast neu, Biktoriawagen , gebr.,
aber gut erhalten , sof. billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 4km

bis 1. 4. gesucht. Off. m. Preis , Um¬
satz unter O. 591 Tagbl .-Verlag ._

Piano , gebraucht,
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten u.
A. 208 an den Tagbl .-Berlag . _

MdrrbettUelle
billig zu lause » gesucht. Offerten u.
ij?. 590 rtn  den ? aalst. Vertan.

Laden -EinriÄturrg,
gute, gebrauchte, mögl. Glas¬
schränke, zu kaufen ges. Off. u.
So. 8 . <348 anII . I'r »nr,Mainz.

HserschsfLsn»
Gebr . Fahrräder , auch defekte, kanft.
Off. an Psstlagerkarte 14, 3. B2139

Kapitatten -Geftrcho.

« .M.60,060
2. Hypoth. unt . ff. Bürgsch. auf
Erbgrundst., gr. Geschäftshaus in
Pr. Lage in westfäl. Jndustriest.
Miete 12,000 Mk. pro Jahr,
Belast, z. 1. Stelle ca. 108,000 Mk.
Angeb. unter A. 244 an den
Tagbl.-Berlag.

14WFM Mk.
als 1. Hypothek auf altangesehene
Maschinenfabrik gegen fünffache
Sicherheit gesucht von Selbstgeber.
Angebote mit Bedingungen unter
Z 590 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

ImM »hkiisN-Zrvr »äufr-

Schösre Billa
b. Riederrrhanfen — direkt am Wald —
mit allem Komf. für 18,060 Mk. zu verk.
Off. P. 178 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Metzgerei
ovcr passenden Laden zu kaufen oder
zu mieten gesucht. Offerten unter
L. 589 an den Tag bl.-Be rlag . _ _

Alte Zahngebisse.
Gold , Silber » nd BriVanten,
quterh. Herrcnkleider, Uniformen, Pfand¬
scheine werd. zu hohen Pr isen anqekauft.LGeizha ls,
D . IwPÖssSiit,

Pc| ier|ßic27, Tel.4424
kamst v. Herrschaft , z. hoh . Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze. alt.G«kd, Silber , Zaimgevisse -c.

FraNKLm ui
Hl . Weber (ras «e9,l, {eitt8 *»(« ,
POT  Televhon 3331,
zahlt die aKsrstSchstSrrPreis « f. guterh.
Herr.-, Damen- u. K-Nderkleid., Echuhe.
Pelze, Gold, Illb .. .Zahngeb. Pont , gen

Frau 4wr&mMMt9
Gravensttatze 26 , Mt » | «W».

3895  Telephon 3895 ,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelze , Möbe!,Zahnsev . »Ä-ld,Sild .rc.

LWaßation.
Haus , fcldger. Taxe 154,000 Mk.,

ist zur ersten Hypoth. von 92,000 Mk.,
exkl. Kosten, z. v. Hhpotheke bleibt
ä 4sh % ohne Prob , stehen.

D. Aberle sen., Wielandstr . 13.

ißlfstrtfcfjßfi,
flottgehend, kleines Hotel od. Hotel-
Restaurant , von jungem , tüchtigen
Ehepaar zn pachten ober zu kaufen
gesucht. Plab beliebig, Rhernort be¬
vorzugt. Ausführliche Offerten mit
Bild unter A. 243 an de« Tagbl .-B.

Nitzlilst». KeuMllM
der Schularbeiten f. Knaben n. Mädchen.

wSs3«-ir Seelsemlseim,
Riidesbkimer ^ trabe 5. _

Worms iRh. .
[ Gegründet 1872 van DrSchneM&r.)
Beßiiw des Sommer-Semesters

«tmi-ilBttrtil iS. SE
bildnng für Konzert und Oper erteilt
E. Düring , Opern- u. Konzertsängerin,
Waterloostr 3, P . Illisgebildet von Hrn.
Kammersänger IVelrs u. Hrn. Doktor
0b«r!»srier . Schriftl.Anmcld.vvrh.erw.

BsrlorsN
goldeiie Nadel, Brillant , viereckrg,
Mitte eingesetzt. Belohnung Hotel
Silvan a, Kapellen stra ße 4._

Schwarzes Zwergspitzche«
entlaufen . Wiederbrinser Belohnnng
Kapellenstraße 61.

Geschafiliche
Gmpfphlun ^ rl

AnntzMnr « piMki JStis .-

Pittas - ii . WildtlU
empfiehlt M. Christians , Privatküchen¬
meister, Rhemstraße 62.

Pf « ttdvermittl « ns!
Das Besorgen von Pfandobjcktcn,

Juwelen , Silber , Gold rc. von und nach
dem Pfandhaus wird unter strengster
Diskretion billigst vermittelt. — Auf
Wunsch auch im Hause abgeholt.

Meller , Mauritiusstr . 8. 1.
Unter polizeilicher Konzession.

Ktewer - Klinik.
Bertramstr . 12, Tel. 1624, besorgt
Unränd., Neufüttern , Ausbüg . v. H.-
urch Dsmen -Garderobe aller Art.

ÄMe nur M §mm.
Fra » Elisabeth linke , Michelsberg 32,1

äHtl . geprüft.
Masseuse , ärztlich gepr., empf. sich.

Elic SeSimit «, Mainz » Frauemob-
strnße 8, Part ., am Bahnbof. E 23

Schwalbacher Str . 69,1 , a. Michelsberg.
Ma -.icure , Pedicure - WH

Schönheitspflege , Frisieren.
Mski'Lrs. Orünienstr. 48. 1.

KUlltzellLAeße - MmMit
Toeni Bjerrali , Taunnsstr . 27, II.

GeWWeße i liamluire
■Trieria Mielsei , TauNNSstr. 19. 3.

Berühmte Pllrenslagin , deutet
Kopi- u. Handlinien, s»wie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
s<;li »e Wolf , Webcrgasse 58, Part.
" ' Echt Lenormans . mtivomantin
sciisa 6au >eii . Schwalb. Str . 69,1,
«nt Michelsbcrg, früher Coulinstr. 3.

Fachmann als Teilhaber für

«AillS
sofort gesucht. Off . unter G. 572 an
den Tagbl .-Verlag.

AMkellogte FlldcriNU
von 150»"Mk. für 1209 Mk. sofort zn
verkaufen. Offerten unter L. 99 post¬
lagernd Vismarckring.

im — m%  Mark
gegen Sicherst, u. Zinsen zu leihen
gesucht. Off . u. B. M. T. hauptpostl.

FleWge %.mtt
gesetzten Alters , welche täglich über
freie Zeit verfügen, frnden dauernde
Beschäftigung gegen Morpatsgegalr od.
wöchentliche Vergütung . Off . unter
S . 438 an Haasenstein u. Vogler,
A.-G., Frankfurt a. M. » 57

Bersandstrsie vergebe nach jed. Ort.
Offert, post!. . »Existenz " Breslau 8.

pr Bälle!
Gehröcke, Smoking u. Frack zn verl.
u. zu verk. Rieqler , Marktstraßr 10.

Amzug
von Leipzig nach Wiesbaden . Ende
März . Wer hat Rückladung? Off.
unter L. E. 6669 an Rudolf M- ssc,
Leipzig,_ F1 07

SWts» wird | »r gute Hfisge ge» .
Mh -res Tagbl.-Berlag. 45»
"DsrtkrürrreGheNermittlrrng . Frau

j friederiehe Wehaer , Friedrich«
straßr 55, 1. Gegründet 1904,

Ausgabestellen

MoiKnet TMM
iw ve « Uavarte « MesbadimK.

Mebrich:
Für Adolfshöhe:

Hackspiel, Wiesbad . Allee 72.

Adolfstraße
_ __ Ado
Krieger , Adol
Wehnert , Adolfftr. 3;

ifsrratze 17.

ArmenruMraße:
Kruse, Rcrihansstratze 40.

Bahnhvfstrahe:
Emmerich, Ecke Gaugasse 1.

Bnrggasse:
Reidhöfer, Wiesbadenerstr. 84.

Fekdstratze:
Schwind, Weihergaffe 21;

Fraukfnrterstraß«:
Fritz. Frankfurterftr . 17.

Friedrichtzraßer
Krieger, Adolfstrabe 17.

Gartenstraßr:
.Kerstcn, Gartenftr. 6;
Heuchert, Ecke Kaiserstraße.
Crecelius , Kaiserstraße 30.

Gaugafle:

Heppenheimerstraße:
Fritz, Frankfurterftr . 17.

Jahnstratze:
Juli , Kaiserstr . 1;
Hedtms Richter, Karfevftr. 3.

Kaiserstraße:
Juli , Kaiserstr . 1:
Heuchert, Kaiserstraße , Ecke

Gartenstratze;
Hedwig Richter, Kaiserstr . 2.
Crecelius , Kaiserstratze 30.

Ktrchstraßc:
Zindorf , Kirchstraße 11.

Kransegaffr:
Schneiderhöhn, Rheinstr. 11;
Wehnert , Adolfftr. 3.

Mainzerstraße:
Gebr . Kromann , Marnzerstr . 7;
Zimmer , Rathausstraße 40;
Remnich, Marnzerstr . 41.

Rengaffe:
Harth . Rathausstraße 1V;

Obergasse:
Krämer, Schloßstr. 27.

Rathausstraße:
sturmer, Rathausstraße 40;
krth, Rathausstraße 10

Jakob Kroth,
straße 2;

Philipp Seelbach,
Wiesbadeuerstraße 54;

Anton Bohland , Wiesbadener»
straße 29;

Kruse, Rathausstraße 40.
Müller , Rathausstr . 78;
Gebr . Kromann , Marnzerstr . ? ;
Meinbardt . Wwe., Rathaus,

straße 63.
Rheinstratzr:

Schneiderhöhn, Rheinstr. 11.
Sackgasse:

Zindorf , Kirchstraße 11

Schulstraße:
Juli , Kaiserstraße 1;
Hedwig Richter. Kaisewstr. 2.

Thrlemannstratze:
Müller , Rathausstr . 78.

Weihergafse:
Schwind, Weihergasse 21;

Wiesbadener Allee:
Hackspiel. WieÄdadener Allee 72

Wiesbadenerstraße:
Bräuninger , Wiesb .-Str . 111;
Lenz. Elisabethenstraße 9,
Neidhöker, W,esbadenerstr 84;
Gebr . Kromann . Marnzerstr . 7,
Marx , Wiesbadener Str . 54.

Dotzheim:
Georg Gauff. Obergasse iO;
Heinrich Moos, Brebricher.

straße 18;
Wilhelm Schüler, Schier-

steinerstraße 5;
Adolf Wurster. TaunuStzr. 5.

Wilhelminen

Aohbeim -Wiesbaden:
Ernst Defchner, Dotzhermerstraße 181.

Sonnenberg:
Heinrich Fritz, Langgasse 1;
Philipp Bach, Talstraße;

Karl Altenheimer, Rambacher»

Emil ^3eye ,̂ Rambacherstr. 1.

Wheingcrn:
In Schierster« : ,

durch Wilh . Hell, Mainzer-
stratze 21.

In Meder - Walluf:
durch Heinrich Rupp , Krrch»
gaste 4.

In Eltville : . ^ ^ „durch Josef Holland 2er,
Taunusstraße 8.

In Erbach: „ „
durch Joh . Pusch 11., Er¬
bacherstraße.

In Oestrich:
durch Ernst Knaus , TauMls-
straße 6.

In Winkel:
durch Adam Kaufmann, Auf¬
seher, Domherrnstraße.

In Geisenheim:
durch Fvau Elise Sprenger,
Wwe., Bergstraße 14.

In Johannisberg:
durch Frau Elise SpreoWer,
Wwe.. Geisenheim,, Berg¬
straße 14.

In Rüdesheim:
durch Adam Jung , Hahnen¬
straße 2.

I
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Tages-Veranftaltungen. » Vergnügungen.
König!. Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Ab. 0 : Der Graf von Luxemburg.
Residenz - Theater . Abends i Uhr:

Sündenböcke. (Neuheit .)
Bolks-Theater . Geschlossen.
Kurhaus . Abends 8.30 Uhr, in sämt¬

lichen Sälen : 4. Maskenball.
Operetten -Theater . 8 Uhr : Vorstellung
Reichshallentheater . Abends 8 -ihr:

Spezialitäten -Programm.
Biophon - Theater , Wilhelmstratzr 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Krncphon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Odeon-Theater , Kirchgasse.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert. , „ .
Hotel-Rektaur . Frirvrichshof tAarten-

Etabliffsment ). Lag !. : Gr . Konzert
Etabliffemcnt Kaisersaal , Dotzheimer

Sir . 16. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.
Cais -Restaurant „Orient ". Täglich:

Künstler -Konzert . , .
Cafs -Reftaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Walhalla -Rest aur . 8 Uhr : Konzert.

LandeSmuseum « aflauischer Alter¬
tümer , Willhelmstraße 24, P . l.
Geöffnet : 1. April bis 18 Oktober,
Sonntag 10—1, Montag bis Frei¬
tag 11—1 u. 3—8; 18. Oktober bis
81. März : Sonntag u. Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt fre,.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlötzchen: Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—8 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

AktuariuS' Kunstfalon . Taunusftr . 6
Banger 's Kunstsalo». Luisenstr . 4/8.
Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und

Schwalbacher Straße . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst-
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Auch Sonntags von 10 bis 1 Uhr
geöffnet.

Arbeitsnachweis d. Chriftl . Arbeiter-
Brrcins : Seerobenjtraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Februar 1913:

Caub, Rathaus : Montag , den 17.,
11% Uhr.

Drez, Kreishaus : Montag , den 10.,
4 Uhr.

Eltville , Rathaus : Montag , den 24.,
12% Uhr.

Elz bei Limburg , Bahnhof : Frei¬
tag, den 28., 10 Uhr.

Ems , RathauS : Montag , den 10.,
11% Uhr.

Eppstein, Bahnhof : Freitag , den
14.. 11% Uhr.

Hochheim, Rathaus : Montag , den
24.. 9% Uhr.

Bad Homburg, Rathaus : Freitag,
den 21., 10% Uhr.

Limburg , Bahnhof : Montag , den
3., 9% Uhr.
Montabaur , Hotel Post : Freitag,

den 7., 12 Uhr.
Niedernhausen , Bahnhof : Freitag,

den 14., 12% Uhr.
Oberlahnftein , Rathaus : Montag,

den 17., 3 Uhr.
Rüdesheim , Rathaus : Montag den

17., 9% Uhr.
Westerburg , Bahnhofs -Hotel : Frei¬

tag, den 28., 1% Uhr.
Usingen, Rathaus : Freitag , den

21., 3% Uhr.
Gehetuirat Metzer in Wiesbaden,
Goethestraße 3, 1, unterstützt von
Herrn Landgerichts -Präsident a. D.
Renckhoff, ist auch zu brieflicher
Beratung der am Erscheinen Ver¬
hinderten , namentlich von Alters¬
schwachen und Kranken, gern
bereit, vertritt Versicherte kostenlos
vor den Oberverstchernngsämtern
zu Wiesbaden , Koblenz und Mainz
und sorgt für kostenlose Vertretung
vor dem Reichsversichernngsamt in
Berlin . Alle Herren Bürgermeister
der Stellen - Orte werden um
Bekanntmachung jedes einzelnen
Sprechtages einige Tage vorher
durch Lokalpresse, Anschläge usw
dringend gebeten.

Die Bibliotheken des Bolksbildun- S
Vereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek
(in der Schule an der Castellstr..
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 8 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blucher-
schule): Dienstag von o—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .)
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein
gaffe 9) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abea»
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule)
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Bolkslesehalle, Hellmundstraße 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 70 bis 1
u. 3—9% Uhr : Sonntags 10—12
u. %3 bis 8 Uhr. , _

Suppen -Anstalt des WieSb. Frauen-
Bcreins , Steingaffe 9 u . Scharn¬
horststraße 28, tägl . geokfnc. Mit
Ausnahme der Sonn - u. »/vertage.

Fürsorge»« «!» JohanueSstlft . E. B.
Zweck: Schutz und Rrtiuns der
gefährdeten weiblichen Bugend.
Bureau : Luisenplatz 8, B. Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm. Von 4—5 Uhr.

Wiesbadener Verein für

Vereins Nachrichten
Tnrn -Vercin . Nachm. 2—3 Uhr:

Turnen der Mädchenaibteilung 11,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen-
Abteilung I , 4—6 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung 111, 5—6 Uhr:
Turnen der Knabenabteituns II,
5—7.80 Uhr : UÄmngsfviel der
Fußball -Abteiluny (im Sommer ).
Abends 9 Uhr : Bücher,ausgabe und
gesellige Zusammenkunft.

Tnrngesellschast. 2.30 bis 3.30 Uhr-
Turnen der Mädchenabteiluna;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abtetlnng.

Männer - Turnverein . Nachm. 8—4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4—5% Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr-
Turnen der Frauen -Abteilung.

Schachverein. 6 Uhr : Sptelabend.
Sportverein . 6 Uhr : U« mnBSspr«l.
Jugend -Vereinigung der stöbt. Fort¬

bildungsschule. 7.45 bis 9.45 Uhr-
Lehrlingsheim.

Blau -Kreuz-Berein . E. V. WendS
8.80 Uhr : Gebrtsstmch-.

Christlicher Verein junger Männer.
WendS 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christi. Verein j. Mäuner , Wartburg.
Abends 9 Uhr : GedetÄtunde.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.90 Uhr : Gesangprobe.

M.-Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe
Sänger -Quartett Eintracht . Abends

9 Uhr : Probe.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : VereinSabend.
Radsvort -Klub. 9 Uhr : Bersamm!.
Verein der Bogelfreunde. Abendö

9 Uhr : MiLglieder-Versammlung.
Gärtner - Verein Hebers . WendS

9 Uhr : Versammlung . o
Schübengesellschaft Rheingold. Abds.

9 Uhr : Schießabend.

Thec ter C
wV ‘4‘w !»:' 1 W . .yrJ-tvfc •' . ■

Königliche | | j| KchmiMrie.
Samstag , 1. Febr . 34. Vorstellung.

28. Vorstellung im Abonnement
Dev Graf vonK«vembMg.
Operette in 3 Akten von A. M.
Wrllner und Rob. Bodanzkh. Musik

von Franz Lehar.
Personen:

Renöe, Graf von
Luxemburg . . . Herr Lichtenstein

Fürst PLi^ asilowitsch Herr Rchkopf
Gräfin SlasaKokorow Frau Blcidtrcu
Armand Briffard,Maler Herr Herrmann
Angele Didier,Sängerin

in der Großen Oper Frl . Bommer
Zuliette Vermont . Frau sanier
Sergei Mentschikof,

Notar . Herr Dörmz
Pawel v.Bawlowitsch,

russ. Botschaftsrat Herr Schmidt
Pölegrin , Munizipal

beamler . . .
Anatole Saville,

Ezaldine. seine Frau Minna Agte
La belle Liddy, Tänzerin Stella Richter
Monsieur Francoir,

Grotesktänzer . . Georg Rücker
Max Brückner! . . KurtKeller-Rebri!
Frecksa, Kapitän des
Verqnügnngsdampfer» „
„Ile de France" . - Hm. Nesseltrager!
Madame Valdor, In¬
haber des Pensionat«
„Beau Rivage" . . Softe Schenk
Pittorio , Häusmeister

im Pensionat . . Nckolau» Bauer
Signora Bianca . . Mascha Grabe«
Florette ,Zofe bei Liddy Angelica Auer
Anton, Diener bei .

Eisenstein. . . - Ludwig Kepper
Ort der Handlung: 1. Akt Monte Carlo
im Pensionat „Beau Rivage, 2 und

g. Akt: Größere Provmzstadt.
Nach dem 1. n . 2. Akte finden größere j

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9°/« Uhr

znWiesfeafleii
Samstag, 4. Febr.,' vorm. 11 Uhr

Konzert der Kapelle Lucien Dupuy !
sin der Kochbrunnen-Trinkhalle.

1. Russischer Marsch von Ganne.
2. Barcarolle, Walzer v. Waldteufel
3. Die diebische Elster, Ouvertüre |

von Rossini.
4. Ave Maria, Cellosolov. Schubert j
5. Sylvia, Ballett von L. Delibes.
6. Die Troubadours von Powell.

Abends 87 2 Uhr in sämtlichen
Sälen:

IV. Maskenball.
Saal-Oeflnsag 7Vs Uhr.

Die Konzerte am Nachmittag und |
Abend fallen aus.

Odeon*!
Theater

18 Xirebgasse 18.
Ab heute :]

Mr 3 Tage;
Der Film von der

Kdninin
Luise

Originalhistorisches
Liclitspiel

mit aJlerhöchsterGenehmig-
ung Sr. Maj. des Kaisers

aufgenommen.

Niemand versäume sich
dieses von der ganzen
deutschen Presse glän¬
zend beurteiltes Meister-
: werk anzusehen :

Ieösn Sorrntag

MWWK ' ßSWklj
i« MiWe ln

„Kotek Erbprinz."

VorlliiBrang
von 3 bis 11 Uhr,
auch für Kinder

gestattet.

Nirrmem

*3
Henry Boulanger,
Charles Lavigne, !w

Herr Weyrauch
Herr Mäschek
Herr Orth
Hcrr Geisel

Rodert Marchand,!" Herr Remsiedt
Sidone, ! Frau Kambcrger
Aurölie, I Frl . Brandt
Coralic, ^ ^ elle Rehländcr
Amalie, ! . Frl . Frank
Francois , Diener . . Herr Spieß
Baron Sullignac . . Herr Schäfer
Der Manager des

Grand-Hotel . . . Herr Andriano
Jules , Oberkellner . Herr Otton
James , Liftboy . . Frl . Schneider II.
Damen und Herren der Gesellschaft,
Maler , Modelle, Masken , Diener.

1. Akt: Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals . 2. Akt-
Drei Monate später im Palais der
Sängerin Didisr . 3. Akt: Im
Vestibül des Pariser Grand -Hotel.
(Der dritte Akt ist als Fortsetzung de?

zweiten gedacht.)
Ort der Handlung : Paris . — Zeit:

Gegenwart.
Keine Ouvertüre . Nach dem. 1. und
2. Akt treten längere Pansen ein

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Sommer¬
pflege armer Kinder . E. V. Vprech
stunde Mittwoch u. Samstag van
8—7 Uhr, Steingaffe 9, 1.

Residenz-Thester.
Samstag , den 1. Februar.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
Faschrngsrrds des
jirimrü Karneval.

Verfaßt von Julius Roscnthal.
Prinz Karneval . . Theodora Vorst

Sündenböckr.
Schwank in 3 Akten von Gebhard

Schatzler-Pcrasim.
Personen:

Bernhard Eisenstein,
Stadtrat u. Fabrikant Willy Ziegler
Camilla, s. Schwester Luder - Freiwald
Elltz j seine Töchter M « Erler
Käthe ,!  ieme -rocyrer sätie  Horsten
Petzold, s. Prokurist Carl Ersetz
Dr . Hermann B-rndorf.

Käthes Gatte . . PriltnerSchönau
Zacharias Zacke,

Ktrchemat . . . WÄY Schäfer

^dsnris&lk Uhr
Fleiscliinaiiii ,is

Sudapester| MM.
Die Probiermamsel

Sensations-Posse in 1 Akt
In Berlin über 300 mal aufgeführt.

Vorher:

Bunter Soloteil.

MÄMe 47.

Reu« Programm
u. o.:

Lichtspiele
SUm eriean
IBiograph,
| Seliwalbacher Sir. 57.
H Programm v. 1.—4. Februar:

| Pips Mse
W Großes historisches
U vaterländisches Gemälde.
H In der Titelrolle:
| Fräaleln Hanna Irnstädt
D vom König}. Schauspielhaus W
D zu Berlin, sowie das übrige ®

jreieliWtlpProiraisitiii1 Scliiller-
| Yor Stellung
R Samstag den1. u. Sonntag
® den 2. Februar von siach-
H mittags 2—4 Uhr G
I Preise , ®
® 1.® sind 20 Pfg . ©

©

GMWMleKOWs

1. ASteiLurrg
Peinxssst « LE - i ' » «
MeckierrdArs -Strelttz
Die Kesttpeinxesfi«

Königin Luise.
Irr bex  Gitelvolks:
N >. W « WM

vom .Königlichen Schauspiel.
haur zu Berlin.

(Mit Genehmigung derGeneral.
Intendantur der

Königlichen Schauspiele)
sowie das übrige

tt » « W « -m-tmm
Die Direktion.

:: :: Theater n ::
Berimex’ Hof Taanusstr. 1.

Seelen-
Siraiß.

Großes dramatisches
Schauspiel in 2 Akten.

Iseftey ausLIebe
Posse von Max Linder,

sowie das übrige

neue Programm

8iophon
Theater

Wilheliostrassi8
im Metropole.

Al » hente
u. a. :

Der Film
der

Grosses vaterländisches
Gemälde in 2 Akten.

Für Kinder erlaubt.

Hummer
auf franz. Art

reizende Humoreske
mit d. bei. Schauspielerin
Mademoiselle 0r3 .nda .58
in der Hauptrolle.

Semstegn . Sonntag
2 Uhr und 3 Uhr

jeweils
% ^ €5lilllep-
Yorstellnngen.
Ermässigte Preise.

Parkett 40 Pf.
Parterre 20 Pf.

Zur Vorführung gelangt
Der Film der

in 2 Akten.

WoelienelironiL
Moderae Schlachtschiffe

auf hoher See.
y .. .
Teiles vom Balkaukrieg.
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Amtliche Anzeigen desZ WieÄnkm AgblM
Polrzeiverordnung

für die Karnevals - Tage.
Aus Grund der 88 6 und 6 der

Allerhöchsten Verordnung über die
Polizeiverwaltnng in den neu er¬
worbenen Landesreilen vom 20. Sep¬
tember 1867 und der §8 143 und 144
des Gesetzes über die allgemeine
LandcSverwaltung vom 30. Juli
1883, wird mit Zustimmung des
Magistrats der Stadt Wiesbaden für
den Umfang dieses Stadtbezirks
folgende Polizeiberordnung für die
Dauer der 3 Karnevalstage sSonn¬
tag, Montag und Dienstag vor
Aschermittwoch) erlassen:

8 1. Das öffentliche Erscheinen
einzelner oder mehrerer verkleideter
Personen auf öffentlichen Straßen,
Wegen u. Plätzen ist gestattet ; jedoch
ist daselbst das vollständige oder teil¬
weise Verhüllen des Gesichts durch
Gesichtsmasken, Larven oder qut
andere Weise verboten. «Anmerkung:
Oeffentliche Aufzüge dürfen , wie
auch sonst, nur nach vorher einge-
bolter schriftlicher Genehmigung der
Polizeidirektion stattfinden ).
, 8 2. Verboten sind Verkleidungen,
sowie die Anheftung und Verteilung
von bildlichen Darstellungen , Liedern,
Zetteln und dergleichen, welche gegen
Religion oder gegen die guten Sitten
verstoßen oder für obrigkeitliche oder
Privatpersonen beleidigend sind,
Gegenstände der öffentlichen Achtung
herabwürdigen oder sonst das An¬
standsgefühl verletzen. Insbesondere
ist das Erscheinen männlicher Per¬
sonen in Frauenkleidung und wew-
ticher Personen in Männerkleidung
auf der Straße untersagt . (An¬
merkung : Das unbefugte Tragen von
Militär - und Beamtenuniformen ist
nach 8 360, 8, des Reichs-Strafgesetz¬
buches verboten.)

8 3. Ebenso ist cs den ver¬
kleideten Personen untersagt , auf
den öffentlichen Straßen , Wegen und
Plätzen bewaffnet , oder mit sonstigen
zum Schlagen dienenden Gegen¬
ständen versehen zu erscheinen, die
Ehrbarkeit durch Aeußerungen oder
Gebärden zu verletzen oder das
Publikum durch das Umringen von
Personen zu belästigen.

Der Verkauf, das Mitführen und
der Gebrauch von Holz- oder Papp¬
deckels ritschen, Pfauenfedern , Wedeln
und von anderen derartigen Gegen¬
ständen (beispielsweise vonSchwcins-
blasen, die an Stöcken festgebunden
sind und zum Schlager, dienen
sollen), auf öffentlichen Straßen,
Wegen und Plätzen, sowie in Wirt¬
schaften ist verboten.
, 8 4. Untersagt ist das sogenannte
Gänsemarschlaufen , der Gebrauch
'von mißtönenden , insbesondere trom-
chetenartigen Instrumenten (Nebel¬
hörnern usw.), der Mißbrauch von
Trommeln , das Singen zweideutiger
Lieder auf den Straßen , Wegen und
Plätzen und in den Wirischast r,
ferner das Musizieren , Singen und
Schreien auf den Straßen . (An¬
merkung : Personen , welche in den
Wirischaftslokalen im Umherziehen
gewerbsmäßig Musik ausführen und
Schaustellungen oder sonstige Lust¬
barkeiten öffentlich darbicten wollen,
bedürfen dazu der ortspolizeilichen
Erlaubnis , dm jedoch nur bis il Uhr
abends erteilt wird.

8 5. Das Werfen und Schleudern
von Papierschlangen , Knallerbsen u.
dergleichen, Konfetti und anderen ge-
sundheitSschädlich-n oder jeueige-
rährlichen Gegenständen auf den
öffentlichen Straiz -.i . Wegen und
Plätzen, aus den Hausen : nach diesen
Straßen und Plätzen , sowie in dcn
öffentlichen Lokalen ist verboten.
Untersagt ist ferner die Benutzung
von sogenannten Svritztuben , weiche
mit Flüssigkeit gefüllt sind, und das
Wersen mit irgend welchen and reu
Gegenständen , z. B. Boichons,
Apfelsinen.

8 6. Zur Aufrechterhaltung der
Ordnung , der Sicherheit und der
Leichtigkeit des Verkehrs ist der
Straßenverkauf von irgend welchen
Gegenständen , z. B. von KarnevalS-
artlkelri, Back- u. Eßwaren , Blumen
usw., in der Kirchgasse und Lang¬
gaffe, sowie in den in diese zwischen
Friedrichstraße und Webergasse ein-
mündenden Seitenstraßen , ferner in
der Saalgafle und Wellritzstraße ver¬
boten.

8 7. Das Tragen von Laternen,
die mit Spiritus , Benzin oder ähn¬
lichen leicht entzündlichen Stoffen ge¬
speist werden, bei Maskenbällen , etwa
genehmigten Auszügen und dergleich.
ist verboten.

ß 8. Zuwiderhandlungen gegen
vorstehende Bestimmungen werden
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark ge¬
ahndet, an deren Stelle im Unver-
rnogensfalle ein- verhältnismäßige
Haftstrafe tritt.

? 9 Diese Polizeiverordnung tritt
niit dem. Tage ihrer Veröffentlichung
in Kraft . __ , . . . .

Wiesbaden , den 17. Februar 1903.
Der Polizeipräsident . t>. Schenck.
Vorstehende Polizei - Verordnung

wird mit Rücksicht auf .die bevor¬
stehenden Karnellalstage hiermit der-
srftmUtcht.

Wiesbaden , der; 28. Januar 1913
Der MlizeiprMdem . ». SchMs.

In unser Handels - Register A.
Nr. 728, wurde heute bei der Firma
„Blum u. Haas , Weingroßbandlung"
mit dem Sitze in Wiesbaden ein¬
getragen:

Der bisherige Gesellschafter Bern¬
hard Haas zu Wiesbaden ist alleinig.
Inhaber der Firma.

Die Gesellschaft ist aufgelöst.
Wiesbaden , dcn 22. Januar 1813.

König!. Amtsgericht, Abteil. 8.
Vekauntmachung.

Den hiesigen Hausbesitzern wird in
letzter Zeit ein sog. Wassersparventil
(System Forstmann ) angeboten, wel¬
ches auf Grund imsercr Feststellun¬
gen nicht das hält , was sein Name
verspricht. Dagegen hemmt das Ven¬
til den Wafferzufluß zu den Ver-
brauchsstcllen. wie ein stark ge¬
drosselter Hahn, infolge dessen viel¬
fach Wassermangel eintritt.

Es sei deshalb vor dem Einbau,
dieses Apparates gewarnt . *

Wiesbaden , 29. November 1912.
Betriebsabteilung

der Städt Wasser- und Gas we rke.
Verdingung.

Die Anfertigung des Bedarfs an
neuen Wasserstiefeln, sowie die Aus¬
führung der laufenden Revaratur-
Ärbeitcn im Rechnungsiahre 1913
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Bormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer 67, eingesehen oder
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 60 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnacknahme) bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Donnerstag , den 6. Februar 1013,

vormittags 1114 Uhr,
im Nathause , Zimmer Nr . 57, cin-
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Geaenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Rur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Berdingungsformu-
lare eingereichken Angebote werden
bei der Zuschlagserteilrmg berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 24. Januar 1913.

_Städ tisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der Fourage für
das Pferd des hier stationierten
Oberwachtmeisters der Landaendar-
merie soll vom 1. Avril 1918 bis da¬
hin 1914 im Submissionswege ver¬
geben werden. Der Bedarf beträat
im ganzen ungefähr 80 Zentner
Hafer , 15 Zentner Heu und 25 Ztr.
Stroh . Die Offerte , welche auf einen
bestimmten Durchschnittsvreis oder
zu den jeweilig mittleren Markt¬
preisen bezw. eine Erhöhung der letz¬
teren gerichtet werden können, sind
mit entsvrechender Aufschrift bis zum
6. Februar , vormittags 11 Uhr, im
Rathause , Zimmer 51. hier einzu¬
reichen, woselbst auch dis näheren Be¬
dingungen vorher eingesessen wer¬
den können. — In dcn Offerten ist
anzuaeben , daß die Bedingungen be¬
kannt sind. *

Wiesbaden , den 28. Januar 1913.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von Hochdruck-

Gartenscblauch (82 Millimeter l. W.
und 5 Millimeter Wandstärke;' für
das Rechnungsjahr 1913 soll im Weg
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Verschlossene und mit der^ Auf¬
schrift „Gartenschlauch" versehene
Angebote, nebst Proben , sind unter
Angabe der Garantiezeit bis

SamStaa , den 15. Februar 1013,
vormittags 10 Uhr.

im Zimmer Nr . 11 des Bursaus der
Stätd . Gartenverwaltung , Dotzheim.
Straße 1, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Zuschlaaskrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 28. Januar 1913.

St ädtis che Gar teuverwaltung.
Verdingung . _

Die Lieferung von, .vochdrnck-
Gartenscklauch (25 Millimtr . I. W.
und 5 Millimtr . Wandstärke) für das
Rechnungsjahr 1913 soll im Weg der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. . . . .

Verschlossene, und mit der Auf¬
schrift „Gartenschlauch" versehene
Angebote, nebst Proben , sind unter
Angabe der Garantiezeit (mindestens
ein Jahr ) bis _ _

Samstag , den 15. Februar 1913,
vormittags 10 Uhr,

im Zimmer Nr . 11 des Bureaus der
Stadt . Gartenverwaltung , Dotzheim.
Straße 1, einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er-ftlat in Geaenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter zur obengenannten Zeit.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 28. Januar 181a.

Miidlikch-r GMenoerwLttE.

Verdingung.
Die Lieferung folgender Wäsche¬

stücke für das städtische Thermal¬
bad, als:

280 Leintücher 0,80 x 2,40 m,
12 Leintücher 1,20x2,50 in,

180 Wolldecken 1,50 x 2,20 m,
20 Packdecken 2,00 X 2/10 m,

soll int Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung an hiesige Interessenten
verdungen werden.

Arigebotsforumlare , Verdingungs¬
unterlagen können während der .Vor¬
mittagsdienststunden beim städtischen
Maschinenbauamt , , Verwaltungsge¬
bäude. Friedrichstraße 19, Zimmer 23,
eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 25 Pf ., und zwar bis zum
3, Februar d. I ., bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „37c. B. A.. Nr. 180" versehene
Angebote siild spätestens bis

Dienstag , den 4. Februar 1013,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefülltcn Verdingungsformu¬
lar einqereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 24. Januar 1913.

Städtisches Maschinenbauamt.

Preise der LebensrmtLe! und
laudwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 17. Jan . bis emschl. 28. Jan . 1913.

Nach Srllttrre!»»seo btä Siäit . HljiieamtS.

Fische.
tial (I-b-ird) . 1 «8-
Hecht(letfiio) . 1 „
Karpfen(Itöcnb). . . . 1 „
Schleie(leben»)
Barsche(Ieocub)
B-chfsreLen(leSelch) . - 1 „
Backfiiche(l-beni) . . . 1 „
Hummer(IsSotS; . . , 1 „
Krebie . 1 „
Bratch-llstiche' "• '■ •" 1 l
Kabeljau. . . . . . . 4 „
Kabeljau(Sttnkflichb-w.) 1 ..
Rbeinfalm, frisch . . 1 „
Ryeinsalln, gefrorc» . . 1 „
833 * • ; : : ; ; i ;;
SeeweißliKAS(Merlaus) . 1teübute... 1„teinfuiti . • • • • • ! «
Schr-Len. 1 «
Seezunge . . . . . . 1 „
Rotzunge(Lirnaudcs) . . 1 „
Henng, gesalzen. . . , 1 St.
Grüner Hering . . . » 1 „

Gefiiigrl wrd Wild.
(JadropriLr.)

Gaus.
Truthahn . . .
Truthuhn . . .
Ent« .
Habu . . . .Hnhn.
Masthuhn . . .
Perlhuhn . . .
Kapaunen. . .
Tanben . . . .
Birkhühner . .
Schneehühner
Haselhühner. .Kaianen. . . .
Wildenten. . .
Schnepfen. . .
Hasen . . . .
Reh-MüSen . ,
0,'ehkeute . . .
Reh-Borderblatt.
Wildragont . .

V,ä Kg.. 1 Sl.
. 1
. 1
. 1
. 1
. 1
. 1
. 1
. 1
. 1
. 1
. 1. 1
. t
. 1.. t
. I
, t
. 1
. 1
. 1 Kg.

Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochscrifleisch und Rindfleisch
von der Keule . . . 4 Kg.

Ochienfleisch lind Rindfleisch
tBauchfleisch) . . . . t

Knbfleiich . . . . . 1
Schweinefleisch. . . .
Kalbfleisch. . . . . .
HammelfieisH. » . . .
Lörrflerch. .
©Olp2£jl£ild3 . . .
Echncken, roh. mit Knochen
Schinken,ger., iin Aursch».
Schinken, gel.. im AuSschn.
Spefl, geräuchert. . . .
Schweineschmalz. . - -
Nierensett .
Schwartenmage», frisch .
Schwartenriragen, geräuch.
Bratwurst . . - - - -
Fleischwurst.Leber- n.  Blutwurst, srifch
Leber- u. Blutwurst, ger.
Leberwursi. extra . . .
Getreide , Mehl «. Brot rc<

a) Großhandelspreise.
Weizen. lv» Kg.
Roggen. .100
Werste . IM
Erbten*mn Kochen. . IM
Epeiscbohnen . . . . IM
Linsen . . . . - . . IM
Weizenmehl: Nr. 6Nr. I

Rr.lk
Roggentnehl: Nr. 0
Roggenmchl: Nr. l

I>) Ladenpreise.
Erbsen zum Kochen . .
Speiiebohnen.
Linsen . . .
WeizenineK\ z. Speise- /
RoggenmehlI bereitlmg!
Werstengraupe. . .. . .
Gerstengrütze. . . . .
Tuchweizengrütze.Kaferarütze. . . . . .
Haserflocken.Kaba-Keis, mittl. . . .

ava- !mittl., roh.
: mifff npftk

100
100100
100
100

Kaffee. !mittl» gelb flcbr.
Speisoiol; . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rnndbrot. « a
. 1 Lar

Bekanntmachuug.
Herr Stadtarzt Dr . Bigener , Faul¬

brunnenstraße 1, ist vom 26. Januar
bis 1. März 1913 verreist.

Er wird für die Dauer seiner Ab-
wesenheit von Herrn Stadtarzt Dr.
Walther , Kaiser -Friedrich -Ring 1,
vertreten . *

Wiesbaden, den 28. Januar 1913.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

! Niebr. »ichft.! Preis.
.M M

i 3 3 «50
a % S'i
2 2 40
s 40 3 60
t bO 1 80
8 0

EC «9
7 BO 8 50
1 1 40

CO 80
sc 1 40
60 70

10 13
a 3 60
a 3 20

60 1
2 m 3 20
2 SO 4
1 i 60
a 50 4 40
2 40 3

3 15
40 50

95
7 9

10 127 8
4 5
i 70 2 50

50 3 50
5 8
3 BO 3 3»
a 50 3 50
1 20 1 30
2 BO 3 ÖO
1 50 1 60
1 m 1 80
3 3 SO
2 so 3
4 50

10 13
7 9
2 2 60
1 — 1

f Niedr.t Preis. Preis.
! A A A 4

1 so 2 -

1 60 1 92
40 1 60

2 2 20y 40
1 40 2 20
2 SO 2 40
a so 2 40
a «50 3
i 40 4. 80
\ 44J 4 so
L 20 2 40
i SO —
2 20
2 2 40
2 2 40
1 80
1 aa 1 40
2 s 20
2

- - - -

Ä 36
S4 36
32 33
3H
31
29 50
27
24 50 —

40 _ 46
40 50
44 56
40 44
36
48 58
u
SO
60
«0
53 es

3 20 5 60
SO
15 16
46 50
14 17
50 63

| — 3
3 i —

Kirchliche Anzeigen.
Gvsngrlisch « Ktvchr.

Sormtag , den 2. Februar (Estomihi).
MarktkirLr.

Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.
Beckmann. — Hauptgottcsd lenst 10
Uhr : Pfarrer . Schützler. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Rambaub.
(Die Kollekte ist für die Gesellschaft
zur Ausbreitung des EvarigeltUmS
bestimmt.)

BergkirSe.
Hailptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beeseum'eyer. — Kindergottesdienst
11.15 Uhr : Pfarrer vr . Meinecke. —
Abendgottesdieust 5 Uhr : Pfarrer
Dr. Meinecke. — Amtswoche: Taufen
ü.  Trauungen : Pfr . Veesenmeyer.
Beerdigungen : Pfr . vr . Meinecke.

Dienstaa , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde für die Gemeinde. Pfr . Grein.

Ringkirche.
Sauptgottesdiellst 10 Uhr : Pfarrer

Verdi. — Kindergottesdrenst 11.80
Uhr : Pfarrer D. Schlosser. — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Merz.
(Beichte u. heil. Abendmahl.)

Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde im Saale des Pfarrhauses An
der Ringkirche 8. Pfr . D. Schlosser.

Lulüerkirche.
Hauptgollesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Kortheuer . — Jugend - Gottesdienst
11.30 Uhr : Pfarrer Hofmann . —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Hofmann.

Dienstag , den 4. Februar , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde im Luthersaal.
Pfarrer Kortheuer.
Kapelle des Diakoniffen-MutterhauseS

Paulinenstittung.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-

gottesdienst. Pfarrer Christian . Vor¬
mittags 11 Uhr : Kindergottesdrenst.
Christi . Verein jung . Männer . E. 8.
Eigenes ÄereinShauS tt. Jugendheim,

Oranienitraße 16.
Sonntag , früh 8 Ubr : Schrippen-

kirchc in der Kaffeehalle, Markt-
straße 13. — Dienstag , abends 8.45
Uhr : Mbelstnnde. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jnqendabteilung . — Samstag , abds.
9 Uhr : Gebets,stunde.
Chr. Ber . j. Männer Wartburg , E. 2?.,

Schwalbacher Straße 44.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-

befprechstundc der älteren Abteilung.
— Freitag , abends 8.30 Uhr : Bibel-
stunde der Jugend -Wacht. — Sams¬
tag , abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde.

Blaukrenz -Verein , Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-aations-Versammlung.—Mitt-, abends 8.80 Uhr : Bibelbe-

svrechung. — Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangcl .-kirchl. Blaukreuz -Berein,
Vers ammlungsl okal:

Warktstraße 13 tKarr« balle).
Mittwoch, abends 8.80 Uhr : Bibcl-

besprcchung und Gebetsstunde.
Katholilch » Kirche.

Sonntag Quinguagesima.
Maria Lichtmeß. — 2. Februar 1913.

Pfarrkirche zum hl. Bonikatius.
Kl. Messen: 6, 7, (Amt) 8, Kinder-

gottesdienst (heil. Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr ; letzte
heil. Messe 11.30 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr Muttergottesanoacht (358) ; da¬
rauf wird der St . Blasiussegen ge-
svendet, ebenso am Montag , dem
Feste des heil. Blasius , nach der heil.
Messe. — Für den 8. Orden ist nach¬
mittags 4.80 Uhr : Versammlung mit
Ansprache iin Hofviz zum heil. Geist.
— Am heutigen Sonntag ist öffent¬
liche Anbetung des allerheiligsten
Sakranrentes im St . Josephshospital,
am Dienstag im Hospiz zum heil.
Geist. Die Eröffnung ist morgens
6 Uhr, die Schlußandacht abends
6 Uhr. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.80, 7.15, 7.45
u. 9.30 Uhr ; 7.45 Uhr ist Schulmesse.
— Montag , abends 6 Uhr, ist ge¬
stiftete Andacht für die armen Seelen
(854). — Am Aschermittwoch beginnt
die heil. Fastenzeit . Heil. Messen sind
um 6.30 und 7.15 Uhr ; um 8 Uhr ist
ein feierliches Amt. Um 9.15 Uhr
ist Kindergottesdienst (Ami). Rach
wder heil. Messe und vor und nach
dem feierlichen Amt, sowie während
des Kindergottesdienstes wird das
Aschenkreuz ausgeteilt . Mends 6 Uhr
ist gestiftete Andacht zu Ehren des hl.
Joseph (850). — Freitag , abends
6 Uhr, ist Fastenandacht (343). —
Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens
von 6 Uhr an, Donnerstag , nachm,
von 8 Uhr an . Samstag , nachm, von
4—7 und nach 8 Uhr. — Samstag,
nachm. 4 Uhr : Salve . — Erzbruder-
schaft des allerheiligsien Warsakra-
mentes . Am Freitag ist öffentliche
Anbetung des ÄlleLheiligsten Sakra¬
mentes . Eröffnung morg. 6.30 Uhr.
EÄuständacht abends 6 Uhr,

Maria -Hilk-Kirche.
Heil. Messen um 6.30 u. 8 Uhr (ge-i

mernsauie Kommunion des Marien -,
blindes und der Eisstkommunikanten),
Kindcrgottesdienft fAmt ) um 9 Uhr-
darnach Kerzenweihe und Lichter-«
Prozession; Hochamt mit Predigt um
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr ist Mutter-
gotteSandacht, darn -ach, sowie Montag,
nach jeder heil. Messe ist Erterlung
des Halssegen zu Ehren des heil.
Blasius . Mer am Sonntag , dem
Feste Mariä Lichtmeß nach würdiger
Beichte und Kommunion die Maria-
Hilf-Kirche besucht und daselbst vor
dem Bilde Mariä von der immer¬
währenden Hilfe eine zeitlang nach
der Meinung des heil . Vaters betet,
kann einen vallkonrmenen Ablaß ge¬
winnen , der auch den armen Seelen
zuwcndbar ist. — Dienstag ist in der
Kapelle des Waisenhauses Feier des
Ewigen Gebetes : ©röffmmg morgens
um 6 Uhr, um 6.30 Uhr u. 9.80 Uhr
ist daselbst heil. Messe; .3- 4 Uhr:
Betstunde für den Marienbund , 4—5
Uhr für den Jnngfrauen -Berein;
Schlußandacht abends um 6 Uhr. - -
Aschermittwoch: Heil . Messen um 6.45
und 7.45 Uhr ; feierliches Hochamt,
zugleich Kindergottesdienst um 8.45
M,r . Nach jeder heil .. Messe und vor
Beginn des Amtes wird das Aschen-
kreuz ausgeteilt . Die Schulkinder
sollen zum Empfange desselben bank¬
weise durch den mittleren Gang , an-
treten und durch die beiden Seiten¬
gänge aus ihre Plätze zurückkehren.
Aschermittwoch, abends 6 Uhr, ist
Fastenandacht mit Segen ; Freitag¬
abend 6 Uhr : Gestiftete Herz-Jefu-
Andacht. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.45, 7,45 und
9.30 Uhr. Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morgens von 6 Uhr an, am Vor¬
abend des Herz-Jefu -FrertagS von,
5—6 Uhr und Samstag , von 4—1
und nach 8 Uhr.

DreifaltrgkeitSkirche.
6.30 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Kindcr-

gottesdienst (heil . Messe mit Predigt ),
10 Uhr Hochamt mit PrediM . Vor
dem Hochamt ist Kerzenweihe. Nach¬
mittags 2.15 llhr Kutteraottetr -An-
dacht; danach Erteilung des Hals-
segens zu Ehren des heil. Blafius.
Derselbe wird auch am Montag nach
jeder heil. Messe erteilt . — Am
Aschermittwoch ist um 9 Uhr feier¬
liches Amt, zugleich als KindergotteS-
dienst. Nach der ersten heil. Messe
und vor Beginn des Amtes und nach'
demselben wird das Aschen kreuz aus¬
geteilt . Abends 6 Uhr ist Fasten¬
andacht mit Segen . — Frettag , abds.
8 Uhr. ist Fastenpredigt mit kurzer
Andacht. Die Fastenpredigten hält
Herr Dr. Margreth , Professor der
Theologie am Bischöflichen Priester¬
seminar zu Mainz . Thema : »Die
Glaubensschnle des Kreuzes ". — An
Wochentagen ist die erste heil. Messe
um 7 Uhr (Samstag um 7.40 Uhr als
Schulmesse) : die zweite heil. Messe
täglich (außer Aschermittwoch) um
9.30 Uhr. — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, früh von 6 Uhr cm, S « nZtag
von 5—7 und nach 8 Uhr.

Altstarh- lksch» Kirche,
Schwalbacher Str . 00.

Sonntag , de:: 2. Februar , vorm,
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischrr GottrSdieaft.

Adelheidstvaße 36.
Sonntag , 2. Februar (Estomihih.

vorniittags 9.30 Uhr : Lesegottesdicnsti
Pfarrer Müller.

Evangettsch-lEerische Gemeind».
(Der selbst, evang .-luth . Kirche kn
Preußen zrcgehörig.) Rheirrste. 84.
Sonntag , 2. Februar (Estomihi),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst . —-
Mittwoch, den o.  Februar , abends
8 Uhr : Passionsandacht . ^Vikar Fritze.
Mv.-Lulh»r. Dr »i«inks?ei1».G»m«iatz»
In der Krtzpta der alttathol . Kirch»,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 2. Februar » vorn«!

10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Erkmerer.

Methodisten - Gemeinde,
Immanuel -Kapelle,

Ecke Dotzheimer u. Dreiweidenstratze-
,Sonntag , den 2. Februar , vorm,

9.45 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Predigt . Evangelist Hettiarachy aus
Indien . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . Prediger Bölkner.

ZionSkapelle (Baptisrengemrinde ),
Adlerstraße IS.

Sonntag , den 2. Februar , vorm.
9.80 Uhr : Predigt . Vorni . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger Munbhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54. Hth. Part.
Sonntag , den 2. Februar , vorm.

9.80 Uhr : .Hauvtgottesdienst . Nach¬
mittags 3.80 Uhr : Gottesdienst und
Predigt . — Mittwoch, den 5. Februar,
abends 8.30 Uhr : Evangelisations-
Gottesdienst.

Russischer Gsrie »dieusi,
Samstag , abends 6 Uhr : Abend-

«Gottesdienst. — Sonntag , vormitt «mi
11 Uhr : Heil. 3Ä# . Kl. Kapelle,
Martinstraße 9.
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-B Ĉcf , L< fl-
i * a  3  p  cs - 3

Z ^ A ^ K -Sg

: HN -H |
S " ~ ," I!

s 3 -
" -3  fl ‘s.

p ^ p -*-* B 8 ^Tjq 52 P
e " — ^ 3 « - :s «rz.

t : p  w/ *» o ^ rtR

8 -8 ^ .'g -s ' S ' . s 3 " ^ ^wt >c% ä .0 •»r ' iiP X M

<2 «-» p ‘p ' +-7 T-
es g S .B o•A-r- p P <»_>

^ 52 rX *P 55  ct
P

65»"

<p »B- 6ä» j-»
8 ^ *0

HsZL

:Q Ö <!>
P CD

.e -s s »

»sa 3 3 Ä *ö-
P *»- <2 0̂yä

X)
«S» p*. V» CDvP P

g -B 3 -B « 3
p p 8 -» p

^ ^ 8

Ä °Z S 'S '.S
ÄjQ fl -3 ^
P r»oäD P

,rt -*-* ä  as » o
M- § rp p >
B <3 :0  g»

Jäa - € »
jcw 'e '*S ' 3

-B .B ä  fl g 3

<u”̂ g § 3-° «iJ -JN2\§
§ :3 ® -g 3  s
ti>:

Ci C2 >2> _
6> fl fl © «

g ^ e ^ 0 . ^ _
g ^ 'V .g .-B ö 8 S -5

02
OvqX,

ssÄf -i s fl ' .Mff I ff faSt ifas

p
40»

65» P
O X>

bq  p P
CB £* 42 »̂ p .*B-P1 65» C2 ^ Inf —'äTCr̂ iX-  r * Ö H Ö P-S^ äjg - ijU

W Sgfl | ^ f ^ f - 3S
i « s | S ^ « Ä

■o ' fljQ y * >*43 ®4 S 3  „sfl-vfl " 33 fl -fl 3
- - “ gÄg" <u w 6 ?c  fl —ä ---

. ® o§ -§ « » 33 3 UM S ’®

BO 5B

Ä <U öS g Ä̂Ä fl " "
^ -Sä ^ FZ

B cd »B  ö JR p g Ä P
x»

—un «C7 CB-»—

■£ S0 t 5 ^« S
-B 3 3 3 o .S -3 .^ 3
•—“’sC* P «̂— CBääi 52
« S ä ~ -3 S L -’s Li

c3 *-* P. o5>SÄ 3 ^

*u
*» _ fl «»
£ "5 - a|

,irg Sj3
SS, ? , 'S - 3 *€ “43 3d . fl 3
*8 - 3 8 8 ^ > gÄ 8  KZ -8

"2 « § ZfZZ >Z 'U6r - 3

-faf 5

3 3 Se ^ « O 3 ^ 5

- « 'SS -- 3 - „
Z -3 » «ZK» " o 'g ' "

C . £ § i» 8 ä^
3 " Äuo fl 3 su
" Ä3 > . . e> S> — 3 4 > C

— — " B, 5 BCSöoQÄ 3 "

-LIZ -Z -H^

p
*8

^ . afaZZZ § “3 C ^o 2 ^ S ^ ^ ggs« 5  8 3Ä " Z . . .g -ss .8
Z ^ 3 8 gÄZ - 3 >Z 3 ^ -Z ^ L -LL -L Z

e8 -2w  g 3Ä" -2 «B "3 3 ä 3 §eB ^ 'S '« 3 « _

s ijg § fs sgg ^ ^ -3 « ^ ^ i " Ss ^ Z § H

»S § Ssf LZf8 ^ L ^ LZSöAZ -^ N  K ^ KrLN

? *« 2 3
■ x>
ns» -er

'S ’ää 'S 3  S,? 5" 8 ^ B . ßN
- « ■§ g tr 3 -" „ ^ 3 8 § g ^ r » « 2

gl « f 3 Ä .| ä3 ^ 1 " LZ 3ä ' b B ^ Ib .S -ä ' . 3 «

ä
-

CO

.♦JÖ Q P ^ ‘psP ^ g P5g

A- CB^
ääX“
<2

•O

3 3gfl tu 3
4> 3

" Ä "
SV .-« -« ’S w

p CB p P J3 -** **■* G* s53 -4-» j_j X5 «̂Oyp.S O) 2 <B 6?»ÄJ P0» p . ri »rQ «-» *P 5ä

3 | 3 " § v | ^ 3 gTO 8 ^ i2 2 ^
<2 § ,81« 3 .« -2 ^ 8 ^ 2 ^ 3Z g | s¥ f | ® o;

>-> r-»
P «2 C2
Äx >x>

) >CQ«ä! *♦** ä» 8 -tä p 5) öä-
* Jj <B X :p ^P :p v,> .

ä ^ S '" ' v£>
P .w p

Zoa ^ L^
03  ZL

65»r

-pLä

es £ w a w «3 ^ -- UZ -3
§55 ^ 8 3 8 sKÄ ? C Ä  3
B « s 8  S o 8 "g* 3 «B-

> £
« jQ .Btsfl ’S



ZL .Ls - -̂
? & SSL &

,3 . 5 * 3
«Cr» g ß

■co v»»Jffi if o . o
. . ~ ct § >g 2 2 -
23S “ ? « ! « = ecro ^

g;

—r . ™ - - <2 ? 5 * f ? "S : ST '£» -3? S »s *iS 3 2 , ©dT i' )~+S TO ff fft *3 e ? i-d S ff £> ffs D q*  ES *r « off "ffi "
ff g -yS, ^ 2 « - rrf » » *J3§

ffffff W f% *p ff NS 72' ff—s
^ 3  g ~ L CO A oTS ^ _>L N-«.ff ff*ffj -̂ r <7» p TV

iaO ' i’ a ■<rt ff /S^
"L »tr f̂fr 4 ff

5£ -?S
• ■j . - - o

- - SA8 - 2 ü >5

^er ft) »js -pr « • cg . co /£> «y *p
—- to  ff ff ■f*i -o .*

ff ff CD

2'§©S-:
» a < '

sVSo » , , „ „ . _
-4 » — 2 <y> _ . ° -« o *<f : .nt 3 ^ nt -3z.  ff ff er
5 L 2 L .^ L « s2.ffLff S * PS <£ ri ^
1 ° jf 5 SS - g - s 3,3,

Z ' o ^ " **» _ g

EZf HZ.HZ AZ-£
2 37 d ’,25 **■- "j , »v cs ~>. —,

■ 3  erd o ao 2 ^ r <
rS . 2  8EL g -s.n  S®

_ _ , « » ö 3 -s . »ä . ,.-n* DT TS■?—►*p ' «< TVO —* •» *>** .O D tV  ff.
_ . . S a 0 . « -? o c er
«Ä3S --P - °

O n? ri *"*

*ri TV

<0 A 2 ff V-e-

-.- ‘rt_ *^S? •r» er
- er *'

fO * cd  g.
^ - «-r Of 5 '

3-
fu

iS 55 ♦* * *

rt
CT _

^ -SrS - *£>

. ' -Sr *cl —
rt S . ?£ o -ejfiO

n A 2 *A

§ " 3 c ?r'so SS

<-i a oi » o.
2 . 3 ! Z » 3.
” erg Tep
*B « s — ,°

J; -
o § <3 * 3 2 ”
2 .33 . * 3 -- - '•
§s 2 Z

Z !§ "

a 2 . 402 3
o ^ 2 " n

S2 3 „ «3  f - CO
« „ 2 2 . o
3 ^ ' " Sgi

2  er 2 **“

jg3 « rj 3ca vr « ~ -
2 »3S? c  ?

3 - 2 .3 » ^
A - 2 " ^f*t*' *3 ' •>♦ r«*

o W «
<Ä- cv

fl®GEL.ôlT̂
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D » WI © © -2  E K § ^ s

- ^ LAZZLss § GTOck*
S ' !5 « gls - S ' l 5S«

Or
TS
S «

TS Tv
“ * «

' <7

CT' «
TS 5

X., O ,~ s

2 ® o
zs ^ pp
3  c ft
TS

T>

O

co (Sc-rr
cS 5
^S,c

'Os
."O“''■'S 5.

" er

CO or

^9 2 . er
8 ^ 8

—±t CD
^G2
2 . p <pt

p » . cd  ero ^ Ts ?£ &

^ Ö * <? <p af ? g ö gj .
" " ft 0

o

"8 tp jpr
« -A Z - N. 3 CTO*
p ^ J2poo - ,

S
Tv t»_o  e w « _
S 3 § * 2äe ,-3 ©

« 5 ‘ 34ff «

0 -2 g - P ? <5 ^ .g §ccp-PS ^ cs PS

ffl
3
O-
o*

?L
2
Q*
F

*äj
«r

«£
ff

AHZ"
Sspvo

er . Tv

eff » W » S 5 ® O °« SH2 . TO« H8 " 3 ' 3 A 3  gff ^ erig Der
TO- 3 TO r .- re A. re to - c l 2 , ,k  g 8 re , 3  3 3 - • £. » S 3 re 2 !Lk .S >2 5 ° TO,2 . 5 .. re TO

3 cffCI ff " 3

8 * « 2 . re TO TO re "̂ -To- 17 n-s 2 er —ff, re~. —s .
■ 5 ,w ^ r " .3 <oJ £ * B:* TS

. er

er ^
t» &r_
,ib ff o

pr-
ff*V: r— NN _ »SVTV ' * '

_ Pft ft Öft ® 2- _ • (-—• ff-TOffSffreTV *-* «-*• --*+>»re ^ N* NS
•CO v f S - 3 O TO ra M <y o : £

Si ^ re^ TO 2 M gS ; ^ - - y3

©!

2 S ' (S5

® S : ff
erOO§
1,1 O ffNi JZ :4 2

- o r*
Ä E .
ö o .-

.K . 2 zp
Z ff ffO TV

3 &.

KS ^Lo '-; 8 - 2
, . 2 TV JP* öc _ ff ' p* 'Ser PS — 'ZS* o ^ i-^ s
es ♦ O • TS NC' r~t 72.
TO 2 i ? TO 3 ? .,re s

ggi ' TO ^ sx » s
g « t> N 0 . ^ 0 ^ ^ .’ <2
^ CT- PT ri o . ff ff SJ ÖT; S
ff O  ft o ö •—• v rtft n? r*
ff 7 * ff . 'PJ

. o , m  tg D

WTO . E
ffs ry <?n<?p̂-

ff

■3 By  ff -^ g!
^ - co - ff.

p : ® 3 N « TO. » Ot jv
..- . ff *, er es p* . <v x >. “ re»
ff ff p p -T) fcA ^ -Tv p
3 . 2 ra  sr « 5 . p 3 Tr s.
K er tz >8 E » x '- rs re
re TO* O TO,g , e.
3 2 ' ' d : fcr2 - '3 re 2 . 2 2

» ZL re 3 TO —( — TO 3 2
re . ?TOS? 3 ^ - .8 re 5 re
8 ’. iro ' *. re re TO y
TO « y Jji C <3 re 3 - re .„
Er » A A re » 2 .

WMHrÄZL ^ 9 $5 ! ff F2 -d S -A S ffH8 Ärff Ftz ? ff
ko ff o p ff TT; D e - Tv, ff p O 7: PS ff S ff S « S -3 =S » 3 ' S Ŝ . 3 »« 3g ^ ff
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Die innere Krifts.
Es sind mächtige Kräfte am Werk, uni eine innere

Krisis in Deutschland herbvizusühren. Wer diese Tat¬
sache bisher noch nicht wahr haben wollte, der wurde
eines Besseren belehrt durch die gestrige Sitzung des
preutzischSn Abgeordnetenhauses , die die eigenartige
Situation blitzschnell beleuchtete.

Beim Etat des Ministeriums des Innern ent¬
wickelte sich, wie sich aus dem in der Morgenausgabe
bereits mitgetcilten Parlamentsbericht ergab, eine
Debatte , die zweierlei ergab : erstens einen formt-
büßte » Vorstoß der K o n s e r v a tive  n gegen
den Staatssekretär Delbrück und gleichzeitig gegen die
deutschen Bundesstaaten,  die sich erlauben , inner
halb ihrer Grenzen ein vernünftiges Wahlrecht einzu
führen ; und zweitens eine scharfe Auseinander
se tzu n g Zwischen den Konservativen und dem Zen¬
trum  und sonnt eine Lockerung des s chw a r z°
blauen Blocks.  Beide Momente sind Wohl geeig¬
net, die innere Lage aufs äußerste zu verwirren und sie
der Krisis zuzutreiben , die sowohl von der Rechten wie
vorn Zentrum — in diesem Falle sind sie wieder hold
vereint — g e w ft n sch t wird.

Das Zentrum wünscht offenbar die Reichstags¬
auflösung,  und es scheint sich zu diesem Zweck dar¬
auf vorzubereiten , die bevorstehende M i l i t ä r-
vorlage  abzulehnen . Der Weckruf der „Germama ,
die de,n „deutschen Volke" gestern zurief : „An dre
Gewehre!" und die frank heraus erklärte , das Zentrum
habe keine Angst und Sorge vor einer Reichstagsauf'
lösuna — spricht nach dieser Richtung hin Bände . Dre
Partei der Gröber und .Erzbevger bofst offenbar. Bet
einer Neuwahl gute ,Geschäfte machen zu können nach
her Richtung hin , daß die Sozialdemokratie geschwächt,
die Rechte aber gestärkt wird , so daß das ZentWm
alsdann sowohl eine Mehrheit mit der äußersten
Linken wie mit der Rechten bilden kann, was bekannt-
lick, heute hinsichtlich des letzteren Punktes ruckst der
Fall ist. Und auch am Reichskanzler  will sich
das Zentrum rächen, da er in der Jesuitenfrage d-e
„katholische Volksseele" zum Kochen gebracht ha..
Seine Pläne bereitete das Zentrum in systematischer
Weise vor . indem es im Bunde mit der Sozialdemo¬
kratie der Regierung in den letzten Zeiten einige
schmerzliche Stiche zufügte : es lehnte die Ostmar¬
ke nzubage  in der Kommission ab. es sucht das
Petroleumgesetz  zu Fall zu bringen , es ver¬
schaffte dem Herrn Reichskanzler bei der Polen -Inter¬
pellation das erste kleine Mißtrauensvotum ; und es
wird weiterhin dafür sorgen, daß die Regierung viel¬
leicht in der Duellsrage  und dann bei der Jesuiten-
angelegenbeit eine ziffernmäßige Niederlage davon-
trägt . Die Verwerfung der Militärvorlage dürste
dann die letzte Maßregel zur Erreichung des erwähn¬
ten Zieles sein. Bei allen diesen Machinationen b e -
dient sich das Zentrum der Sozialdemo¬
kratie.  und Herr Marx war ordentlich großzügig
gestern im Abgeordnetenbause, als er die Sozialdemo¬
kratie eine geistige Bewegung nannte und vor der
Politik der roden Gewalt warnte . Es klingt wie Sehn¬
sucht nach den Fürstengräbern in Speyer ; aber die
Sozialdemokratie soll hier offenbar vom Zentrum nur
als Mittel zum Zweck gebraucht und nach Er¬
reichung  der gewünschten parlamentarischen
Vormachtstellung  in den Orkus zurückgeworsen
werden. Die Sozialdemokratie dürfte wohl mich ge
witzt genug sein, um den' Zentrun , diesmal nicht wie
der auf den Leim zn kriechen.

Auf seiten der Konservativen und eures Teiles der
Regierung , von dent man Wohl annehmen darf , daß er
die konservative Aktion mindestens mit äußerst wohl
wollender Neutralität verfolgt , ist die Linksent¬
wicklung des Zentrums  mit wachsenden: Unbc
Hagen empfunden worden. Cs ist für diese Herren
ein unerträglicher Gedanke, daß die konservativen Par¬
teien bei wichtigen Entscheidungen :m Reichstag aus-
geschaltet  sind und daß das Zentrum sich nicht
geniert , in Zusammonstrmmung mit der Sozialdemo¬
kratie der Regierung hier und da ein Bern zu stellen
Diesen: Zustande mochte «ran ent Ende bereiten , und
so forciert man auch von dreier serte her d:e Auf¬
lösung des Reichstags mit fernen 110 sozwldemo-
kvaten. Da man aber eine Schwächung der Sozial-
demokratie bei etwaigen Neuwahlen nur erwarten
kann, wenn das Bürgertum in Angst und schrecken ver¬
setzt wird , so uralt man das t o t e G e ; p e n st rn
übertriebener Weise an die Wand und fordert man dre
Regierung auf, endlich einmal den starken Mann zu
sireÜen und dnA S^ tüliftenî fßfe iotebet l)crbßcäu6ttrt»
gen. Es ist ein gefährliches Spiel mit dem Feuer das
s«L Kvnserwatipen hier treiben : und es war charMerr-

stisch, daß sie gestern den jungen Herrn v. K a r d o r f f I
als Generalredner gegen Delbrück und dre Sozialdemo-
{taten vorschickterr, denselben Herrn v. Kardorff , der
noch vor Jahresfrist verkündet hatte , daß seine frei-
konservative Partei aus den Ergebnissen der Reichs¬
tagswahl lernen rrnd weitgehende R e f o r in e n ver¬
trete, ! wolle. Dieser freikonservative Reformismus str
nun vorüber , und die 215 konservativen Herren beider
Richtungen im Abgeordnetenhausc geherr in geschlosse¬
ner Phalanx vor , um die Regieruug scharf zu nmchen
gegen die Sozialdemokratie und für ein neues
Sozialistengesetz. Unerhört  war die Tonart .̂ in der
Kardorff unter denr tobenden Beifall der „Schützer
von Thron und Altar ", der Herren , die noch rnenwls
irr ihrem Leber: „Ministerstürzer " gewesen sind, dem
Staatssekretär Delbrück zu Leibe rückte: wenn Herr
Delbrück doch der „junge Dtarur" des Herrn v. Dallwitz
wäre — das war der Stoßseufzer des Vertreters der
Parteien , die dem Respekt vor der Autorität auf ihre
Fahne geschrieben zu haben stets mit heuchlerischer
Miene betonen. Und weder der Präsident hatte ern
Wort des Tadels gegenüber dieser kaum noch parla¬
mentarischer: Äußerung , noch hielt es der Münster des
Innern v'.' T a l l w i tz für nötig , seinen Kollegen vom
Reiche irgendwie in Schutz zu nehmen ; ja in der Frage
des preußischen W o h n u ngsgesetzes  gab er eine
Aufklärung , die bei aller äußerlicher: Reserve doch eine
sachliche Preisgabe des Herrn Delbrück zu sein schien.

Wem: nicht alles täuscht, sind die Konservativer: mit
Herrn v. Dallwitz handelseins;  und wir erleben
das unerhörte Schauspiel , daß vor: P r e u ß eans
Regierungsmänner rrnd mächtige Parteien gegen
Reichsverwaltung rmd Reichstag mobil
machen,  in derselben Zeit , wo die Reichsregierung
erklären läßt , daß kein Reichsgesetz vorgelegt werden
kann ohne die preußische Sanktion . Herr v. ü. Groben
hat es ja nachher noch klar und deutlich verkündet , daß
zwar der Reichstag sich nicht in die preußischen Dinge
einmischen dürfe, daß aber andererseits alle Reichs-
angelegenheiten eminent preußische  Angelegen¬
heiten seien — das Re : ch ist also aus konservativer
Seite gedacht als eine Filiale Preußens  und
damit der Herren , die in Preußen  die Macht  in
den Händen haben. Auch dieser konservative Redner
unterstützte den Vorstoß gegen' Delbrück juit einer
Schärfe , die kauu: noch überboten werden könnte.

Die Konservativen als Ministerstürzer — die preu¬
ßische Landstube als Oberin stanz  über Reichstag
und Reichsverwaltuna und auch über die Bundesstaaten,
die sich! erlauben , nicht nach der preußischen Pfeif » zu
tanzen ! Ein - Zustand von gemsezu staats-
ge sä  h r d end er  A r t ! Und kein Staatsmann da,
der mit einem Schwertstreich die Machinationen der
kleinen, aber mächtigen Partei Preußens durchschlagen
könnte!

Daneben giirg her die scharfe Auseinandersetzung
zwischen den Konservativen und den: Zentrum . Herr
v. Kardorff hatte das Zentrun : gewissermaßen mit
uister die Reichsfeinde geworfen, dieweil es in der
Polen-  Interpellation der Regierung seine ab¬
weichende Haltung dokumentiert hatte . Herr Marx
nahm dies sehr übel, wies die Angriffe mit E n t-
rüstung  zurück und verkündete mit dunkler: Wörter:
weitergehende Maßregeln . Man soll sich aber über die
konservativ-klerikale Cnifrerndung , die zurzeit besteht,
nicht allzu großen Illusionen hingeben. .Zentrum und
Groß :nnkertum gehören innerlich zusammen,
und sie werden sich auch wieder finden , wenn der tak¬
tische Zweck erreicht ist. den das Zentrum augenblicklich
verfolgt . Der L i b e r a ! i s in u s aber sollte sich stets
vor Augen halten , daß die Aktion sowohl des Zentrums
wie der Konservativer: am letzten Ende dahin zielt, den
Liberalismus zu schwächer:. Erst wenn das b ü r g e r-
l' iche Gewissen  parlamentarisch nicht mehr mit¬
spricht, kann auf den Trünnnern der gewaltsam nieder-
geschlagene!: Sozialdemokratie die konservativ-kleri¬
kale Herrschaft für alle Zeiten aufgebaut werden — zun:
Unsegen des preußischen und des derstschen Volkes. Der
Liberalismus hat daber die ernste Pflicht , eifriger noch
als bisher zu organisieren urrd zu agitieren , unr die
dunklen Machenschaften der Gegner zu beseitigen.

»

Die Äußerung der „Germania ",
von der oben die Rede war , ist in ihrem Wortlaut die
folgende: »Die Wiedervorlage der Kindeserbschafts-
steuer soll nach den neuesten Meldungen in den Kreisen
der Regierung erneut erwogen werden. Wir möchten
dahinter ein Fragezeichen machen. Wer solche Gerüchte
deuten auf politischen Sturm  und wir ersuchen
unsere Parteifreunde im ganzen Reiche, ihre L-rgam-
satiorren zu stärken und zu kräftigen . Eine Neuwahl
kann uoÄ vor PkwÄterr best delÄckeu 23oßc bevor-

stehen. An die GÄvehre! Ick: Anschluß hieran sei be¬
merkt, daß die Kosten der neuen Militärvorlage in an¬
geblich eingeweihten Kreisen bereits auf 120 bis P '
Millionen Mark pro Jahr angegeben werden !" — w'e
Hervorhebungen in diesen Sätzen stehen bereits in dew
Zentrumsorgan selbst.

Zwischen den schlachten.
O Berlin, 31. Januar.

Sa sehr es zu beklagen wäre, wenn der Krieg wie¬
der ausbräche, so würde auch dies Ereignis die Hoff¬
nung nicht erschüttern, daß sich durch die DermittruM
der Großmächte die Verständigung herbeiWren lassen
wird und daß der Krieg, wenn er erneut begrünen
sollte, nur eine. Episode  ist den FriedenSverhand-
lungerr bilden wird . Gegenwart ^ firth bte ><®o&inetrc
in einem Meinungsaustausch über die türkst me
Antwortnote  begriffen , und man möchte dre Er¬
wartung aussprechen, daß die Not«, deren enrgegsn-
komrnender  Inhalt einen gut e n Eindruck ge¬
macht lrat, als geeignete Grundlage fisv erstsprechende
wohlgemeinte Einwirkungen aus die Balkan¬
staaten  allaemein anerkannt lverden wrrd . Das ist
freilich noch nicht gewiß, und es kann auch nicht gewlß

-sein, da, lvie gesagt, der Austausch der Ansichten zwi¬
schen den Großmächten erst im Gange ist, aber es rst
schon ein gutes Zeichen, daß aus keiner  europäischen
Hauptstadt Meldungen vorliegen , die über eine un¬
sren nd  licke Aufnahme der Antwortnote zu bcvickn
ten hätten . Die Entscheidung über das , tvas nnmnehr
geschehen soll, stellt bei .den Balkanregierungen und be¬
sonders bei Bulgarien.  Es ist nicht zu erwarten,
daß die Pforte ihre Zugestündnsse erweitern sollte,
außer wenn sie sich durch einen unglücklichen Verwirf
des zweiten .Kriegsabschnittes dazu gezwungen sehen
Würde, also müßte sich Bult « rien darüber Wüsfrz
machen, ob es sich mit der Hälfte  Adrianopels be¬
gnügen will . Wie diese Entscheidung ausfaller : wird,
weiß zur Stunde niemand . Die Zumutung , die an dtz»
bulgarischen Stolz gestellt wird , ist nicht gering,
aber die Klugheit überwindet vielleicht die gefährlichen
Lockungen des Ehrgeizes . Jedenfalls ist für Europa
die Lage übersichtlich und verhältnismäßig geklärt. Hat
irr der Fortsetzung des Krieges der Balkanbund Erfolg,
so wird ganz  Adrimwpel bulgarisch lverden, wie es die
Großmächte bereits zugelassen batten , llmqekehrt
würde die Pwrte rwch Wiederherstellung ihrer Waffen¬
ehre schwerlich willens oder vielmehr imstende fein, m
der Ausnutzung von Siegen bis an eine Grenze zu
gehen, an der das europäische Konzert mit der Gefahr
der Sprengurrg bedroht wäre.

Eine günftige drutsch-offiziSse Berirteilmrg »er
fi'ükZr. st 0 : r: , 31. Jarruar. ..st'ölrr. still' rnststel
B-rllu- Der Tindruck der türkischen Armvon ist nickt vngünst:-,.
Er zeugt von einer gewissenhaften Überlegung, rrüi der Mahnmd
Schewkei-Paschu die FriÄensfrage behandelte. Sie schemt ge¬
eignet als Ausgangspunkt weiterer Erörterun¬
gen.  Es ist Grund zu der Annahme vorhanden, daß von de»
Botschaftern in London wie auch vor: der englischen Politik
mäßigend mir die Balkanvertreter cingervirkt werde. ES sist frag-
licks ob dir Balkänstaaten den eigenen Interessen dienen, wenn sic
dlr' rvohssrmeinten Ratschläge der Möchte— um Zwangdmaß-
rogetn handelt es sich natürlich nicht — unberücksichtigt lassen
wollten.

Ver Wisderbegim : der Zeindseligkeite « .
» Asnsiantinetzetz1. Februar. Dir Ferntzselizkeitr« bei Galt

pzli und Tschataldichs haben bereits beg»w«rn. » n deck« ,
Stellen sind Borpestrnjefechte entbrannt. Einige scheinen»rößere
Bedeut««- zn haben» da Brrstärkmrzan nt*) hart beardrrt warben
sind Jzzet-Pasch» ist zum Oberkammandierendrn der gesamte«
türlisckr» Armer ernannt warben und hat sich» « re bereits ge-
melde:, irr das Lager van Tschrtalbsch« begebcu.

Zur Aufkündigung des WafsenstiLstanbeS. M» « -
stäntinopel,  31 . Januar . Die Depesche, mit welcher der
Oberkommaudiercnde der bulgarischen Arme? Genera:
Sawoff dem Generalissimus der ottouranifchen Arm»««
Mahmud-Schewkei-Pascha die Kündigung d?8 WaffenstiL-
srandcS mitteilte, . lautet : Ich teile Eurer Exzellenz mit, daß
die Verhandlungen in London abgebrochen worden sind. Fch
habe die Ehre darauf hinzuweisen, daß die Feindseligkeiten
gemäß Artikel 4 des Waffenstillstandsprotokollŝvrer Tage nach
der Überreichungder Kündigung, d. h. am nächsten Montag,
abends 7 Uhr wieder ausgenommen werden. — Mahmud-
Schewkei-Pascha antwortete, daß er die Mitteilung zur Kennt,
nis genommen habe.

Keine Zivestrgkeitrn unter den Türke« «« der Tschatalbicha-
lmie. St öl « , 81. Januar. Di .. „Köln. Zig." meldet aus « :i, ;
Hier s-eoen niLttückiscke Melsungen aus Kon»«m:nsx. . vor.
nach denen die Behauptungen von Schläg-Wien zwischen türkr-
schen Offizieren und Soldaten auf der Tschataldschalrnwunbe¬
gründet  sind. Die BerwundetentranSporte. di« nach Konftanll-
uopcl Metza«gen fein Mw - M dort tatsaMch nicht
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Die militärischs Lage vsr Kdrranopel.
Der schwache Widerstand, welchen die Türken im Anfang des

Krieges dem bulgarischen Ansturm entgegensetzten, legte die An¬
nahme nahe, daß auch das angeblich schlecht verproviantierte
Adrianopel bald  in die Hände der Angreifer fallen würde. Doch
hat die nunmehr bereits drei Monate  belagerte Festung noch
immer nicht kapituliert, und bei der bisher bewiesenen Tapferken
ihres Kommandanten Schükri-Pajcha steht den Belagerern noch,
ein harter Kampf bevor. In unserer heutigen Karte geben wir
eine Übersicht des gegenwärtigen Standes der Belagerung. Die
zweite bulgarische Armee liegt vor der fortifikatorisch am meisten

dem französischen Botschafter  eine Deputation arabi¬
scher Notabeln, die erklärt«, die muselmanische Welt bedauere die
türkenfeindliche Sprache der französischen-Presse. Dre Depu-
tatiori ersuchte, daß Frankreich die Türkei in der gegenwärtigen
schwierigen Lage u n t e r stü tzc. Der Botschafter erwiderte, daß
die Sprache der Blätter nicht die offizielle Politik Frankreichs
wiedergebe.

Feierlicher Einzug des serbischen Kronprinzen in Prizrend.
Belgrad,  31 . Januar . Bei seinem Einzug in Prizrend
wurde Kronprinz Alexander in festlicher Weise begrüßt; der Be¬
grüßung wohnte der österreichisch-ungarische Korksul Prohaska

Tauscht

Sufidai*

[Üfscfi* gv--?r*a „ „
autr S % ®

^jogoj^ - WaSenben

geschützte- Seite zwischen Maritza und Tundschsufer,
die Westfront, welche durch ältere Werke verteidigt wird, sieht
mHrere bulgarische Landsturmdivisionen als Belagerer, während
an der Südseite 2 serbische Divisionen den eisernen Ring schließen.

Vom Valkan.
Zwei entgegengesetzte Auffassungen.

* Konstantinopel, 1. Februar . Die Hoffnung auf die Er¬
haltung des Friedens und eine 'Wiederaufnahme der Berhand-^
lungen werden hier sehr gering bewertet, weil Bulgarien an¬
scheinend sich selbst mit der Abtretung von Adrianopel nicht be¬
gnügen und auch den südlichen Teil des Wilajets Adrianopels
beanspruchen wecke und auf einer Kriegskosten êntschä-
digung  bestehen will. Man vermutet hier den Einfluß der
Tripelentente.  Die Türkei ist fest entschlossen, über ihre
Zugeständnisse, die in der Note enthalten sind, nicht hinauszugehcn,
so daß augenblicklich dir Erneuerung -des Krieges höchst wahr¬
scheinlich ist. — Nach einer Meldung aus Sofia  dagegen be¬
trachtet man in Bulgarien gegenwärtig die Lage als nicht so
völlig aussichtslos wie vordem. Die türkische Antwort sei zwar

selbst nicht glauben,
den Hebel ansetzten, wäre möglicherweise der Wiederausbruch de;
Krieges zu vermeiden oder diesem doch wenigstens ein rasches
Ende zu setzen.

Bulgarische KrhrgSmatznahmen. Saloniki,  31 . Jan.
Alle hier weilenden bulgarischen Offiziere erhielten Weisung, sich
zu anderweitiger Verwendung bereit zu halten. Das Militär¬
lazarett der Prinzessin Helene ist nach Epirus verlegt worden.
Die Kronprinzessin Sofie richtete aus Levka ein Militärlazarctt
ein, das von deutschen Ärzten und Schwestern geleitet wird.

Die lürkenfeinbliche Presse Frankreichs desavouiert. K o n-
stantinopel,  21 . Januar . Den Blättern zufolge erschien bei

und der russische Konsul bei, die dem Kronprinzen dort o.'w
General Jankowitsch vorgestellt wurden. ,

Der Typhus unter türkische!! Kriegsgefangenen. Belgrad,

behandelnde serbische Arzt ist -gestöcken. Da die Krankheit auch
unter der Bevölkerung von Regotin sich ausbreitet, herrsche eine
Panik in der Stadt. m

Das Verhalten der Friedensdelegierten in London. London.
31. Januar. Wie das Reutersche Bureau erfährt, habe im Gegen¬
satz zu anderslautenden Meldungen die türkischen Delegierten bis
3 Uhr nachmittags noch keine Instruktion erhalten, von London
abzureisen. Die Ansichten der Verbündeten haben seit der Ver¬
öffentlichung des Textes der türkischen Antwortnote keine Kode,
rung erfahren. Das Reutersche Bureau erfährt weiter, daß
Dr Daneio dem Minister des Äußern Sir Edward -Grcy -den Ent¬
schluß der Verbündeten mitgeteilt habe, daß ohne die Abtretung
Adrianopels die Verhandlungen nicht wieder ausgenommen wer¬
den würden und daß Grcy dies gestern nach dem Besuch Dcw.ÄvS
den türkischen Delegierten bekannt gegeben habe.

&

Eist nschmakigec Kollektivschrittder Mächte? Konstan¬
tin  o p e l,  31 . Januar . Diplomatische Kreise glauben, daß ein
Kollektivschrittder Mächte in Konstantinopel unmittelbar
b ev orst eb  e. Die Demarche wecke jedoch aus Zeitmangel
nicht schriftlich, sondern mündlich  erfolgen . Trotz der patrio.
rischen Bewegung glaubt man noch an die Möglichkeit, die
Wiederaufnahme der Feln-diengkeitcn zu verhindern.  Sollte
c? dazu kommen, ko meint man, mürben die Bulgaren nur
Ädrianopel angreisen, rat der TschataDschalmie jedoch untätig
bleiben. ' Die Tatsache, daß seit dem Augenblick der Kündigung

des Waffenstillstandes an der Börse eine ständige Hausse herrscht.
macht Eindruck.

Die Hoffnung auf eine friedliche Einigung zwischen Sn !-
garien und Rumänien ? Bukarest.  31 . Januar . Uber der:
Inhalt des vom rumänischen Gesandten in London Mnchu und
Danew Unterzeichneten Protokolls über die bisher in London ge¬
pflogenen rumätti-sch-bulgarischen Verhandlungen verlautet, daß
der Standpunkt der beiden Regierungen sich zwar noch nicht ganz
genähert, daß aber die Hoffnung auf eine freundlichê Verstän¬
digung in bedeutende Nähe gerückt ist, da die bulgarischen Zu¬
geständnisse sich nicht als -endgültige darstellen und -bei weiterem
Entgegenkommen Bulgariens die Lösung der Differenzen im
friedlichen Sinne wahrscheinlich ist, um so mehr, als RumLnien
wegen Siliftriens keineswegs einen Krieg zu führen beabsichtigt.

Kus der Türkei.
Ein KriegSrat. Konstantinopel,  1 . Fsbruar . Der

Generalissimus Jzzei -Pascha ist aus .Tschataldscha zurückgekehrt.
Er präsidierte gestern bei einer wichtigen Beratung von höheren
Offizieren im Kriegsministerium. —- Das Kriegsministerium.
hat. wie die Blätter melden, die Hafenpräsektur angewiesen, drr
Abfahrt der im Hafen liegenden ott-omanischen Handelsschiffe brs
auf weiteres zu untersagen uu-d dre gesamte Ladung löschen zu
lassen.

Die Bildung, eines Komitees fiif nationale Berteidigun-t.
Konstantinopel,  1 . Februar . Auf Anregung des Komitees
für Einheit und Fortschritt fand gestern nachmittag eine Ver¬
sammlung zur Bildung des Komitees für nalionale Berteidizung
statt, an der ung-efähr 800 Personen teilnahmen, darunter die
sämtlichen Senatoren und Rotäbilitäten der jungtürkischenPariei.
Den Vorsitz führte Marschall Fuad.  Es wurde me Reihe
patriotischer Reden gehalten. Der muselmanische Publizist
A gh a j e.w , der aus Rußland stammt, sagte: Wir haben Europa
vor uns , aber hinter uns stehen 400 Millionen Muselmanen, die
trauern und uns helfen wollen; wenn wir unieraehen, mutz die
Welt erschüttert werden. Die Versammlung schte ein Exkeckutiv-
komiiee ein, sowie weitere Ausschüsse zur Anwerbung von Frei¬
willigen, zur Schaffung von Ambulanzen, zur Aufklärung der
öffentlichen Meinung, zur Erhöhung einer Subskription, zur
Gründung eines Sribkomitees für di- Provinz . Erne Resolution
wurde « «genommen, in der hervorgchoben wird, daß die inneren
Zwistigkeiten, die einzige Stütze der Feinde, auf ewig begraben
seien. Von nun an werde eine einzige ottomanische
Ration  gegen den Feind stehen. Die Resolution schließt: Me
werden Eigentum, Leben und Geist in den Dienst des Vater¬
landes stellen. Dank diesem moralischen und materiellen Kapital
werden die fluchwürdigen Ziele unserer gegenwärtigen Feinde
zunichte gemacht. Kein anderes Ziel lebt heute in den Gedanken
der Ottomanen. Es lebe der Patriotismus , es lebe die Einheit!

Der Großwesrr geht mit gutem Beispiel voran. K o n stan -
tino p̂el  1 Febtuar . Der Großwesir hat 1000 Pfund für
die' nationale Verteidigung gezeichnet. - Der friihere Dqmtittte
Ismail , >der einzM , der seit der Umlvalzuntz srch noch in Dast
befand, ist freigelassen worden.

Die kommende Heeresvorloge
und ihre Geschichte.

Die neue umfangreiche Militärvorlage , die bis zur über¬
nächsten Woche an das Reichsschatzamt und alsbald an den
Bimdesvat zur voraussichtlich sehr schnellen Entscheidung
gehen wird, sieht, wie in Bundesratskreisen verlautet , u. a.
auch grundsätzliche Änderungen in unserer
Wehrordnung  vor , die eine völlige Umwälzung ans dem
Gebiete der Ausbildung  bei allen Truppenteilen mrt
zweijähriger Dienstzeit  bedeuten sollen.

Der gleiche Plan eines sehr weitgehenden Ausbaues
unserer Wehrkraft bestand bereits für die im Juni 431., vom
Reichstag angenommene Heeresvorlage , ist aber damals an
der Kostenfrage  gescheitert , die diesmal hundert
Millionen w .e i i übersteigen  wird und über dm
mit dem früheren Reichsschatzsekretär Wermuth reine ge¬
nügend zeitige Einigung erzielt werden konnte. Da der
Kanzler sich erst sehr spät entschloß, sich von dem „starken
Manne " seines Kabinetts zu trennen , ist General von

SüdpoleXpeditiorr Iilchner.
Der Leiter der deutschen antarktischen Expedition,

Filchner, ist heute in Berlin angekommen. Er teilte über
die Ergebnisse der Expedition folgendes mit : Am 30. Januar
kam bei 76 Grad 37 Minuten südlicher Breite und 30 Grad
35 Minuten westlicher Länge neues Land in Sicht als eine
ungeheuere endlose Eisfläche, die nach Süden anftieg . Dieser
Eisschild verbarg das darunter liegende feste Land, dessen
Vorhandensein schon durch häufigere Lotungen festgestellt
wurde. Das Inlandeis wies nach denselben Lotungen einen
Absturz in das Meer auf , den Bruce auf der schottischen
antarktischen Expedition im Fahre 1901 an dein von ihm ent¬
deckten und benannten Coatsland gesunden Hütte.. — ® ic
„Deutschland" verfolgte den Jnlcmdeisabbruch , an seinem
Rande entlang fahrend , nach Süden und erreichte am
31. Januar 1912 mittags eine mit Eis glatt überfrorene
Bucht. Das Inlandeis bog hier nach Westen^um und bildete
in dem vorgeschobenenhohen Rücken die westliche Umrahmung
der Bucht. Nach Westen schloß sich eine schwimmend̂ Eck-
rnaFe an, der die Expedition in zwei Fahrten bis zum 76..
Grad 56 Minuten südlicher Breite und 40. Grad 54 Minuten
westlicher Länge gefolgt ist. Schweres Treibeis zwang die
„Deutschland" hier in ca. 27 Kilometer Entfernung vom
Rande der Eisbarriere zur Umkehr zu der entdeckten Bucht.
Rach dem Aufbrechen des bedeckendenEises schritt man hier
in 77. Grad 48 Minuten südlicher Breite und 34 Grad
89 Minuten westlicher Länge an die Errichtung einer Station,
von wo aus Landerkundungen hätten geschehen sollen. Außer¬
dem wurde auf dem Inlandeise ein Proviantdepot errichtet
als Stützpunkt für einen Erknndungsschlittenvorstotz, der nach
einigen Tagen abgehen sollte. Infolge einer starken Spring»
flut geritzt aber die Eistafel , auf der die Station errichtet
war, ' in Bewegung und mit ihr trieb die Station in das
offene Meer. Bald darauf bildete sich Jungeis und zwang
das Schiff, den Platz , der nach dem Abtreiben der unge¬
heuren EiSmassen den Charakter einer schützenden Bucht ver¬
loren hatte , aufzugeben und Nordkurs nach Süd -Georgien zu
nehmen, um nicht in Gefahr zu kommen, an einen Jnland-
eisabbruch gepreßt oder mit dem Strome selbst nach Westen
oder Nordwesten gegen „Grahamlaud " getrieben zu werden,
wo die „Deutschland" möglicherweise das gleiche Schicksal er¬
lichen könnte wie NordenflMs „Antarktis ! ". Der Plan,

Süd -Georgien zu erreichen und dort zu überwintern , um im
nächsten Frühjahr aufs neue nach dein Süden aufzubrechen,
ward zunichte. Am 6. März kam das Schiff >m Eise fest, und
am 9. März begann auj 75 Grad 43 Minuten südlicher Breite
und 32 Grad 19 Minuten westlicher Länge die Eisdrift . An.
fangs westlich, dann nordwestlich, später nördlich und östlich
trieb die „Deutschland" willenlos in dem umklammernden
Eise. Erst am 26. November gelang cs, das Schiff aus dem
Eise, das an Stärke und Festigkeit verloren hatte , durchzu-
sprengen und unter Benutzung von Rissen und .Hinnen zu
befreien . Um 10 Uhr vormittags erreichte die Drift bei 63
Grad 87 Minuten südlicher Breite und 38 Grad 34 Minuten
westlicher Länge ihr Ende. Am 19. Dezember 1912 warf die,
„Deutschland" vor Süd -Georgien Anker. Während der Eis¬
drift wurden umfassende ozeanographische und meteorologische
Beobachtungen vorgenommen, die zu folgenden Ergebnissen
führten : Die Wcddellsee ist angesichts der Eisbarriere flach,
senkt sich aber in der Mitte auf 5148 Meter herab und wird
nach Norden durch eine Schwelle von wenig über . 1000 Meter
Tiefe vom Atlantik getrennt . Uber ihr liegt ein tiefes Luft¬
druckminimum ; die dasselbe umkreisenden Winde verletzen
das Meer und sein Eis in eine entsprechende Strömung,
welche die Schiffahrt auf der Ostseite begünstigt und auf der
Westseite erschwerte Weiter wurden erdmagnetische
Registrierungen zum ersten Male auf der Hochsee vorgcnom-
men. Von dem treibenden Schiffe wurde eine acht Tage
dauernde Schlittenexpedition nach dem Westen in der Rich¬
tung aus Morelland vorgenommen, welche dies gemutMatztc
Land nicht nachznweisen vermochte.

Nus Nun ff imd Leffen.
Theater und Literatur . Heinrich Lilien fei ns  Drama

„Der Tyrann"  errang bei seiner Uraufführung im
Dresdener  Kgl . Schauspielhause einen starken Erfolg.

„D er Retter in der Not"  von Rudolf Presber
und A. von Schönthan  hatte bei der Aufführung im
Berliner  Komödienyaus eine freundliche Aufnahme . Von
dem anwesenden Kronprrnzenpaar amüsierte sich der Kron¬
prinz ganz köstlich. .

AuS New Mark  wird uns gemeldet: Der Senwr der
deutsch-amerikanischen Schriftsteller Udo Brachvogel  ist
hier im Älter von 78 Jahren gestorben. Udo Brachvogel
wurde zu Herren -Grebin bei Danzig geboren, lebte nach Ab¬
solvierung juristischer Studien (Jena , Breslau ) in Wien und

in Ungarn und seit dem Jahre 1887 in den Vereinigten
Staaten , wo er sich auf literarischem und journalistischem
Gebiete rege betätigte.

Hofschauspielcr Mar Hofpaucr  wird demnächst, der
Einladung des Düsseldorfer  Stadttheaters folgend,
dort in der. Premiere von Ludwig Thomas Volksstück„Mag¬
dalena " die. Hauptrolle gastweise spielen.

Bildende Kunst und Musik. Bei den Erneuerungs-
bauten  der ältesten evangelischen Kirche Frankfurts,
der Weitzfrauenkircke, wurde an der Ostwand hinter der
Orgel ein großes Wandbild freigelegt,  das durch den
Staub von vier Jahrhunderten völlig beschmutzt und unan¬
sehnlich geworden war . Durch ein besonderes Verfahren ist
es dem hiesigen Maler Belte gelungen, das Gemälde von dem
Schmutz zu befreien und ohne jeden Pinselstrich in seinen
ursprünglichen Farben wieder zu erneuern . Das Bild ist
ein Werk des berühmten Wormser Malers Georg Luft , ent-
stammt dem Jahre 1470 und stellt daS „Jüngste Gericht" in
antzerordentlich realistischer Weise dar . Wie Bezirkskonser¬
vator Luthmcr bei einer gestern stattgefundenen Besichtigung
der Kirche mitteilte , gehört das Bild zu den hervorragendsten
Kunstwerken deS Mittelalters.

Walter K l e m m, der in Dachau lebende ausgezeich¬
nete Münchener Maler und Graphiker , ist, wie die „Münch.
R. N." berichten, vom Grotzherzog van Sachsen-Weimar zum
Professor und ordentlichen Lehrer für graphische Kunst an
.die graßherzogliche Hochschule für bildende Kunst in Weimar
berufen worden. Walter Klemm steht im 80. Lebensjahr.

Wissenschaft und Technik. Einen Preis für eine Ge.
schichte Amerikas,  für das beste Werk über die Ge¬
schichte, Ethnographie und Sprach - der neuen Welt hat der
Herzog von Loubat , der bekannte Gönner der Wissenschaft,
der auch Ehrenmitglied der Berliner Akademie der Wissen,
schäften ist, der Pariser Akademie der Inschriften gestiftet in
Höhe von 3000 Franken.

In einer Kiesgrube im Soolbad Czernewitz  bei
Thorn (Westpreußen) fanden Arbeiter einen riesigen, über
20  Pfund schweren Backenzahn  eines Mammuts,  der
etwas versteint war . Auf der Kairfläche sind die rillenartigen
Faltungen , die am schmalen Ende Krcisform annehmen , gut
erhalten.

Bei Duisburg  sind kürzlich alte Gräber freigclogt
worden, die ihrem Inhalte nach von Sachverständigen der
Römerzeit zugeschrieben iverden.
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Heeringen gezwungen gejnesen, crhÄRche Teile der damals
schon vom Große :: Generalstabe und von den kommandieren¬
den Generälen für notwendig erachteten Forderungen zurüt»
guffclfcu. Jetzt halten auch Herr v. Bcthmann und das Aus¬
wärtige Amt einen weiteren Aufschub für nicht länger
möglich  und mit der „Verschiebung auf dem europäischen
Schachbrett" für vereinbar . Alle maßgebenden Stellen sind
feit etwa drei Monaten  einig , militärischen reinen
Tisch auf lange Zeit  hinaus machen zu müssen.

Trotzdem nach dem Gange der Ereignisse den Herr ::

(Beifall .) Abg. Painlcve  forderte den Minister auf . die
republikanische Partei zu beruhigen . JauröS  verspottete
die Kriegsminister , welche, um die öffentliche Dteinung zu be¬
ruhigen , die verschleierte Dame wieder an die
Spitze der französischen Armee hätten stellen
wollen,  und gab sodann seinem lebhaften Erstaunen Aus¬
druck, daß man du Paty de Clam gegenüber eine Verpflichtung
aus Wiedereinstellung «ingehen konnte. Der Wiedereiv.tr ul
du Paty de Clams sei ein Affront für die Armee und für
Frankreich. Kriegsminister Etienne (auf der Linken und

Kriegsminister keinerlei Borwurf treffen kann, die Interessen äufjersten Linken mit äußerstem Beifall begrüßt ) antwortete
'der Landesverteidigung nicht nach Möglichkeit gewahrt zu jur ._CE habe nicht gezögert, zu entscheiden, daß dem Offrzrer
haben , wird er, so schreibt man uns in Bestätigung früherer j ^ 'Wiedereinstellungspatent nicht ausgefolgt werde.^ (Lang-
Angaben , die neue Vorlage nicht mehr  vor dmn
Reichstag vertreten . Der grüiic Tisch und der parlamentarische
Kampf sind auch, nach feiner eigenen Erklärung an den
Kaiser, niemals seine Neigung gewesen. Als Kommandieren-
dcr des 2. Armeekorps in Stettin erlebte er seine „glücklichste
Sßeit  als Soldat". Voraussichtlich wird der General in der
Chefstelle einer Armee - Inspektion — wahrscheinlich
der unlängst freigewordenen Zweiten oder der Sechsten, die
setzt dem Generalseldmarschall Freiherrn v. d. Goltz untersteht
— dem Heere noch lange wertvolle Dienste leisten können.

Die Sleischhandels-Enquete.
Berlin , 31. Januar . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei¬

tung " schreibt: Die Fleisch-Enquete -Kommission setzte unter
dem Vorsitz des Staatssekretärs Delbrück die Verhandlungen
fort . Bei den derzeitigen und den folgenden Verhandlungen
der Kommission handelt es sich um Vernehmung der aus allen
beteiligten Kreisen — Landwirtschaft , Handel und Fleischer-
flctocrbc — benannten 180 Sachverständigen  aus den
verschiedensten Teilen des Reiches. Gegenüber Äußerungen,
daß die Kommission zu langsam arbeite , mutz immer ioieder
hervorgehoben werden, daß cs von vornherein nicht Aufgabe
der Kommissiou sein konnte, Maßnahmen zur Behebung der
augenblicklichen Teuerung zu beschließen. Die Kommission
hat vielmehr gariz bestimmte Fragen zu erörtern , von deren
Klärung weitere Entschließungen erst abhängen sollen.
Während augenblicklich die Sachverständigen aus dem Ber-
sorgungsgebiet Berlins zu Worte kommen, werden zu den
nächsten Sitzungen Gruppen von Sachverständigen aus
anderen Teilen des Reichsgebiets eingeladen werden. Der
Zweck der Anhörung der Sachverständigen ist, den Mit¬
gliedern der Kommission und den Vertretern der Regierungen
Gelegenheit zu geben, sich auf Grund dos lebhaften Mei¬
nungsaustausches ein vollständiges, objektives Bild über alle
einschlägigen Fragen zu verschaffen. Beschlüsse werden dabei
nicht gefaßt, wohl aber ist den Sachverständigen, die in ihrer
weitaus größten Mehrzahl Männer des praktischen Lebens
sind, in umfassender Weise Gelegenheit geboten, Wünsche und
-Anregungen zu den einschlägigen Fragen zu äußern.

Am Vormittag der gestrigen Sitzung wurde das geschäft¬
liche Verfahren der Warenhäuser  beim Fleischvcrtauf,
insbesondere auch die dort durchgesührte Barzahlung gegen¬
über der im Detailverkehr vom Publikum in weitem Umfange
beanspruchten Kreditgewährung in allen Einzelheiten be¬
sprochen. Nachmittags wurde über Statistiken sowie über
das gesamte Nachrichtenwesen und das Zustandekommen der
Zablen für die Fleischpreise verhandelt . Heute wird das Ein,
greifen der Kommunen  in die Organisation des Fleisch¬
verkaufs erörtert.

Nach Abschluß der Sachverständigenvernehmung wird in
einer Schlußsitzung der Kommission ohne Zuziehung der Sach¬
verständigen eine Besprechung über den Gesamteindruck hcr-
beigefnhrt und dabei auch über die Verwertung des
umfangreichen Materials  Beschluß gefaßt werden.

anhaltender Beifall auf der Linken und auf der äußersten
Linken.) — Darauf wurde die eins  a che T a g e s o r d n u n g
vorgeschlagen, deren Annahme Briand im Namen der Npgic-
rung ablehnt«. Er werde nur die Tagesordnung annehmcu.
welche seine Erklärungen billige. — Alsdann wurde unter dem
Beifall der Linken die Tagesordnung mit 838 gegen 3 Stim¬
men angenommen , nachdem die einfache Tagesordnung mir
460 Stimmen gegen 61 Stimmen abgelehnt worden war.

*

Befriedigung in der Presse.
wb. Paris , 1. Februar . Die radikalen Blätter sprechen

die lebhafte Befriedigung aus über bas Ergebnis der gestrigen
Kammersitzung. — Die „Lantcrne  erklärt , die republikani¬
sche Mehrheit habe sich, wie früher , einig und fest zusammen-
geschlossen gefunden, um jede zweideutige Politik zu verdam¬
men. Dies beweise, daß die republikanische Partei noch stark
sei, in geschlossenen Reihen der drohenden Reaktion entgegen¬
zutreten und ihre eigenen Zwistigkeiten zu vergessen. 2ÄS
„Echo de Paris"  sagt : Das war ein seltsames Beispiel, zu
sehen, wie da? Ministerium Briand seinen Feinden , den ge¬
einigten Sozialisten und Combisten, Gefolgschaft leistete. Die
öffentliche Meinung wird diese Haltung des Kabinetts viel¬
leicht streng verurteilen . — Wie verlautet , hat Miller and
selbst für die Vertrauenstagesordnung gestimmt. Er erklärte
fernen Freunden ganz offen, daß er als Kriegsminister nach
den in der Angelegenheit du Paty de Clarris eingetreiener
neuen Zwischenfällen nicht anders gesprochen haben würde alt
Etienne.

Zm Kreise Wongrowitz besitzt die Kommission bereits
Margen oder 22,41 Prozent der Gesamtsiache.

Der diesjährige sozialdemokratische Parteitag
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findet
erfährt , in Jena vom 24. ins

Die Wnhl-

Der §aA du paty de Clam.
wb. Paris , 31. Januar . In der französischen Depu¬

tiertenkammer  interpellierte der Abg. Violett : den
K r i e g s m i n i st e r Etienne  wegen der Wiedereinstellung
des Oberstleutnants du Paty de Clam . Er erinnerte au die
Rolle, die du Paty de Clam in der Drchfus - Affäre  ge
spielt hat und fragte , ob diese Wiedereinstellung ein besonderer
Fall sei oder ob weitere analoge AtaßnahMen beabsichtigt
seien. Millerand  gab einen überblick  über die Ge¬
schichte der Wiedereinstellung du Paty de Clams vom 27. Juni
1911 an , wo der Oberstleutnant in einem kritische»
Augenblick  um seine Wiedereinstellung bat . Es handelte
sich darum , diesem Offizier gegenüber die zweiseitige Ver¬
pflichtung zu hasten, deren eine Seite der Offizier zuerst er¬
füllte . Da der Ausschuß, der über die Angelegenheit zu ent¬
scheiden hatte , erkannte , daß in den Akten du Paty de Clams
zu dessen Nachteil ein sehr wesentlicher Irr tum unterlaufen
ser. erfolgte die Wiedereinstellung ans dem gewöhnlichen Weg.
Das Dekret wurde am 6. Januar 1918 amtlich veröffentlicht.
Die Angelegenheit sei auf Grund von einzelnen Akten geregelt
worden. Er habe feine Entlassung eingereicht, weil man parlei-
sschcrweise versucht habe, seine unvermeidliche Entscheidung in
eine Kriegswaffe gegen seine Kollegen zu verwandeln , ms
denen er seit einem Jahre Hand in Hand gegangen ser.
Weiter habe er nichts hinzuzufügen . (Lebhafter Beifall im
Zentrum und auf .der Rechten, Lärm auf der Linken.) Der
frühere Kriegsminister Messimy  erinnert daran,
baß die erste Bitte du Paty de Clams um dir Wiederrinstelluug
ausschließlich ihre Ursache in der sehr gespanulen Lage zu

Deutschland gehabt hätte.
Hunderte von gleichlautenden Gesuchen seien dainals emge
reicht worden. Messimy fügte hinzu : Wir haben uns gefragt,
ob nicht einige Tage spater Frankreich von allen seinen Söhnen
daZ äußerste Opfer für die Verteidigung ihxer Ehre fordern
muffe. Weder Messimy noch sein KabinettSches hatten
du Paty de Clam empfangen . Nur der mit der Prüfung die¬
ser Art von Ersuchen betraute Offizier hätte die Angelegen¬
heit bearbeitet . Messimy erklärte , er übernehme nur die Der-
Miwortung für den Brief , der du Paty de Clam mitteilte , daß
er in FneLenSreiten nicht wieder eingestellt werden könnte und
fügte hinzu , da die Vergangenheit dieses Mannes ganz beson¬
ders erschwerend war , so war ich der Ansicht, daß seine
M i e d c r e i n st« 11» n g m i t t e n i m F r i c d e n n i cht
möglich sei. (Beifall auf der Linken.) Die gegenwärtige
Regierung habe es abgelehnt, du Puch de Cmw das Paten:
über seine Wiedereinstellung zw übergeben und sich damit in
-die Lage versetzt, in die er «MssimZ ) sstwscWt versntzew kuchlie.

Deutsches Reich.
* Ein Dankerlaß dcS Kaisers . Der „ReichsanzeigerA ver¬

öffentlicht einen Dankerlaß des Kaisers für die Glückwünsche
zu seinem Geburtstag . Er lautet : „Ich l;abe bei meinem
Eintritt in ein neues Lebensjahr wiederum zahlnerche Gluck
und Segenswünsche von Gemeinden , Vereinen , Korporationen
und einzelnen Patrioten erhalten . In allen Kreisen des
deutschen Volkes im In - und Auslände . ist man bemüht ge^
wesen, mich durch Kundgebungen herzlicher Teilnahme und
treuer Anhänglichkeit zu erfreuen . Mein Geburtstag hat in
diesenr Jahre eine Reihe v o n Gedenktage  n emge
leitet, die uns die Begebenheiten der nationalen Cr
hebnrig Preußens vor 100 Jahren  wieder lebhaft
vor Augen führen . Beim Rückblick auf jene Zeit größter
Not und höchsten Ruhmes erkennen !vir mit Bewmchcrung.
was ein Voll zu vollbringen vermag , daS im Vertrauen auf
Gott für König und Vaterland , Freiheit und Ehre auch das
Letzte einsetzt, was ihm cm Gut und Blut geblieben ist. Möge
diese Erinnerung an die Vergangenheit dazu beitragen , uns
stets gegenwärtig zu halten , was wir dem Vaterlands schulden,
und uns ansporucn , bei den unserer Generation von . der
Vorsehung gestellten Ausgaben die gleiche
Treue , Opferfreudigkeit und Einmütigkeit
zu betätigen , wie eS vor 100 Jahren von unseren Vätern ge¬
schehen ist. Mit diesem Wunsche möchte ich daS deutsche Volk
iu die bevorstehenden patriotischen Gedenktage geleiten. Allen
denen aber, welche mir in diesen Tagen ihre vertrauensvolle
Liebe und Anhänglichkeit bezeugt haben, spreche ich meinen
herzlichen Dank aus . Ich ersuche Sie . diesen Erlaß zur
öffentlichen Kenntnis zu bringen . Berlin , den 30. Januar
1913. Wilhelm I . 11." An den Reichskanzler.

* Der Kaiser beim Guß des Frithjvf für Norwegen.
Der Kaiser fuhr Freitagvormitiag nach Friedrichshagen hin¬
aus . um -dort in der Bildgietzerei der Aktiengesellschaft
Gladenbeck dem fesselnden Schauspiel eines großen Bronze,
gusseS beizulvohnen. Und im Anschluß an den Flammenguß
des Kopfes dcS riesigen Frithjof , der als Geschenk des Kaisers
für Norwegen bestimmt ist. ließ sich dann der Monarch ein-
geherid über alle Formen des BronzeguffeS unterrichten.

* Ter neue Kölner Erzbischof Felix v. Hartman » wird am
11. Februar in Berlin vor dem Kaiser den sogenannten Homa-
gialeid leisten. Die Inthronisation findet am 3. April in Köln statt:

* KibcrkcnS Nachlaß. Der Herausgeber der „Grenzboten".
Cleinow, hatte bekanntlich angekünditzt, daß er von Herrn von
Kiüerler, -Wächter „einen Berg schriftüchen Materials " erhalten
habe, den er veröffentlichen werde. Dazu bemerkt das „B. T." :
„Alles-, waS Herr v. Kiderlen an handschriftlichemMaterial in
seiner Wohnung hinterlajsen hat, wurde wenige Tage nach seinem
Tode von 'seiner Schwester, Freifrau v. Gemmingen, die zugleich
seine Erbin ist, dem Unterstaatssckretär Zimmermann  unr¬
einem anderen Herrn des Auswärtigen Amtes — irren wir nicht.
Geh. Legationsrat v. Stockhammern — einer Sichtung unter*
morsen. Es fanden sich zahlreiche Briefe und Schriftstücke vor,
d>e, wie es üblich ist, zum Teil von den Herren des Amtes ver¬
siegelt wurden. Auf einem Paket befand sich die Aufschrift:
„Briefe Holsteins —.nach meinem Tode zu verbrennen."

* Eine kur:als Demonstration am Geburtstag des Kaisers.
Am Geburtstag des Kaisers hotten alle fremden  Gesandt¬
schaften und Konsulate in München geflaggt, nur die Päpst¬
liche Nuntiatur nicht, die die einzige  diplomatische Ver-
teelerin deL Heiligen Stuhles in Deutschlarw ist. Der Vorfall
erregte begreifliche Entrüstung in München; er tv.ird viel 'be¬
sprochen und scharf getadelt.

« Ans die Fahrtartensteuer wird nickt verzichtet. In der
Sitzung der Budgetkommisswn des Reichstages erklärte
Reichsschotzstkretär Kühn, auf den Ertrag von 20 Millionen
der Fahrkartensteuer im Interesse, der Allgemeinheit nicht
verzichten zu können. Vielleicht könne versucht werden, eine
Reform herbeizuführen , die die Einnahmen nicht beein¬
trächtigt.

* Ankauf für die Änsiedeluugskourmissiou. Das Rstter-
gut Podolin , Kreis Wongrowitz, ist von der Ansiedlwrgstom-
inisfion aus deutscher Hand zu Besiedümgszwcckeu angetanst
worden. , ® .ÄÖt „ciwt WKwÄchM von '2!)00 .M .rUN.

wie die „Vossische Zeitung"
30. August statt.

p arlamsn tarisches.
Die Wahl des Abg. Pachnicke beanstandet.

Prüfungskommission des Reichstages beschloß, die Wayt r-c»
Abgeordneten Pachnicke (Fortschr. Vpt.) zu beanstanden.

Aus der Kommissionsberatung der Konkurrenzklausel.
Die Kommission für das Gesetz über die Konkurrenz'klaup
beendete die Generaldebatte üird lehnte, nachdem die Regie- .
rung noch einmal -erklärt hatte , daß sie sich auf die Bweitiga „g
der Klausel nicht einlassen könne, einen entsprechenden
sozialdemokratischen Antrag mit 10 gegen 8 Stimmen ab.

Der GemeindeanSschnß des Abgeordnetenhauses über¬
wies die Eingaben auf Regelung der Verhältnisse der Kom¬
in u n a l f o r si b c a m t e n als Material , ebenso eine Ein¬
gabe auf Abschaffung der veralteten Gesetze über die Verhält¬
nisse der Juden in Kurhessen.

Die Musenmsnmbauten iu Berlin. Die Budgetkommiffion
des Abgeordnetenhauses beriet in 'der gestrigen Abendsitzung über
die für Erweiterungen und Neubauten für die Museen in Berlin
angeforderte Rate von 2 Millionen Mark. Hierbei wurden die
FundameniierungSarbeiten auf der Museumsinsel, bte durch
Einsch-sbung eines KoltS sehr erschwert werden würden, be¬
sprochen. Der Minister der öffentlichen Arbeiten sowie die Ver¬
treter des Kultus - und des Finanzministeriums nahmen dazu
das Wort. Die durch den Kolk verursachten Kosten betragen an-
nähernd 5 Millionen Mark. Die angeforderte Summe wurde
einstimmig genehmigt. Bon der Regierung wird eine sachver¬
ständige Darstellung in den Fachzeitschriften erfolgen.

kreer und Flotte.
Der Wechsel im Koniumndo der Hochseeflotte. Admiral

v. Holtzendorff  ist in Anerkennung seiner Dienste in den
Listen der Marine it in, suite des Secoffizierkorps weiter zu
führen. — Der neue Chef der Hochseeflotte, Vizeadmiral von
Jngenohl,  hat den Befehl Mcruommen und seine Flagge auf
„Deuvschland" setzen lassen.

Ein Unfall auf S . M. S . „Geier". Auf dem zurzeit vor
Haifa liegenden deutschen Kreuzer „Geier" erfolgte eine Kohleii-
staubexplosion. Ein Unteroffizier und ein Matrose wurden ver¬
wundet. . ^ .

Unfall des KrciherS „Augsburg". Im Sonderburger Hasen
ist Donnerstagabend dein kleinen Kreuzer „Augsburg" Bet Ein¬
tritt der Dunkelheit ein Unfall zugestoßen. Der Kreuzer gcriei
auf Grund . Mit Hilfe mehrerer kleinerer Marinefahrzeuge ge¬
lang eS jedoch schließlich, nach vierstündiger Arbeit den Kreuzer
trotz dcS Sturmes ioieder slott zu machen. Über eine Beschädigung
des Schiffes ist bisher noch nichts bekannt.

Schiffsbewegungen. Eingetrosfen: S . M. Torpedoboot
„8 . 90" am L0. Januar in Nanking, S . M. Torpedoboot „Taku"
am 31. Januar iu Tsingtau.

Post und EisenDadn.
Telephonische Verbindung zwischen Paris und Leipzig.

Zwischen dem Pariser Haupttelegraphenamt uiw dem Amt
Leipzig wurde eine neue unmittelbare telegraphische Verbin¬
dung eröffnet, durch die sich die Zahl der telegraphischen Vcr-
bmduiigeir nach Deutschland auf 10 erhöht.

Telephonzcllen auf den Berliner Straßen . Um den waehseii-
den Bedürfnissen des Verkehrs zu entsprechen, will, wie in der
gestrigen Berliner Magiftratssitzung mitgeteilt wurde, die Reichs-
pastvcrwalturig jetzt mit der Errichtung reichscigener Fernsprech¬
zellen, die aus Preßglas  hevgestcllt werden, vorgel>cn. Der
Magistrat hat beschloffcn, die erforderlichen Plätze zur Verfügung
zu stellen. _ _

klusland.
Gjterreich-Ungarn.

Die Beisetzung des Erzherzogs Rainer . Wien,  31 . Jan.
Heute -nachmittag fand die feierliche Beisetzung des Erzherzogs
Rainer statt, zu welcher der Erzherzog Franz Ferdinand in Ver¬
tretung des Kaisers erschienen war . Kaiser Wilhelm  ließ
sich durch den deutschen Botschafter  vertreten . Außerdem
hatten sich eingesundeu: die Erzherzoge und die Erzherzoginnen
des kaiserlichen und königlichen Hauses, zahlreiche fremde Fürst¬
lichkeiten, darunter die Herzogin von Cumberland, die Prinzessin
Olga von Braunschweig, Prinz Georg von Sachsen, die Herzogin
Maria Theresia von Württemberg und Herzog Robert von Wün-
temberg. Ferner nahmen -an. dem Betzräbnis die Minister und
zahlreiche Deputationen teil. Unter diesen war eine Deputation
des niederrhrinischenFüsilier-Regiments Nr . 89, dessen Chef der
Verstorbene war. Die Leiche wurde von der Hofkirche, wo sie auf¬
gebahrt war , in die Kapuzinerkirche Rbergeführt und dort in der
Familiengruft Leigesetzt- Auf dem ganzen Wege bildeten
Truppen und ein vieltausendköpfiges Publikum Spalier . — Dar
H e r r e n h a u $ hielt heute mittag eine außerordentliche
Sitzung als Trauerkuickgcbung für den verstorbenen Erzherzog
Rainer ab. Der Präsident Fürst zu Windischgrätz, der dem
Berstovüenen einen herzlichen Nachruf widmete, erbat schließlich
die Ermächtigung, dem Kaiser und der Erzherzogin-Witwe das
tiefste Beileid des Hauses zu übermitteln. Darauf wurde die
Sitzung geschlossen.

Ein Handschreiben deS Kaisers Franz Joseph an den Zaren.
Wien,  1 . Februar . Das „Fremdenblatt" schreibt: Oberstleut¬
nant Gottfried Prinz Hohenlohe begibt sich in den nächsten Tagen
als Träger eines HandschrechercS des Kaisers an den Zaren nach
Petersburg . Der direkte Verkehr zwischen den beiden Monarchen
'entspricht den sreurrdschäftlichen Beziehungen, welche zwischen den
Höfen von Wien und PeterÄmrg bestehe».

Krankreich.
Die Furcht vor den Lculschrn Ldakballons. Paris,  1 . Febr.

DaS „Echo de Paris " zitiert einen von dem Schiffsleutnani
Lafon in der „Revue Aöriene" veröffentlichten Artikel, in dem
ausgeführt wird, daß im Kriege die Lenkballons den Flugzeugen
außerordentlich überlegen seien und verlangt dringend, daß die
französische Regierung angesichts der 18 Luft-Dreadnoughts
DeutsehlaNds alles auDicteu möge, um die Armee mit diesen be¬
waffneten LuftschiffenauSzmstatten.

England.
Marincuilfälle infolge des Sturmer . London,  1 . Febr.

Während der gestrigen Flottenmanöver bei Spithead, die unter
schwerem Sturm zu leiden hatten, .erhielt ein Torpedoboot vom
Unterseeboot „A-  6 " -ein Leck, nachdem cs von dem Boot gerammt
wurde. Cs komste sich aber mit Hilfe der wasserdichten Schotten
über Wasser halten. Das Unterseeboot ist anscheinend unbe¬
schädigt geblieben. — Wie nack einer weiteren Meldung die
ALwstasität bekannt gibt, ist ein zum Kreuzer „Perseus " ge-
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hörender Kutter mit der aus einem Leutnant , acht Matrosen und
einem Eingeborenen als Dolmetscher besteheichen Besatzung im
Persischen Golf verschollen. Der Kutter ist zuletzt am 18. Jan.
gesehen worden, als er in das Meer hinaussichr. Er war an der
Küste von Oman zur Überwachung der Seeräuber stationiert. Es
wird befürchtet, datz der Kutter im letzten Sturm gefunken ist.

Nutzland.
Beendeter Ausstand. P e t e r s b u r g , 31. Januar . Der

Llusstand auf den Putilowwerkcn ist beendet.
Amerika.

" Castro emstiveilest freigelaffcn. New Dort,  31 . Januar.
Castro ist gegen Bürgschaft bis zur Entscheidung Habeas-
Corpus-Bersahrens frrigelasfen worden.

Ku§ Stabt  unö Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die rrgl. Gymnasien.
Die baulichen Mißstände  und die gesundheitlichen

Verhältnisse in den beiden Gebäuden am Luisenplatz, in denen
das König !. G h m n a s i u m und daS König !. Real¬
gymnasium  untergebracht sind, die der modernen Hygiene
Hohn sprechen, wurden in einer Sitzung  in Wiesbaden , an
der Vertreter des Kultusministers , des Finanzministers , der
König!. Regierung in Wiesbaden , der städtischen Behörden
sowie die beiden Direktoren der Anstalten , im ganzen zwanzig
Herren teilnahmen , behandelt . Die Konferenzteilnehmer
waren nach eingehenden Darlegungen der Ansicht, daß neue
Gebäude sowohl für das Gymnasium als auch für das Real¬
gymnasium errichtet werden müssen. Da nun das Gymnasium
eine geringere Ausdehnungsfläche, schon wegen seiner Schüler¬
zahl dem Realgymnasium gegenüber benötigt, beschloß die Kon¬
ferenz, für das Gymnasium aus dem Platz , wo sich zurzeit das
Rsalgynmasialgebäude befndet, nachdem dieses ekrasiert, einen
Neubau  zu errichten . Dies bedingt, daß das Realgymnasium
in einer anderen Gegend der Stadt durch einen .Neubau ersetzt
werden muß . Eine Anzahl Baustellen für dieses Gebäude
kamen zur Sprache , so die „Schöne Aussicht" und die Kaiser-
stratzr, jedoch wurde erster« als nicht geeignet erachtet, weil stc
zp weit vom Zentrum der Stadt gelegen, und die letztere des¬
halb nicht brauchbar befunden, weil der Grund und Boden hier
zu hochpreisig sei, so daß schließlich ein nahe dem Zentrum der
Stadt und dem Bahnhof befindliches Gelände im Südosten der
Stadt ins Auge gefaßt wurde. Es soll, wenn erst die F i n a n z»
frage,  über die Einigkeit noch nicht herrscht, in der man aber
einen wesentlichen Schritt vorwärts gekommen, endgültig ge¬
regelt ist, zunächst ein Neubau für das Realgymnasium erstehen
der innerhalb dreier Jahre fertiggestellt und sodann bezogen
werden kann. Hierauf würde das Realgymnasialgebäude am
Luisenplatz abgebrochen und an dieser Baustelle das neue Gym»
nastum erstehen und ebenfalls nach ca. dreijähriger Bauzeit
fertiggestellt. Das nun freiwerdende Gebäude , in dem das
Gymnasium seither untergebracht war , soll, nach einer Forde¬
rung des Fiskus , die Stadt Wiesbaden von ihm käuflich er¬
werben, um es für städtische Bureaus usw. zu verwenden.

— Das Jubiläum seiner 25jährigen Tätigkeit in der
Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " feiert heute unser
verehrter Kollege, Herr Redakteur Karl L o s a cke r . Im
Lauf des Vormittags empfing er tu seiner Wohnung die
Glückwünsche des Verlags , der Redaktion und des übrigen
Personals , wobei der Chef des Hauses Schellenberg in warmen,
anerkennenden Worten der bisherigen Wirksamkeit des
Jubilars gedachte und ihm ein Ehrengeschenk überreichte.
Ferner gaben Vertreter des Gesamtpersonals der L. Schellen-
bergschcn Hofbuchdruckerei den allseitigen Sympathien des¬
selben, ebenfalls unter Überreichung eines entsprechender: An¬
gebindes, geziemenden Ausdruck. Zahlreiche Begrüßungen
durch Briefe , Telegramme , BlumLn usw. legten weiter erfreu¬
liches Zeugnis ab von der Beliebtheit und Wertschätzung, deren
Herr Losacker sich auch in seinem großen Freundes - und Be¬
kanntenkreis erfreut . Möge er noch recht lange zu den
Üriserigen zählen!

— Musikdirektor Adolf Boettge. Aus Karlsruhe , 31. Jan .,
wird uns berichtet: Heute vormittag fand in der Friedhofs-
kapelle eine Gedenkfeier  für den am vorigen Sonntag in
Wiesbaden verstorbenen König!. Musikdirektor a. D . Adois
Boettge statt, dessen Leiche am 29. Januar im Krematorium in
Mainz eingeäschert worden war . Außer den Angehörigeil
hatten sich zahlreiche Offiziere des hiesigen Leib-Grenadier-
Regiments , mit dem Obersten Altrock an der Spitze, sowie hie
sämtlichen Mannschaften der 1. Kompagnie des Regiments ein¬
gefunden. Stadtpfarrer Rohte widmete dem Verstorbenen
einen warmen Nachruf, in dem er besonders die hohe künstleri¬
sche Veranlagung Boettges hevvorhob, der seine Kapelle aus
eine seltene Höhe geführt habe.

— Beamten - und Handwerker-Krankenkassezn Wiesbaden.
Der Senat des Kaiserlichen Aufsichtsamts für Privatversiche¬
rung beschloß in seiner am 18. Januar 1913 zu Berlin abge-
haltcnsn Senatssitzung die Durchführung der aus Grund der
Aufforderung des Wiesbadener Polizeipräsidenten in der
Generalvcrsanimlung vom 19. Mai 1912,zu Wiesbaden be¬
schlossenen Liquidation  dieser Kasse zu genehmigen.
Mit der Durchführung derselben wurde Schriftsteller Brepohl
in Wiesbaden beauftragt . Nach dem Beschluß haben die
Gläubiger noch bis zum 1. März d. I . Frist , ihre Forderungen
anzumelden ; ferner sind die nicht ausgetretenen Mitglieder
verpflichtet, Haftbsiträge bis emschl. 31. März 1913 zu bezah¬
len. Es wurde ferner verfügt , daß eine Bezahlung von Forde¬
rungen nicht vor dem 18. Januar 1914 erfolgen darf . Die
Vollmachten des Kaiserlichen Aussichtsamts sind dem Liqui¬
dator bereits gugestellt. Da die Aktiven voraussichtlich höher
sind als die Passiven , fällt der Überschuß nach Abzug der Ver-
woltungsunkosten der städtischen Armenkasse in Wiesbaden zu.

— Keine Auskunft für Franzosen . Wie die Königs. Re¬
gierung in Wiesbaden den Nachgeordneten Dienststellen bekannt
gibt, hat der Minister des Innern bestimmt, daß den Anfragen
französischer Staatsangehöriger über den Verbleib von Per¬
sonen in Zukunft irur dann stattgegeben werden soll, wenn der
Nachweis eines Familicnrnteresses erbracht ist.

Wiesdaöensr Tergblatt. Samstag, 1. Februar 1813. Nr. 54
— Personal -Nachrichten. Der Aktuar Schütz vom hicsl-

gen Amtsgericht ist nach Neuwied versetzt. — Angenommen
zum Postagenten Förster W e n d t in Steinbusch . Ernannt
zum Oberpostasiistenten Postverwalter Berlin  aus Katzen¬
elnbogen in Höchst; zum Postverwalter Oberpostassistent
Fries  aus Biebrich in Katzenelnbogen.

— Mainzer Karneval . Die Biebrich-Mainzer Dampf»
schifsahrt Aug. Waldmarin unterhält zu dem großen Jubi-
läums -Fastnachtszug am Rosenmontag, zu welchem auch das
Hessische Großherzogspaar erscheinen wird, folgenden Dienst:
Ab Biebrich (Schloß) : 10, 11. 12, 1, 2.30, 3.45 und 5 Uhr. Ab
Mainz (Stadthalle ): 12.80, 2, 3.15, 4.30 und 6 Uhr. Die
Dampfer fahren vormittags nur bis zum Aufstellungsplatz des
Zuges , der sich bekanntlich nicht vor 12.30 Uhr in Bewegung
setzt, und ab 12 Uhr nur nach und von der Stadthalle.

— Lebensmüde. Die Ehefrau eines Architekten von hier
ist in Budenheim als Leiche gelandet worden. Der Mann be¬
trieb ehedem in Wiesbaden ein Bauzeschäft, geriet aber in
Konkurs und verlegte seinen Wohnsitz nach Mainz.

— Kleine Notizen. Neben den beiden Kinder-Masken-
fcflen am Sonntag - und Montagnachmittag veranstaltet der
„Turnverein " am Montagabend von 8 Uhr ab eine Nach¬
feier im Blüten Hain,  Hellmundstraßc 25. — Bei dem
ersten „Modernen Bibelabend " am Donnerstag dieser Woche
körnte infolge eines Defekts an der Heizung die Kirche nicht
genügend erwärmt werden. Diesem Übelstand ist jetzt wieder
abgeholfen. — Heute, am 1. Februar , feiert das Damen -Kon»
fektionsgeschäft von Gustav August  in der Wilhelmstrahe
sein. 25jährigcs Jubiläum. — Im Hotel „E rbprinz"
(Mauritiusplatz ) findet auch heute wieder ein großer
Kappe nabend  unter Mitwirkung der bekannten Karne-
valisten Becker und Kuhn statt . — In den letzten Tagen des
vorigen Monats wurde aus einem Garten in der Schützen¬
straße ein etwa 25 Meter langer roter Garten schlauch
gestohlen. Mitteilungen über den Verbleib nimmt die Krimi¬
nalpolizei entgegen.

Spielplan der Wiesbadener Theater.
Vom 2.

bis .10. Fsbr.
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Ab. B.
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goldene Geliebte.

So lange
wir irren. -

Dounersiag Ta unhäuser.
Ab. 0.

Tie
fünf Frankfurter.
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amüsiert puch.

-

Freiiag

Zwischen
den Schlachten.

Das
goldene Kreuz.

Äb. 1).
Wein alter Herr. Gewonnene

Herzen.
-

SamStag
Mein Freund

Teddy.
Ab. A.

Der gute Rus. Aereirrs-
Voistellung.

-

Sonntag
Der

Rosenkabalicr.
__

Ab. u.
» Spiekplan des Mainzer Stadttheaters . Sonntag , den

2. Februar , nachmittags 8 Uhr: „Der sidele Bauer ". Abends
7 Uhr : „Carmen". Monmg, den 3., nachmittags 3% Uhr:
„Faust und Magarötchen" .. (Parodie ). Abends 6%. Uhr:
„Der liebe Augustin". Dienstag , den 4.: „Die Fleder¬
maus ". Mittwoch, den 5, : „Don Juan ". Donnerstag,
den 6.: „Rigoletto". Freitag , den 7.: „Das , Mädel ohne
Heiligenschein". Samstag , den 8.: „Der Paria ". Hierauf:
„Tanzbilder" (Ballett ) . Sonntag , den 9., nachmittags 3 Uhr:
„Der gutsitzende Frack". Abends 7 Uhr: „Orpheus in der
Unterwelt ".

* Spielplau der Frankfurter Stadrtheatrr . Opernhaus:
Sonntag , den 2. Februar , nachmittags JM  Uhr : „Dre lustige
Witwe". Abends 7 Uhr: „Tannhäuser ". Montag , den 3. :
„Der liebe Augustin". Dienstag , den 4.: „Die verkaufte
Braut ". Mitiwoch, den „Carmen ". Donnerstag , den 0.:
„Der Widerspenstigen Zähmung ". Freitag , den 7. : Ge¬
schlossen. Samstag , den 8.: „Violetta ". Sonntag , den 9.,
nachmittags %4 Uhr: „Der Graf von Luxemburg". Abends
7 Uhr: „Die Hugenotten". — Schauspielhaus:  Sonn¬
tag. den 2., nachmittags %4 Uhr : „Madame Saus -Gene ".
Abends 7 Uhr : „Gras Pepi ". Vorher : „Wann wir altern ".
Montag , den 3.: „Das Märchen vom Wolf". Dienstag , den 4.:
„Puppchen". Mittwoch, den 5 , nachmittags %8 Uhr: „Wil¬
helm Tell". Abends 7 Uhr : „Puppchen". Donnerstag , den 6. :
„Gras Pepi ". Vorher : „Wann wir altern ". Freitag , den 7.:
„Me Zarin ". Samstag , den 8.: „Puppchen". Sonntag , den
9., nachmittags YsA  Uhr : „Die Hochzeit des Mozart ". Abends
7 Uhr: „Puppchen".

Theater , rinnst, Vortrags.
* Königliche Schauspiele. Die Reihenfolge der Abonne-

mentsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende: Sonntag D,
Dienstag A, Mittwoch,8 , Donnerstag C, Freitag I) , Sams¬
tag A, Sonntag B. — Infolge Erkrankung des Fräuleins
Bommer bat in der heutigen Vorstellung „Der Graf von
Luxemburg" Frau F r i e d f e l d t die Partie der „Angele"
übernommen.

* Wochcn-Progrmnm der Kur-Veranstaltungen . Sonntag,
2. Febr.: 11% Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
4 Uhr: Abonnements-Konzert. 7 Uhr : Hauptprobe zum
2.  Konzerte des Cäcilienvereins . Montag , 3. .Febr.: 4 Uhr:
Abonnements-Konzert. 7 Uhr : 2.  Konzert des Cäcilienvereins:
„Die Schöpfung". Dienstag , 4. Febr .: 5 Uhr im Weinsaare:
Tee-Konzert . 9 Uhr : Maskxn-Reunion . Mittwoch, 5. Feör.:
11 Uhr: Konzert in der Kochbpunnen-Drrnkhalle. 4 und 8 Uhr:
Abonnements-Konzert. 5 Uhr im Weinsaale : Tee-Konzerr.
Donnerstag , 6. Febr.: 4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert
(das Abend-Konzert leitet Musikdirektor Schuricht) . Freitag,
7. Febr.: 4 und 8 Uhr : Abonnement-Konzert. 6 Uhr im Wetn-
saale : Tee-Konzert. Abends 8 Uhr : Volkstümliches Vokal-
und Instrumental -Konzert (Leitung : städtischer Musikdirektor
Schuricht) . Samstag , 8. Febr .: 11 Uhr: Konzert in der Koäsi
brunnen -Trinkhalle. 4 und 8 Uhr: Abonnements -Konzern.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Herr HauS Hellmut
Zerlett (Sohn des Kgl. Musikdirektors Zerlett ) gastierte
am Sonntag in Hanau , am Montag in der Hamburger Fest.
Vorstellung als „Kühne Finke" in Wildenbruchs „Ouitzows"
mit starkem Erfolg.

Kus dem Landkreis Wiesbaden-
Aus der Sonncnbergcr Gemeindevertretung.

y. Sonnenberg , 80. Januar . Die gestrige Sitzung der
G e m e i n,d e v e r t r e t u n g war von 14 Mitgliedern be¬
sucht. Bei Eintritt in __&te Tagesordnung führte der Vor¬
sitzende, Herr Bürgermeister Buchelt, den ::eu gewählte:: Bei¬
geordneten, Architekt Karl Christ, in sein Amt ein. Zur Vor¬
bereitung des HaushaltAwranschlägs für 1913 wurde die

Finanzkommisston, bestehend aus den Herren Gememdever-
ordneten Helfserich, Wirth und Otto, gewählt. Als Raum
zur Osfenlage des Haushaltsplans wurde ein für allemal dm,
Zimmer Nr . 3 im Rathaus bestimmt. Einem Anträge des
Feuerwehrverbandes entsprechend wurden die seitens der
Freiwilligen Feuerwehr an diesen Verband , zu zahlenden
Verbands - und Hastpflichtbeiträge dauernd auf die Gememde-
kasse übernommen . Zur Abrundung von Bauplätzen int
Distrikt Ober der Dietenmühle hat die Gemeinde mehrere
Teilparzellen der angreiizenden Feldwege cm dre Anlieger
zum Preise von 1000 Mark per Ar verkauft. Die Gemeinde¬
vertretung genehmigt diese Kaufverträge vorbehaltlich der
Zustimmung des Krcisausschusses. Von den Einnahmen und
Ausaaben des Rechnungsjahres 1912 m dem Zeitabschnitt
vom 1. April bis 31. Dezember 1912 gibt der Herr Vorsttzerrde
Kenntnis . Die Gemeindevertretung genehmigt ettuQC un¬
wesentliche Titelüberschreituügen , die sich durch erhöhte Ein¬
nahmen ausgeglichen haben. Der Antrag des Gewerbe-
Vereins für Nassau aus Erhöhung des dem hiesigen Lotal-
gewerbeverein zur Unterhaltung der, Fortbildungsschule ge¬
währte !! Jahreszuschusses von 400 auf 520 Mark wurde dem
Beschluß des Gemeindevorstandes entsprechend genehmigt
mit der Maßgabe ; baß alsbald mindestens,zwei Herren der
Gemeindekörpersckaften in den Schulvorstand der ^ ort-
bildungsschule gewählt werden. Die Vereinbarungen Mit der
Stadt Wiesbaden  über die Behandlung der Eut-
w ä s s e r u n g s g e s u che und die Einziehung der K a n a !-
gebühren,  welche wiederholt vertagt wurden , erhielten
gestern mit einigen Zusätzen und Änderungen die Zustimmung
der Versammlung . Alsdann standen „zwei wichtige -̂ luchi-
linienpläne , und zwar für den geschlossenen Ortsberrng . und
für die Distrikte Kröckelberg und Sooder (Gelände zwischen
Kreuzbergweg und Tennclbach) zur Beratung . Nach ein¬
gehender Besprechung wurde das Einverständnis mit der vom
Gememdevorstand bewirkten Fluchtlinienfestsetzung erklärt . Ern
Antrag auf Vermehrung der Straßenzüge durch Verkleinerung
der Baublocks wurde abgelehnt. Dagegen wurde ern Antrag
des Gemeindeberordneten Landwirt , K. Phil . Wagner aus
Verschmälerung des Straßenzugcs S . 1, S . 2, N. O. H. E.
des Fluchtlmienplans Ober der Lehmkaut von 15 aus 12 Meter
genehmigt und der Gemeindevorstand mit der Änderung des
in Betracht kommenden Planes beauftragt . Wegen der Er¬
richtung eines Försterhauses für den Gemerndesörster schweben
durch Vermittelung der Königlichen Oberforsterm zwischen
den beteiligten Waldbesitzern Verhandlungen . Die Zweck¬
mäßigkeit eines Dienstgebäudes mitten im Waldbezirk wird
im Interesse des Schutzes der Waldungen allerseits anerkannt,
nur ist man über die Aufbringung des Baukapitals noch
nicht einig. Außerhalb der Tagesordnung als dringend zu-
gelasscn wird die Angelegenheit über die Erweiterung der
W a s s er - und Gasleitung  nach einem vom Kreuzberg¬
weg abzweigenden Straßenzug . Die Gemeindevertretung
erkennt die Zweckmäßigkeit an und bewilligt die Mittel , iedoch
nur unter der Bedingung , daß voi: den anzuschließenden Be¬
sitzungen ein der Verzinsung des Kapitals gleichkommender
Wasserverbrauch garantiert wird. Ferner werden die Mittel
bewilligt zur Vornahme von Arbeiten zwecks Feststellung
eines Defekts an der Wasserleitung bezw. dem Wasser¬
reservoir , welches sich durch stetes zutagctreten von Wasser
vermuten läßt.

ht. Hochheim a. M , 31. Januar . Die Krähen plage
ist augenblicklich in dem Gebiete des unteren Maintals eme so
große, wie sie seit Jahren nicht beobachtet wurde. In
Schwärmen von ungezählten Tausenden lassen sich die ge¬
fräßigen Vögel auf den Äckern nieder , und vernichten in
wenigen Stunden die junge Saat bis auf die Winkeln , so daß
die Äcker noch einmal bestellt werden müssen. Manche ,Ge¬
meinden gehen jetzt planmäßig in der Vertilgung der Krähen
vor. indem sie besondere Personen mit dem ununterbrochenen
Abschiiß derselben betraut haben. Einige Schützen erlegten an
verschiedenen Tagen schon mehr als 200 Stück.

ht . Flörsheim a. M., 31. Januar . Infolge der schlechten
Lage der Gemeindefinanzen unterblieb die seit ' Jahren geübte
Verteilung von „Ka ?s er - G eburts tagsw  ecken " an
die Schuljugend. Diese war über diese Maßregel nicht gerade
erbaut.

Naffsuische Nachrichten.
z, Braubach, 1. Februar . Dem Hüttenarheiter Palm

wurde von der Kleinbahn ein Bein  oberhalb des Fußes fast
a b g e t r e u n t. — 6 Meter hoch stürzte  heute Dachidecker-
meister Ahlbach. Die erlittenen Verletzungen sind nicht lebens¬
gefährlich.

ht . Hattersheim , 81. Januar . Die Gemeindeverwaltung
plant den Bau eines Schu l - uu d Bolksbad  es . Zu den
Kosten in Höhe von 80 000 M. trägt die Regterung 10 000
Mark bei.

ht . Langenhain i. T.. 81. Januar . Bei der VerpaMung
der hiesigen Waldjagd  erhielt Fabrikant Pauly (Bad
Homburg) mit 2055 M. den Zuschlag.

ht . Höchsta. M., 81. Januar . Am Mittwoch früh wurde
bei Kriftel .aus den Limburger Eilzug ein scharfer  Schutz
abgegeben. Glücklicherweise wurde keine Person verletzt. Auf
die Ermittelung des Frevlers hat die Eiienbahnbehörde 500 M.
Belohnung ausgesetzt. — Die Stadtverwaltung hat an die Ge¬
meinde Zeilsheim  als Zuschuß zu den Armen- und Schul¬
lasten für das Rechnungsjahr 1911 eine Nachzahlung von
12 000 Wl.  zu leisten.

ht . Unterliederbach, 31. Januar . In der Breuerschen
Dreherei wurde der Arbeiter  Wagner durch erneu herav-
fallenden Kranschieber im Nacken und Rücken schwer ver¬
letzt.

Kus dev Umgebung.
. Rückreise der Königin Wilhelmina von Holland.

Frankfurt a. M., 1. Februar . Die Königin Wilhelm in»
von Holland begibt sich heute nachmittag über Frankfurt direkt
nach dem Haag , während der Prinzgemahl noch einige Zeit in¬
dem Sanatorium „Hohemark" bei Oberursel weilen wird.

3°

Hanau , 1. Februar . Auf der Kruppschen Eisenstcingrube
in Bieber im Spessart waren die Bergleute Karl Dill uird
Adani Koller mit dem Schlagen eines neuen Stollens beschäf¬
tigt ; infolge vorzeitigen Losgehens eines Sprengfchusses wur¬
den beide schwer verletzt.

ö. Herdesherm, 1. Februar . Der Gastwirt Jakob Bieber
war bis 1909 Rendant der hiesigen Spar - und Dar-
lehnslasse.  In letzter Zeit hat sich herausgestellt, daß
er bei seiner Rendantentätigkeit der .Kasse 60- bis 70000 M.
veruntreut  hat . So rvaren besonders Schuldberschrel-
bungen gefälscht. Gestern wurde Bieber in Mainz von der
StaatAanwaltschaft vernoimnien, das Resultat war , daß er nicht
nach Hause zurückkam, er wurde nach seiner Vernehmung ins
Untersuchungsgefängnis gebracht.

FC. Aus Oberhessen, 31. Januar . In W e st h e r m beging
gesteni der ä l t e st e evangelische Pfarrer  Bayerns,
F . Barst, feinen 9 0. Geburtstag.  Batst , der aus dem
Kreise Büdingen in Oberhessen stammt, ha-t sich als Volks-
schriftsteller unter dem Pseudonym „Fritz F . Traugott " m
weiten Kreisen einen Stamen gemacht. Als Förderer der länd¬
lichen Darlehnskassen, des Obstbaues und der Bienenzucht bat
er segensreich gewirkt.

Spott
* Skisprungläufe im Taunus . Wie der Verband mittel¬

deutscher Skivereme mitteilt , sollen, nachdem am Freitag Reu¬
schnee gefallen ist, Sonntag,  den 2. Februar , vormittags
11 Uhr, auf dem Große :: Feldberg im Taunus die Sprung¬
läufe . die vorigen Sonntag aussielen , zum Austrag gebracht
werLen.

/
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Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  1 . Februar. (DrahtbericM.)
Die Börse eröflnete am Wochenschhiß bei fester Hal¬
tung  und in der Erwartung, daß es der Einigkeit der (Groß¬
mächte gelingen möge, den Wiederausbruch des Krieges zu
verhindern. Orientbaimen, die im Verlaufe des Geschäftes
mehr als 6 Proz. höher wurden, haussierten im Anschluß an
Wien. Montanwerte fest. Elektroaktien behauptet. Banken
höher unter Führung von österreichischen und russischen
Werten . In Kanada fanden Deckungen statt . Kolonialwerte
fanden reges spekulatives Interesse. Bei stillem Geschält
konnte sich der Kursstand später gut behaupten . Tägliches
Geld 5 bis L-Ya Proz. Privatdiskont 47/s Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M., 1. Februar.
(DraMberieht.) Die Börse war bei' Beginn des Geschäftes
zurückhaltend.  Immerhin waren die Kurse besser ge¬
halten, als man nach den politischen Meldungen hätte an-
nehmen können. Von den auswärtigen Märkten lagen gut be¬
hauptete Notierungen vor. Die Börse hofft auf die Einigkeit
der Großmächte in der Behandlung der Balkanfrage. Die
Spekulation verhielt sich allerdings zurückhaltend , infolge¬
dessen war das Geschäft sehr bescheiden. Bankaktien ver-
zeichneten nur geringe Veränderungen. Disconto-Commandit
und Deutsche Bank fest. Österreichische Kreditaktien be¬
hauptet . In Transportwerten war das Kursniveau behauptet.
Lombarden ziemlich rege gehandelt. Baltimore-Ohio wenig be¬
achtet Von Schiffahrtsaktien, Norddeutscher Lloyd und Paket
fahrt abgeschwächt. Elektroaktien vernachlässigt . Edison leb¬
hafter . Iler Markt der Montanpapiere hat trotz der allge¬
meinen Geschäftsunlust, die namentlich bei Beginn des Ge¬
schäftes fühlbar wurde, eine feste Haltung bewahrt. Das
Interesse der Spekulation war hauptsächlich auf Orientbahnen
gerichtet, welche bis 174% Proz. anzogen. In- und auslän¬
dische Renten ziemlich fest. Am Kassamarjkt für Dividenden¬
werte war die Haltung fest. Die Kursverinderungen . hielten
sich jedoch in bescheidenen Grenzen. Die Börse schloß bei
mäßigen Umsätzen und fester Tendenz. Privatdiskont
47/s Proz.

w. Abhebung von Sparguthaben aus Knegstacht . Der
Abschluß der städtischen Sparkasse in Berlin für die Zelt vom
Oktober bis -Dezember v, J. weist gegen den Abschluß des
Vorvierteljahres einen erheblichen Rückgang auf, der mit der
Sorge vor Kriegswirren in Zusammenhang gebracht wird.

Industrie und Handel.
w. Die Drahtstiltpreise wurden nach der „Neuen Freien

Presse“ in Wien in einigen Relationen zum Kampfe gegen die
Outsider ermäßigt. .

Iw. Die Hochseefischerei „Nordsee“, A.-G. in Geestemünde,
schlägt 12 Proz. gegen 5 Proz. im Vorjahr vor.

Weinbau und Weinhandel.
m. Aus der Rheinpfalz, 81. Januar . Der Geschäftsgang in

1911er Weinen war während der letzten Zeit sehr flott. Die
Umsätze waren, groß. Die Preise für die neuen Weine sind,
besonders in der Gegend von Neustadt,  in die Höhe ge-
eansren. Bezahlt wurden für das Fuder 1912er Rotwein 4So
bis 500 M. und für das Fuder 1912er Weißwein 3*5, 1000, 1100
Mark. Die Nachfrage nach 1911er Weinen hat in der letzten
Zeit nachgelassen. Zum Teil läßt sich dies auf die herrschen¬
dem hohen Preise und auf die dem freihändigen Geschäft zur
Verfügung stehenden kleinen Vorräte zurückführen. ^In der
Dürkheimer Gegend wurden ,für das Stück , 1911er Weißwein,
809, 1600, 3200 M. und im oberen Gebirge 600 bis 900 M.
angelegt _ ■

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblattS ' -

Berlin , 1. Februar.
Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr . Delbrück und

Unterstaatssekretär Richter.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 11.20 Uhr.
Zunächst erfolgt die dritte Lesung des Gesetzes, betr . die

vorübergehende Iollerleichterung bei der
Flerscheinfuhr.

In der GeneraldiSkussion ergreift als erster Redner das
Wort Abg. Dr - Quarck-Frankfurt (Soz .) : Der vorüber-
gchende Charakter des Gesetzes darf uns nicht hindern , dafür
zu sorgen, datz seine Anwendung möglichst ausgiebig
erfolgt . Dieses Gesetz mutz im Lande wieder Enttäuschung
Hervorrufen, denn gleichzeitig, wo man das Volk zur
Unterernährung  verurteilt , ist man drauf und dran,
Ausnahmegesetze  zu schaffen. Hüten Sie sich, datz
Sie den Bogen nicht überspannen . Ein solches System kann
bald zusammenbrechen. (Beifall bei den Soz .)

Abg. Pauly -Kochem (Ztr .) : Die Ausrechtechaltung
unseres Wirtschaftssystems kann nur zum Segen fiir das
Volk ausschlagen.

Übertragung der Wohnungspolizei auf den Magistrat mrt
Rücksicht auf die von Berlin ins Auge erfaßte Errichtung
eines Wohnungsamtes bis heute nicht beantwortet wurde.

slbgEordnetenhaus.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagdlatrs ".

$ Berlin , 1. Februar.
Präsideiit Gras Schwerin -Läwitz eröffnet die Sitzung um

Uhr 15 Minuten.
Die zweite Beratung des

Etats des Ministeriums des Innern
wird fortgesetzt.

Abg. Cassel (Bpt .) bittet den Munster darauf zu achten
daß ' hie Beamten bei den bevorstehenden Wahlen strikte
Neutralität  bewahren und datz das Vereins - uiid Ver-
sammlungsrecht voll beachtet wird. Wir fordern eine

Übertragung der Wohnungspvlizei auf die Gemeinden.
Für diese Forderung traten ftüher mehrere Parteien des
Hauses ein und die Regierung selbst hat früher diese Forde¬
rung als ein berechtigtes Ziel anerkannt . Leider scheint in
dieser Ansicht in der letzten Zeit ern Umschwung eingeireten
zu sein. Seit der Vorlegung des Polizeikostengesetzes ist die
Übertragung der Wohlfahrtspolizei auf die Gemeinden eines
der ersten Ziele der städtischen Verwaltung . Trotzdem ist
diese Forderung bis jetzt nicht erfüllt worden. Nur ein¬
zelne Zweige  der Wohlfahrtspottzer wurden bisher den
Städten übertragen . Noch bei der Beratung des Polizei,
kostengesekes im Jahr - 1908 nahm das Haus eine Resolution
an, in welcher die Regierung ausgefordert wird, Gemeinden,
welche darum nachsuchen, die Wohlfahrtspolizei möglichst zu.

Huf bic. ©nittbc , hxtxutvt btcS ĉtifycE litcyt ge¬
schah, will ich nicht näher eingchen, ich bedauere aber, datz
der deö 83-eälliner Ä̂ uZiftrat § t>ont we§en de^

Letzte vrahtberichte.
Exzellenz v . Holleben ch.

* Berlin, 1. Februar . Der frühere Botschafter in Washing¬
ton, Exzellenz v. H o l l eb e n , ist in der letzten Nacht in seiner
Wohnung Kantstraße 134 in Charlotten bürg im 75. Lebensjahr
gestorben. Herr v. Holleben lag 14 Tage zu Bett. Er hatte eine
Blinddarmentzündung duvchgemacht. Der Tod trat infolge von
Herzschwäche ein. Der Verstorbene war am 16. September 1838
in Stettin geboren und unverheiratet. Er studierte die Rechte,
wurde Offizier im Garde-Husarenregimenr und trat nach der
Teilnahme am Feldzug von 1870/71 im Jahre 1872 m den
diplomatischen Dienst, wurde Attache und 1874 Legationssekretär
bei der Gesandtschaft in Peking,  vertrat eine Zeitlang den
Ministerresidenten in Japan und war 1875 bis 1885 Minister-
resident in Buenos Aires,  wobei er besonders die deutsche::
Ansiedelungen in Argentinien, Uruguay und Paraguay studiert-'.
Im Jahre 1882/83 fungierte v. Holleben stellvertretend als Vor¬
tragender Rat im Auswärtigen.Amt und nahm an den ersten Be¬
ratungen bezüglich der Gründung von Kolonien  in Afrika
teil. 1885 als Gesandter nach Tokio,  1891 nach W a sh i n g
ton geschickt wurde v. Holleben 1893 preußischer Gesandter in
Stuttgart , kehrte aber 1897 als deutscher/ Botschafter^  nach
Washington zurück; er schloß die Verträge über die Einverleibung
von Samoa und den Karolinen in die deutschen Schutzgebiete äh,
wurde aber im Januar 1903 gelegentlich des Konflikts mit
V e n e z u e l a seines Amtes enthoben.. Seit 1904 wirkte
v. Hollsben als Stellvertreter des fehlenden geschäftsführenden
Vizepräsidenten der Deutschen Kolonialgesellchast.^ Auch dem
Kolonialrat und dem preußischen Herrenhause gehörte der ver¬
storbene verdiente Diplomat an.

Während seiner Tätigkeit in Washington schlugv. Holleben
ebenso tote sein Nachfolger Speck v. Sternburg einen Kurs ein,
der geflissentlich um die Sympachien der Bereinigten Staaten
warb. Die auffälligste Episode unter ihm war die Reise des
Prinzen Heinrich  nach Amerika im Jahre 1902. Auch
das Standbild Friedrichs des Großen  wurde damals den
Amerikanern geschenkt. Bald zeigte sich aber, datz die deutsche
Diplomatie über die eigentlichen Verhältnisse in den Vereinigten
Staaten wenig unterrichtet  war mÄ mancherlei, Fehl¬
griffe fanden statt. Infolgedessen wurde Herr v. HolleLen, wie
erwähnt, kurzerhand abberufen.

Die Valkcmkrisis.
In Berlin ist man heute pessimistischer gestimmt.
# Berlin , 1. Februar . (Eigener Drahtbericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) In hiesigen diplomatischen
Kreisen ist man heute pessimistischer gestimmt als
gestern bezüglich der Möglichkeit, den Ausbruch der
Feindseligkeiten noch zu verhindern . Die deutsche Re¬
gierung ist bei der Triple - Ente n t e auf keine
Geneigtheit,  den Balkanverbündeten zu weiteren
Verhandlungen zuzureden, gestoßen und der Dreibund
möchte sich nicht mit der Triple -Entente Überwerfen.
In gewisser Beziehung hat man auch das Gefichl, daß
das ewige Hin und Her  endlich einmal auf¬
hören  und die Sprache der Waffen jetzt gehört wer¬
den niüsse. — Bezüglich der Einigkeit im t n r k i-
sche n Lager  lauten die Nachrichten noch immer
widersprechend. Tie „Berliner Morgenpost " bringt
heute wieder eine Meldung aus Kvnstantinopel über
allerlei Zwistigkeiten  unter den Türken an der
Tschataldschalinie. 40 Eisenbahnwagen mit Kranken
und Verwundeten aus den blutigen Militärrevolten
seien in Konstantinopel angekommen. An Berliner
maßgebenden Stellen will man aber an die Richtigkeit
so/cher Meldungen nicht recht glauben. Zuverlässiger
scheinen die. Berichte zu sein, . daß das türkische
Kabinett  bezüglich des weiteren Verlaufs
nicht gerade sehr hoffnungsfreudig gestimmt ist

Der Hauptangriff gilt Adrianopel.
X X Berlin , 1. Februar . (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblätts ".) In hiesigen militärischen Kreisen glaubt
man, daß der Hauptangriff sich gegen Adrianopel richten werde.
Vor Tschataldscha haben die beiden Heere sich so st a r k ver¬
barrikadiert , datz keius  das andere anzugreifen Luft
haben wird.

Sühneverlangen für den Tod Nazinis
O Konstantinoprl , 1. Februar . (Eigener Bericht des

„Wiesbadener TagblattS ".) Die Tochter des ermordeten
Kriegsministers Nazim-Pascha hat versucht, sich zu vergiften.
Der Sohn und der Schwager Nazims , beide Offiziere , fordern
im Namen der Familie die Ermittelung  und Bestrafung
des Mörders.

Ein Tageslieseyl Jzzet -PaschaS.
wb. Konstantinopel, 81. Januar . Der Generalissimus

^zzet - Pascha  richtete an alle Korpskommandanten der
Armee einen Tagesbefehl,  in dem er zunächst seine Er¬
nennung zum Generalissimus mitteilte , und dann sagte : Im
Vertrauen auf den Beistand und die angeborene ganz hervor¬
ragende Tapferkeit  der türkischen Armee habe ich den
hohen Posten angenommen , dem ich meine ganze Existenz
weihen werde. Ihr alle wißt , datz unsere Feinde sehr grausaüi
gegen uns handeln dadurch, datz sie höchst ungerechte Forderung
gen stellen. Das Leben, die Zukunft des Vaterlands und die
historische Ehre der Nation ist heute unseren Händen anver¬
traut ; Hoffnung und Leben der Nation beruhen darauf , daß
alle Mannschaften und Offiziere mit Todesverachtung ihr
Leben der Erfüllung der Pflicht als Soldaten weihen. Das
Schicksal ruft uns heute auf , das Vaterland und die Regierung
zu verteidigen. Laßt uns beweisen, datz wir würdige
Söhne unserer Vorfahren  sind , und datz das otto-
manische Blut nicht versiegt ist. Eine Nation , die entschlossen
ist für ihren Glauben und ihr Vaterland zu sterben, hat
immer Erfolg und lebt ewig.

Said -Paschas Eintritt in das neue Kabinett.
Konstantinopel, 1. Februar . Der ehemalige Großwesir

Said -Pascha, der Präsident des StaatSrats , welcher morgen
seine Stelle antreten wird, hat die Einladung , in daS Kabinett
einzutreten , unter der Bedingung angenommen , daß er
selbst  das Großwesirat provisorisch leite, wenn Mahmud
Echewket-Pascha sich auf den Kriegsschauplatz  begibt.

Dix Abreise der serbischen Delegierten von London.
London, 1. Februar . Alle Mitglieder der serbischen Dele¬

gation, außer Vesenitsch, sind heute früh direkt nach Bugrad
abgereist. —_ —

Zur Ermordung des deutschen Ingenieurs Baumann.
Saloniki , 1. Februar . Die Untersuchung in 9er An¬

gelegenheit des auf der Jagd erschossenen deutsche,:
Ingenieurs Bau mann  hat noch nicht zur ^Ermitte¬
lung des Täters geführt. Nach dem Tatbestand zu
schließen, dürfte Raubmord vorliegen, da bei der Teiche
weder das Gewehr noch die Uhr oder Barschaft gefun-
den worden sind. Die Anzeige bon dem Mord und die
Auffindung der Leiche erfolgte bei dem deutschen Kon¬
sul durch bulgarische Soldaten . Diese begaben sich so¬
fort mit den Mitgliedern der deutschen Konsulats-
behörde nach der bezeichneten Stelle , wo die Leiche an¬
fangs trotz eifrigen Suchens nicht gefunden werden
konnte. Gewisse Anzeichen lassen darauf schließen, daß
sich Baumann zunächst des Angriffs zu erwehren
versuchte. Dem Begräbnis wohnte das Personal der
Firma Dyck er hoff u. Witz mann  bei , welcher
Baumann bis vor kurzem angehörte , die Herren des
deutschen Konsulats und viele Mitglieder der deutschen
Kolonie. Tie Witwe und die Kinder des Ermordeten
sind abgereist. _ _ _

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

fl . Februar , 8  Wbt vormittag ».
1 — sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 1 = massig!, 5 --- frisch , « = stark,

7 = steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm, : starker Sturm.

Beob¬
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»ismdung. . .
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Berlin . . . . .
Dresden . . .
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Miertloan . .
Pari» .
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Christ ianund
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Kopenhagen.
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Petersburg ■
Starschau . .
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Florenz . . . .
Seydiefjord.
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Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

7 Uhr
morxlens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

738.7 7,0,3 749,6 742.9
7,9 .2 760,S 760,1 753.3

- 22 5,0 - 2,7 3,2
5.0 5.3 4,6 4,9
93 81 80 84,7

802 SW 2 NWS
4,0 9,0 1,9

-0,7.

Barometer auf 0° «nd Norraalschwert
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius)
Dunstspannung (mm) . . .
Relative Feuchtigkeit . . .
Wind -Richtung und -Stärke . . . .
Nlederechlagahöhe (mm) .

Höchst # Temperatur (Celsius) 7.7. Niedrigste Temperatur -

Wettervoraussage für Sonntag , 2. Februar,
von der Meteorologischen Abteilunc de*1fcyaikai. "Vere 'ps »u Frankfurt a. M-
Wechselnde Bewölkung, zeitweise Niederschläge, Tempe¬

ratur wenig geändert, meist südwestliche Winde,
Sehneebericht

von der Meteorologischen Abteilung des PhyeikaL Vereins zu  Frankfurt a . M.
Taunus , Feld barg : Iieichter Frost und nebelig . 30 cm Schneehöhe

davon 8 cm Neuschnee . Schneedecke geschlossen . Bahn nach dem Fuchs¬
tanz gut , Schneeschuhbahn gut . Oberroifenberg : Leichter Frost 10 cm
Neuschnee Schneedecke vereist . Novdbahn . vorzüglich . Schneeschuhbahn
gut - Cronberg : Leichter Frost . Etwas Neusehuee . Bodelbahn fahrbar
bis zum Falkensteiner Turnplatz . —Vogelsberg , Hohe R odskopf : Leichter
Frost 25 cm Schneehöhe . Schneedecke vereist . Schneeschuhbahn massig
eut ~ Hochwald hausen bei Herbstein : Leichter Frost . 20 cm Schnee¬
höhe . Schneedecke geschlossen . Schneeschuhbahn gut . — SchwarzwaW,
Feldberg * leichter Frost . 90 cm Schneehöhe (Neuschnee ). Schneedecke
geschlossen * Schneeschuhbfthn von 800 Meter ab noch fahrbar . — Traberg:
Wintersport Verhältnisse ungünstig . Schneeschuhbahn von 900 Meter ab noch
fahrbar.

Wasserstand des Rheins
am 1. Februar:

Biebrich. Pegol : 231 » gegen 2,48-» am gestriger Vormittag
t ’aob . „ 3,00 Jt „ 3 -12 „ „ „ „
Mainz. ,, 1>63 » » ^ -- > " '

^ Reklamen.
AAfklärmrg Über BomKon -WürfeN

In letzter Zeit ist hin und wieder versucht worden, „dem
Publikum die Meinung beizudringen , daß Bouillon -Wurfel
keinen Zusatz , von Fleiich-Extrakt zu enthalten fauchten.Bouillon aber ist Fleischbrühe, deshalb ist es selbstverständlich,
dast in einem Bouillon -Wurfel auch der w e r t v o l l st e Stoff
d r Fleischbrühe — die Extraktivstoffe des Fleisches bezw,
ffl e i sch - Ex t r a kt - enthalten sein mutz. Dieser Begriff

/falsche Hase" rifit dem richtigen Hasenbraten!
Die von uns in den Handel gebrachten 0X0 Bouillon-

Würfel enthalten neben anderen , zu einer guten Fleischbrühe
nötigen Zutaten in erster Linie das erforderliche Quantum
F l e i s ch- E x t r a kt und geben deshalb durch Auslösung in
kochendem Wasser eine Bouillon , die nicht nur im Geschmack,
sondern auch in der Güte und in ihren Wirkungen aus den
Körper einen Ersatz der hausgemachten bilden. F51S

Wir bitten alle Verbraucher von Bouillon -Würfeln , im
eigenen Interesse auf den Namen „0X0 " zu achten; sie sind
dann stets sicher, für ihr Geld ein vollwertiges, unter streng
hygienischen Bedingungen hergestelltes Produkt zu erhallen.

Liebig Gesellschaft m. b. H.» Köln.

Ginn-!,m-nd.reiiki. il wirkt
erzielen ober erhalten, denn verwenden Sie bitte nur Naumynn's
„Faustring" Lanolinseife. Paket d 5 Stück 9u Pf . Einzeistück 20 Pf.

Japan
Sehr schöne Sallhluwen

empfiehlt in reicher Auswahl
SdmWdflrkk, Sas <aoer

Etfof.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
und die Bertagsbeilage „Der Landbote".

A. Hegertzory~ 1 rosiiidießeä
E. Rötherdt : für die Anzeigen II. ReNameu: « . w °r »° n! ; I°mai « i» « >esd- Le!

Lrud und Verlag der v. Ech- ll - nb - rglchen Hsf-Bmhdruderel in Wiegbgde

Sl-rechstund- der Redaktisn: IS bis 1 Uhr: in der dolitischen Abteüunzvon 10 bis 11 UHr.
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1 Pfd . Sterling . . . . . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , l Peseta , 1 Lei » —.80
X öslerr . fl . i. Q . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
1.00 fi. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
Xskaitd . Krone. A  1 .125

-jjy'j

%3Ba

3S3

Kursberichte vom1. kehr. 1913,
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagbiatts.

AM

1 kl. doll . . . . Jt  1 .70
1 alter Gold -Rubel . . . . ?• » 3 .20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel * • > 2.16
1 Peso . . » 4.-™
1 Dollar . . > 4,20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . • > 12.—
1 Mk, Bko. . . . . » 1.50

viv.
y-/r
6
61/r

121/2
6

10
81/2
7
61/2
7

UP/16
13
5.86
71/2

Berliner Börse.
Bank-Aktien.

Berliner Handeisges.
Commerz - u . Disc.-B
larmstädter Bank

Deutsche Bank
D. Eff.- u . Wechselb
Disconto -Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp .-BankMitield. Creditbank
Nationalb . f. Deutschi
Oesterr . Kreditanst.
Petersbrg . Intern . Bk
Reichsbank
^rtiüafTi Rfit*Vxw«?T>

loh
168 60
114 .20

1128 .75
356 25
119 .50
ISO.
157 .25
13 ? 90
120 .25
122 75

207 60
1137 .75
117 .25

* Bahnen und Schiffahrt
91/2 Canada -Pactfic 241 .90
6 Baltimore und Ohio 105 .75
6 Deutsche E.-Betr .-G 109 75
9 Hamb .-Am. Pakelf. 152 .90

15 Hansa -Dampfschifi. 301 30
2/5 Niederwaldbahn 19.
5 Nordd , Lloyd 116 .76
7 Oesterr .-Ung . Staatsb.
0 Oesterr . Südb . fLomb,! 23.
7 Orient . E.-Betr .-G. 171 .25
6 Pennsylvania
6'/: Südd . Eisenbahn -G. 127 .60
61/s Sch antun g-Eisen b. 132.

Brauereien.
15 Sdrultheis 250.
10 Leipz . Bierbr . Riebeck 177 .75
0 Wiesh ^rX. KrorpFttp 25 .25

Bau - und
riefbohruntcrnelimungea
10 Beton- und Monierbau 15550
23 Deutsche Erdöl -Ges. 270.
25 Gebhardt & König 317.
0 Neue Boden-A.-G. 96.

12
13
U
6

16
11
16
12
IS
8

15
10
S

22
24
4

10
9

nvi
11
12
15

Bergwerks*
Unternehmungen.

178.
216 .25
217 .10
116 .75
323 .50
163.
323 .25
196 .25
255 .50
201 .
215,
1S7 IO
ISS.
324 90
455 75
174.
203 .25
150.
211 .25
179 25

1214 25
1262 .80

Aumetz Friede
Baroper Walzwerk
Bochumer Gußstahl
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch -Luxemb . 8.
Donnersmarckh ütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Geisweider Eisenwerk
Gelsenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch -Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs - u. Laurahütte
Lauchhammer kon.
Leonh .-Braunkohlen
Man nesm .-Röhren w,
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi . Koksw.
Phönix •Bere'F ti. Hütt

Dir ln o/o.
24 Rhein .-Nass . Bergw. '321.
13 Rheinische Stahlvv. 1168 .90
2 Riebeck Montan 188 .2S

10 Rombacher Hüttenw. 163 .10
0 VV' iften#»r |810.

Chemische Werke.
30 Albert , Chem . W.

Bad. Anilin u. Soda.
444 .75

25 £45.
14 Griesheim Elektron 246.
30 Höchster Farbwerke 633.
15 Milch & Co. !SS4
12 Rütgerswerke 195 .25
14 Ancr, Wecelin 216 50

ElektrizitätsgesellschafteiB
25
14
5

10
10
10
8
71/2
61/2

Akkumulatoren
Allgeni. Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern . Zürich
Ges . f. elektr , Untern
Russ. Atlg. Elektr .-ö.
Sch ackert Elektr.
Siemens elektr . Betr.

407 .50
241 25
123 .30
162 .00
138.

!l71.
159.
147.
119.

Maschinen-
und Metallindustrie»

30 Adler Fahrradw. SOS.
10 Bremer Vulkan 162 .25
20 Bruchsal Maschinen 340.
0 Breuer -M. Höflist/M. 46 .25

28 Dürkopp , Flielef. M. 486.
12 Federst .-Ind . Cassel 144.
8-/2 Gasmotoren Deutz 128 .25

22 Kronprinz , Metallf. 345
18 Ludwig Löwe & Co. 315.
10 Franz Meguin 8: Co. 159 .50
14 Orenstein & Koppel 207 7 &
0 Rhein . Metal1warenf. 76 75
9 Rockstr . & Schneider 153-

11 Silesia Emaillierwerk 167
18 Ver. D. Nickelwerke 276
12 Wetrelin & Hübner 192 .75

Papier - u . Zellstoffabrikeo
28 Aminendorfer 374 .50
12 Kostheim Zellulose 178.
12 VFflr-7?rt«r PimVrf 174.

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 342
10 Nrdd . Wollkämmerei 152 .75
36 V^r . Oku» «itoff-Fahr. 656 .72

o
25
9
6

10
18
10
24
18

71/2

Verschiedene.
Adler Porti .-Gement
D. Waff.- u. Mtsn.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt - und Kühlhallen
Nobel -Dynam .-Trust ,
Porzellanfabr . Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank , A.-G.
Ver . Köln Rott weiler

South Westafrlca Co.
Türken lose

116 .75
563 .50
146 .90

98 -50
179 .50
338 .50
114.
407 25
329 SO

127 .25
75

Frankfurter Börse.
Staats-Papiere.

Zf. a) Deutsche. bh
4. . D. R.-Schatz -Amv. Jt 93 .40
4. . D. R.-Anl . unk . 1918 > 99 .90
3-/2 D. Reichs -Anleihe » 38,25
3. . 77 .85
4. . Pr . Cons . unk .1918 » ,99 .304. . Pr . Schatz -Anweis . » x 00.
31/2 Preuss . Consols » 83 .25
3. . » » » 77 .35
4 . . Bad. Anleihe OS » 99 .40
4. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 99 .30
31/2 - Anl . (abg .) » 96 .50
31/2 » » v . 1892 u . 94 » 91 .10
31/2 » > v. 1500 kb . 05 • 88 .90
3-/2 » A.l902uk .b .19l0> SS.
3-/2 » » 1904 » » 1912»
3. . » » » v. 1896 »•
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 99 XO
4. . » E- B.-A.uk . b . 06 Jt ,99 .504. . * E. u .A.Anl.uk .1930 *00 .25
4. . » » » » » » 15 M 99 .60
3-/2 »E .-B. u . A. A. > 87 .10
3. . > E.-B.-Anleihe » 77 60
4. . » Pfalz . E. B. Prio .» 99,
3. . Elsass -Lothr . Rente Jt 30 ;i5
4. . Hamb .St.-A.1900u.09» »8 .50
3>/2 » St.-Rente » 87.
3-/2 » 87, 91,93,99,04»
3. . » * » » » 86,97,02 » 78.
4. . Gr . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 » 99 40
4, . » » 1908, 1909 . 99 25
3-/2 » » » (abg .) » 87 SO
31/2 87 25
3. . 75,75
3. . Sächsische Rente » 78 .75
3-/2 Waldeck -Pyrm . abg . » 87 20
1. . Württemb . ur.k. 1915 » 93 .80
31/2 » V. 1874-80,abg . .
31/2 » » 1881 -85 * » 87 .20
3-/2 * > 1885/95 » 39 75
31/2 * » 1900 * 87 .40
31/2 » » 1903 87 .20
3. . » » 189Ö » 78 .30

b) Ausländische.
I . Europäische.

J. . Belgische Rente Fr. 81.
5. . Buig. Tabak v. 1902 .« 99.
3. . Franzos . Rente Fr. SO
l«/to Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
D/4 » Mon .-Anl . v. 87 » 53 .40

» * 87 2500r » 53 .60
j. .
4. .
VH
Mio
4Vs
4. .
tVs

4. .
41/2
J. .

.
f . .
4.  .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
JVw
Jl/2
3. .
4V*

4.
4L.

Holland . Anl . v. 96h.fl.
Ital . atnort .89,S.3u .4 Le
cons . stfr . Rte. i . O.
, » Rentei . O . »
Öst . Papierrente ö. fl,

» Goldrente ö. il . G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» Staats -Rente2000r »
, , . 20,000r»

Portue . Tab .-Anl. M
do . und . 1902S. III »
do . » S. IH (Spec .) »
Rum. amort . Rte .v.ro »

» Conv . v. 1890 »
. > . 1891 »
»amort .Rte .v. lS96_ »

Russ .Staabanl .stfr .05 »
do . Gons .-Anl.v. 1880»
do . Gold - do . v. 1834>
do . C. E.B. S.Iu .1189»

, St.-R. v. 1902stfr. »
>Conv . A,v . 98 stfr . »
. Goldanl . » 94 » »
. » . 96 . »

Serb . stfr . Gold »
» amort . v. 1895 »

Türlt .-Egr- Bajrd. S. I >
do . Ant. von 1985 »

78 .30

91 .40
87 .85
84.
SS.

97 60
66 60

»SS
100 .

93 20
88 70
38

100 ,
89 -70

90 .20

81.

89.
81 SO
80 .40
75 .70

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .

Türk . Anl. von IMS Ji
» ' > 1011 >

Ung . Staats -Rente Kr.
• St.-R.v.l897stf . *

Eis . Tor Gold » A\

In  o/o.
75 70
75 .70
83 .75
73 70
73 .80

5. .
5. .
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2

5.| .
5. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4.  .
3. .
5. .
5. .
5. .

II . AuBsereuropäische.
Arg . 1907 unk,1912Pes . i101.

» 1900tgb . ab 2910» 100 .90
>äuss . E.-B. i .G .90L
> innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl .1897JC

Chile-Anl. von 1011 »
Chile Gold -Aul . v . 06 >
Chin . St.-Anl . v. 1805 L

> » v. 1896 »
» > v. 1898 »

»8t .-E.-B.v.l9N Hk .»
do . 3t .E. Tient .-Puk . »
CubaSt .-A.C4stf.i.G . Jt
do .stf.i.G .tgb .abl919»
Japan . An!. S. II Lj
do . v, 1905S. 12- 19 A\
Marokko von 1910 > 102,
Mex . am. iim . !-V Pes,

» cons . äuß . 99stk. L
» Gold v. 1904 stfr . »41
» cons,itin .SOOOrPes.

Tamaul .(25j.me\\ Z .) »
Sao Paulo v. 08 i. G. L
do . E.-B. in Gold Ji

301 50
97 50
86 .
SS
91 .40

SS 50

96 30
96

102,30
98 .10

93 .30

85 .20

100 .

Provinzial - u . Kommunal-
Obligationen . i„

Rheinpr .20,21,31 -34 Ji  98,50
do . 22 u. 23 » 83 70
do . 30 > 9X.

do . 10,12-16,19,24-27,29 87 .50
do . > 18 Jt  66.
do . » 9,llu .14 » 82 .50

Pr .Oberhess . unt . 17 > 97
Frkf . a . M. v.Oöu. 14 » 98 70

do .!907unt!gb .b.l8 * 08 .40
do . v. 1910 uni . 1920»
do . v. 1911 unt . 1922»
do . Lit . N u.Q(abg .) 4

Zf,
4. .
33/4
36/10
ZI/2
31/3
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
Z'/2
3Va
31/2
ZV2
-3V2
3-/2
31/2
31/2
Z-/r
3»/2
3»/2
.3-/2
4.  .
3-/2
4. .
3»/2
4. .
31/2
31/2
4. .
31/2
3Va
4. .
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .)
Sv . 1886 »

» T » 1891 »
, U »93,99 »
» V » 1896 »
W v. 98u .03 ->

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I »
» > A.11,111*
» 1903 »
> 1906A. 1,11 >

do . v. Bockenheim »
Baden -Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do . v. 05am . abl910*
Giessen V.1907U.1917 *

do . v. 03 uk . b . 08 *
Homb .v.HJc . 1880U. 99
Köln von 1900 u . 06.^
Kreuznach v.83u . 98 »
Limburg (abg .) »
Mainz 1907 uk. 1916 -»
ao . (abg .) 1878u .83 >
do . » L.J . v. 1884*
do . von 188611. 83»
do . (abg .) L.M, v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannh , 1912 unk . 17 ,
do . > 1883 »
do . v. 1898k . 03 >

München V. 12uk .42 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Wiesbaden v . 1900/01

und 1903 Serie IV»
do . v»1903uk. 1916 .

98 50
96 .50
93 75
33 .30
91 .30
91 ^ 0
91 .50
91 50
90 .60
90,
90 .40
91.
91.
SO
97
97

88 .
91
93 SO

92

97 50
SO
S ? 50
89 .30
98 .50

99
99

Zf. ln °/o
4. . Wicsbad en 1<X)8,S. I, 9»
4. . do. 1OOS,S.11,11.1910» SS
4. . do . 1912, S.III , u. 22» 99
3-/2 do . (abg .) » SS.
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 -> 95 20
3-/2 do . v. 1903S. I, II » 88 70
4. . Worms v. 1961 u. 07 » »7 .40
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenfcg . v. 01 u. 11 » SS
3-/2 do . von 1886 » 88
3s!io Neapel st. gar . Lire 94
4- . Stockholm v. 1880 A
6. . St . Buen .-Air . 1892 Pe.
5. . do . 1909 !. G . (409) Jt 88,60
4-/2 do . v. 88 !. O . S 58 20

Div. Vollbez » Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt.
9. . 9. , ]A.Deutsch . Creditan
6Va 6VaA. Elsäss . Bankges.
6V2 6-/4 Badische Bank R.

10. 10. . B.f.el.Untcrn .Zür . j»
4/ . 4. . > Bod .-C.-A.,W . »
S05 803 » Handelsbanks .fi.

13. . .13-/2 » Hvp . u .Wechs . >
6-/.'. 6-/2 Barmer Bank-V. *
8-/2 7, . Berg .-Märk . Bank J4
9. . 91/3 Ben . Handelsg . »
61/3 6I/2 » Hyp .-B.-L.A. B »
6. - 6. . Breslauer D.-Bk. »
6. • 6. . Comm. u. Disc .-B. »
6V2 6V2 Darmstädter Bk. s.fl.
6V2 61/2 do . 1000 M

l2 -/2 121/2 Deutsche B. S. I X *
8. - 5. . » Asiat. B.Taels
51/2 6. . » Eff. u. W . Thl.
7. . 7. . Deutsch .Hyp .-B.Thl.
3. . 6, . Dt . Natlb . in Brem . »
9. . 9. . » Überseebank »
6. - 6. . » Ver .-Bank Jt

iO*«,10. . Disconto -Ges . »
B! * 81/2 Dresdner Bank »
7Vr 8. . Eisenbahnbank »

Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C .-V. »

GqthaerO .-C.-B.Thl.

9..
9. .
91/2
8 . .
9. .
9. .
6-/2

9. .
9. .
9-/,
8 ..
9. .
9. .
7

5-/4 5iA
7. . 7. .
6>/a 6V2
7. 2 7. .

11. . 11. .
63/4 7l/5
7. J 7i/2

10. . !10516
51/1: 7. .
9. . j 9. .
8. . ! 8. .
6. . 6. .

5«6
7. .
9. .
7. .
7-/2
6. .
3. .

6«
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
5-/2
7-/2
7. .
5. .
7. .

Luxb .Intern .BankFr.
Metallbk .u.Met.-G.JS
Mitteid . Bdkr ., Gr . »
Mitteld .Pri vb.Mgd .»

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk - »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö.fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C .-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank >
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Blt. »

Rh .-Westf .Disc .-G.»
Schaaffh . Batikver . *
Südd . Disconto -G. »
do . Bodenkr .-B. »

lnfl%
167.
124 50
133.
1SK
120 .50
144.
314 60
118.
150
168 -50
117 .50
109.

122,60
256 50
127 .10
120 25
138,
11920
163
124 50
ISO.
157 85
151 .50
177 .50
201
214 .70
148 .90

169 .40
139 75

125 70
120 .60
12340
243
150 .50
137
199 .25
130.
193 50
159
11730
ISS
136 70

185 5
■11665
117 70
182

51/2 Schwarzb . Hyp .-B. »1x2
. . ~ * " 13375

146 75
121  80
141 5G

7V2
7. .
61/4
7. .

Wiener Bank-V.
Württbg .Bankanst . -

do . Notenb . s. - ,
do . Vereinsbk . fl. !

9. . 9. . BancjueOttomaneFr . Üso,

Deutsche Kolonial -Ges,
II . . 110. . Olaviminen Pr . ,10850
5. . 1 7iA SouthwestAfr . C. Fr . 112 5 SO

Aktien industrielier Unten
Divid . nehmungen.Vorl.Ltzt.

14. .114. Altilu.Neüh .(50o/o)Fr.
10 . 10. . Aschffbg .Buiitpap .j?
8. . S. . » Masch .-Pap .»

1283 12 « Bad. Zckf . Wagh . fl'.
3. . 3. . BaugSüdd .I.HLPE. Jt

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . ->
5 . . 10. . Brauerei Binding »
7. . 7. . » HenningerFrk . »
9. . 9. . » HerkuIesCass . >
3-/r Vft » Hofbr . Nicol . »
7. . 7. . » Kempff »
3.» 3. . » Löwenbr . Sin . »
9. . 10. . » Mainzer A.-B . »
8. . 8. . * Mannheim . Br.»
y. . 9. . » Nürnberg >
5. . 5. . » Parkbraucr . »
7. . 7. . » Rettenmaver >
0. . 8. . » Schöfferh .-Bg. »

111/2 111/2 » Steril »Oberrad >
8.. 8. . Bronzef . Schienk »
13 12 Cellul ., Bayr . (W.) »

10.. 10. . Cem . Heidelb . >
5. . 7. . » F. Karlst . »
5.. 8. . » Lothr . Metz »
8. » 10. . Cltfuti.ü .Th .-W.A. »
71/2 7-/2 CUem.A.-C. Guano»

25. . 25. . » Bad.A.u. Sodaf . »
C. . 6. . » Blei,Silb .Braub . >

40.. 50- . » D.Gold -, Sl-Sch.»
7 8 » Fbk .Gerrush -H . »

12. . 12. . » Fahr . Gdbg . »
14. . 14. . * F. Griesh . El. »
27. . 30. . » Farbw . Höchst »
0. . o. . » » Mühlheim »

20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .»
12. . 12. . » Weiler -ter -Meer»
32. . 30. . » Werke Albert »
121.214 . . » Holzverkohlgs . »
11 12 » Rütgerswerke *
18 18 » Schramm L.Färb.

12. . 12. . » Ult .-rabr . Ver . »
14 14. . » Wegei . Rssld . *
5 16. . Dpfkrb . u.Prh . Helb.
8 8. . Drahtind ., Südd . Jt

15 25. . El. Accum. Berlin »
7 7 » Brown Bov.&C. »

4-/r 5 » Contin ., Nürnb . »
10. . 10. . » Dtsch .-Übersee »

4 6 » Felt . u. Guill . L . »
14. . 14. . » Ges . AUg. Berl . »
12. . 5. . » Bergm .-Werke »
4. 4. . »W.Homb .v.d .H . »
4. . 5. . » Lahmeyer »
7. . lUt » Licht u. Kraft »

10. . 11. . » Lief.-Ges .,Berl . »
12 12 » Rein., G . u. Sch . »
7i/2 81/2 » Schlickert »
7i/2 7-/2 » » . Rhein . »

j2 . , \2. . » Siem . u. Hals . »
6i/a 6-/2 » Siemens , Betr. »
7i/2 7-/2 » Tel .-G .Dtsch .Ä . *
10 10 »Voigt & Haeffn .,F.

Frkf . Sektk .Feist &S.
Gummif .BerL-Frkf.>

* Mitteid .(Pet .)»
Hafen mhl., Fkf. M.

9. .
25
6
7. .
0. .
7
8 ;

12.*
O. J

11.

9. .
0
7*.
7. .
5. .
3
8

12.*
0. .
9. .

7-/2 7-/2
10. . 10. .
30. . 30. .
SWi  6 . .

Hed .Kpf. u. Sud.Kw.Gclscnk . Gußsf . »
l ilkirch .Mhlw.Strssb.
fungh .Geb .Schranib.
Kalk Rh . Westf . Jt
Kunstseide !’., Frkf . »
Ledert . N. Spier »

» Rothe , Kreuztf . »
Ludwigsh , W .-M. »
Masch . A., Kkycr »
» Armat . Hilpert»

I
261
172.
133 50
199 .50

61 50
269.
182 .50
120
155

75.
118

50
176
149.
178

85.
109 50

193.
134 50
161
144.
124.
125.
138
121 .
538.

!116
863 50

1185
252 50
246
63?

67 *90
345

441
332
195 50
278.
218 .30
217 50

'408 .50
145

! 97
162.

241 .50
121 .

1116
120 50

;129 .25
202
ilOS
146 20
139
219 .10
1ÖG
128 . 50
186 80
11975
139 25

80,25
125
118

125.

160 50
83

191.

172 50
607 .75
105 .80

Vor!
2.
12

28..
10
6
7. ,
7-/2
8-/2

ib. .
5
6. .

12-/2
9

24
7-/2
8
12

N . .
9. ,
6. .

11 ..
12
9. .
3. .

11..
8. .
9

10..
11.,
7. .
7
12

14. .
8
7V*
8. .
8. .
y. .

18. .
25. .

!. Ltzt.
fO. . Mascli.RadeH jWli -tf
12 » Beck u. Henkel V

2«. . , Bielefeld O , »
10 ,  Daimler -Motor . -
0 > Esslingen »
0. . . Faber u . Schl . »
5 > Fahrzgf . Eisen . »
0. - > Gasm . Deutz. »

17- , Gritzn ., Durl . »
0. . , Gebr . Gutism . »

> Karlsruher
l3 '/a .> Mannestn .-R. »
0 » Masch. u . A. Kl. »

2>. , » Aloenus »
8Vz » Mot . Oberurs . >
9 » Pokorny u . W . -
12 . Pfalz .Näh .Kays .>

lti . . > Schn . Frankent . *
9. . » Schraub .,Krom .»
<>. . » Witten . Stahl »

12. . MetallGeb .Biiig,N .-
M Napht .-Pr .-G . Nob .»
9*/z Ölfab . Ver . D.
3. . Porzellan Wessel -

12. . Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf ., St.I. >

12 Schriftgiess .Stemp. »
7. . Sehuhf . Vr . Fränk . .

10. . Schuhst . V. Fulda »
8. . do. Frankf ., Herz >
7. . Seilind. (Wolff ) »

12t/2 Sieg. Eisenb .u. Bckb.
14. . Glasind . Siemens >
8 Steaua Romana »
7Vr Spinn . Tric ., Bes. ■

| 5. . - Westd . Jute -
; 9. . D. Verlags -Anst . »

9. . Waggon Fuchs »
15. . !Zeilst -Fabr .Waidh .3
25. . Zuckerfab .Frankent!

In °/o.

182 50
488 50
315 .50
103
143.
124 .50
128
294.

40.
144.
212 .75
144
297.
137
180
173
393.
178.

218
343.
163 50

293.
136 .50
237
133 .50
141
131 60
116.
216.
938.
143 .70
12 ? 30
122

1167 SO
151.
235 75
393 50

Div. Bergwerks-Aktien
Vorl .Ltzt. I» v»
12. . 12. . Aumetz -Friede J: 178 .25
12-/2 14. . Boch. Bb. u. G . » 218.
9 0 Braunk .-W.Leonh . » 148 .25
5-/2 6. . Buderus Eisenw . » 117 .80

11. . 16. . Conc . Bergb .-G. » 323
11. . 11. . Deutsch-Luxemb . » 146,67
8. . 8. . Eschweilet*,Bergw . * 203 .50
7. . 10. . Friedrich sh . Bigb . * 174.

10. . 10. . Gelsenkirchen » » 188.
8. . y. . Harpener Bergb , » 137 .13
8i/r 9 Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschers !. »

10. . 11. . do . Westereg . » 305.
4-/2 4,/a do . do . P A. » 104
6 3 Königin Marienh . »0 Lothring . Eisenw . * 84 . 10
0. . 0. . Oberschi . Eis.-ln . » 84 .30

15. . 18. . Phönix Bergbau » 364 .85
12. . 12. . Riebeck , Montan » 185 .50
4. . 4. . V.Kön .-u .LauraThlr. 144 .67

19. . 21. . 0 <?tr . Air». M. Ö. fl. —

Aktien v. Transp.-AnstaHen.
Divid . „ ■ ,

Vorl . Ltzt . Deutnct !* . Jj,
St/d 81/1 Lübeck -Bitchen J! —
7. . 7. . AUg. D. Kleinb . > 125 25
8. . 8La do . Lok .-u.Str .-B.* 165
8-/2 8*/« Berliner gr . Slr .-B. » 176»

5. . Cass . gr . Str .-B. » 109*
6 6 D. Eis.-Betr .-Ges . » 112*

5-/2 SV. El. Hochb . Berlin » 133S0
6-/2 6 Schant .E.-B.-Akt . » 132
6. . 6-/2 Südd . Eisenb .-Ge». » 128 -50
0 0 Westd . Eisenb .-G. »
8. . 9. . Hamb .-Am. Pack . - 154 .50
4 6 Frkf .Schleppschiff . -

3. . 5. . Nordd . Lloyd » 119 .13

b) Ausländische
lOWatllw/a Öuschtehr .Lit .A. ö .fl. —
n >/2 11VS do . Lit . B. » —
6% 6</ä Ösl .-Ong . St.-B. Fr. 152.
0. . 0. . do . Süd . fLomb .) » LS.
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
Sl/2 51/2 do . St.-Akt . .
3/1 13/4 RaabÖd .-Ebenfurt» 46 .25

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. . Orient -E.-B.-Betr .-G. 17460
6. . 6. . Baltini. u. Ohio Doll, 108 37
6. . 6,. Pennsylv . R. R. » 124 75
5. . 5,. Anatol . Eis.-B. ,ti 114 50
61/5 6</s Prince Henri Fr.

10. . 10. . Grazer Traniway ö.fl. 193.

Pr.-Obügat. v. Transp.-Anst
Zf. ä)  Deutsche . I« 0/6.
3. . lAüg . D. Kleinb . abg . Ji 74 .50
4. . !Ail5 .Lok .- ii.Str .-B.v.93 » 100
4-/2 Bad. A.-Ci. !. Schiff . » SS 50
4. . jCasseter Stfassenbahu * 96.
472 D. F .-B.-Betr .-G . S. U . 100 70
4. . D. Eisenb .-G. Serie I » 97.
4-/2 do . (Ff.) S. Hui IV » 100 25
4. . do . Serie I u . 111 » 67
4-/3 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2 do . 08 uk . 1913 »
4. . do , v. 02 * * 07 »
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 >
3-/2 iSüdd . Eisenbahn > 83 70

b) Ausländisch « .
4. . iF.Iisabcthb .stfr .m Gold 92.
4. . ' Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl 86  20
4. . Lemb.Czrn .J. stpfl .S. ö. -
4. . do . do . stfr . i. S. » 8650
4. . C"o6
5. . do . Nwb . sf. i. O . v. 74 > 103 .60
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/2
5. .
4. .
26/10
2 /̂10

5*.
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

3. ‘.
3.
3.
4.
3.

2V1Ö
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3V2
i.  .
4. .
4. .
4-/2
4

do . do . conv . v. 74 * 82 .10
do . do . v. 1903Lit. C. » 87 70
do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr. 78X0
do . do . V. 1903L. A. » |
do . do . L.B. stfr .S.ö. fl. 1100 .50
do . do . conv . L.B. Kr. I 78 .10
do . do . v.1903L.B. » ; 78 10
do . Stid(loir.b.) sf. i. G . A  99 25
do . do . * 86 40
do . do . _ Fi 52 25
do . E. V. 1371 i. G. » -
do . Stsb . 73/74sf.i.G . ,fi 1Q2 20
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl loi 50
do . Stsb . Vi83stf. i.G . J  93
do . I .-VHLEm .stf .G*Fr . 7S60
do . IX . £ m. sff. i. G . »
do . v. 1885 stf . i. G . » 74 .80
do . (Eg . N.) stf . i. G. * 76.
do . v . 1895 stf. i- G . A 7 ^ 30

!Prag*DuxlS96stf .i.G . ö.fl. 7 2.
iR/Öd . Eb . stf. L G . » 76 10

do . vr 91 stf . i. G. » 74 50
do . v. 97 ütf. *. G. » 66 .40

Rudoifb .-Salzkg. s»tf. I.G. » 93 .10
Ung .-Oai . stf. i. S. ^ fl- 100 .20
Ital . stg . E.B. S.Ä-E. U  66 55
LivornoLit .C, Du . D/2 » 69 .30
Sardin .Sec. stf. g . Iu.IILe 95
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanisclie Central » IO6 .Z0
Westswiliaii . v 79 Fr . ICO 60

do . v. 1380 Le 100 .60
Gotthardbalm Fr . SO 20
Kursk, -Kicw.stfr .gar . Jt  SO.
do . Chark . 89 > » » 87 .70

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . » SL
Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
do . uk . 1915 stfr . G* »

4. . do . Wind . Rb.v. 9T  »

Zf. In °/o.
4. . Mosk. do . v. 98 stfr . Ji
4-/2 do . Wor . ablOlOstfr . » 96 50
41/2 Mosk . Wor . Serie II » 96 .60
4. . do . do . v. 95 stf . ? . > 87 .70
4t 2 Podolische verl . 1915 » 96.
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . »
4. . do . Südwest stfr . g . > 87 .90
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . » 87 .50
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . S. X uk . 1911 -
4. . Warsch .-W.S.XI uk . 11 »
4-/2 Wladikawkas v. 1912 » 96 .45
4. . do . stfr . g . > 38 40
4. . do . v. 1898 uk. 09 » —
4-/2 Anatolische i. G . » 94 .50
4-/2 Port . E.-B. v. SOI. Rg;. » 73 20
3. . Saloniki -Monastir » 62 .35
5.  . Tehuantcpec rckz . 19X4»

PJandbr. u. Schuldverschr«
v. Hypothekcn-Banken.

Zf. In o/e,
3-/2 |AUg. R.-A., Stuttg . Jt  90.
3‘/2 Bay.Ver -B. München » 87 20
4. . do . H.-B. 5.6uk .l912 » 93 60
3-/2 do . do . Ser . 1 U. 15 » 88 .30
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. > 98 .70
4. . do . do . (unvcrl .) » 98,80
3-/2 do . do . * 90,
3-/2 do . do . (unverl .) » 89 .50
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . » 90 .75
4. . do . do . S. 9-12 u. 14* » 0 .75
4. . do . do . S. 22,23 » 90 .75
3-/2 do . d0 . 3.1. 3-S>20, 21 » 81
3-/2 do . do. kdb . ab 07 » 81
4. . Nürnb .V.-B.,5 .13,20,21 » SS 50
4. . do . 8 . 29-31,uk . 18/10» SS 50
4. . do . S.36u .39uv .20/21» 99.
3-/2 do . » 87 .30
41/2 Berliner Hypothekenb . » 100 .40
4. . do . do . » 95
3-/2 do . do . » 86 .60
4. . Braun .HLn Hypb .8.21u.21 96 .40
4. . do . do . 8 . 23 » SS 70
3-/2 do . do . S. 20 » 88
4. . D.Gr .-Cr .GotliaS . 6u . 7 » 96.
4. . do . S. 16 u . 1919 » 97 .30
4. . do . S. 19 » 1921 > 97 .50
3-/2 do . Ser . 3 u. 4 » 101 .50
3-/2 do . » 5 u . 8 . > 87 .50
31/2 do . »II, » 1913 » 87 .50
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 » 95 .50
4. . do . 8. 14, uk . b. 1914» 96 .25
4. . do . S. 22U.23 uk. 21 » 97 .50
33/i do . 13u . 13a uk. 13 » 90.
3-/2 do . kündb . ab 1905 » 86 .30
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 > 97
4. . do . do . Serie 18 » 97.
4. . do . do . 8.20 uk. 1915» 98 .10
4. . do . do . Ser .21uk . 20 » 98 .50
4. . do . do . S. löu . 17 » 97
3-/2 do . do . 5.12,13,1511.19. 87,
3-/2 do . K.*Ob . S. 1 k. 1910 » 87.
4. . do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . > SS.
4. . do . do . 8.43 uk. 1913 » 97.
4. . do . do . S. 46, kdb .08 » 97.
4. . do . do . S. 47uk .l915 » 97 .80
4. . do . do . S.48uk .l917 » 97 .50
4. . do . do . S. Muk . 1920» 97 .80
4. . do . do . S. 52ükjl921 » 93.
33/4 do . do .S. 44 uk. 1913» SO.
31/2 do . do . 8.28-30 u. 32 » 88,
3-/2 do . do . S. 45, tilgb . » 38.
4-/2 Land . Credb .Fkf.uk . 17 »
4. . do . do . do » 07 >
4. . Hambg . H . B. S. 141-400»
4. . do . 471/540 » 1916
4. . do . 541/610 uk . 1918
4. . do . 611/690 * 1921
3-/2 do . S. 1-190, 301-10 >
31/2 . do . 311-330 uk.1913>
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-.2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do . S.Su .Ouk. 11.do.

do . do . S. 11 » 1916
do do . 5»12 » 1917
do . do . S. 13 » 1918
do . do .' S. 14 » 1919 >
do . do . S. 15 » 1920*
do . do . S. 16 » 1921 »
do . do . S. 17 » 1922»
do . do . kb . ab05u .07 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.*Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 *
do . unk . b . 190o »

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.$er. 4 »
4. . |do . do . S. 17, 18 u . 21 »
4. . jdo . do . S.22 uk . 1915 >
4. .- !do . do . S. 24 1916
4. . Ido. do . 8 .25 1918
4. . 1do . do . 8. 26 1919
4. . ;do . do . S.27 » 1920 >
4. . ide . do . S. 28 1921
4. . :do . do . S.29 » 1921 »
33/4 do . do . S. 20 > 1913 »
34h ;do. do . S. 23 1915 »
3-/2 do . do . S. 3, 7. 8, 9
4. . iPr . Centr .«B.-C.-B. v.90 >

do . v. 1899,01 u. 03 *
do . v. 1996 » 16 >
do . v. 1907 » 17 »
do . v. 1909 - 19 »
do . v. 1910 » 20 >-
do . v. 1912 » 22 »
do . v. 1886/89/94/96»
do . v. 1904 uk. 13 *
do . Kom/Ol kd .10 >
do . do . 08uk . 17 »
do . do . 12 uk. 22 »
do . do . 87v . u. 96»
do . do . 06 » 16 »

3/jo do . Hyp, -Act .«Bank »
28/iojdo . do . do . »

do . do . Sr . 125/ auf ] »do . <80 «/bi »
do . I abg . I »
do . v.04 uk .13 »
do . v. 05 » 14 »
do . v. 07 uk . 17 »
do . v. 09 uk. 19 »

do . Kont. v . OSuk . 18 »
ido . do . v. II uk . 21 »
Ido.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) »
Ido. do . do . . . . »
do . Ptbr .-B.EJ 8,19it .22»
do . do . E. 25 » » 14 »

do . E. 28 » » 17z>
do . E. 29 * * 19 *
do . E.3v>'3luk .h.2U»
do . F . 23 » - 12»
HO. E. 26 » » 14»

3V* Ido. do . E.17,tSn .24kb.»
3-/2 ido. Kleinb .E. IUb ab04»
3-/2 do . Kom. S-3uW. b . 12 »
4. . do . Landsch .Central *
4. . Rhein .Hyp .-B.kb .abÖ2/07

do.
do.
do.
do.
do.
do.
Ido.
do.
ido.
ido.
do.
do.
-do.

do.
ido.
Ido.
do.
do.
ido.

do.
ido.
Ido.
:do.

33/. do.
d
.1

84.
SS.
96 50
97.
97 .50
87 .95
87 .25
96.
96
96 .20
96 .40
66 .70
97.
97 .80
97 .70
9S.
86 .50
87 .50
95.
95 .50
SS . Sö
97 .90
87 .10

114.
95 .70
96.
96 .10
96 .20
96 .30
96 .50
96 .80
97 50
SO
S ->
87.
96 .20
SS.
9.6 .10
96 .10
96 .20
96 .60
97 .50
86 .30
86 .40
97 50
87 .60
93 .50
87 .70
87 .80

4. . do.

94 40
86 .10
95 .50
96.
96.
»5 80
»7 SO
95 50
97.
92.
95 .70
96.
96 SO
96 .70
96 .90
90 .30
90 .30
87 .10
94 .30
« 8 .10

103.
96 .70
96 .70

Zf. In <V °.
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 Ji 97 ..
4. . do . » » 19X9 » 97.
4. . do . » » 1921 » SS
3-/2 do . » 87,36
3-/2 do . » » 1914 * ZI,
4. . Rb.-WestLB .-C.S. 3 5,

7, 7a. 8, 8a, 9 ti. 9a » 95 .50
4. . do . S. 10 uk . 1915 » 95 80
4. . do . » 11 » 1918 » SS,2 5
4. . do - 12u . 12auk . 1920» 96 .3G
4. . - do . » 13 uk. 1922» 97 .56
3V? ’ do . > 2, 4 u. 6 ■'» 87 70
4. . Südd . B-C. 31/32,34, 43» 98 .30
3-/2 do . bis inkl . S. 52 » 87,30
4. . W. B.-C. H ., CölnS . 7 > 95 .60
4. . do . do . S. 8 » Sb.
3-/2 do- do . S. 3 u . 4 » 87 .30
3-/2 do . do . S. 9 » 87 . fi 0.
4. . Württ . H.-B. Em. b . 92 , 98 *3-0
3-/2 do . do . » 89
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 -» 99 .80
3-/2 do . do . » 12 » 89 .30
4. . do . Vereinsb . » 20 » SA 20
3-/2 do . do . » 15 » 39 .50

Staatlich od . provinsial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-l3,*

16, uk . 1913 » 03 .60
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 * 87 .30
4. . L,-K(Cass .) S.22 uk .l 914» 98 80
4. . do . > S.23 » 1916. 93 75
4. . do . » 8 .24 » 1921-> SS
3-/2 do . » S. 21 » 1917» 92 .56
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15 » 10P
4. . do . do . Lit . Y. uk.l7 » 100
vn do . do . Lit . U u . X » 97 .50
3-/2 do . do . Lit . J » SS .»
3-/2 do . do . F,G , H,K , L » 92 .,

do . do . M, N, P , Q » 92.
Z>/2 do . do . Lit. R, S, » SS.
3-/2 do . do . Lit . T » 92.
3. . do . do . Lit . O . » 88 .56

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4* . Centr . Pacif . I Ref. M 05 .80
Z-/2 do . » .90,40
5. . Chic . Milw. St. P ., P . D. 104t
4" . do . do . do. 97.
4* . North . Pac. Prior Lien SS so
3*. do . do . Geil . Lien 67 SO
5*. San Fr . u . Nrth . P . I M 101
4" . SorHh P<»r . S. R. TM 88 .80

Zf.
Diverse Obligationen.

I11
4. . Aschaffb .Buntp .Hyp ..* 101 .564. . Bank für industr . U. »
4. . Brauerei Bindjnff H . » 84 .50
4. . do . Mainzer Br . » 100 .70
41/2 do , Rhein .(Alteb .) » 35.
4. . Buderus Eisenwerk » 96 4 0
4. . Cementw . Heid dbg . >

Bad. AniL- u . Sodaf . »
89 .50

4-/2 100 .69
4-/2 Blei- u. Siib .-H ., Brb . » SS
4-/2, Fahr . Griesheim Ei. »
4-/2 Farbwerke Höchst » 101 20
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100
4. . do . Kalle & Co. H . » 98
4. . Concord . Bergb ., H . » 95.
4-/2 Deutsch -Luxemb .uk\ 15» ICO 50
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » ICO,
3-/2 66 .25
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 10Ö.
4. . do . do . » 94 75
4-/2 El. Accumulat .. Boesc » 100
4-/2 do . AUg. Ges ., S. VI »

do . clo. do . » VII »
101 so

4-/2 101 .30
EI.Dtsch . Ueberseeg . » 10350

4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 95 .50
4. . do . do . do . » 94:

do . Rlieiugau uk . 17 » 97.
4-/2 do . Schuckert v. €6» 99 70
1. . do . do . » 97 50
4-/2 do . clo. Rhein .uk. 15/17 88 .60
4-/2 do . Betr . A.-G.Siem. »
4-/2 Siem. u. Halske uk . 20 » 9S .3C
4. . do . do . » 20»
1. . do . Telegr .D.Atlant . » SS.
4-/2 do .Voigtu .Haeff .Fkf .» 102
4. . Frankfurter HofHypt . »

Geisenkirch .Gusstanl»
98,

4-/2
4. . HarpenerBergb .-Hvp .» 96.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 99.
V/2 Mannh . Lager U.-Ges . * 97
4. . Metall .-Ges ., Frankf . » xox
4. . Oelfabr .Verein Dtsch . » 101
4Ui Seilindust . Wolff Hyp .» 102 80
cU/? Zellst .Waldhof Mannh. 100 .60

Zf. Verziiisl . Lose. !» «o.
4. . Badische Prämien Th Ir. 170.
3. . BelK.Ci .-Com v. 68 Fr. 11 « SO
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Th !r.

168
116

3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 b .fl. 112 85
31/2 Köin-Mindencr Thlr. 137 SO
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »

Metning . Pr .-Pfdbr .Thb.
71 60

4. . 137 80
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 17770
3. . Oldenburger Thlr. 13040

Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 430
5. . do . v. 1866a. Kr . » 37 S.
Th StuMweisRb.-R.-Gr . öfi 114 SO

Unverzinsliche Lose.
Per St . in Mk

Augsburger fl. 7 37
Braunschweiger Thlr . 20 201 8ö
Mailänder Le 45 164 50

do . Le 10
Meininger s . fl. 7 35 40
Oesterr . v. 1864 ö . fl 100 549.

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100 467
Pappenheim Gräfl . s .fl. 7
Saim-Reiff.G . ö.fl.40 CM.
Türkische Fr . 400 ISS.
Ung . Sfaatsl . ö . fl. 100 333
Vertaner T.e 46

Geldsorten.
EngLSovereig . p . St.
HO rrancs -St. »
Oesterr . fl . S St. »
do . Kr . 20 St. .

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Gauzf . Scheideg . >
Hoch hält Silber »
Amerikanische Noteu
(Doll . 5—1000) p . D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
I rz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100t'l.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (UUR .) p .lOUR.

Schweiz .N . p. lOOFr.

Brief.
24 .47
20 .47

16.

I OelfJ.
20 .43
20 .43

14.
4 .19

215 .75
279028 00

2804!
37 . | 85,
87.
80 .30
20 .52
81 . 10

109 .30
80 .20
84 .73

114 .50
114 .5«

80 .85

413 .75
80 .70
30 .63
81 .30

169 .20
80 .10
34 .65

80 .75

Rcichsbauk Diskont . tW*
Amsterdam . fi. ICO, 15717h» :
Anttv. Brüssel Fr . 100 80/71/2 !
Italien . . Lire 100 VM.87i/2 I
London . Lstr . 1 20 45 j
Madrid . . Ps ) 100 — |
N .-yorit (3T .S.)D,100 — !

Wechsel. mMark.
<«/» ; Fans . . . Fr . 100 i 81.17,/,

Schweiz . . Fr . ION SO6
St. Petevsb . S.-R. 100
Triest . . Kr . 100
Wien . . Kr . 100

oJ/o
t. o/o
5»/o
4>/,V° do. Kr. m. S. 1 —>

40/
40/0
(w/o

84.621/2' 60/o
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Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Friedrichstrasse 20 . Gegründet 1860.

Eigenes Vermögen M. 6 495165 .—.

Ausführung aller Bankgeschäfte.
Sparkasse

mit täglicher Verzinsung (Haussparkassen).

Kreditgewähr un g.

Aufbewahrungn.Verwaltung von Wertpapieren
Verwahrung versiegelter Pakete,

Kasten und Koffer mit Wertgegenständen.

Stangeupmadr
aus der Kgl. Bayr . Hof-Parfüm . C. I*.
Wunderlich in blond , braun und
schwarz». Glatt . . Fix . u. Duirk . der
Kopf - u. Barttzaare a 35 u. 60 Pf. bet
Drog. Otto Lilie , Avoth.. Moritzstr. 12.

SeWW-Mm» r nt » » « .
Meiner werten Nachbarschaft, einem sehr geehrten Publtlnm,

sowie Freunden und Bekannten zur Kenntnis, daß rch dre

»ktzWkim 8KM3. mm,
Ecke Bismarckrmg «nd Blücherstraße,

am 1. Februar übernehme. Es wird mein ganzes Bestreben sem,
durch Führung nur erstklassiger Ware , verbunden mit der auf¬
merksamsten Bedienung, meine werten Abnehmer m sider Weste
zufrieden zu stellen.

Achtungsvoll
Georg Esseldor«.

22 Jahre bei der Firma H. Crou Löhne.
Auf obiges bezugnehmend, danke ich für das rnir in so reichem

Maße geschenkte Vertrauen und bitte, dasselbe auch auf meinen
Nachfolger übertragen zu ivolien. ^ , ,Mit aller Hochachtung

I . palitttt.

Am Abbruch Rose,
Krauzplaii,

sind die einzelnen Felder des, Bau¬
zaunes für Reklamczwcckc billig ab-
zugeben. Auch sind .noch 8 sehr gut
erhaltene Marrnorsaulen billig zu
verkaufen. Näheres Baustelle und
Kellerstraße 25. Hch. Roßbach.

Haina! Mainz!
6tf

„mtdeutifiier meinheller
17  I .elcliliof 17 , Hinter dem Dom, Ein". Heiliggrabgasse.

Inli. : Jo &efilfte Höingen«

Fremde Geldsorten.
Reisekreditbriefe Schecks

auf alle Hauptplätze der Erde. F392

Die FrMil'Sterdeklilse ju MMen
bietet «ach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften der Rtichsgesetze? über die
privaten Versic!erungSunternehmimgen gÄnstigr (8«le$« UKit Jttf Strr .' r-

beträgt 5©Q Mk . und der MonatSv -ttrntz bei einem
BOit 15- 19 I . Mk. 1.- , 20- 24 3 . m 1.10, 25- 29 I . Mk.1.25.,

MWlS 35- 39 I . Mk. 1.7V,' 40- 44 I . Mk. 2.- . 45- 49 I . Mk. 2.40
<n die Kaffe werden Personal beiderlei Geschlechts ausgeiiomm-n. ,
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin. Frau Pb . Meyer . 2hm*

firaae 4 die übrigen Vorstandsmitglieder, sowie die VereinSdienerm, ,rrau
c . stewmasel , Hermannstraßt 16, entgegen. Borfta « ».

|j 3 Ü & rker ! , ,
Dreb-Turnreck mit Schankelhak. u. Querstäb., für alle Hebung. verstellbar, aar

ke!« «' BefchLdi «u » S. der T Kr-ahmen ad . Korridor . In hundert, arztl.
Famitien Preis 7.50. Prosp. mit viel, arztl. Attest. w . Beimnem . Re « g. 5.

Patent -Lchm,Tel
für

Liefatmttnge » ,

Etznutzkohlen
Magernutzkohlen

ktnthrazitnutzkohlen
»em Nuhrrevier

geben

keinen Ranch,
keinen Ruß,
keine Flugasche,

haben

geringen Wassergehalt,
geringen Aschengehalt-

Besonders geeignet sind:

WmMoKken für Küchenherde,
Wmßkoßlen für Säulenöfen,
GßmMofiken für Backöfen,

£ 35 » * ? !'«- *“ »'•” *•*-
Zu haben in allen Kohlenhandlungen.

Neu
eröffnet! Photo- PostkartMi

ASM

©piff siet I

, » »» » «

Sie lassen «ich

photographieren und
und können Ihre

oder Legitimationen

fl
■BBsan

Im
Laden Langgaise 14 ,

Ecke Schützenhofstrasse.

Im
Laden

Neu
für Wiesbaden.

Das Atelier
ist eines mit den modernsten Apparaten ausgestattetes Kunst-
lichtatelier und entspricht allen Anforderungen der Neuzeit.

Es werden als

Spezialität Photopostkarten
und alle sonstigen Bilden

sowie für Legitimationen, Reisepässe usw. zum sofortigen
Mitnehmen nngefertigi.

«BAKU«

Sic lassen sich
photographieren und

können Ihre

§quamapur
beste Schuppen - fomaiie

absolut sicheres Mittel^ fragen Kopi-
schuppen u. Haarausfall, ä Mk. 1.—bei:
Drogerie tirat ». Lange. 23, Hferd.
AI **’ &, W!d . Brecher taclif.
Ernst BtoeUs . Brno * Bucke.

oder Legitimationen

SEüBBSfB

Neu
für Wiesbaden.

Ne« crugetroffen:
Ein Transport erstklassiger

belgischer uud französischer
Arbeitspferde.
schwere« «nd leichteren Schlages.ÜS1es «si 1̂baaH

Pferdehandlung,
Teleph. 2578. Schwatbacher Si r . 38.
" Spinat ß̂fund 18  Pf.
Rosenkohl» fest, . . . Pfund 18 Pf.
Blumenkohl billig . L2388
SchteS Kommißbrot 80 Pf.

6* Werner . Dotzhe imer Straße 31.
.G ebirgs--Fore llen

vom März ab wöchentlicheLieferung,
zu vergeben. Offerten unter M. 58V
an den Tagbl .-Äerlag.
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Gesstzüch
SonntR &s ist das Atelier nur von
morgen ) Sä' bis »Wittags S Silur

ummterbroc'Heu geöffnet.
Gratistage!

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Zelt
vom AO . Jannar bis AO . Febraar

Gesetzlich
Sorsnlas » ist das Atelier nur ron
morgens ® bi* mittags 3 filtr

ununterbrochen geöffnet.

ganz gleicht In welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung,wie Kaufzwangv.Rahmen usw. (auch bei Postkavtenaufnahmen)

lasken-Aufnahmen
auch abends * genau wie bei

Togetlieht.

1UOO 3fii . zalileu wir dem-
jenigeu * der nacUweitt , dass
liÄoere Matci 'iallen «ileltt

erstulaaslg ' siad.

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes(einschi. Karten 30 36 cm), Bei vorheriger Anmeld ung abends Aufnahmen his 10 Uhr

112*on« UW13 Via sie*
matt

4 Mark.
12  Vista1.901

13 Kabinetts
matt

9 Mark.
Bei mehr . Persoi

12  WM 4.901
i. u .Gruppen ein kl .Aufschlag §i

Samson$ Ci
Telephon lese. MssdsÄsn , tzr. SurMik. 10.

'19 Visite 250
I 4 ..W f.;;r Kinder * '

Bei mehr . Person , u .Gruppen ein ki .Aufschlag

Jt£S r1** Ol'iai
matt

S UI» »kr.
13"

l ’ riBresi
O Mark.

Fahrstuhl.

Salamanderstieiel 5 Einheitspreis 1050
tätgfäm  Sie zsfriedsis, V* ^ Dam€a " Herren M.

Sie MaeterbLLÄ, ^ LuxuS“Aus|uhnMif * 16.50

Salamander
Sduihge». i» . V>. H, Bari»«

Niederlassung

Wiesbadens
Langgasse 2.

Auf

| Auf

Kredit

Wohn¬
zimmer

Schlaf-
ziminer

Küchen
Kleinmöbel
Betten
Teppiche
zu billigen

Preisen.

J.Welf
Friedrich¬
strasse 41.

Moderne ilerren-Konfrktioii
Herren - n. j »“ • «*Knaben - i paictot «.

Elegante Damen-Konfektion
ira m  Bram«m-f.» Mäntel . Kostüme,
U « BIWldl " Blusen, Röcke

zu den billigsten Preisen.
Kleinste Anzahlung . Bequemste Abzahlung.

J . Wolf
WIESBADEN

Friedrichstrasse 41.

K16

Direkter Import

Pener -Te ppiihel
der ältesten Importeure Deutschlands!

Die während des Krieges im Orient in grossen Mengen eingekauften Perser -Teppiche stellen
wir zu enorm billigen Preisen zum Verkauf und zwar in allen Grössen und Qualitäten;
auch eine ganz besonders grosse Kollektion antiker Stücke befindet sich unter den Partien.

B . Ganz & O Mainz.

Paris

Verkaufslokalitäten ausschliesslich Flachsmarkt 10und 12.
SmyrnaConstantinopel

EHsen bittet sgeeraas®aal die Adresse zu actsfera
F23

Zu

Jesttidikeiten
verleihe

billigst
(für jede Figur passend ):

Gehrock-,
Frack-,
Smoking-

AnzQge,
sowie Einzelteile derselben.

Moderaes Spcziatas
feiner

Herren * n. Knaben*
Bekleidung,

fertig und nach Mass.

3
Kirchgasse 56,

gegenüber Sehulgasse.
Fernruf 2093. 2298

! Zirka 300 neue Maskenkostüme,
I hochelegant, wegen des kurz. KarneV.

äußerst billia zu Verl. Frau Anna
Wetzet, Faulbrunnenstraße 2, Laden.

August MMkelUI . Men , ASt- und Muren , Uhren,
Webergass © » ( Entresol ).verlegte sein Geschäft provisorisch nach

Verkauf zu ermissigten Freisen
bis zum Einzüge in den neuen Laden Wilhelntotrasso 28, Einsani Spiegel gasse.
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Abend-Ausgabe.
3 . Blatt.

Wiesbadener Tsgblstt.
Samstag.

1. Februar $-913.
6t . Jahrgang.

Turnverein Wiesbaden«»£
Hettrrrurrdstratze 23.

WŴ Sonntag , den 2 . n. Montag , den 3 . Februar , *ü
nachmittags 3 Ahr : F425

Wa -WKM
im WLüLenHctin.

Musik, BlSten-Tumiekbah,;, Psio «äsc, Pyramide«.
MaSkerrMsle, Kino, KindermSsfLntSnzeetc.

Eintritt f. Kinder 8S Pf ., f . Erwachsene4« Pf.
Der Borstamd

Mzdssmer MMMMg-Verem.8.V.
Hontag , den 3 . tiefer . 1913,

von nachmittags 4 Uhr an:
Grosses

Ma ^ naeht - Soiintiagb nachmittags S ühr:

Grosses Kinder-Preis-Kostümfest.
Oie S2 schönsten Masken erhalten je einen wertvollen Preis,

darunter: Grammophons mit Platten , fliegende Holländer, Puppenwagen mit Puppe, groß»
Schaukelpferde, Kinder-Toilettentische usw.

Jedes Kind erhält ein Geschenk im Mindestwert des Betrags des Eintrittspreises
Musiks Das gesamte Theater-0 ehester._

Heute : *iPl

Großer Karneval-Abend
im HM EM M

in der .,VVnrtI»nrg^. — Eintritt nur
gegen Vorzeigen der Mitglivdskurtr;.

§5
KcrltrrcrchL-Sorrniag,

8 Ilhr 11 Mi«.:
GrGk Güls-

Metzger-Kf yb, Wiesbaden
‘ ( Gef *'. 188”) .

:Ptetttaehtsmonta .g. den 3. Februar, abends 8 11  Uhr , findet im Festsaal
der TunigeseHscbaft (Schwalbaeher Strasse 8) unser diesjähriger

Grosser Maskenball
mit Ueberrssli unsen für Masken statt.

Es ladet freundlichst ein Per Vorstand.
Maskenstcrae im Vorverkauf i Mk., Niehtmaske«

1 Dame frei ; jede weitere Dame .50 Pf. Kassenpreis
1.50 Mk. Maskensterne sind zu haben im Klubleksl •„Rheinischer Hof*4
sowie durch Plakate kenntlich gemachten Vorverka ufsstollen.

Männergesang-Verein„Hilda“.
(E. V.)

Fastnacht -Dienstag , obds . 8 Uhr 11 Min .,
in den festlich illuminierten Bäumen des TlirncrheilUS,

Hellmundsfrasse 25:

Masjkepiliall.
Vorhanden sind:

Eine 10 km lange Tunnelbafen, ein feiner Weinsalon,
eine luftige Gebirgsschenke, ein stilechtes orientalisches

Cafe und andere weitberühmte Sehenswürdigkeiten.
Zu diesem Feste ladet die Mitgliedschaft , Freunde und Gönner

hoflichst ein Der Vorstand.
Eintrittspreise : Mitglieder frei. Für Nichtmitglieder im Vorverkauf:

Masken und Nichtmasken (Herren ) 1 Mk . Nichtmaskierte Herren dürfen
eine nichtmaskierte Dame frei einführen, für jede weitere nichtmaskierte
Dame sind 50 Pf. zu zahlen. Nichtmasken — auch Mitglieder — haben
an der Kasse ein närrisches Abzeichen zu losen. .

Karten im Vorverkauf erhältlich bei den Herren : Friseur Botz,
Bleirhslr 49 Restaurateuren Garth, Rheinstr. 54 und Happ, Hellmund-
sü . 6 Kaufmann Hutter Nach!., Kirchgasse 74, Schneidermeister Köbe,-. . c .. ,*-i,,1*.'v..ft* iC'inl K..i*•n uvAro'di' A fl aivi  A/urAor,' u I/*\,,**n_

im Fesisasr brr

„WarLbMA " .M MSitz« Ä
EmtrittSkorterr3JW. 1.— die Perfm,
im Restaurantu. Büro der „Wartburg"
und abends au der Kassr.

Vorjährige Küppcrr auffetzen.
Das Komitee.
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Al

..Uarrhaila'
unser KMerbsMUfeß findet am
Fastnachtfonntag«achmiLtaz3 « hr im

»ASNSvsKKZ , DchcheiTnerStr'lO,
D«S Komitee.

IT!

Sonntag , den 2 . Februar 1913 , abends 7  Uhr,
im grossen Saale des Kurhauses:

Hauptprobe
u. Montag , des» 3 . Februar 1913 , abends 7 Uhr:

II . Vereins '-Konzert.

Sie Schöpfung.
Oratorium von Josef Haydn.

Mitwirkende:
Dirigent: Herr Kapellmeister Gustav P. ICogöL
Solisten: Frau Tlli'y Gahflbiey-Hhküiä, Würzburg (Sopran),

Herr Par ! Schmedes, Kammersäng., Wien (Tenor),
Herr Alfred Stephani, Hofopernsänger, Dannstadt

(Bass).
Cembalo: Herr Adolf Knott®, Frankfurt a. M.
Orchester; Städtisches Kurorchester.

Preise der Pia täte:
Logenplätze rechts u. links und Mittelloge 1. u. 2. Reihe 5.—
I. Parkett 5.—20. Reihe . . £•”
L Parkett 21.—26. Reihe und Ik. Parkett. 3.—
Mittelloge 3.—6. Reihe und Ranggalerio Vordersitz . . 2.—
Rsnggslons Rücksitz . f 1®®
Hauptprobe . . . . . . }*”
Desg!., reserviert# Platz .

'Der Vorverkauf findet vom 26. Januar ah
an der Tageskasse des Kurhauses statt.

P333
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meinen iiusmaxuui, hwi »»«— • - ~ , »— — ;
Schneidermeister Senz, Saalgasse 20 Maskengarderobengeschäft Treitler
Goidgasse 13, und Friseur V*ahl, Hellnr.mdstr. 11.

Kaaseiappel » s L-AG Mk,
NB . Kinder haben keinen Zutritt. F 339

Ausnahme -Tage
Kostßme,Dominos,̂Trachtan.FHttaritleid.,Modelte
vom einfachen bis zum elegantesten empfiehlt _ —

f ffianpr  UlajllfiB - LEMilStBÜ , « INllgSM 43,
des kurzen Karnevals wegen zu äusserst zivilen Preisen zum Leihen und
Verkaufen. Hochachtungsvoll Madame Emilie Reh&k.

Toimtas , de»
tt. Febr . , n«rch->
miLtaKKZUHr»
i.DereiRöwtsl

HeAmrnid»
ftraZe LL:

ßSl -SWKÄW.
L «LtsvDdrttM«r

1. Jahresbericht und Rechmmgr-
abl««e de« Vürftande» ;

? 2. Bericht der Rea,mmg»vrüfer.
% 3. 'UM der Rechnungsprüferfür
» 1913. F 425 -
♦ 4. Satzungsgemä!t Neuwahl von I
f VsrstaridSmitaliedern. J
« 5. RechnungSvoranschlagfür 1913. »
» ü. Vereins-Angelezenhe-teu. ^
§ Lrr Borstand « »

Morgen Sonntag , sowie über die
Faftnachtstage

empfehle meine anerkannt vorzüglichen
PfannkAchen,

Mntzen and Mutzeumandelii.
W. Mayer,

DelaSPeestratze8, am Markt.

EvMgelischer Arbeiter - Verein WreZZaöen.
(Aellester Verein. Gegr. 1801).

Kaiser-Geburislags-Feier
Sonntag » veu 2. Februar, abends 8 Nhr, im Gemeindehaus, Stemgasse 8.

Gäste sind herzlich willkommen.
_ Der Norfiaud : I . A. 1). Schlosser . Pfarrer.

15 piF #i£5»n ilrs„DnlstzksUMnirz"
Geffentlicher vorttag:

„Ile Wsle«Ä«irlslkisWr Seäeatusg kr
»Hei SmtGW in WklsWerbe ßr

eine SrslBiW“
am  Freitag den 14. Februar, abends 9 Uhr pünktlich,

im kleinen S «al des Rathauses.

Redner: &exx  WagiMtssyndiKus » r . Miller
^ aus Frankfurt a. “ “M.

Aussprache. — Eintritt frei.
Alle fintetdfietien sind freundlichst eingeladen. F 501

"Bis FsstKKchL ksstet
bei Eins. K»l»n!alw«rr«

l jjfnuö ul  later 20 Pf.
RstdSl, Eetatsl . Kv«Nv«lfeit.
Kr«rv-tmehl Pid . 17 Pf , 233

" v! 81 Metzchrxgaff« 31.

Me . FruchtmarMslKde
Pflaumenmus , PreißelSeerru sowie
alle Gor:-n feinste » Gelee « . Marme¬
lade empncblt

W. Mauer . DelaSpeestr. 8, a. Markt.

Taunus-Bar
Rheinstrasse 19.

Samstag:

Bunter Faschings-Tlbend.
Täglich: Ungarisch® Jiünsttsr -Konzerte.

- Treffpunkt dev vornehmsten Welt  =

WfIMImO
klebt, l init, kittet Alles! F14S

Ziarneval - Programm:
Samstaa, de« l. Febr. : Großer karnevalistischer Abend.

Absmge« von Lieder«.

Sonntag, den2. Febr. : Großes kari'-evalistischesKonzert
Fastnacht ^Dienstag : Großes Ksftüinfest,

WWU
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Am 25 . Februar d. I ., vor¬
mittags 9 1/* Uhr , wird an
Gerichlsstelle, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Anbau, Seitenbau
(links), Stall mit Anbauten, Remise
(links) und Hinterhaus, Adler-
straste L3, hier , 6 ar, taxiert
100,000 Mk., zwangsweise ver¬
steigert. F272

Wiesbaden , 29. Januar 1913.
Königliches Amtsgericht,

__ Äbt . 9 ._Bekanntmachung.
In unser Handelsregister, Abt. A,

ist heute unter Nr. 79 die Firma:
Friedrich Wagner , Buch¬
druckerei und Verlag des Aarboteu
in 8g -Schwaldach und als deren
Inhaber Friedrich Wagner in
Lg.-Schwalbach eingetragen worden.

Der Ehefrau Friedrich
Wagner , Jvsephine , gcb.
Ernst , in Lg.-Schwalbach ist Pro¬
kura erteilt. F272

Langenschwalbach,
den 28. Januar 1913.

.. Königliches Amtsgericht.

ZägWerWchtMg.
Samstag , den 8. Februar,

Nachmittags um I Uhr, wird
im Gemeindehause dahier die Ge-
meindesagd, bestehend ausöoO Hektar
Ackerland, auf weitere9 -Jahre ver¬
pachtet.

Der Jagdbezirk ist in 3 Minuten
von unserer Station zu erreichen.
Den Wildschaden trägt die Gemeinde.

Lörzweiler , den 17. Jan.1913.
Grvßh. Bürgermeisterei.

AUendorff. Fm

Haushalt
wo Kuchen gebacken werden, sollte als
Triebmittel Dauerhefe „Florylin “ ver¬
wendet werden . Wer sich einmal mit der

Bereitung von Hefengebäck vertraut ge¬
macht hat, wird immer Hefe verwenden,
umsomehr, als es die Dauerhefe „Florylin“
möglich macht, beste Hefe im Haushalt
vorrätig zu halten. „Florylin“ ist in
Kolonialwaren-Geschäften in 1© Pf .-
Packung erhältlich. Machen auch Sie
heute noch einen Yersucb mit

Nichtamtliche
Anzeigen

Vertreter : Paul Böhme, Schwalbacher Strasse 47.

| ,-'»onknvs-’Hstsvevkattf. r
^ Das gesamte zur Konkursmasse JBlllTIlC dfe KOCdei *? ^

J Spezialhaus für J

♦ Rinder -Garderoben u . junge Damen |
gehörige grosse Warenlager ist im seitherigen Geschäftslokale ♦

ljaiig £g;asse Z8 - gegenüber dem Tagblatt-Haus,
einem Ausverkauf unterstellt und bietet P252

pnsti ^e Gelegenheit zu billigem Einkäufe.
V

Der Konkursverwalter: C. Uredt.

»tteltfitip
schleift gut und billig

Ph . Hrämcr L 26 Lruggasfe 26.
Spinat 18 Pf ., Rettich ». 5 Psg . an

Bismarckring 4. _ _ _ B2364
Kanarienw . r. St . Seif . » 1.50 Mk.

;u ver kaufen Herderstraße 4, 3 links.
Masken -Preis -Anzug.

bill. m  verk . Neugasse 3, 8.

Nr iüflireiütk!
Oelgemäld« alter Meister

billig zu verkaufen.
A. virauslaüt NaeStf., Neugasie 4.

Amati -Gerge, '
e P . Guarnerius und andere zu Ver¬
käufen D otzheimer Straße 6,3, 3 lks.

Rvttannenc Stangen
in verschied. Klassen billig zu verk.
Näh. Dotz heimer Str.  11p . Wrrtsch.

Udnilh Sole,
Kranzplatz,

sind gut erhalt . Glas - und Schrefer-
dach, Fenster , Vorfenster , Fußboden,
ireistehende Klosetts, gut erhaltene
Treppen , Mettl . Platten . Porzellan-
öfen, Sandsteine , Bau - u. Brennholz
und sonst dergl. mehr, bist, abzugeben.
Näheres Baustelle u. Kellerstratze 25.

Heinrich Kossbach.
Telephon 703. _

Dame , welche tut Kleidermachen
etwas bewandert ist, wünscht gegen
Vergütung die bessere

IniBtnMiiBfdntcilitm
zu erlernen . Offert , mit PreiSang.
nut . H. 592 an den Tagül .-Berlag ._

TTtn (eben uns , um einer j
\3yHimmer \uieber auftreten«
ben irrigen Annahme zu be¬
gegnen , wieberbolt zu der Gr
Klärung veranlagt , batz bas I
«Wiesba &ener Gagblatt»

1e==2 keine e===s_
f?n 3 eisen -Sammler j
sag. Afcquif-teure befcbäftlgt,

I batz aber seine Hnjeigen-nb-
i teilung (Sernfpreeber-Ruf:

«tagblait “Baus » Hr. 6650-53\ von 9 Ubr morgens bis 8Uhr 1
abenbs, aufeer Sonntags) in
besonderen und bringenden
Sailen bem Wunfdjejumi ent>
jenbung eines sacbKundigenj
Vertreters stets gern «nt-
sprechen wirb. e««3eeeaeseG68

Oer Verleg des
Wicsbeöener Cagblott » .

ßei Rheuma, Qicht und Neuralgie , Nervosität , Ermattung
und allgemeiner Körperschwäche ist

Jjpotheker jYaschold’s verstärkter
fichiennadei - fran 3  b rann twein
äusserst wohltuend u. wirksam; crjtlkh erprobt u. empfahlen.

1000fache Anerkennungen . Export nach allen Sandern.
Allein - Vertrieb / . Wiesbaden : Drogerie Mocbus , Taunuss tr . 25, Tel . 2097.  SehnVawHrke.

Zum Sonntag
und während der Fastnaehts *eit empfehle ÜSnt*en,
Mutzenmandeln , Pfannkuchen M. Kreppeln , Stollen,
Ananas -, Streusel - « . Apfelkuchen , ff. Kaffeegebäck.
^ ' 4 - , Hoflieferant , Kirchgasse 58.
rrSIZ DÖSSOilfJ , —----- am fflauritinsplatc . --------

Bede»te»Se leistungsfähige
Weiugrotzhandlung

sucht für Wirsdade» r-rrd eventuek t *m Raffan

rührigen Vertreter
zum Besuche feiner Hatcls und Stestaur -ntts.

Nusführliche Angedote erbeten unter V. SS « «n
& Vojlrr A.-cs., Frankfurt a« M-

Konigl. Theater.
Gesucht zwei Achtel-Abonnement,

1. oder 2. Parkett . Näheres im
Tngblatt -Berlas . ^ _ :_Yp

2 fast nette schöne MaSkenanzüge
billig zn^vcrl. Dotzheim. Str . 82,̂ 3 l̂.

Sehr apartes Maskenkostüm
zu Verl. Dotzheimer Str . 102, 2 S t.

Bedeut , k. d. Wissensch ., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr .med.Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr .-Str . 45
Köln , U. Sachsenhausen 9.

Für
hygienischen

Heilquellenbecher.
patentierte epotzale Neuheit, die jeden

Kurgast entzückt,Generalvertretung
auf eigene Rechnung zu »ergeben.

«Josef Modells » ?
An tzig a. E ., Kulmsrstraße, Böhmen.

Leistungsfähige

Weinhanölung
mit eigener Kelterei sucht tüchtigen
Vertreter gegen hohe Provision , zum
Berkauf an Wiederverkäufer , Restau¬
rateure und Private . Offerte « unt.
E.. 587 an den T agbl.-Berlag. _.

Chemikerin,
Fräulein , nach Ijähr . Studium am
Berliner chem. Institut , danach zwer
Semester Labor. Fresenius Wiesvad.»
in qualitativer u. quantitattv . Aua-
lhfe iHarnanalyfe , Milch usw.), w-
Stekl. in Wiesbaden oder Umgegend
in chom. Laborat ., Apoth., Krankenh.
Off, u. S . 587 an den Tagbl .-Berlag.

Geschäftsfräulein verlor
Portemonnaie mit Monatsfalär a. d.
Wege Langgaffe, Faulbrunnen - und
Bleichftraste. Abzug, geg. Bel. an
der Ka ffe bei S . Guttmann ._

Verloren
von Schwalbacher, Rhein -, Wörth -,
Schiersteiner Str . nach der Kaserne
Manschette mit Knopf. Abzugeben
Schwalbacher Str . 6, 2 St . FlNdex
erhält Belohnun g.

Herren -Masken-Anzug:
Gigerl , billig zu verleih. Hcllmund-
straße 4, Vo rderha us 8 lin ks. _

Wein-Großhandlung sucht für
Ostern einen

Bärolehrliug.
Off . unt . O. 587 «n den Tagbl .-Berl.

- --

Bttlottt gttutn Jltlppuff
lila seidenes Futter , mit Skunks-
Schwänzen. Gegen Belohnung ab.zu-
geUen Nüdesüeimer Stta ßc 12, 1 Et,Verlören
gold. Nadel, Brillant , viereckig, Plat.
gefaßt , Mitte eingesetzt. Belohnung
Hotel Silv ana , Kapellenstraße 4.

Enstlänver.
Freitag Brief zu spät rrha . Ant¬

wort Montag hauptpostl. __
"W . K. 68. Nachr. crh., entsetzt
über Wertschätzung — genttemaidiKe!
Näheres mündlich.

Griech. -Malvasier fl 1.10, b. 15  fl 1.05  o . gl

Goid-Malaga Fl . 1.10, b. 15 Fl . 1.05 0. G1.
Direkte grössere Importe ermöglichen es, beide vorzügliche Qualität:

Südweine zu solch ausserordentlich billigem Preis zu liefern.
" * * Schwalbacher Str. 7,

7 nahe der Rlicinstr.F. Ä. Dienstbach,

Abbruch.
Am Abbruch Nassauer Hof in

Schlangenbab sind Fenster , Türen,
Fußböden, Bretter , Oefen, Schiefer,
Bauholz . Backsteine u. dgl. m. billig
abzugeben. Daselbst ist ein schönes
gut erh. !l. Landhaus ganz auf Ab¬
bruch abzugeben. Vom 8. Febr . 13
ab stets in Schlangenbad zu sprechen.

Christ. Pilgchtröther.

F7 Warnung! ^
Niemand werfe alte » auch rerbr.
Gebisse weg. Zalite dasur » ach»
WeiSlich die höchsten Prerse. ::

Metzoerg. 15» » o »« uLoL«>.
Kaufe auch alt. Gold,Platina ».Silber.
'" Jeder soll den wahre « Wert

alter Zahngebiße
erfahten. Ich zahle pro ^ ah« dis
1» M». Kaufe auch solche, dte in Kaut¬
schuk gefaßt find, zu haben Pretse« an.
Bitte auf Name »*. Nr . 27 zu achten.

I». ttrosuhnh Metzgergasse27.
Eingang  d urch  di e Goldgaff «.

Guter gedr. Handwagen
zu k« gef. Friedrichstraße 16, HO.

(Sa.  200 schicke Maskenkost. v. 2 Mk.
an zu verl . Laden, Bismarckring 87.
5 schicke Maskenst f.  3 Mk., s. Dom.
ii. H.-Mask. Verl. Blückerstr. 38, 1 r.

Gestern entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden mein
lieber Mann , unser guter Onkel, der

Priootier Georg Mieser,
im 66. Lebensjahre.

Ilm stille Teilnahme bitten
Wiesbaden.

Frau Marie Mieser.
Familie Kieser.
Familie M- lff.

Die Einäscherung findet Montag , den 3. Februar , nachmittags
4 Uhr, auf dem hiesigen Südfriedhvf statt.

Statt besonderer Nachricht.
Im tiefsten Schmerze teilen wir mit , daß unser einziges , innigstgeliebtes , herzensgutes

Töchterchen , meine liebe Schwester , meine innigstgeliebte Braut,

Emmy,
nach längerem Krankenlager im Alter von 19 Jahren sanft verschieden äst.

Um stilles Beileid bitten
Fritz Strensen,
Lieschen Strenseb, geb, Reininger,
Fritz Strensch jr .,
Willy GriinfhaJer.

Wiesbaden, den 31. Januar 1913.
(lörehgasse 50 u. Schwalbacher Straße 55)

Die Beerdigung findet statt : Montag, den 3. Februar , nachmittags 3Vs Uhr, vom Portale
des Südfriedbofs aus, *
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